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Dem - 
| Herrn Ritter 
Carl von Keverberg, 


Dräfeeten des Ober: Emö = Departementd, Mitgliede 
der Ehrenlegion, 


Praͤſidenten ded Departemental⸗Vereins zur 
Befoͤrderung des Ackerbaues, der Gewerbe, der 
Kuͤnſte und Wiſſenſchaſten. 


a 


er 173 
-Dentmal hoher Verehrung 


geweibet 


2 von. 
dem Verfaffer, , 


Mitäliede des Departementals 
| Vereins. | 





Nortede - 


Seit 25 Jahren war das Studium der Ge⸗ 
ſchichte und der Geographie meine Lieblingsbes 
ſchaͤftigung. Aus allen in diefe Fächer einſchla⸗ 
genden Schriften, die mir in die Hände Fameh, 
maächte ich Auszüges anfangs blos zu meiner 
eigenen Notiz, in der Folge benugte ich fie bey 
dem Unterrichte, den ich meinen und einigen 
Kindern meiner Freunde ertheilte. Das I 
terefje, welches meine Schüler daran nahmen, 
vermehrte den Eifer des Sammelns, und fo 
wuchſen diefe Ercerpte bald zu mehreren Yan 
den heran. Vielleicht hätte ich mich nie ent 
ſchloſſen etwas von dem efammelten drucken 

zu 


Borrtde 
zu laſſen, wenn nicht jehe, in den Annalen der 
Geſchichte ewig denkwuͤrdige Begebenheit, die 
Bereinigung der drey Hanfeatifchen Departemens 
te mit dem Stanzöfifchen Kayſer ⸗/Staate, 190, 
durch unfes ehemaliges Bisthum Ofnabrück ein 
Theil des großen Reichs geworden, den Ge⸗ 
"danken in mir geweckt, die in Ruͤckſicht auf 
Frankreich gemachte Auslefe im Druck erfeheinen 
"zu laffen. Sc) fehhmeichelte mie mit der dee, 
füs manchen Deffentlihen-und Privatlehrer, der 
nicht gerade das Zerſtreute geſammelt, oder ein 
eigenes Gebäude ſich geſchaffen hätte, viel 
leicht ein Handbuch liefern zu koͤnnen, welches 
ſchon feiner Jugend wegen, aus natürlichen wie 
aus politifchen Gründen, ein volftändigeres und 
wauchbareres Ganze, als' die früher erfchiene 
nen Werke, darſtellen wuͤrde. Auch dachte ich 
an ſo Manche, beſonders an Frauenzimmer, die 
gern zu ihrer eigenen Belehrung ein Buch ha⸗ 
ben moͤchten, zu welchem ſie ihre Zuflucht neh⸗ 
men koͤnnten, um ſich im neuen Vaterlande zu 


orientiren. Denn — dieſen Ausſpruch eines der 
| weis 





Vorrede. 


weiſeſten Staatsmaͤnner des Alterihums, wie⸗ 

derholte noch erſt vor kurzem ein deutfcher 

Fuͤrſt — „es IR ſchmaͤhlich, im eigenen Vaier⸗ 
ande ein Fremdling zu feyn. " 


Die Werke, die ich dabed vorzüglich bis 
nußt, und deren eigene Worte ich moͤglichſt 
beybehalten habe , find: Spittler und Wolt⸗ 
mann; dann Buͤſching, Gaſpari, Klebe, Jaͤ⸗ 
gers Zeitungs⸗Lexicon nad) Mannerts Bearbei⸗ 
fung und der Almanac Imperial. Letzterem 
habe ich die | alphabetifche‘ Ordnung der 130 
Departemente abgeborgt, und nach demfelben 
die Seelenzahl angegeben. Wo fie fehlte, bar 
be ich andere Duellen benugt. Die Arrondiſ⸗ 
fementd» Städte eines jeden Departements has 
be ich fämmtlid) genannt; von den Cantons⸗ 
Ortrten jedoch nur Diejenigen, von denen mir ir 
‚gend etwas Merkwürdiges bekannt war. Da⸗ 
gegen ſtehen bier mandye Städte und Dörfer, 
dte, obne Eantons- Drte zu ſeyn, mir irgend 
eine Merkwuͤrdigkeit wegen, der Anführung 
= werth 


Vorrede. 


werth ſchienen. Daß ich in Anſehung der drey 
Hanſeatiſchen Departemente eine Ausnahme ge⸗ 
macht, und auch die Mairien, Doͤrfer und 
Bauerſchaften angegeben habe, ſo gut es bey 
deu zum Theil noch unvollſtaͤndigen öffentlichen 
Nachrichten gefchehen konnte, bedarf Feiner 
Rechtfertiaung, weil das Buch eigentlich und ' 
zunaͤchſt für meine Landsleute gefchrieben iſt. 
Dielen wird auch die Ausführlichkeit, mit wel⸗ 
cher ich die vornehmften. Städte des Reichs, 
Paris, Rom, Amfterdam, Hamburg, und uns 
fer Oſnabruͤck behanvelte, hoffentlich nicht unan» 


genehm ſeyn. 


Die älphabetifche Ordnung der 130 Des 
partemente, welche das Nachſchlagen ſo ſehr er⸗ 
leichtert, hat allerdings ihre Unbequemlichkeiten. 
Allein bey jeder Methode, Frankreichs Geogra⸗ 
phie zu ſchreiben, ſind dieſe unvermeidlich, und 
ich glaubte die gewaͤhlte Ordnung beybehalten 
zu koͤnnen, wenn ich diejenigen, die das Buch 


zur eigenen Belehtung, oder zum Unterrichte ge⸗ 
brau⸗ 


EEE 


Borrede 


| brauchen, auf die Anhalts, Anzeige der zwel⸗ 

ten Abtbeilung vermeife Hier findet man zus 
gleich eine Anleitung, in welcher Drdnung die 
Departemente vielleiht am Beſten erlernt wer⸗ 
den Fönnen. Dach jenem Plane würde man ° 
bey der ehemaligen Provinz Isle de France mit 
den Departementen 109, 111, 88 xc. anfangen, 
und mit den Departementen 103 und 121 en⸗ 
digen muͤſſen. | 


‘ Bon der Aufnahme diefes Derfuche wird 
es abhängen, ob ich mich zur Herausgabe meis 
ner übrigen Excerpte entſchließe. Der nächfte 
Band würde das Königreich Ztalien und die 
Staaten des Rheinbundes liefern. 


Daß ich jedes billige Urtheil, fo wie ein, 
zelne Berichtigungen, die man die Güte haben 
‚wird, mir zuzuſchicken, mit aller Danfbarkeit 
aufnehmen werde, feheint mir faum einer Vers 
ficherung zu bedürfen, wenn ich noch ganz of 
fenherzig geftehe, Daß ich felbft die Unvollkom⸗ 

| | men. 
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Borrede 


menheit meiner Arbeit fehr leb haft fühle, Abe 
eben fü gewiß rechne ich auf die Nadıfi icht der 
Lefer eines Buchs, daß, durch fo manche ans 
dre Befchäftigungen oft und faft beftändig 
unterbrochen, hoͤchſt muͤhſam zu Stande ” 
bracht wurde 


Oſnabruͤck. 
im Junius 1812. 


Der Verfaſſer. 
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Sı den Zeiten der Römer, hat fein Reich in Europa, 
eine jo große und glänzende Rolle gefpielt, ald Frankreich, 
unter der Regierung des Kayſers Napoleon des 
Grohßen. 


Bor ber Revolution ſchaͤtzte man ben Flaͤcheninhalt 
auf 9609 Quadrat: Meilen, und die Zahl der Einwohner 
auf 25 Dillivnen. Die Zählung von 1791 gab jedoch ein 
Refultat von 28,363,074 Seelen, und die Emigrationen 
wären bereitö gefcheben. Im Jahre 1812 bat Frankreich 
über 13000 Quadrat: Meilen, die in 130 Departemens 
eingetheilt find. Die Außer » Europäifchen Beſitzungen 
wurden im Jahre 1790 in 12 Departemend getheilt. Im 
Annuaire, publi@ par le Bureau des Longitudes pour 


- 1812, wird die Seelen: Bahl-in den 130 Departemens 


mit Ausſchluß der Inſel Eiba zu 43,937;144 angegeben, 
Diefe Inſel Hat 13,750 Seelen, mithin würde die ganze 
Berölterung 43,950,894 Seelen betragen. Der Almgs 


nad; Imperial. vom Dahre 2 hat 43,263,700 Seelen, 


rechnet 


2 | | — 


rechnet aber fir dad Departement ber Ober-Ems nur 
415,018 ©eelen. Da nun daffeibe 439,369 und dad 
Weſer-Muͤndungen Departement nicht 327,175 fondern 
334,312 zahlt, fo würde die Seelen: Zahl 43,295,188 
ſeyn. Frankreich ift alfo dad volfreichfte Land in Europa, 
und ſteht im Dinficht der Menſchenzahl ohngefehr in glei⸗ 
cher Linie mit Rußland, das auf 336,000, Quadrat⸗ 
Meilen kaum ſo viele Menſchen zaͤhlt, wenn man außer 
den Afiatifchen und Amerikanifchen Unterthanen, auch 
die Faum dem Namen nad) — Nomaͤden⸗ 
Voͤlker, mit rechnet. 


Der Ftanzoͤſiſche Kayſer-Staat liegt zwiſchen dem 
12 und 31 Grade der Länge, und dem 41 und 54 


Grade nördliher Breite. Begrenzt wird Frankreich 


von dem Mittel: Meere, dem Aquitänifchen- und Atlans 
tifchen:Meere, von dem Brittifhen Canale und von der 
Rord⸗See. Gegen Süden grenzt e$ an Spanien, gegen 
Dften an Deutfchland, Helvetien und an die Königreiche 
Stalien und Neapel. Durch die Sonifchen Inſeln im 
Adriatiſchen- und Aegaeifchen : Meere, grenzt ie 
auch an die Tuͤrkey. 


Sn diefem ungeheuern Staate herrſcht Kahſer 
Napoleon nah Conſtitutionsmaͤßigen Geſetzen. — 
Nachdem Frankreich bis zur letzten Revolution ein unum⸗ 
ſchraͤnktes Koͤnigreich geweſen war, wurde ed ſodann 


eine eingeſchraͤnkte Monarchie, und im Jahre 1792 


eine anfangs Demokratiſche-, nachher Ariſtokratiſche⸗ 
Republik. Seit dem Jahre 1804 aber iſt die Monar⸗ 
chiſche-Verfaſſung wieder eingeführt, und die oberſte 
Gewalt in den Händen eined Erbfayferd, der vormals 
erfter Gonful der Republik war , und jest den Zitel 
führt > Kayſer der Franzoſen, König von Stalien, 


> | 
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Protector des Rheiniſchen⸗Bundes, Mediateur des 
Schweiger: Bunded. Die Kayjerwürde ift nach dem 
Erftgeburtdrechte in männlicher Linie mit Ausfchluß der 
weiblihen Nachkommenſchaft, in der geraden natürlichen 
und geſezmaͤßigen Nachkommenſchaft des erſten Kayſers 
Napoleon erblich, und ein Franzoͤſiſcher Kayſer nach 
zurüdgelegten 1 8ten Jahre volljährig. Während der Wins 
berjährigfeit wird einem Sranzöfifchen Prinzen oder dem 
Inhaber einer hohen Reichsſswuͤrde, der aber wenigſtens 
25 Jahr alt feyn muß, die Zmifchen-Regierung uͤbertra⸗ 
gen. — Die Mitglieder der Kanferlichen Familie in 
der Erbfolgeordnung führenden Zitel: Franzoͤſiſche Prin- 
zen, aber der ältefte Sohn des Kayferd heißt: König von 
Rom. Sie alle werden, wenn fie 18 Jahr alt find, 


k 


Mitglieder bed Senatd und Staatsraths. 


Dad erhabenfte Collegium. bildet der Senat, in 
welchem die Franzoͤſiſchen Prinzen die 6 Beſitzer der 
hoͤchſten Reichswuͤrden, die Minifter und andere ausge⸗ 
zeichnete Männer, Si und Stimme Haben. Die 
Wahl: Eollegien fchlagen Candidaten zu ben erledigten 
Plägen vor, der Kayfer wählt aud denfelben die ihm 
beliebige Perfon auf Lebenslang; auch den Präfibenten 
ernennt er aud ber Zahl der Senatoren auf ein Jahr, 
damit er feine Stelle vertrete, denn der Kayfer ſelbſt iff 
Präfident. Alle. wichtige Staatögefchäfte, Friedens: 
Ihlüße ꝛc. ꝛc. werden diefem Collegium zur Sanctionirung 
vorgelegt. — Die Vorbereitung und Entwicklung aller 
Staatsgeſchaͤfte, nebſt der innern Gefengebung, beforgt 
unter des Kayſers unmittelbaren Aufpicien, der Staats⸗ 
Rath — Conseil d’Etat - in: welhem die Prinzen 
vom Geblüte, nebſt den Großdignitarien ebenfalls figen 
Fönnen, Die Gefchäfte felbft werden unter Mitwirkung 
der Minifter beforgt in den 5 Sectionen: der Geſetzge⸗ 

A2 bung, 
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„bung, bed Innern, der Finanzen, des Kriegs und ber 
Marine. Bon bdiefem Gentralpuncte gehen ale Befehle 
au, : Der Staatd:Nath flellt dad vor, - mad man in 
Deutfchland den geheimen Rath nennt. — Dad: Gefeb- 
gebende Corpd — Corps Legislatif — berathichlagt uͤber 
‚ bie Gefegentwürfe, die vom Stantörath vorgelegt werben. 
‚ Die Mitglieder diefer hohen Stelle bleiben nur 5 Sabre, 
und werben aud den Wahlliften gewählt. Zu biefem . 
Zweck find die Departemente in 5 Serien getheiln (Das 
Zribunat, welches bie Gefegentmürfe zu unterfuchen 
hatte, wurde 1807 aufgehoben.) Die Wahl:Eollegien, 
der einzige Weberreft des Repräfentationd-Syftemd, find 
Berfammlungen von Bürgern eined Departementö, mel: 
che von ben Wahl:Collegien ihrer Bezirke dazu ernannt: 
worden, und bie Liften ber. Candidaten für die hoben 
Reichs⸗Collegien 2. ꝛc. durch Stimmenmehrheit verferti= 
. gen, aus welchen Liften alödenn die Candidaten für ben 
Senat , die Gefeßgebung, und andere Stellen genommen 
werben. — Der hohe Kayferliche Gerichtöhof, macht 
einen Zheil bed Senats aus, wird nur in befondern 
Sällen zufammen berufen, und richtet über die perſoͤhn⸗ 
lichen Verbrechen der Mitglieder der Kayferlichen Familie 
und ber höchften Reichöftellen, wie auch über Amtsver⸗ 
gehungen der höhern Reichd: und Staatsbeamten. — 
Dad Caßationdgericht, welches unter der Aufficht des 
Großrichterd und ded Juſtitzminiſters ſteht, iſt das 
hoͤchſte Reichätribunal fo wohl in Civil⸗ ald Criminalſa⸗ 
chen, und wacht Über ‚die Gerichtshoͤfe. Dieſe beftehen 
theild aus Appellationd » Gerichten, theild aus Civil⸗ 
und aud Gommerz: Zribunalen: An die Civilgerichte 
wird von ben Friebend- Richtern, deren jeder Canton 
Einen bat, appellirt. Der Kayfer hat dad Begnadi⸗ 
- gungs⸗Recht. Dad BUNMIKTE —n ift ; Der 

Eode Napoleon. 
Die 
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Die 6 hohen Reichswuͤrden find: bie bed Groß⸗ 
wählerd oder Großwahlmeiſters — Grand Electeur - 
des Connetable, ded Reichs-Erzkanzlers — Archi-Chan- 
celier — des Erzfchagmeifterd, — Archi-Trasorier — des 
Stontd:Erzfanzler-Archi-Chancelier d’Etat- des Groß⸗ 
Admirals, des General:Gouverneurd der Departemente 
jenfeitö der Alpen — au delä: des Alpes — des Vice⸗ 
Grogwahlmeifterd, . und bed Wire: Connetable.. ie 
genießen gleiche Ehre und Rang mit den Franzöfifchen 
Prinzen, und bilden den fogenannten großen Rath bes 
Kayferd, fo wie auch den großen Rath der Ehrenle⸗ 
gion. — Der Minifter find 11, nehmlich: der Groß: 
richter und Juſtitz-Miniſter — Grand Juge Ministre 
de la Justice — der Finanz Minifter, der Minifter 
Staatd: Serretair, ber Minifter ded Geeweiend und 
ber Golonien, der Minifter der audwärtigen Angelegen: 
heiten, der Minifter des öffentlichen Schaked , ber 
Kriegs: Minifter, ber Miniſter des äffentlichen Gottes⸗ 
Dienfted® — des Cultes —- ber Minifter ded Innern- de 
Y’ Interieur - der Minifter » Direrteur der Kriegövermal- 
tung — de l’administration de la Guerre - und der 
General: Polizey » Minifter. — Die: Großbeamten des 
Reichs beftehen aud 16 Reichd: Marfhällen, 1o Mili⸗ 
tair = SSnfpeetoren und 6 Eivilfronbeamten, nehmlich: 
dem Groß Almofenier, dem Groß: Marfhall des Pal⸗ 
laſtz, dem Ober; Cammer: Herrn, dem Ober: Stall: 
meifter, dem Ober⸗Jaͤgermeiſter und dem Ober: 
Geremonienmeifter. . | R 


Jedes der 130 Departemente hat einen Praͤfect, 
und in jedem Arrondiſſement, in welche die Departemente 
eingetheilt find, iſt ein Unterpraͤfect. Die Arrondiffe 
mente beftehen aus mehreren Cantond oder Sriebendges 
richtsbezirken, find aber aud in anderer Rüdfiht, in 
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Küftenflüße. 1) Des Canals: Somme, Dene, 
2) Des Oceans: Jole, Vilaine, Vendee, Charente. 
3) Des Mittel⸗Meers: Aude, — Var. 


Deutſche Fluͤße: Rhein, (Rhin), Mofel, (Moselle), 
Maas, (Meuse), Meurthe. 


Sn Ren: Frankreich find gleichfalls verfchiedene 
Departemente nad folgenden Flüßen benannt, Ober: 
Aſſel, Emd, Dyl, Deur:Nethed, Sambre, Escaut 
(Schelde), Lys, Durthe, Saar, Noer, Lippe, Beier, 
Eibe, Po, (Eridano), Seſia, Dorian, Taro, 
Arno, Ombrone, ober. 


Die merkwuͤrdigſten Seen die auch — 
Namen geworden, find: Zuyder-See, Genfer⸗See, 
(lac Leman) und ber See von Thrafimene. 


+ Bon ben Probuceten, Manufacturen und Fabriken 
iſt bey ben einzelnen Drten dad Wichtigfte angezeigt. 


Die ganz. veränderte Eintheilung Frankreichs und 
bie anfehnliche Vergrößerung ded Staatd, macht es noth⸗ 
wendig Alt⸗Frankreich und Neu⸗Frankreich zu unterfcheis 
den. Beide Eintheilungen hat man auf folgende Art zu 
verbinden gefucht. 


Die erfte Abtheilung enthält die 1 Gisgsanie der 
130 Departementd. 


Die zweite Abtheilung liefert zuerſt einen Auszug 
aus der Franzoͤſiſchen Geſchichte, und dann die Geſchichte 
jeder einzelnen Provinz bis zu ihrer Vereinigung mit 
dem großen Kayſer⸗Reiche. | 


— —— 


J Erſte Abtheilung. 
Frankreichs Geographie. 


J.  Dipartiiue de PAin. Deyars 
tement des Ain. 304,468 Seelen. 


Died Departement begreift einen Theil ber vorma⸗ 
ligen Landſchaft Bourgogne, nehmlich: die Laͤndchen 
Breſſe, Bugey, Valromy und das — 
ſouveraine Fuͤrſtenthum Dombes. 

Ed iſt in 4 Arrondiſſemens oder Bezirke getheilt. 

1) Bourg, 6984 Seelen. Die Hauptſtadt des 
Departements, ‚bat den Beynamen en Breffe. Geburts⸗ 
ort des berühmten Franzöfifchen Aſtronomen Ia Lande, 
Man fabrieirt : Grobed:- Tuch, Leinwand, Muͤthen, 
Leder, Spitzen, ı. Betraͤchtlich ift der Handel mit 
Bieh, befonderd Pferden ‚Leder zc. 

a) Eoligny, 1653 S. Fleden in ver Graf: 
fhaft Burgund, davon. die berühmte Familie den - 
Namen führte. Es beißt au) Coligny le vieil, 
zum Unterfchied von Eoligny Te neuf in der ehe⸗ 
mahligen. Provinz Breße. 

b) Pont de Baur, 2806 ©. In einer ſchoͤ⸗ 


nen Gegend am Rezouße, hat eine Kanonengießerey, 
dayence⸗ Fabrik und Wollenarbeit. 


2) Belley, 3729 S. Nahe an der Rhone und 
Furan. Belley war Hauptſtadt in ber vormaligen 
US J Land⸗ 
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Landſchaft Bugey, und hatte einen Biſchof, der ſich 
Fuͤrſt des heiligen Romifchen Reichs, ſchon von Kayſer 
Fridrich J. Zeiten her nannte. Die Stadt naͤhrt 
ſich von der betraͤchtlichen Vichzucht. 


3) Nantua, 2791 S., zwiſchen Bergen und 


‚den Fluͤßen Ain und Mhone,: bat Fabriken‘ von 
Tapeten , mwollmen Deden, Mußelinn, Wanfin, 
Baummollenzeuhen, Papier, Leder ꝛc. Mit diefen 
FKubrifaten und mit Pelzwerf wird großer Handel getries 
ben. Die meiften Einwohner find Sähufter, melche 


dad vormalige Savoyen mit ihrer Arbeit verfehen. 


Die ganze umliegende Gegend iſt wenig fruchtbar. 
Itantua hatte vormald den Zitel einer Baronie in der 


Landichaft Bugey. 


4) Zrevour, 2530 ©, an ber Saone, 


vormals Hauptſtadt ded Fuͤrſtenthum Dombed, das 


eine Zeitlang Louis XIV. natürliche Defcendenten aus 
ven Haufe Maine befaßen , und 1766 mit der Krone 
vereinigt worden. Die Memoired de Zrevour, 
die som Jahre 1701 anfangen, führen den Namen nur 
vor der hieflyen Bachdruckereh. Die Verfaßer derſelben 
haben meiſtens als Jeſuiten zu Paris gelebt: — Mit 
Getreide, Vieh und beſonders mit gemaͤſtetem Geflügel 
wird flarker Handel: — 


— Dombes, le pays be Dombes, ein 
ehemaliges Gouvernement in Sranfreih, war ein ſouve— 
rained Fuͤrſtenthum, melded von der Prinzeßin von 
Montpenfier, Tochter ded Herzogs Gafto von 
Drleand, die e3 von ihre Mutter geerbt, 1681 dem 
Herzog von Maine vermaht, 1762 aber von befen 
Sohne, dem König Ludwig XV. gegen andere Güter 
übesläßen wurde. b) Mon: 


— 2 1I 


b) Monluel, 3651 S. am Seraine, hat 
Handel mit Getreide, Hanf und Zwirn. 


2. Departement de l’Aisne, Depar—⸗ 
tment der Aisne, 442 989 Seelen. 


Gebildet aus den Eandfhaften Bermandois und 
Zbierrakhe in der: ehemaligen Picardie, aus 
Dunoid und Soiffonnoid, melde einen Theil 
von Isle de France ausmachten, und le Berin 
Francois hießen, und aus einem Theile der Bries 
Ponilleufe, zur Champagne gehörend, 


5 Ar. 1) Laon auch Lan, 66918. vormalige 
Hauptftadt des Diflrift8 Laonnois, in einer ſchoͤnen 
Ebene, an einem Berge, an welhem der Ardon ent | 
ſpringt; hat Manufacturen von Leinwand, Strümpfe, 
Hüten, Nägeln, ꝛc. und in der Nähe zu la Fere eine 
Artillerie: Schule, auch guten Wein und,mehrere Glad; 
hütten in: den benachbarten Waldungen. 


a) — 800 S. in Isle de France. Die 
obere Stadt heißt von dem ehemaligen Caſtell, Cou— 
ey le Chatel, die untere Stabt, Couch Ia 
Ville. Vormals führte eine der aͤlteſten Familien in 
Sranfreih den Namen davon. Bis zur Revolution 
gehörte fie als ein Rue „dem Herzog von 
Drleand. 


b) — mit dem Beynamen en Saonnois 
in $Ble de France. Hier warb 1544 zwiſchen Franz 
I. und Kayfer Carl V. ein Friede gefchloßen. 


ee) Satnt:Gobin, ein anfehnliched- Dorf mit 
einer Spiegel- Fabrik die vormald für die vorzüglichfte _ 
ber 
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der Welt gehalten, wurde 1692 ward fie angelegt, 
man goß und bereitete Spiegelgläfsr bis zu einer Höhe 
von 120 Zol. 1200 Menſchen waren bey der Kabrif 
beichäftigt, in der Niederlage zu Paris gefchahe die 
voͤllige Ausbildung. - Während der Rev — hoͤrte ſie 
zwar auf, ſeit 1803 wird aber wieder gearbeitet. 


2) Chateau-Thierry, 4160 S., an der 
Marne, in der Champagne und einem ehemaligen 
Herzogthum des Hauſes Bouillon, welches dieſen 
Ort gegen Sedan von Frankreich eintauſchte. Hier 
wurde der beruͤhmte Dichter la Fontaine geboren. 
Der Ort iſt angenehm wegen der ſtarken Durchfuhr von 
Lebendmitteln und Weinen, die nah Paris da durch⸗ 
sehen. Hier find Leinwand, Fayence» und Strumpfs 
Fabriken, Gerbereien und viele Meſſerſchmiede. Die Ges 
gend ift reich an Getreide und Bein, womit Handel 
. getricben wird. 


n 


3) St. Quintin, 10,477 ©. an ber Somme/ 
befeſtigte Stadt. Die Collegiatkirche iſt eine der ſchoͤn⸗ 
ſten in Frankreich, hier ruhen die Gebeine des heiligen 
Duintin. Vormals waren hier die wichtigſten Linon= 
Batiſt- Flor⸗ Spitzen⸗ und Leinwand-Manufacturen. 
In der Gegend' wird ſehr feiner Flachs gezogen. 
Philip der IE. König von Spanien that hier 1557 
vor der Schlacht dad Gelübde, dad Klofter Edcorial 
zu bauen, und dann nie wieder einer Schlacht beyzu: 
wohnen, und befiegte Heinrich II. 


Ribemont, Riblemont, 2345 ©. am dei 
verfertigt Wollenzeug und Leinwand. 


| 4) Soifſons, 7229 S. am Qiöne, in Isle 
de France, in einem angenehmen und fruchtbaren 
| Thale. 


— 13 
Thale. Auf dem Schloße ward ı72R ein Friedene 
enngreß gehalten. In der Gegend werden derſchieder⸗ 
Antiquitäten gefunden. Im Jabr 486 beflegte Chie— 
dowig bier die Römer, und machte durch diele 
Schlacht ihrer Herrfchaft in Gallien ein Ende. — In 
der Kirche St. Medard mufte Ludwig der From: 
'me (Pius) 833 den Buß- Sad anlegen, und bad Ber: 
zeichniß feiner Sünden, dad ihm die Biſchoͤfe in die 
Hand gaben, langfam und laut ablefen. Seine Waf: 
fen Hatte er vorher zu den Füßen der Biſchoͤfe niederge: 
legt, fo warb er förmlich der Regierung entfegt und in 
ein Klofter geſteckt. Goſs win, Biſchof von Dina; 
brüäd war auch dabey gegenwärtig, er konnte ed nicht 
erwarten, daß der Kayſer "feine Waffen ablegte, und 
entriß fie ihm gemwaltfam. Died verdroß Ludwig 
"ben Deutfden, und wie ber Water nachher wieder 
auf den Thron erhoben wurde, mußte Godmwin fid 
als Moͤnch im Klofter zu Fulda verbergen , und 
vorgte ed ſeitdem jährlih nur einmal, heimlich nad 
Dfnabrüd zu kommen. 


5) Versind, 2827 ©., an ber Serre, hat. 
Babriten von Leinwand und Batift, treibt Handel 
mit Leinwand und Getreide. 1597 mard bier Friede 
zwifchen Heinrih IV. und Philipp II. König 
von Spanien gefchloßen. 


| a) Guife, 2039 ©., führte den Zitel eines 
Herzogthumd, davon das audgeftorbene Haud Guiſe, 
den Namen hatte. Guife hat viele Huthmacher und 
Gerbereien, auch Eeinwandbereitungen. 


b) St. Michel, Mihiel, 2311 S. Fleden, hat 
Eiſenwaaren und eine Gladhütte, wo Bouteillen zum 
‚€ hampagnerwein verfertigt werden. 

3. D en ar- 
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3. Departement de lAllier. De 
‚partement bes Allier, 260366 Seelen. 


Begreift die vormalige Landſchaft Bourbonnoid 
beynahe ganz, und ein kleines Stuͤck von Auvergne. 


4 ar. 1) Moulin, 13,509 ©., am Alier, 
vormald Hauptſtadt von Bourbonnoid, mo bie 
Herzöge von Bourbon öfterd zu rejioiren pflegten. In 
der Bifitandinerinnen- Kirche ‚,- fahe man dad fchöne 
Mauſolaͤum ded enthaupteten Herzog: von Monmo— 
rancy. — M. bat Fabriten von Leder, Eiſenwaa⸗ 
ren, Meffern und Scheeren, eine mideralifhe Quelle 
und angenehme Spabiergänge. 


a) Bourgedsled-Baind, vormald. Bours 
bon: l!’Arhambault nachher Bourbon :leds 
Baind 2550 ©, mit berühmten warmen Bädern. 


b) Bendre 900 ©., hat Eifenhämmer, und im 
der Nähe eine große Fabrik von Glaöbouteillen. 


2) Gannat, 4134 ©. am Audelot, in einer 
Getreide: Wein: und Weidereichen-Gegend, treibt Dans 
del mit Getreide, Vieh und Leber. 


Chantelle Ile Chateau, 1334 ©. ein alted 
Städtchen, in deſſen Nähe man Ueberbleibfel einer 
alten Römer » Straße findet. 


3) Montlugon, 5684 S., am — eines 
Huͤgels, hat Bands und Gallonen-Fabriken und mit 
Getreide und Wieh- wird beträchtlicher Handel getrieben, 
In der Nähe find Marmorbrüce, 

| e 4) %a 
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Pr Ea Paliffe, 1800 ©, am Bebre, hat 
Leinwand = Manufacturen, Gerbereien, Handel mit 
Getreide, Hanf, Leinwand, Vieh und Leder ır. 


Vichy, 17608. Eleine Stadt in Bourbonnois, 
berühmt wegen ber warmen Bäder, bat Manufasturen 
von Wollen: und Baumwollen— :Zeuchen. 


4. Departement des Bares Alaer 
Departem, der Untern- Alpen 149,400&. 


Eins von ben 4 Departementen die aus der Pro: 
vence gebildet find, wozu auch ein Theil der Grafichaft 
zen und Benaifin ————— 


5 Ar. 1) Digne, 2872 S. am 1.5 Bleom 
ne, treibt Handel mit Eifens und Mefferfchmibdt3: 
Waaren, Zifchlerarbeit und mit Eöftlichem Obfte. In 
ber Nähe find warme mineralifhe Quellen, Die häufig 
zum Zrinfen und Baden gebraucht: werden. , Auch iſt 
bier ber Krater eined aaraetraaces Vulkans. 


a) Greouls, Sieden am Verdon, berühmt 
‚wegen der warmen mineralifchen Quellen. 


b) Mees, led Meed 2021 ©., Hat guten 
Weinbau, 


c) Moustiers, 1840 S., hat eine Fayence⸗ 
dabrik, auch) Manufaturen von Wollenzeug 


d) Riez, 2790 Zleden, bat guten Weinbau, 
und merkwürdige Roͤmiſche Alterthuͤmer. | 
. 2) Ber: 


* 
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2) Barcelonette, 2182 © an der Ubag: 
aehörte ehemahld zu Savoyen, kam 1713 an Frank 
reich, und 1760 durch Zaufch wieder an Savoyen. Di 
Stadt bat Römifche Alterthiimer, und ift doch erf 
1230 erbauet von R. Berenger, Graf von Pro 
vence, ber zum Andenken ded Urfprungd feiner Vor 
fahren die aus Barcelona waren, den Namen B. 
wählte. Die Einwohner haben anfehnlihe Schafzudh: 
und treiben Handel mit Vieh und Getreide, n 


Maurin, Dorf, ben e einem fehr — pyra⸗ 
midenfoͤrmigen Berge, la Chabriere, welcher mit 
Schwefelmaterie bedeckt iſt, ſeltſame Hoͤhlen und Spu⸗ 
ren von Metallen : und Eifenminen hat. 


Diefer Bezirk begreift dad Thal von Barcelo: 
n ee dad wegen feiner Biehweiden merkwuͤrdig iſt. 


3) Caſtellano, 1962 ©. am Verdon, cher 
mald eine Baronie, wovon dad Haus Eaftellano 
den Titel führte. Es bat Wollfpinnereien, Tuch: und 
Leinwand » Fabriken, Handel mit getrodneten , und 
eingemachten Früchten, vorzüglich mit Prönellen. In 
der Naͤhe iſt eine ſtarke Salzquelle. 


a) Eolmard 900 ©. am Verdon, wo viele 
Beuche gemacht werden. In der Nähe iſt eine inter: 
_ mittirende Quelle. 


b) Glandeve, in der Provence am Var, wegen 
Ueberſchwemmung diefed Flußes iſt die Stadt verlaßen, 
und dagegen wurde der Fleden Entrevaur, eine halbe 

Stunde davon, erbanet. | 


4) Sor- 





4) — 2539 ©. auf einem Berge, 
an deffen Fuße der Laye fließt. Hier find Wollen: und 
Huth: Fabriken, Faͤrbereien und @erbereien, Del, 

Getreide, Mein, Obſt, Seide I | 
Manos que, 5360 &., an der — cbe 
mals dem Maltheſer⸗Orden gehoͤrend, hat Handel mit 
Landesproducten, Wein, Obſt, beſonders Mandeln. 
Die Maulbeerbaͤume ſind wichtig wegen der Seidencultur, 
auch findet man Schwefel, Gyps, Steinkohlen und eine 
Mineralquelle in der Nähe. Die vorzüglich guten Oel⸗ 
bäume find 1789 durch den harten Winter groͤßtentheils 
verborben. — 1708 ward y Enge hintereinander ein 
naher. fruchtbarer Berg fo. erfchüttert, daß er plöglich 
einfiel, und etliche Menſchen mit den Heerden Schafen, 
wie auch 2 kleine Dörfer verſchuͤttete, an welchem 
Orte man nachgehends kleine tiefe Seen gefunden, auch 
bey Nacht einige Feuerflammen wahrgenommen hat, die 
au 6 de Erbe hervorbrachen. 


5) Siſteron 3801 S. an der Duranee. 
Sn der Bram wird — Wein BR | 


ee; ERRREN des Hauler- ‚Alpes, 
Dipartem der Dbern-Alpen. 121,503 ©. 


Eins von den 3 Departementen die aus ber Dauphine 
gebildet find; es gehören dazu bie vormaligen Kändchen 
Beptkgatk, Gmbrugeit und Briangonnoif. 


3 An i) Baͤp, 8056 ©. vormals Haupt: 
ftadt in der Grafſchaft Gapenzoid, am Bl. Beng. 
Sn dem du See Pelhotiers ift eine ſchwimmende 

B 


* 
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Inſel. G. hat Mineralquellen und fol das alt 
Babincum fegn. 


a) Kibiers, 1 1361 ©. Sieden, bat Manufactur 
von groben Züchern und Häthen. 


i b) Serreß, 1291 ©. Flecken, bat Manufatture 
von Hüthen und groben Tüchern. 


2) Briangon, 2976S. alte merteshedige Et 
vormald Hauptfladt in der Graffhaft Briangoı 
nois, und wichtige Feſtung. Außer dem alten Ber, 
ſchloße vor der Stadt find hier voch 2 neue Fort: 
Randowillet und Trois-Tetes auf ſchroffen Fe 
fengipfeln kuͤnſtlich erbauet. — Dad Manna in dieſ 
Gegend ſchwitzt aus Lerchenbaͤumen und iſt geringer a 
das Calabriſche. In der Naͤhe ſind auch Bleymine 
Die durchſichtige Kreide von Briangon, iſt eine A 
Talk die zum Zeichnen und zur Schminke gebraucht wir 


Moneſtier, Mondtier, 2708 S. anſehnlich 
Flecken. Hier iſt eine Mineralquelle, deren We 
ſer hoch aus der Erde hervorſteigt, und einen Bog 
bildet, unter welchem man hinweggehen kann, oh 
naß zu werden. Die Einwohner handeln mit allen: 
Heinen Krämereyen und Kupferſtichen. 


3) Embrun, 3138 ©. vormals Haupift 
ih der Graffhaft Embrunois. 


6. Departement des Alpes- Marit 
mes. Departem.der See— Alpen, 131,266 ( 


Die Grafihaft Nizza,‘ vormald Sardin 
And dad Tleine » Zürftenthbum -Monnceo, 1 
| ein 
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einen eigenen unabhängigen Fuͤrſten, unter Franzoͤſiſchem 
Schutze hatte, wurden 1792 mit Frankreich vereint und 
zu dieſem Departement gemacht, wozu 1805 noch ein 
Theil von der Liguriſchen Republic. gefommen.- 


3 MT) Nizza Mice, 18,473 ©., :hübs 
fhr Stadt, nahe an der Mündung des Var, am 
Ditelmeere. 1749 warb ber Haven für einen Frehha⸗ 
son erklärt. Die Fremden, die hier den Winter zubrins 
gen, halten fick meift in den Borftäbten auf. Die 
Bitterung- ift im biefer. Jahrszeit hier fo gelinde, daß 
man mitten im Winter,. Blumen in Moos eingewickeit 
mit der Poft nach Parid verfhidt. Der Handel mit 
soher und gefponnener Seide, Weinen, Eßenzen, vor⸗ 
zuͤglich aber mit ſehr gutem Oel iſt von Wichtigkeit. 
Nizza iſt der Geburtsort des beruͤhmten Malers 
van Loo. Be ae, ee 
a) Ville= Franke, 2035©. hat bebeutenden 
zbunfifhfang. | | 


b) Monaco, auh Port d'Hercule 1130 S. 
am Meere mit einem Daven, vormald Hauptſtadt 
des Fuͤrſtenthums Monaco. Die regierende Hauptlinie 
ded Hauſes Grimaldi, welches dies Fuͤrſtenthum von 
Kayſer Otto I. Zeiten an, 800 Jahr. befeffen, 
flarb 1731 aud, und dad Franzöfiihe Haus Matigs 
non erlangte daſſelbe Durch Heyrath, mußte aber Titel 
und Wapen von Monaco annehmen. 1641 kamen 
die Fuͤrſfen von Monaco unter Franzoͤſiſchen Schuß, 
beingen anfehntiche Güter in Frankreich und hatten die * 
Paird:Wirde. Im Wevolutiond - Kriege ward das 
and 1795 zu Nizza gefchlagen, und mit dem 
Departement des Alpes: Maritimes vereint. Ä 

: 82 ae c) Mens 
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Mentone, Handels ſtaͤdtchen mit einem Haver 
gehoͤrte auch zum Fuelenhun Monaco. Hier wir 
da Del und, ‚Ehenzen verfertigt. | 


d) Pperinaldo, 1283 & 8 wurden 262 
ber Aſtronom Joh. Dominic. Caßini, und 266 
fein Neffe, Maraldi, geboren | | 
8 
u 3, Püget- Thenierd, 924 &., am Vo 
vormals zur Grafſchaft Rinne ‚gehören hat Ua 
und Sof: Mühlen. | F 

3* Gar’ Rems, am Meere ki 1805 ; v 
Gina,” hinzugefommen. Die Stadt mit den di 
gehbrigen Diſtticten war vormals ein Lehn des De 
ſchen Reichs und Hatte verſchiedene Rechte”, 1 
he die Republik Genua, womit fie feit 1390 
Berbindung fland, mit Gemalt ihr entzog. Durch 
Bereinigung ‚Genua kam auch es Remo 
Frankreich,” ' | 


Bintimiglia, Stäbchen am Meere mit gi 
Haven, gehörte voemiais den Genueſern. J * 


4’. 


— —— des oki 
— — der Apenninen, 213,405 


Eins von den 3 Deparlementen die aus ber 
maligen Ligurifchen Republik gebildet ſi nd. Su di 
oͤſtlichen Theile‘ des alten Genueſiſchen Gebiete, 
nachher noch der Bezirk von B obbio, vom ehema 
Parma A 
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3 Ar. 1) Ebiabari, hihi, enlich große 
und wohlbevoͤlkerte Stadt nicht weit vom Meere, treibt 
nicht unbetraͤchtlichen — Ein Fo a. 
iſt in der Nähe, u endpijes 3 ste 

a) Rapallo, Kieden a am lehnen Deertu- 
. fen, dabey der ſchoͤne Haven Fortefine 


⸗ — 


b) Seftei— di— Eevanto Surien auf eine 
Halb: Inſel am Liguſtiſchen Meere. ie Wil, 


| e): Sadagna, Kleine Stadt, — mit den 
Zitel einer — dem vr von Bed: — 
— | 14% 


2) po ntrem 0 li i, kleine Siabt ih einer Citadelle 
am Magra. 1737 den Zten Jan. wechſelten hier bie 
Kaylerlihen und Spanifchen Generäle die Ceßions Acten 
und Garantien, wegen der Königreiche beider Sicilien, 
des Großherzogthums Todcana, und ver Derzugthlimet 
Parma und Piacenza, gegen einahber aus n 


3) Sarzana, am Magra, befeftigte. Stabt mit 
bem Bergfchloße Sarzanelta. — | 


Specia, la. Spetia, Speccia, Spezza, 
m einem Hügel am Golfo de Spezza. Der 
Meerbufen iſt ringd herum mit Bergen ' gedeckt und 
bidet einen großen ‘und -fichern Haven, welchem das 
Ir St. Marin beila Sorte mit vielen herum: 
Kiegnden Schlößern, einen reizenden Anblick verſchaf⸗ 
fen. Dad Del ber Gegend, sehört unter die vorzuͤg⸗ 


lichſten Arten. | 
i 83 8. De- 
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| 8. Departeinent de l’Ardeche. Des 
partemeht der Ardeche, 290,833 Seelen, | 


3 Ar. 1) Privad, 2923 ©. an 3 Bächen 
einige Stunden vom Rohne, bat beträchtliche Gerbereien, 
verfertigt Wollenzeug, und handelt vorzüglich mit Leder. 


a) Aubenad, ehemalige Baronie und Stadt in 
Nieder: Bivaroid, am Arbehe, mit wichtigen Manus 
facturen; Man verfertigt bier Schnupf- und Hals⸗ 
Zücher, Zige und andere Zeuche, auch Londrin=Zücher, 
die theild im Lande verbraucht werben, theild bid nad) 
ber Levante geben: . Spanifche: Wolle wirb dazu verars 
beitet.. Die Gegend ift fruchtbar an Wein, Getreide, 
Feigen, Dliven und Caſtanien. An Seide erzeugt man 
jährlih im Durchfchnit gegen 5000 Centner. Man 
fpinnt. dieſe zu Orgaſin-Seide (gezwirnte Seide, bie 
zum Zettel der ſeidenen Zeuge gebraucht wird) in einer 
Muͤhle die Vaucanſon mit vieler Kunſt eingerichtet 
hat. Die Seiden-Manufacturen im ganzen Departe⸗ 
mente beſchaͤftigen über 7000 Menſchen, beſonders 
Frauen und junge Maͤdchen. — Eine halbe Stunde von 
Aubenas iſt ein beruͤhmter Geſundbrunnen. 


b) Ville⸗ neude⸗de— Berg, 2205 ©. im ches 
maligen Vivaroid, hat guten Wein; und Seidenbau. 


c) Biviers, 1892 ©. ehemalige Hauptſtadt 
in Bivaroid, hat eine Zuchmanufactur, auch Wein: 
und Seidenbau. | 


2) Argentiere, 1709 | S. in der Nähe waren 
ſonſt Silberminen. ö | . 


= Vaus, 


Band, 15146. hat Seiden : Manufacturen. 
3) Zournon, 3300 ©. treibt Handel mit Wein. 


Anonay, 55508. hat berühmte Papier: Ratim: 
Müsen: Band = und GSeiden: Fabriken, Fürbereien und 
Gerberein. — Die Gebrüder Montgolfier erfaus 
den hier 1783 die Luftballons, Sie waren Befiger. 
einer Papier: Kabrif. Charled und Robert ver: 
befferten den Verſuch. 1785 flieg Blanchard zu 
Dover auf und Fam gluͤcklich nad) Calais. 


9. Departement des Ardennes. Da 
partement des Ardennen, 275,792 Seelen. 


Hat den Namen von dem berühmten Ardenner 
Walde, und iff eind von ben 4 Departementen Die gebils 
det find and Champagne, Charleville,. Sedan, 
Carignan, Monzon, Philippeville, Ma: 
rienbourg, Givet, Charlemont, dem Laͤndchen 
Gouvin und einem ae bed alten. Verogthums 


Bouillon. 


5Ar. 1) — 3310S. an ee, 
huͤbſche Stadt, von der Stadt Charleville nur durch 
eine Bruͤke getrennt, mit einer Citadelle. . Man fabris 
irt verſchiedene Wollenzeuge und guted Solenleder. Hier 
ft eine von den 5 großen- merkwürdigen Gewehr -Fabri- 
iin des Franzoͤſiſchen-Reichs. Auch werben hier ver⸗ 
Idiedene Paaren aud Marmor und Horn verfertigt. 
In der Nähe find Eifenminen, Schiefer» und Marmor: 
bruͤhe. 1521 wurde bie Stadt von dem tapfern 


Rittet Bayarb wider bie Truppen Kayſer Carl V. 
B4 ver⸗ 
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vertheidigt. Der eommandirende General ber aten 
Mlitait - Divifion hat zu Meziereb feinen Sig. 


2) Rocroy, 2875 ©, fefle Stadt vom König 
Franz 1. zur Dedung der Grenze angelegt, und daher 
Koͤnigs feſte genannt. 1643 erfochten die Franzofen 
‚bier einen bedeutenden Sieg über die Spanier, Vormals 
war Roeroy Hauptort eined Herzogthumd. 

4) Charkemont, Feine Stadt und Feftung it 
Hennegau, an einem raufen Berge, an welchem bie 
Mars vorbenfließt Als Kayfer Carl V. bie Feſtung 
. 1555 erbanete, gehörte bie Stadt zu Namur, und als 
. Te im Srieden 1678 an Sranfreih kam, ward fie zu 

Hennegau gefchlagen. 


b) Fagnokles, alted Schloß und Dorf mit 
einem  Pleinen Gebiete von 2000 ©. gehörte dem Fuͤr⸗ 
ften von Bigne, warb 1770 zu einer Reichsgrafſchaft 
erhoben, und 1786 dem Weſtphaͤliſchen⸗Kreiſe einver⸗ 
leibt. Der Fuͤrſt von Ligne erhielt zur Entſchaͤdigung 
das Stift Edelſtetten in der Wetterau, mit dem Zitel 
einer Grafſchaft. 


c) Fumay, 1740 S. Flecken an ber Maas 
im Franzoͤſiſchen Namur, bey welchem betraͤchtliche 
Schieferbruͤche ſind. Fumay machte mit dem Flecken 
KRevin eine eigene Herrſchaft aus, welche dad Haus 
Eroy, "vom Kayſer Carl V. zu Lehn erhielt, und 
nachher an das Haus Chimay kam. 


3) Rethel, 4862 ©. am ber iöne, vormals 
mit en Titel eines Herzogthumd. Der Cardin. 
Mazarini brachte ed 1659 vom Herzog von Mantia 

an 


— nm 
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an fein Haus. Unter dem Titel Retel: Mayarin 
fom es 1747 durch bie Heyrath einer Erbinn an daB 
Haus Ammont. — Wan verfertigt Wollenarbeit, Lein⸗ 
wand, Huͤthe, Leber. ıc auch wird flarfer Getreide: 
Handel getrieben, | 


Avaur, 1500 ©. in Champagne an ber Aisne, 
"ehemald der Familie de Memed gehdrend, woraus 
Claudius, Graf von Avaur, einer ber berühmte: 
ften Staatsmaͤnner von Franfreid) herſtammt, der ſich 
beſonders durch feine Gefandfchaften befannt gemacht. 


a) Sedan, 10,634 S. an der Maad, feſte Stadt 
vormais dem Herzog von Bouillon gehoͤrend, ber ſie, 
ſammt dem davon benannten Fuͤrſtenthume 1642 gegen 
"andre Laͤndereien an die Krone vertaufhte.e S. bat 
feine Tuch- und Serge: Fabrifen und eine Stuͤckgieſſerey. 
Die vormalige Carthauſe war merkwuͤrdig. S. iſt 
der Gehurtdort des großen Turenne. 


49) Bouillon, 2000 S. vormals Hauptſtadt 
des ſouverainen Herzogthums Bouillon, bad blos 
unter Franzoͤſiſchem Schutze ſtand. 


| db) Moufon, 2143 ©. verfertigt viele‘ Serge 
und andre Wollenzeuche, bat auch Getreide: und Weinbau. 


c) Rocours, 1112 S. verfertigt viele kleine 
Eiſen⸗ und Stahlwerke. 


4) Yooir, 1200S. ehemaliger Hauptort in der 

Landſchaft Ypoir/ welche Frankreich 1637 von Spanien 

‘erbielt. 1668 ſchenkte ſie Ludwig XIV. an ben 

‚Grafen Soigond - Savoyen, und erhob fie unter 
7 B5 bem 
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dem Namen Geisha, wovon ſich dieſe Linie bei 
Hauſes Savoyen ſchrieb, zu einem Herzogthume. De 
Name Carignan iſt wieder eingegangen. 


5 Bouzierd, 1535 ©, an der Aisne, ba 
Lederfabrifen und Getreidebandel. 


Attignh, Fleden am Aiöne in Champagne 
Hier ward 822 eine Kirhenverfommlung gehalten, au 
welcher Ludwig, ber — offentlich Kirchen 
buße that, 


10. J— de — De— 
partement des Arriége, 222,936 Seelen. 


Gebildet au der vormaligen Grafſchaft Koi; 
und den Laͤndchen Soult und Conſerans, wie aud 
‚einem heile von Lang ue doc. 


3 Ar. 1) Foix, 3600 S. am n Fuße der Pyre⸗ 
naͤen am Arriege,. vormalige Hauptſtadt der Grafſchaft 
Foix. Man fabricirt hier Muͤtzen und Huͤthe, auch 
wird mit Kaͤſe, Butter ꝛc. Handel getrieben. 


Anm. Dad Pyrenaͤen⸗ Thal Andorre ward fonfl 
as ein beſonderes Laͤndchen zur Grafſchaft Foix gerechnet. 
Es bildete aber eine eigene Republick von etwa 9 Qua: 
drat⸗Meilen. In kirchlicher Hinfie cht gehörte ed zu dem 
Sprengel ded Biſchofs von Urgel-in Gatalonien. Es 
beftand aus 6 großen Dörfern. Das Dorf Andorré 
‚war der Hauptort; mo der große Rath des Thals ſich 
verſammlete. Der König von Frankreich ‚und. ‚bei 
Biſchof von Urgel. ernannten jeder ‚einen Richter — Die 
— Stelle vo, Alternate vergeben 12 und. babir 

gin: 


gingen die Appellationen. Dad ganze Land hatte feine 
befonderen Gefege. Jaͤhrlich färhen Glieder ded großen 
Rapp von. Undorre in bie Sranzöfifhe Gemeine 
Siguer und ſchwuren den Eid der Treue gegen Frank⸗ 
rich, wogegen "3 ihres Gemeinderathed, ihnen wieder 
Wodren mußten. Dad gefhahe auch mit ähnlichen 
Gebroͤuchen im Dorfe Miglos. Während der Revolu⸗ 
tion ward das Land ganz unabhängig von Frankreich — 
Hachher ift die Landes hoheit wieder, an dad Sranzöfifche 
Gouvernement gefommen ,. doch) füllen bie Einmwohner nur _ 


fehr wenige Abgaben bezahlen. 


"garadeon, 1357 ©. treibt betrählichen Hartl 
mit Eiſen. s | 
Bio Se fſo s 736 eg. Flecken, in der Nähe 
find’ wichtige Eifenminen. eek Urs 


| 2) Yamierd, 61749. am Arriege. Man 
fobrieirt Müben, DHütbe, Leinwand ꝛe. womit, fo wie 
auch mit Getreide, Wein, Obſt, Dieb, Butter, 
Käfe 2. Handel getrieben wird, Hier iſt eine 
Mineralquelle, Ä — | 

9) St” Girond, 2504. am Galat., im 
Ländchen Gonferand in Gadcogne, hat Biehs 
handel, vorzuͤglich mit Maul; Ejeln. , J 


| 11. Departement de l’Arno, Depar⸗ 
tement des Arno, 584,47858. 


Eins von ben 3 Departementen die aus bem 
Großherʒogthum Zodcana ‚gebildet find „ und begreift 
den nördiichen Theil, heffelben. Bio wa 
u — 3 Ar. 


3Ar. 1) Florenz, Fiorenze 70:80,00 
S. am Arno, vormals Hauptſtadt und Refidenz d 
Greßherzogs von. Toscana ; nach Rom die ma 
yolrdigfte Stadt in Stalien, die wegen ihrer Lage 
herrlichen Gebäude, unter den Italiaͤniſchen El 
Beynamen führte ; die Schöne. Zu ben vornebt 
ften Palläften gehört: il Palazzo bi Pitti, i 
Reſidenz ded Hofes, mit einem Foftbaren Garter 
der Herzogliche Pallaſt, il Palazzo Becdi 
mit vielen Koſtbarkeiten. Der Hauptichag beftand, 
der fogenannten Großherzoglichen Guadaroba, a 
10-12 großen Schränfen von ‚Sitberzeng und ande 
Koftbarkeiten angefuͤllt; die Großherzogliche Krone, wi 
he 9. Pius V., 1569 Eodmuß I. geſchenk 
eine Menge Drientalifche: Kleinodien : bad berühm 
Manufeript der Pandecten. — Diefe zu Cönftant 
nopel verfertigte Dandfchrift der Florentiner » Pandect 
wird die große Diana der Suriften genennt. — 7 
berühmte Mediceiſche-Bibliotheck, wurde zuerſt v 
Lorenz von Medici angelegt, und bey den inner 
chen Unruhen, da Peter und Johann von M 
dici die Stadt verlaſſen mußten, ward fie vom Poͤ 
gepluͤndert. Peter Strozzi ſammlete das Mei 
wieder und ließ fie nach Rom bringen. Dieſe Far 
Cathrine von Medici, Gemalinn König De 
rich TI. und ließ fie nach Paris bringen: nach ihr 
ode kam fie in die Königliche Bibliotheck. In Flor 
machte indeg Julius, von Medici der unter d 
Namen Clemens VI. Pabſt geworden, den Anfı 
zur Sammlung einer neuen Bibliotheck, welche nach 
Eoömud I. anfehnlich vermehrte. Ihr Vorzug 
fand Hauptfächlich in der Menge der Hanbfchriften. 
Außerdem find Hier noch verfchiedene andre merkwuͤrt 
Doliothecen. — Unter ben Kirchen zeichnet 3 
Cc 
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Collegiat ⸗ Kirche St, La zaro aus, in deren Kloſter— 
Hebduden die Mediceiſche Bibiiotheck ſich befindet. Kr 
derſelben iſt Die alte Begraͤbniß-Capelle der vorigen 
Großherzoͤge und die neue, an der ſeit 1604 bid auf 
Safon’s Tod1787 gebauet, und die doch nur zur 
ie: geworden. ‚Mäte fie vollendet, fo hätte 
‚vielleicht ihres Gleichen nicht. Bis 1722. hatte fie 
don 3 Mi. Skudi [14 »9] gekoſtet. — Die Hiefige 
ße Gemälde: Sammlung —0 auch unter. bie 
Borzbglichften. Die ehemalige Univerfität ward 1438 
on Cosmus de Medici gefliftet, und vom Herzog 
Cosmus J. erneuert. Diefer erriähtete auch 1542 
die Fiorentiner⸗ Atademie, die ſich vbrzuüglich demuͤhele, 
durch Weberfegung Griechiſcher⸗ und Roͤmiſcher⸗ Schrift: 
ſteller, die Toscaniſche Spradye zu verfchönern. : Zur 
Aufnahme diefer Sprache ward, 1582 die Academia 
$utfurstor.um 2 della Crusca ] angelegt, 
die fo hieß, weil fie alled was nicht Toscaniſch tar, 
als Klehen wegzuwerfen fuhte | J 


Das Hauptgewerbe der Einwohner beſteht in den 
Manufacturen von ſeidnen Stoffen; dem Schneiden und 
Faſſen der Juwelen, dem Handel mit guten Weinen, 
einer Portellain⸗ Fabrik ic. Die Wollenwebereien vers 
danken die Florentiner den Mönchen des ehemaligen 
Humiliaten- Ordens, nach beffen Aufhebung im Jahre 
1200 mehrere berfelben nach Florenz berufen wurden, 
um ba die Wiollenmeberei zu lehren, welche dieſe 
Kunſt zu einer großen Vollkommenheit bradten. — 
Schon unter Kayſer Friedrich I. hatten die Florentiner 
flberne Münzen geſchlagen, Fiorind, Florenus 
genannt, [daher der Namen Florins, Floren, Gul- 
den] fo wurden hier au 1252 die erften Goldgulden 
Fiorino d'Oro gemünzt, und weil man das feinfte 

J an ren | Gold 
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ai ei ae BR man nach 
Zeechino oder Gigliato auch Ruspo. [Die Ki 
mer. und Venetianer gaben, den ihrigen. den Namen 
-Dueaten.] — 1290 erfand der Florentiner Salvin 
degli Armati die Brillen. "Alerander d 
Spina bekam ein ſolches Brillenpaar zu, feber 
wünfchte zu yoiffen, mie fie gemacht wurden, und da « 
ed nicht erfahren Fonnte, fand er durch angeſtrengte 
Nachdenken, eben das was Armati „gefunden, un 
fo ward Spina allgemein ald der Erfinder genannt! 
1439 iſt bier eine, berühmte Kirchen verſammlun 
gehalte. a Ä 


f 


...a) Pietra- Mala, ein Dorf üi defien —* 
die Erde 25:30 Fuß im Umfange fin brennt. 
bey Zage fi eht man nur Rauch, bey Nacht X leuchtet es 


6) Pratolino „3 Stunden von Florenz 
ehemaliges Großherʒogliches⸗ m: 


©) Scarperia, .eine Stadt wo güte Meffer, 
Scheeren und Scheermefier, auch Waaren aud Stahl 
und Eifen verfertigt werden. Nicht weit davon if eine 
fhöne Gegend wo herrliche —— Delbaͤume und 
Luſtgaͤrten ec. anzutreffen. 


d) Vinci, Flecken, wo 1462 Der berühmt: 
— Leonardo da Vinci geboren. 


29 ——— 8000. ©, mo die Chleng in ben 
Arno fällt, Geburtdort ded Franz Petrarfa — 
[S. Avignon, nn Bauclufe) Die 

Ein: 


Cinwohner von U. und der umliegenden Gegend, werben 
Aretiner genannt. | 


a) Borgo bi St. Sepeisrs‘. * nicht weit 
davon entfpringt die Tiber. 


b) Caſt iglione— Florenilab ;‚ am Toscani⸗ 
fhhens Meere , nicht weit vom Gee Caſtiglione. 
Hier wird viel Seefalz bereitet und ausgeführt. 


c) € ortona, Feine befeftigte Stadt, wo 1728 
eine Academia antiquaria Hetruriae angelegt 
wurde. | | 


d) Marciano, Fleden beruhmt durch die 
Schlacht 1554, wo die Franzoͤſiſchen Truppen vom Kays 
fer Carl V. und dem Herzog Cosmus geſchlagen 
wurden. Durch dieſen Sieg ward die Herrſchaft des 
Mediteiſchen Hauſes über Toscana befeſtiget. Cod- 
mus ſtiftete deshalb einen Ritterorden der den Namen 
- "St. Stephan führt, teil dad Treffen am zten Aus 
guſt vorfiel, an welchem dad Feft des heiligen Stephan, 
Biſchofs zu Florenz und nahherigen Pabſtes, gefeiert 

wurde, 


€) poppi, * guten Weinbau. \ | | ; 


f) Poggio a Gajche, Luft: Schloß an einem 
Berge, ein vortreflihes Gebäude. Hier follen der 
Großherzog Franz I. und feine Gemahlin Bianca 
Eapello durch Vergiftung getöbtet feyn. 


Prato, eo” © befeſtigte Stadt mit einer 
Citadelle. | F 
| | 3) Pi 
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3) Piſtoja, 9⸗ 10,000. S. große und ſchoͤne 
ei am Stella. Die Gegend iſt fehr fruchtbar, 
und die hiefigen Waffer: Melonen werden fehr gefchäst. 
Der Dom ift dad Sehenswuͤrdigſte. In der Kirche 
St. Francedco di Salo find-fehr ſchoͤne Gemälde. 
Wegen der wohlfeilen Lebensmittel halten fich hier viele 
Fremde auf.. In der Naͤhe iſt eine Drahtfabrik. 


12. Departement de !’Aube. Deyan 
tement der Aube, 238,810 Seelen. 


u Eins von den 4 Departementen bie aud der. 
Champagne gebildet find, und zwar aus dem Theile, 
den man fonft Ia Champagne Pouilleuſe nannte. 


5 Mr. 1) Troyes, 24,061 ©. ehemalige 
Hauptftadt von gan; Champagne an der Seine 
Die Gegend umher wird la yraie Champagne 
dad eigentlihe Champagne aud) peuilleuse die 
Laufige. genannt, wegen des fchlechten Kreideboden, 
der ‚nur mit einer dünnen Lage vegetabiliſcher Erde 
bedeckt iſt. T. hat einige Manufacturen in Zeuchen, 
man bauet auch Getreide und vielen Wein. 


Piney, Pigney, 1456 ©. ein Städtchen, bad 
1577 unter bem Namen Luxembourg zu einem Herzog⸗ 
thum erhoben wurde. 


2) Areis-ſur-Aube, 2500 S. an der Aube, 
bat Handel hauptſaͤchlich mit Wein, Holz, Kohlen und 
Getreide. 


3) Bar⸗fur-Aube, 4006 ©. hatte den * 
einer Grafſchaft und iſt beruͤhmt wegen des at 
treibt 
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treibt Handel mit Getreide, Wein, Branmiwein. Die 
Schafzucht iſt beträchtlih. Hier find Eifchwerte un 
eine Gladhütte beym Dorfe Bopet: 


Brienne, Brienne-le Chattau; ziht S. 
ehemalige Grafſchaft und Pairie in DO bet: Champagne, 
dem Haufe Lomenie gehörig, hat guten Weinbau: Die 
biefige Kriegäfchule ſtand unter der Aufficht derFranziskaner. 


4) Baͤr⸗fur⸗Seine, 2299 ©. an der Geh 

ne, in einer MWeinreichen: Gegend. Hier find Fabriken 

Bon Strümpfen, Muͤtzen, Leinwand; Papier, Mefler ic; 
und Gerbereien. 


ed Ricehs, 3848. ©: Sieden, Degen 
 Beinbau. 


— HJ Rogent: fur: Seine, 32608 ©; ün bei 
Seine Die Gegend ift fruchtbar an Getreide, Wein, 

Hanf ic. Die Einwohner liefern died und andre Ce 

beriömittel nah Paris: Erft bei biefer Stadt wird 
bie Seine, auch bey trodener Jahrszeit ſchiffbat. 


19. Departement de !’Aüde. Depan 
tement des Aude. 240,993 Seelen, 


Eins von den 7 Departementen die aus einem 
Theil⸗ von Ober⸗-Languedoc nnd dem zu Gabeog⸗ 
he gehörendem Ländchen € omminge® gebildet find. 


4 Ar. i) Gariektänäe ‚ 18,319 ©: größe, 
alte und änfehnliche Stadt; mit Küteit Luchfabriken, 
der Handel iſt ziemlich bedeutend. Die hier verfertigten 
Waaren gehen meiſt nach der Levante; | 

C & ra ife N 
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Graffe, 1120 &. Städtchen in Langued⸗ 
hat Wein und Helbau, Wollenmanufacturen und in bie 
Nähe ein großed Eiſenhammerwerk. 


—— kleine Stadt, hat ſo wie die 
umliegende Gegend Manufacturen von — und 
Wollenzeus. | 


Goftelnaudary auch Chatel-Naudarry, 
7610 ©. auf einer kleinen Anhoͤhe an deſſen Fuße 
ein Waſſerbecken ded Canals von Languedoc iſt. 
Beruͤhmt durch die Schlacht 1632, in welcher der 
Herzog von Montmorenci, der zum Vortheil des 
Herzogd Gafto von Drleand mider König Louid 
XIII. ſich empört hatte, gefangen und nachher en 
- Hauptet ward, 


Yoignonet, rooo ©. Darf, Hier gaben 
121% die Albigenfer durch Ermordung von 5 Inqui⸗ 
fitoren die Veranlagung zum Kreußzuge gegen fie, und zu 
dem Unglüde bed Grafen Raimund von Zouloufe. 


3) Limour, 5142 ©. am Nude, fabricirt Tuch 
and Fatine, ift die Niederlage bed Eifend aud der 
Gegend, und hat gute Weine — vormals un 
der Grafſchaft Razes. 


a) Beleſtar, auch Bele fta, Sleden, mit 
bet berühmten Quelle Font» Eftorbe oder Fon: 
teftorbe, bie Unterbrodyene genannt , weil fie bed 
großer Dürre nicht fließt. 


.b) Auillan, 1568 ©. am Nude; bie hieſigen 
Feigen find. von vorzüglicher Güte, auch wird gu 
Wein und Seide gebauet: 

‚% e) Roc- 


— 
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8) Rörqustätttähe, Dorf, Geberitdrt bei 

berühmten Bernhard von Möntfauton. 


2) Narbonne, 9086 ©. alte, anſehnliche Stakt, 
dm Canal Robine, ber aus dem Nude gezogen tft, 
Der Handel mit Getreide; Del, vorzuͤglich Honig und 
Tuchwaaren ift betraͤchtlich. Im Dom zeichner fid 
ünter vielen marmornen Grabmählern dad vom König 
Philipp dem Kühne, vorzligli aus: Man findet 
viele Römifche Alterthumer bier; unter aridere die Ara 
Auguſti. Narbonne gab fogar einer Provinz ber 
Römer den Narren. uch werden wollene Tlicher bier 
gemacht, worunter die Londrins ſtark nach ber 
* und andre Orte gehen. Die Gegend von 
Toulouſe bis N. iſt aͤußerſt huͤbſch; Weinberge, 
Mandeln: Oliven⸗- Feigen- Kaſtanien-Baͤume ſieht 
man in großer Menge, auch ſtehen an der Landſtraße 
viele Tamarindenbaͤume. Von hier an aber wird die 
GSegend oͤde. 


Peride; Peh rae, Dorf mit wichtigen Salinen. 


seh BR Departiment de FAveyron. Dei 
. Bartement des Aveiron, 318847 Seelen: 


Gebildet and dir vormaligen Bandfhaft Rouet⸗ 
bite die gu Guye n ne gehörte. 


4 Ar. 1) Rhoddz, 6233 ©. Auf einem mit 
Bergen umgebenen Hügel, am deffen Fuße der Aveiron 
fließt, vormald Hauptſtadt der Provinz Rovergue, 
bat Manufacturen von groben Tuͤchern, und nicht unbe⸗ 
‚ beuteriden Handel mit Maulthieren, Wolle‘, Seide; 
Sanf; Hüuͤthen ꝛc. — Fa 

ee Ca. ) Eran— 
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a) Eranfac, Bleden am Lot, in Rovergue, 
berlihmt wegen der Falten Wineralquellen, deren Waſſer 
weit verführt wird. 


| b) St. Georges de Camboulas, 644 ©, 
Sleden, mit beträchtlichen Alaun ; und Vitriolbereitungen. 


2) Espalion, 2622 ©. am Lot, mas, mit 
einer Haltter r:&ommenbe | | 


a) Entraigued, 1748 ©. am eot — 
hat ſtarken Weinhandel. 


bb) Genies, 3356 S. bat Wollenhandel und 
MWollenmanufacturen, beträchtlichen Weins und Obftbau, 
und iſt die Vaterſtadt ded Th. Ra ynal. 


3) Milhau, 6077 S. am Tarn, ehemals mit 
einer Maltheſer-Commende, hat Handel mit Wein, Vieh, 
Wolle, Käfe ic. ö 


Roqu efort, Staͤdtchen, wo ber davon benannte 
berühmte Schaftäfe gemacht wird, 


4) St. Afrique, 35786. an der Sorgues. 


Mont de Eamerez, 1638 ©. in Rovergue, 
bat Deineralmaffer, — von Wollenzeug und 
gute Schafzucht. 


5) Ville-franche, Virte-franche de 
Rouergue, 9331 ©. am Aveiron, hat Mouffelin - 
und feine Leinwandmanufacturen, und treibt Handel. mit 
Danf, Oft, Schweinen ꝛc. | 
; N %) Yu: 


> 
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a) A — ehemalige veiche Abtey und dleden, 
mit einem berühmten Hofpitale. 


b) Naiac, 2181 ©. in deren — Kupfer 
und Blegbergmerke find. | 


15. ——— des Bouches- de- 
l'Elbe. Departement ber Ew, Min 
dun gen, 378,285 Seelen. 


Eins von den 3 Hanſeatiſchen Departementen, 
den roten December 1810 mit Frankreich vereint, 
gebildet aus den Gebieten der vormaligen Fr. R. St. 
Hamburg und Lübeck, aus dem ehemaligen Her⸗ 
zogthum Sauenburgz; einem Theile bed Hergogthumd 
Bremen und bed Fuͤrſtenthums Lüneburg. 


4A 1) Hamburg, 106,920 ©. an ber 
Elbe, gerade da wo die Stromfarth mit der Seefarth 
mechfelt. Eine große Stadt; in Anfehung der Bevoͤl⸗ 
kerung bie Zte, in Anfehung bed Handel die erfle in 
Deutichland; nah London vielleicht die größte Hans 
belöftadt in Europa, vormald eine Freie : Reichäftndt, 


im Riederſaͤchſiſchen⸗Kreiſe. Der Umfang ber Stadt 


beträgt gegen .2 Stunden, und man kann fie auf dem 
zum Spatziergange jetzt eingerichteten Walle, bid auf 
die kleine Strede am untern Haven, ganz umgehen. 
Außer Dem Walle war fie vorhin eine Zeflung, 
feit 1804 merden biefe Befefligungen bemolift. 
4 Shore führen von ber Sand» und 2 von ber Fluß⸗ 
Seite in Die Stadt. Die Alfter, welche fie durch⸗ 
fchneidet, und in berfelben fih in die Elbe ergießt, 
bildet oͤſtlich vor ber Stadt — See und in en 
3 n 
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ein Baffin, aus welchem wie auch aus der Elbe, Sana 
gezogen find, zwiſchen den Hinterreihen. ber Hi ufer, 


zur bequemen Entladung der Kaufmanndmanren in bie 


Speiher. An ber Suͤdſeite ber Stadt fließt die auf 
eine Strecke für Kähne ſchiffbare Bille, in die Elbe. 
Auch ein Arm der Elbe fließt in die Stadt, und 
bitdet auf der Ofkfeite den obern Haven für bie Fluß: 
fhiffe; auf der Weftfeite, wo er fich wieder mit dem 
Hauptftrome vereinigt, iſt der größere Niederhaven fir 
die Seeſchiffe. Er wird durch den Niederbaum 
gefhloßen, aber bey der machfenden Handlung hat 
man noch, eine neue Anlage vor bemfelben im offenen 
Strome [den Rummelhaven] nöthig gehalten. Deſtlich 
vor der Stadt Liegt die Vorſtadt St. Georg nebft 
dem Stadtteich, und weſtlich reicht die andre Vor⸗ 
ſtadt, der Hamburger Berg, ſo nabe an Altona, 
daß ſie nur durch einen Graben davon getrennt iſt. 


Jede derſelhen macht ein eigenes Kirchſpiel, hat viele 


gute Haͤuſer, Gärten und Fabriken; vorzüglich auf dem 
Hamburger Berge- findet man bie großen Theer⸗ 
brennereien. Andre Reihen von Wohn: ymd Sandhäus 
fern verbreiten fich auf der Nordſeite, an bem durch die 
Alfter gebildetem Ser — 9. ift eine alte Stadt, 
folglich unregelmäßig gebaugt, Die fchönften Häufer 


bat der Jungfernſtieg. Man rechnet ofngefehr 3000 


— von welchen fo gar viele Keller bewohnt ſind; 
außendem giebt ed gegen 4000: Buben. Unter den 
Häufern zeichnen ſich nur einige ber Weneften durch gute 
Architectur aus, deſto größer ift aber die Zahl fehöner 
und gefchmadvoller Häufer außerhalb der Thor. Zu 
ben Öffentlichen Gebäuden gehören die 5 Hauptlirchen, 
vorzuͤglich die im ſchoͤner Bauart aufgeführte große 
Michaelis Kirche. — Der Dom, ber dem Haufe Han⸗ 
never gehörte, kam 1302 an die Stadt, und ward .weil 

— 
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er ſehr baufaͤllig, ganz abgebrochen dad Rathhaud; 
die bequem eingerichtete Boͤrſe; die Bank; das 
Zeughaus ıc. ir, 


Die merkwürdigen öffentlichen Anſtalten find: die 
‚große Stadt: Bibliothed — die Commerciumd:Bibliothed - 
die Börfenhalle — dad Gymnaſium — das Johanneum — 
bad vortreflidy eingerichtete Wanfenhaud — dad Zucht: 
und Arbeitöhaud mit wehreren Manufacturen ; die . 
patriotifche Gefellfchaft zur Befoͤrdrung der Künfte und 
nüslichen Gewerbe — und bie überall gefchägte und 
berounderte Armen: Anftalt. Die WBorarbeiten dazu 
lieferte der 1800 verftorbene Hr. Profeffor Buͤſch, 
der ſich um Hamburg große Werdienfte erworben, und 
deffen Hinterlaßene Schriften gegen 50 mäßige Bände 
ausmachen; dem Unvergeßlichen feßte man auf einer der 
ſchoͤnſten Parthien ded Wald ein Ehrendenkmal. 


H. erreichte feine Größe durch die Handfung, melde 
Die guͤnſtige Lage der Stadt im innern Lande mit allen 
Bortheilen eined Seehavens erzeugte, es ift der Abzugd- 
platz, für alle Producte- und Danufactur » Artikel des 
‚nördlichen ) und mittlern Deutfhlands geworden. Für 
ben Thran war HD. fogar ber Hauptmarft in ganz 
- Europa. Ein Hauptartifel der Ausfuhr, ift die aus 
Schleſien, Böhmen, Sachſen, Laufig x. 
bezogene Leinwand, welche theild auf eigene Speculation, 
mehr aber noch durch Gpebition in alle Gegenden ber 
Erde verfendet wird. Der Zranfithandel ift gering, - 
am flärkften ift der mit Wein. Die uͤbrigen Gegenflände 
laffen ſich nicht aufzählen, weil fie faft alled umfafjen, 
was bdeutfche Aufmerkfamfeit und Kunftfleiß zur. Aus: 

fuhr Yervorbringt, Eben fo wichtig ift ber aubwaͤrtige 
Handel, von welchem nur ber bey weitem» geringere 
84 Theil, 


I) 
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Theil, durch Hamburger Schiffe betrieben wird. Die 
Fahrt nah dem Mittelmeere bat H. um die Mitte bed 
ı8ten Jahrh. ganz aufgegeben, weil fie vermöge ihre? 
Handeldtractatd mit Spanien von 1652, Feinen Fries 
ben mit dem Barbaresken fchließen durfte, und bie 
Convoyen zu Eoftbar wurden. ‚Seitdem warb Liffas 
bon bie aͤußerſte Grenze ihrer Flagge — doch fchidte fie 
van ihren Schiffen jährlich etra 20 auf den Wallfiſch⸗ 
und Robbenfang aud. In ® n Haͤven liefen jährlich 
3.4000 Schiffe ein, und oungefehr bie Hälfte davon 
waren Seefchiffe verfrhiedener Größe. Die Stadt allein 
mußte für die Fahrbarfeit und nautiſche Sicherheit des 
Stroms bid and offene Meer forgen, durch Auätiefung 
ausgelegter Zonnen, Blüfen und Baafen, melches jähr: 
lich 60,000 „SB koſtete. Wegen einer bey Blanke— 
nefe liegenden Sandbanf, Fönnen grofie ſchwer beladene 
Schiffe nicht zur Stadt fommen, ohne fich vorher zu 
erleichtern. — Sin Friedendzeiten war der Handel am 
wichtigften mit Frankreich und beffen Seeftäbten, aus 
welchen Wein, Branntmwein, bie Weftindifchen : Produgte, 
Zuder, Gaffe, Baumwolle, Indigo, Cacao ꝛc. bezo= 
‚gen und in Deutfehland verbreitet murben. Bey den Sees 
kriegen war der Handel mit England lebhafter. Anfehn- 
lich war auch der Handel mit Portugal und Spas 


nien, und nad den Norbifhen:Reichen, jo wie der Wall: 


fiſch⸗ und Seehundsfang an den Küften Grünland}. 
Hat num gleich der jetzige Seekrieg allem diefem Handel 
manche Hinderniffe in den Weg gelegt, fo ift doch nicht 
zu zweifeln, daß er nach wieberbergeftelltem Frieden, in 
feinem ganzen vorigen Flor und noch herrlicher wieder 
aufblühen merde. 


Aus dem audgebreiteten Zmifchenhandel mit Waa- 
sen, mußte ein großer Wechfelhandel entfpringen, und 
wiürf: 


— al 


wuͤrklich Hat Hamburg den Hauptumfag allır Gelder, 
zwiſchen Deutfchland und dem Norden von Europa, 
Diefer wird durch die treflich eingerichtete Giro: Bank 
erleichtert , deren Selb lBanco⸗Geld] nie einem 
Wechſel des Werthed unterworfen ift, da ber Bond ein- 
zig aud Silberflangen vom feinften Gehalte beſteht, und 
alle Zahlungen nur nach diefem Gilbergehalte geleiftet 
werben. In Eurant: Gelbe rechnet man nach Marken 
[al pari 36 Krguger oder 8 R)] deren jede 16 Schilling 
und der Schild. 6X hat. Nach diefem Curant: Gelde 
berechnet man den Ducaten zu 84 Mark; in Banco- 
Rechnung aber al’ pari nur. zu 6 Mark. Jeder Bürger 
kann fein zum Handel beftimmted Capital an ber Bank 
niederlegen, aber auch zu jeder Zeit ed wieder heraus 
ziehen. Ale Zahlungen gefhehen durch Ab» und Bu: 
ſchreiben. Die Mark: Silber auf 15 Loth ı2 Grän 
raffiniert, wird zu 27 Mark 10 Schill. gerechnet, — 
Eine andre Stuͤtze des Handeld, waren die Affecuranz : 
. Kompagnien, und noch ein — Inſtitut iſt der Lom⸗ 
bard, mo man für 63 pEt, Zinfen [d gegen je 
Art von Waaren —— — ⸗ * * * 


H. hat bebeutende Manufacturen; am wichtigſten 
find die Zuckerraffinerien deren uͤber 400 waren; die 
Cattun⸗Druckereien; die Fabriken von ſehr guten wolle⸗ 
. nen Strümpfen und Muͤtzen; die Fifchbeinreiffereien; die 
Zhranbrennereien; bie Warhöbleichen; die Korkſchnei⸗ 
bereien; die Zwirnmühlen; bie Peltereien und Ger: 
bereien ꝛc. Auf verfchiedenen Werften wird quch ein 
ſtarker Schifföbau getrieben. Aufferdem finden fich 
Manufarturen von Gold» und Silberdraht, Zreffen und 
Spigen, Baummolle und Geidenzeug, von Bändern, 
feinem Zwirn, Meublen, Huͤthen, Seife, Segel⸗ 
tuch ꝛc. In der umliegenden Gegend find auch 

5 mehr 
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| — den Bürgern Hambur 83 gehörende Aupfer⸗ 
und Meſſingwerke. 


Das privative Gebiet der Stadt befiand in folgen⸗ 
ben Stüden: 


a) Das in der Nähe der Stadt, welches fie mei: 
fen: ſchon im Jahr 1258 zugleich mit dem erften 
Stadtrechte, zum heil erſt durch den Gottorpifchen: 
Tractat 1768 erhielt, begrif verfihiedene EIb : Infeln, 
und viele an ber Elbe längd ber Alfter und in Stormarn 
zerftreut liegende Dörfer und Güter, welche theild 
Gammer : Güter waren, theild den Klöftern det Stadt, 
unter deren Hoheit gehörten — etwa 34 Quadrat: Meilen, 
mit 10,000 Einmohnern. 


" b) Dad Amt Rigebüttel, mit ber Inſel 
Neuwerk, ı$ Quadrat: Meilen und 4000 Einwohnern. 


Gemeinſchaftlich mit Suͤb eck befaß Hamburg dad 
Amt Bergedorf mit ben fogenannten Bier Landen. 


Hamburg ift der Sit bed commandirenden Generald 
ter z2ften Militair⸗ Divifi ion. 


Das Arrondiffement Hamburg ift in 9 Cantons 
aetheilt. Hamburg enthält 6,, die übrigen Cantond mit 
den dazu gehörigen Mairien und Ortfchaften find. 


7ter Eanton, Bergedorf. 


a) Mairie Bergedorf, 1999 ©. an der Bille, 
and einem Arme der Elbe, Pleine aemerbfame Stadt 
mit einem Schloße; vormald den beiden Städten Ham- 
burg und Luͤbeck gemeinjchaftlich gehörend. Die Na: 

* | rung 


— 


sung der Einwohner beſteht in Feldbau, Vietzucht und 
Kraͤmerey. 


b) Altengamm, 1120S. Korslack, 1124 ©. 


e) Kirhmerber mit, tZollenſpeicher, 2718 ©. 
Bepteres ift ein Zollhaus an der Elbe, am Ende der 
fogenannten Vier Bande, und gehörte Hamburg und 
Luͤbeck gemeinſchaftlich. Hier iſt die gewöhnliche Ueber: 
fahrt über die Elbe, die vorzüglich dann michtig wird, 
mern Waffer und Eid, dig Ueberfahrten pn andern 
Orten unmöglich machen. 


d) Neuengamm. 15498, Srauel, 17ı&©. 
Cant. Berged, 8681 ©, 
. 8. € Hamm. 
a) Meirie Hamm, Vorgfede, Luͤbſcher⸗ : Baum 
wach der Borgfelder Seite, Hammerbrod, Ham, Bers 
dedorfer⸗ Schleuſe, Nettelnburg, 2 327 6. 


b) Billwe rde r, mit Moorfleth und Auermohle, 
3000 S. | 


ce) Billwerder: Au sfötag, it Ballengufen, 
Neuendeich, Steindamm, 1360 S 


d) Barnb ed, mit Eilbeck, Hohenfelde, Luͤb— 
fher⸗ Baum. nad der Batnbeder Seite, Uhlenhorſt, 
. Shürbed ‚ Mundðburg Kuhmuͤhle, Schlachterhof, 
18918. 


en 
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e) Eppendorf. Hier legte der Organiſt Hei 
necke vor etwa go Jahren ein Snflitut für Taub⸗ 
ſtumme an, 


Harveſtehude, — Grosboſtel/ Schlump⸗ 
Grindel, Grinderhof, 1351 ©. 


f) Eimsbüttel, "mit Schäferfamp, Roſenhof, 
Schulterblatt, Glashuͤtte, Oelmuͤhle, u vor dem 
nic 844 ©. 


5) Sangenhorn, mit — Klein⸗ Bo⸗ 
ſtel, Struckholt, Ohlsodorf, Alſterdorf, Winterhude, 
1245 S. 


h) Wohldorf, mit Farmſen, Berne, Volks: 
dorf, Ohlſtedt, Schwalenbeck, Hansdorf, a 
9409 — €. Hamm, 12,966 ©. 


9. €. Wilhelmsburg. 


Auf einer Elb: Infel. Die Einwohner biefer 
Inſel bauen zwar: Getreide aber ihre vornehmfte Na- 
zung haben fie von der Milch ihrer Kühe und von den 
vielen Gartengemächfen, welche fie nach Hamburg brin- 
gen. Es ift bier auch ein Schiffägimmermwerft, “auf 
welchem große, nach Grönland auf den Wallfiſchfang 
aehende Schiffe gebayet werden. Dad Amt Wilhelmd: 
burg war vormald ein gefchloßened Gericht, der Familie 
von Grote gehörend, deren einer Namend Werner, 
1319 som Graf Adolph von Schaumburg, bie 
Lehnsherrlichkeit über Stillhorn erhalten. Herzog Wil: 
belm faufte ed 1672 biefer Familie ab, und verman« 
delte ed in ein Ymt, bad er nach feinem Namen benannte. 

a) Mai: 
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—) Mairie Wilhelm bur g, Altea Amthaue mit 
Stillhorn, 1277 ©. Reiherſtieg 796 ©. Georgds 
. wärber, 440 ©. Kaltenhofe, 87 ©. Peut, Grefenbok, 
Muggenburg, Riedernfelde, 88 S. Große» und Kleines 
Fiddel, 285 ©. . 9 


db) Ochfenwerdet, 1855 S. Reitbroc, 4506. 
Spabenland, 349 ©; Katenberg, 306 S. Moorwer⸗ 
der, 288 ©: 


c) Altenwerder, mit — ıöi5 ©. 
Kütjenfeld, 14 ©. Roß, 45 S. Neuhof, 310 ©. 
Waltershof und Griefenwerder, 104 S. Dradenau, 
665. Finkenwerder, 1204 6. C. Wilhelmdb. 8972 ©: 


2) Luͤbeck, 25,526 & Eine nad alter Art 
wohlgebauete, große, vormalige Freie: Reichöftadt im 
Niederſaͤchſiſchen-Keiſe in der Holfteinifchen Landſchaft 
Magrien, ander Zrame und Wackenitz, 3 Mei: 
len von der Oſtſee. & mar dad Haupt bed ehemaligen 
HDanfe » Bundes, fand auch deßwegen noch immer , als 
jene Verbindung ſchon aufgelöfet mar, mit Hamburg 
und Bremen in'einer Art von Handiungdverbindung. 
Sn der Stadt nimmt die Trame, Die aud dem 
Schweriner See fommende Wackenitz und etwas 
oberhalb berfelben ;, die fchiffbare Stedenig auf. 
Man. zählt über 3360 Haͤuſer. Außer dem Dom, 


— 


[der dem Biſchof von Luͤbeck gehörte) find noch ⸗ 


DMfarrsKirchen bier, von welchen bie Wearien: Kirche 

wegen ihred hohen Gewoͤlbes * des aſtronomſchen Uhrs 

wertd — bed fogenannten Todtentanzes — eined pracht: 

vollen Altard aud ſchwarzem und weiſſem Marmor — und 

einer vortreflihen Orgel - merkwuͤrdig iſt. Sehens: 

— iſt former dad Rathhaud mit. bem — 
R 
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Hauſa⸗ Saalie auf welchem die Verſammlungen de 
Haufa: Bundes gehalten wurden ; — eine Öffentliche Bi 
bliotheck — dad Latherifhe St. Zohannid - Frauenkloſter 
das auf die Reichsunmittelbarkeit⸗ Anſpruch machte: — 
das Zeughaus — die Börfe ꝛc. Die Bibliotheck im - 
‚ehemaligen Cathrinen⸗Kloſter — vetſchiedent feltene 
Biden: — 


Der wichtige ind be Stadt berbreitet fi & 
hauptſaͤchlich uͤber die Laͤnder der Oftiee, über auch nach 
Sranfreih, Portugal x. -Ham burg bezieht aleichs 
falls feine Waaren welche bon der Oftfee kommen groͤß⸗ 
tentheild über & in für flache Fahrzeuge bequemer 
- Canal aus der Trawe durch die Steckenitz nad). der 
Elbe geleitet, erleichtert den Tranſport. Man rechnet 
9⸗ 1206 Seeſchiffe, welche aus dem Haven der Stadt 
jaͤhrlich audlaufen, und eben fo viel Ohngefehr laufen 
auch ein: Und doch ift dad alles richt zu vergleichen 
mit dem Handel zur Zeit ded Haufe: Bunded. Dur 
die Borfälle im November 1806, und: iiberhaupt durch 
den jegigen Seekrieg hat' die Stadt gelitten; doch iſt 
auch hier mit Gewißheit vorauszuſehenn, daß der Handel 
nach. wieberhergeftelltem Frieden bald fich wieder heben 
werde. L. hat beträchtliche Manufacturen imd. große 
Fabrifen von Zuderraffinerien ; Seife; Wollerwebereien; 
Draht, Lederbereitungen, Bernſtein und Aınidom,; Gold 
und Silber, Bleyweis, Papier: Tapeten ; und- ein 
änfehnlihes Schiffäwerft. 


+: Das vormalige Gebiet ber Siche ing. gerffreue: 
Der ummittelbar um die Stadt Herliegende Bezirk mit 
einem tiefen. Graben [Sarbrehr } eingeſchloßen; enthiekt 
innerhalb deffelben 29 Dötfer; Höfe-und Mühlen, auch 
ben. ge — an ber Trawe und r* der 
5 uͤn⸗ 
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Mündung - Diefed Fußes, das befeſligte Staͤdtchen 
Trawemuͤnde. Die fogenannte Vier: Lande mit dem 
Städtchen Bergedorf beſaß Lübeck mit Ham: 
burg gemeinfchaftlih. = Außerdemeigehörten der Stadt 
die Memter Niteran, Behlesdorf, Crumeſſe 
an der Bauenburger Grenze, Schludup ein Fiſcherort 
an einem Buſen der Trawe. Ferner Trawemuͤnde 
mit der Halb⸗Inſel Priwall, die vom Poͤtz nitzer⸗ 
MWyd, der mit dem Daſſauer-See einen Theib des 
Trawe⸗ Stroms audmacht, von der Trawe und Oſtſee 
umgeben iſt, und mit dem Herzogthum Mecklen⸗ 
burg durch einen Damm zufammenhängt. 


Außer diefen unmittelbaren Beflsungen der Stadt, 
hatten auch ihre Stiftungen anfehnlihe Güter, nehmlich 
dad Johannis» Klofter 23 Dörfer, melche in den Her- 
zogthämern Lauenb urg und. Holſtein, im Fürften: 
thum Ratze burg imd im TZrawemlınder- Winkel 
zerftreuet liegen. Das heil: Geift Hofpital befaß ein 


Drittel der Inſel Poel vor Wiſsmar mit 4 Dörfern, 


| und 10 Dörfer im Holſteiniſchen und Medien: 


burgiſchen, die doch aber zum Theil unter fremder 


Landeshoheit flanden: Das Ganze hatte auf 4 Quadrat: 
Meil. über 10,000 &. Die großen Audgleichungen 
1802 festen Lübed in eine weniger „befchränftere Lage; 
fo daß ed nun mit feinem Haven in unmittelbarem 
Zuſammenhange auf eigenen Gebiefe fland. Denn 

es wurde ber Stadt der Heine Strich - Landes zugetheilt, 
welcher von der Oſtſeite ruͤckwaͤrts auf der Suͤdſeite durch 
die Trawe, auf ber Nordſeite durch den Himmelsdor⸗ 
fer⸗See, und von da durch eine ſchmalere, uͤber 
Shwartan zum ehemaligen Gebiete der Stadt gezo⸗ 
gene Linie begraͤnzt wird. Zugleich wurde bie, Tra⸗ 

us ade: gegen, über Hegenbe und die ra ber 
ra⸗ 
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Trawe beherrſchende Feine Halb-Infel Prival ober 
Prideval von Mecklenburg an Lüͤbeck abge 
treten, fie erhielt auch noch den Beſitz der Dom: 
Kirche und aller vem Hochflifte Cube in der Stadt 
gehoͤriger Gebäude unteVorrechte, trat aber die Befikun: 
- den ihred Hoöfpitald zum Beil. Geift im Medtenbur: 
giſchen, und die auf der Inſel Poel aus 7’ Dörfern 
beſtehenden, an Medlenburgab: Ber ganze Erwerb 
betrug nicht viel Über 1 Quadrat: Meile, aber die 
Lage machte ihn für die Stadt wichtig. 


Das Artondiffement Lübeck beſteht aus 
9 Cantons, die Stadt iſt in 2 Cantons getheilt: 


3. Sand: Canton. 


a) Mairie Trawemuͤnde, 941 S. an der 
Oſtſee, wo die Trawe hineinfließt, vormals Luͤbeck 
gehoͤrend. Das Staͤdtchen iſt nach der Landſeite etwas 
befeſtigt, und am der See liegt eine kleine Feſtung, 
worauf beftändig eine Luͤbeckſche Befagung fü Ami 
Ufer flieht ein Thurm 22 Klafter hoch, bie Leuchte 
genannt‘, deffen angezindete Lampen von den Schifferri 
mehrere Meilen weit gefehen werden Finnen: Die 
Einwohner find größtentheil® Fiſcher ind Piloten; 
Brobten, 120 S. Gneversdorf, 64 S. XToidtendorf; 
144 ©. Roͤnnau, 87 S. Bendorf; 97 ©. Poppen: 
dorf; 90 S. Dummerddorf, 234 S. Herrenwieck 68 ©: 
Kückenitz, 96 S. Waldhaufen,; Herrenfähre, 28 ©; 
Siemfe, 61 S. Daͤniſchbutg, 9 ©: 

db) Moisling, 781 ©; Fremd, 8068: Vor 
wert, 140 S. Krempelsdorf ‚und Klein Steinrade, 
204 S. Schoͤnboden, 176 S. Roggenhorſt, 22 & 


N . Bun: 
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Bontekuh, 16 S. Padeluͤgge und Hohenſtiege, 56 ©. 
Krumbeck, 118 S. Malkendorf, 173 ©, Curau. 
229 S. Dißau, 168 ©. | 


c) Niendorf, Reek, Sienhufen, 180 ©. 
Ober⸗Buͤßau, 122 S. Grondförde, 156 S. Grume 
meſſerhof und Brömbfenmühle, 65 ©. Weberfoppel 
und Streckenitz, 508 Moͤnkhof und Vortade, 125 S. 
Genie, 256 S. Rothebeck, 47 S. Nieder -Büßau, 
161 ©. Niemarf, 56 S. Erumeße, 375 &. Beis 
benborf, 95 S. Blanfenfee, 89S. Klein: Grönau und 
Falkenhuſen, 28. Wulfsdorf, 218 ®&. 


% Schlucup, 5516. Weßeloe, 87 S. Lauet⸗ 
hof, 33 S. Gothmund, 119 S. Yöraeldvorf, 1418. 
Marly, 153 S. Hohewarte, 41 ©. Kaninchenberg, 
26 S. Brandenbaum, 576 — 7,374 ©. 


4. C. Lauenburg. 


2) Mairie Lauenburg, 2280 ©. kleine Stadt, 
Auf einem Berge an ber Elbe und Stedenik, vormals 
Hanptftadt ded ganzen Herzogthums Sauenburg, im 
Niederſaͤchſiſchen Kreife, Chur : Hannover gehörend. . 
Bom alten Reſidenz-Schloße iſt nur noch ein Flüs 
gel vorhanden. Won bier aud murden viele Auf der . 
Elbe angefommenen Güter, vermittelft der Steckenitz 
nach) Lauenburg, gebracht, melched dem Haufe Hannsver 

eine beträchtliche Zoll: Einnahme verfchafte. 8. treibt 
Handel mit Getreide und Holz, bauptfächlich aber mit 
Gütern die durch die Stedenig gehen. 1803, den sten 
July ward bey &. auf der Elbe, die Convention zroifchen 
dem Marſchall Mortier, jekigem Herzog von Tre 

wer O viſo, 


so . m 


viſo, und dem Hanndorifchen Feld: Marfhall von 
Wallmoden gefhlogen, vermöge beren, bie ‚ganze 
Hanndvrifche: Armee aufgelöfet wurde. Die Hanno: 
veraner verließen barauf dad Lauenburgifche, daß fie feit 
den ııten Juny bdeffelben Jahrs befekt hatten, und 
Sranzöfifche Zruppen nahmen nun auch diefen Theil des 
Hamoͤvriſchen in Befi: | 


Barkhorſt, 1038. Lanzen, 1038. Bafebau, 
1466. Krügen, 1489. Schnadenbed und Glüfing, 
165 S. Bedelfathen, 86 S. Grevenhorm, 49 ©. 
Sürgendtorf, 179 ©. | 


b) Gülzomw, 4276. Daldorf, 686. Witzetze, 
‚2688. Lütau, 3676. Bangelau, 1796. Schu: 
Iendörf, 86 S. Bartelddorf, 88S. Franzhof, 112 ©. 
Poͤtrau, 2066. Juliusburg, 1228. Toͤnen, Kruckau 
und Bohnenbuſch, 2016. Boͤrſe, 90 S. Wierdhop, 
91 S. Meloſinenthal, 186. Collau, 247 S. Kruͤm⸗ 
mel, 50 S. Haſenthal, 106, Gruͤnhof und Tebperhude, 
1586. — 5689©. 


5. C. Mölln. 


a) Mairie Moͤlln, 1684. an der Stedenig im 
ehemaligen Lauenburgifchen. Hier zeigt man ben Leich- 
fein bed Tyll Eulenfpiegel. 


Marienwolde, 39S. Alt» Möln und Haneburg, 
166. Borftorf, 185S. Baͤlau, 1686. Breitenfelbe, 
492 ©. Hornebed, 121 6. Niendorf, 3236. Wolters; 
dorf, 1306. Kram, 1446. Gretenberg, 45 ©. 


) Gudow, 2636. Brundmarf, 598. Drü- 
ſen, 9&, Lehmrade, 1506, Kehrfen, 355. Erden, 
— 3166, 


= 31 


316S. Kogel, 2018. Seedorf, do S. Hollenbed 
245 S. Hackendorf, 27 S. Grosb⸗Zecher, a586. Klein. 
Beher, 185 S. Marienſtaͤdt, 62 ©. Sophienthal, 
246. Segran und Rofengarten, 52 S. Leeften, 54@, 
Broeten, 806. Büdhen, 1256. Fitzen, 1496, 
Bargbolz, 106, Göttin, 476. Beſenthal, 476, 
Sarnedom, 366. Grambed, 1116. — 6,094 S. 


6. C. Neuhaus. 


a) Mairie Neuhaus, 497 S. Bohldam, 11G. 

Kruſendorf, 24. Gulſtorf, 55S. Konau, 1656, 
Voplau, 1459. Darchau, 130 S. Gränenjäger, 9 &; 
Haar, 2746. Sumte, 306. Guͤlze, 226. Preihen, 
‚2216. Gudau, 3466. Roſien, 195 &, Dellin, 
2156 Bauratz, 7656. Gtapel, 4526. Kodfen, 
1216. Garrenzien, 245 6. Kühren, Kohlpant und 
Stiepelfe, 200 ©, Ä | 


b) Tripkow, 4066, Guditz, 1596, Raßau, 
196, Beet, 1986. Lau, 2046. Stire, 1156, 
Caarſen, 3036. Pinnau, 199 6. Laake, 125 ©. 
726. Raffatz, 44 S. Havedenburg, 13 &. Bobs 
nenburg, 177 ©. Wehningen, 163 ©. Privelad, 141 ©. 
Pommau, 62 S. Banke, Prilipp,. Bitter, Brand: 
ſtade, Strachau, Higaderhof, 5006, — 6,4816, 


7. €. Ratzeburg. 

a) Mairie Ratze bur ‚20098. feſte Stabt auf 
einer Inſel im Rapeburger See, aud dem bie Wade 
nitz fließt, Nach dem bänifchen Bombardement 1693, 
hat die Stadt regelmäßige Gaffen und Käufe: mn 
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Sie hängt mit dem feften Sande auf der Oftfeite durch 
eine Brüde, auf der Weftfeite vurch einen Damm zufams 
men Dad Amt R, gehörte zum Theil Hannover, der 
andere Theil über, welcher ben Domhof und den Palm: 
berg bey der Stadt begreift, gehörte dem Herzog. von 
Medtenburg: Strelig, . welcher im Weftphäfifchen = Frie: 
den das Bisthum Rageburg erhielt, folglich auch die 
dazu in der Stadt gehoͤrigen Beſitzungen. | 


Schattien, 986. Wetecht, 133 &. Rotenhaud und 
Dechau, 1596. Grod:Zhurom, 1686. Klein:Zhurom, 
666. Goldenfee, 3ı ©. Muftin, 388 ©. Kittlik, 242 ©. 

Butz und Dargau, 606; Niendorf am Schall: See und 
Kötelfen, 968. Brefan, 38 S. Bernflorff und Hütte, 

202 ©. Hadendorf, 738. Laßahn, 266 ©, — 

796. Techin, 128 S. Salem, 150 S. 


5) Georgensberg und Thebelsberg, 197 
S. In der Heide, 166. Grünau, 4086. ZTüfchen- 
bed, 728, Biegelhorft, 76. Hornflorf, 736. Gee: 
Frug, 146, Klemyau, 191 ©, Gros: Sarau, 181 6, 
Klein: Sarau, ı20 S. Holftendorf, 80 S. Pogetz, 
726. Gros-Disnack, 786. Klein: Didnad, 57, 
Buchholz, 161 8, Einhaus, 976. Harmflorf, 104 ©. 
Lankau, 1596. Alböfelde, gı S. Fredeburg und 
Vorwerk, 736. Forchau und Schmilau, 3066. 


c) Eolpin, 1686, Kaͤhlsdorf, 736. Hol« 
lenbeck, 81 ©. Belendorf, 233 S. Giefenövorf, 88 S. 
Klein: Berfentin, 44 ©. Gros-Berkentin, 2056, 
— 8, obo S. 


8. C. Sömarzenbed 


a) Maitie Schwarzenbed, 3956. Kubde 
woͤrde, 197. Hamfelde, ı 79 S. Mühlenrade, 123 ©. 
| Rothen⸗ 
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Rothenbeck und Grande, 130 S. Damker, 88 S. Caſſe⸗ 
burg, 198 S. Baſthorſt, 224,65, Fuhlenhagen, 185 S. 
Moͤnſen, 181 S. Havekoſt, 121 ©. Brunſtorff, 311 ©, 
Grabau, 114 ©. Grove, — kKoͤtbel, 778. 


b) Woterfen, 105 ©, Ohfter, 1296. Neu⸗ 
Büfter, 136. Klein: Pampau, 466. Siebeneichen, 
1326. Nüßau, 685. SKanflau, 1186. Schrets⸗ 
taten, 2186. Müßen, 227 S. Louifenhof und in 
20 S. Gros-Pampau, 116 ©. Talkau, 167 ©. | 
Eimenhorfl, 1316. "Banken, 63 ©. Sams, 152 © | 
Rofenburg, 93 ©. 


c) Eſcheburg 324 ©: Wordt 159 S. 
Johannwarden, 1778. Beſenhorſt, 1026. Boͤrn⸗ 
fen, 159 S. Hohenhorn, 247 S. Wohltorf, 145 S 
Fahrendorf, 88 S. Daßendorf, 197 S. Wentorf, 160 
Kroͤppelshagen, 178 ©. Aumuͤhle und: Dit 
256 ©. Veeſthecht, — — — 


9. €. Steinborfi 


—* 


a) Mairie Eaſtorf, 31 36. Rotenhaus, 176 ©. 
Schenkenberg, 126 6. Klein⸗Klinkrade, 788. Sie 
benbaͤumen, 470 S. —— 116 S. —— 
205 S. im 

-.b) Manage, 273 ®. Sirkorade, — 
Goldenitz, 194 ©. Duchelsdorff, 114 S. Gros⸗Klink⸗ 
rade, 341 ©. "Niendorf, 131 ©. Dusenfer, 252 S: 


ce) Schönberg, 522 ©. Sierkfelde, 178 ©: 
Luͤchau, 185 S- ze 2826, Sandeöneben, 374 ©. 
Franzdorf, 36 ©. 
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= d) Lienau, 3366, Bergrabe, 91 ©. Ritzerau, 
222 S. Koberg, 2708. Nuße, 311 ©. Poggenſee, 
190 S. Auhſen, 221S. | 


6) Steinhorft, 183 S. Schloß und Sitz 
eines Amtes in Sachſen⸗-Lauenburg, dad an bie Herzoge 
son Holſtein⸗ Gottorp verpfändet, und erfi 1740 mit 
dem Herzogthum wieder vereint wurde. 


Shierendöhlen, 145 ©. Bon, 196 ©. 
Labenz, 393 S. Stubben, 3126, Schiphorſt, 367 ©. 
7,724 8. | 


3) Lüneburg, 10,039 ©. alte, etwas befeftigte, 
ebemalige Hauptftabt des Fuͤrſtenthums Lüneburg, im 
Niederfächfifchen : Kreife, an der fchiffbaren Elmen⸗ ober 
Ilmenau, melche a5 Meilen von der Stadt bey ber 
Hoper: Schanze in. die Luͤhe fällt. 1810 warb 
®üneburg Hauptfladt im Departemente der Nieder s 
Elbe ded Königreichd Weftphalen. — Vormals mar 
bier eine berühmte Ritter : Academie, auf ber junge 
Edelleute erzogen wurden. Dad Rathhaus iſt wegen 
verfchiebener Alterthuͤmer und Koftbarfeiten merkwürdig. 
In der Michaelid » Kirche if ein alted Herzogliched Begraͤb⸗ 
niß⸗ Gewölbe, und auf dem hohen Altare, die ehedem 
mit Golde belegte und mit Edelfleinen ſtark befegte 
Goldene: Xafel, welche von dem berlichtigten Kir⸗ 
chenraͤuber Nicolaus Lift und feiner Rotte 1698 fo 
beraubt worden, daß nur- etwad mweniged Gold übrigges ‘ 
blieben. Das reihe DMichaelid: Klofter war der Sie 
ded an bie Stelle des Abtd gekommenen Landfhaft = 
Direetord, — Unter den Bürgern find mehrere von 
altem Patriciſchem Geſchlechte aus welchen der Magiftrat 
zur Hälfte beſtehen mußte. — Die Suͤlze macht einen 
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befondern Theil der Stadt aus, in — das beruͤhmte 

Salzwerk, deſſen Soole die Reichhaltigſte iſt, die man 

kennt, ohne Gradirung durch bloße Abrauchung ein vor⸗ 

zuͤgliched Salz liefert, davon J dem Landesherrn, dad 

Uebrige den Sülfmeiftern [’Privatleuten] gehörte, in den 

legten Zeiten aber- aus Mangel an Abſatz fehr in Verfall 

gerieth. Der Kalkberg, ein fleiler, ifolirter Zelfem iſt 
befonderd befeſtigt, und hat Kalkftein: Brüche. Die 

Stadt treibt einen beträchtlichen Handel, theild mit 

ihren eigenen Manufacturen, -ald: Leinwand und Drell, 

Frieß, baumfeidenen Waaren, grüner und weiffer Seife ıc. 

theild mit Landeöproducten, als: gebrannten Kalk, Neun⸗ 

augen aus der Imenau, Wolle, Flachs, Garn, Honig, 

Wachs und Hopfen. Noch wichtiger ift ber Spebitiond =. 
Handel zwifchen dem füdlichen Deutfchland und ben St. 

Hamburg und Label, der dur ben ſchiffbaren 

| Fluß ſehr befoͤrdert wird. Zur hieſigen Niederlage, 

einer der Größten in Deutſchland, kommen jährlich über 

70,000 Pferde. 


Dad Arrondiffement Luneburg iſt in 8 Cant. 
getheilt. Lüneburg bildet einen Cant. 


2. C. Bardowid. 


a) Mairie Bar o wick, Nicolaihof und Vreſtorf, 
1454 8. 


Bardow. an ber Ilmenau, ein ſehr weilaͤuftig 
gebaueter Flecken, vormald eine große Handelsſtadt, 
gehoͤrte zu dem vaͤterlichen Etbe, Herzogs Heinrich 
ded Löwen. Als ſie ſich deſſen Bothmaͤßigkeit entzog, 
wurde ſie von ihm belagert und faſt gaͤnzlich zerſtoͤrt. 
Die Dom » Kirdye und dad Stift blieben, und find noch 
jegt zu fehen. 1771 erlitt B. von den Sachſen, melde: 
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Herzog Magmud, ber ben Beynamen hatte: mit ber 
Kette, bier angrif, vom neuem zerftört. Die jekigen 
Einwohner. nähren fi vom Garten s befonderd Zwiebel: 
" Bau, und haben bie Freyheit ihre Gewächfe täglich nach 
Lüneburg. und foger nach Hamburg zu bringen, wo fie 
ihr eigened Haud und darinn ihre Niederlage haben. — 


Debeme und Schnellenberg, ı4r ©, 
Doelgünne, und Hafenburg, 20 S. NRepdenftedt, Brod; 
winfel und Wienebüttel, 114 G. Mechterfen und Ocht⸗ 
* miffen, 236 S. Papenburg, Gofeburg und Bunten⸗ 
burg, 21, | 


b) Brietlingen, 30o1©. Bennerftedt, 11 ©. 
Bütlingen, 415 S. Lüberöhaufen, 264. Dreckhaar⸗ 
burg, 192 ©. Barum, 1866, Gt. Dyonis, 65. 


o)-Artlenburg, auch Attlenburg, 525 ©; 
Pfarrdorf an der Elbe, über welche hier eine Fähre geht. 
Hier hat dad von Heinrich dem Löwen zerflörte 
Schloß Erteneburg. geflanden. Marienthal und Rett: 
feheuer, 14 S. Avendorf, 266 ©, Hittbergen, 280 ©, 
Saffendorf, 154 ©. Hohensdorf, 322 ©. Wende 
wiſch, 168 ©. Windmühlen und Gründeih, 19 ©, 
Barforde, 126 ©, Garlödorf, 269 ©, | 


.  d) Dbermarfhaht, 455 ©. Niebermars 
ſchacht, 156 S. Roenne, Krlımfe, 3606, Schminde, 
184 S. Stove und Eichholz, 191 ©. Eibſtorf, 224 ©, 
Drennhauſen, 149 S. Drage, Teſpe, 3ıı ©. Moves, 
und Oldershauſen, 482 S. Hunden und Varenholz, 
294 S. | 


e) Sharnebed, 395 ©. Lentenhan und Reins⸗ 
dorf, 186 ©. Bolterſen und Neumuͤhle, 162 ©. 
Holzen 


/ 


Holzen und Wendhauſen, 185. Sülbeck und Ruld; 
dorf, 222 S. Erbödorf und Olm, 119 S. Nusfelde, 
336. Lüne und Bilm, 117. Adendorf, 176, 
Chem, 2399. Bullendorf, 25 S. Fiihhaufen, 7 S. 
Baftorf, 78 S. Wenvifh: Evere, Hagen, Goͤrxe, Wil: 
ferding und Wilfhenbrod, 136 S. Barendorf, 104 S. 
Kaltenmoor, 4 S. — 11,257©, " 


‘a) Mairie Burtehude, 1848. an ber Efke, 
im Herzogthum Bremen, eine Stadt, weldhe Wollen» 
Manufarturen und Zuderfiedereien, eine Seifenfabrif, 
beträchtliche Gerbereien und Toͤpfereien, auch guten Handel 
vorzüglich ſtarken Meexrettigbau hat. 


Brillenburg, 6S. Vogelfang, 7 S. Neuland, 
131S. Altkloſter, 216 S. Lüneburger : Schanze, S. 


b) Eftebrügge und Moorende-Oſtſeite, 
552 ©. Finkenreich, 101©, Ruͤpke, 387 S. König: 
reich⸗Oſtſeite, 281 ©. Koͤnigreich⸗Weſtſeite, 770©. 
Großehove, 145 ©. Kleinehove, 294 ©. Cranz⸗ 
Weſtſeite und Leerwig, 320 ©, Moorende: Wefkfeite, 
478: | Ä 


0) Haßelwerder, 15096, Nienkop, 576 5, 
Sechof, 10 ©, Francop, 581 ©, Eranz: Dftfeite, 


202 ©, 


d) Moidburg, 384 ©. Hier find 3 Papier: 
 mühlen, welche vormald der Landesherrſchaft gehörten ; 
an diefe, fo mie an Pie zu Altklofter in der Mairie 
Burtehube, gelongeten alle Handwerksſtreitigkeiten ber 
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Papiermacher aud dem ganzen Römifchen Reiche, und 
die hier gegebenen Entſcheidungen mußten befolgt werben. 


Daenf en, 91 S. Eiftorff, 2685. Schwie⸗ 


bersſtorf, 124 ©. - Everfen, 18S. Podendorf, 34 S. 


Grauen, 68 S. : Appel, 58 S. Appelbeck, 18 ©. 
Ovelguͤnne, 1058, Moor, 25 S. Wulmſtorf, 176 ©. 
Daersdorf, 101 ©. Ketzendorf, go S. Immenbeck, 
103 S. Ardesdorf, gı S. Eyendorf, 38 S. Pip⸗ 

penſen, 24 S. Heimbrud, 39 S. — 10,1328. 


4. C. Garlſtorf. 


a) Mairie Garlſtorf, 257 S. Göpenftorf, 
1599. Delſtorf, 94 S. Warren und Schmalenfeld, 
181 S. Aſendorf, 141 S. Brackel, 166©. Quar⸗ 
rendorf, 148 S. Dierkshauſen, 37 S. Hanſtedt und 
Olluſen, 312 S. Niendorf, 182 S. Sbdhaͤtzendorf, 
104 S. Toppenſtedt, 277 S. Luͤbberſtedt, 186S. 
Egesdorf, 216 S. Sahrendorf und Suͤdermuͤhl, 172 ©. 
Weyhe und Schierhorn, 34 S. Holm, 128 S. Gar: 
ſtedt, 182 ©. Salzhauſen, Loͤpcke und Weddermuͤhle, 


345 ©. Edendorf, 1208. 


b)Kirchgellerſen, 221 ©. Luhmuͤhlen, go S. 
Putenſen, Roͤndahl, und Einemhof, 104 S. Raven, 
72 S. Heinſen, 123 S. Wesen und Oertzen, 214 S. 
Süpdergellerfen, 143 S. Nindorf und Warren, 170 S. 


Rethmer-Schleuſe, 53S. Duͤvelsbrock, z3S. Heck⸗ 


lingen, 74 S. Heiligenthal, 137 S. Weſtergellerſen, 
124 S. Vierhoͤfen, 90 S. Dachtemiſſen, 58 S. 
Emoſen, 123 S. | 


| *) Behringen, Steinken und Borſtel, 149©. 


Undelohe, 109 ©. Heimbrud und Menningen, 32 ©. 
Thon⸗ 
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Thonhof und Wehlen, 43 S. Weſel und Yegmühten, 
62 S. Rohlfſen, 113 S. Oldendorf, 988. Woh— 
lenbuͤttel, 37 S. Sottorf, 99 S. Solgeſtorf, 32, 
Evendorf, 67 S. Hoͤrpel, 65 S. Doehle, 48 S. 
Woltdwardingen, 60 S. Scharmbeck, 37 S. Stein 
beck und Grevenhof, 60 S. Hörtzel, 90 S. Wilſede 
und Selhorn, 48 S. Oberhaverbeck, 31 S. Nieder: 
haverbeck, 29 S. Einem, 21S. Ehrhorn und Wins 
termoor, 49 S. Deimern und Harmelingen, 72 S. 
Dittmern, Hamboſtel, Heidenhof und Hope, 104 ©. 
Schar! und Mohr, 37 S. Benninghoefen, 199. Tuͤts- 
berg und Bocheber, 20 S. Langmwebel und Heber, 
116©. — 6,947 ©. | 


5. €, Haarburg. 


a) Mairie Haarburg, 36205 S. an ber Saare 
„die hier in die Elbe fällt, mit einem vormals befeſtigtem 
Schloße, einer Wachsbleiche, Zuderfieder:y, Leinmebes 
zen, Wollenzeug und Strumpf: Manufacturen, flarfem 
Holzbandel und Durdzug von Waaren. H. war der 
Sig einer 1672 audgeftorbenen Linie ded Braunſchweigi⸗ 
fen: Haufe. Taͤglich geht von bier nach Hamburg 
ein fogenannter Eber [Deber ]”ab, 


Schloß⸗Bezirk, 172. Neuland, 414©. 
Heinfeld und Wehlfothe, 157. Kattwid und Hohen: 
fhaar, 20 S. Eißendorf, 255 S. Marnftorf, 1898. 
Lauenbrock, Fix S. Wilſtorf, Langenbe und Außens 
müble, 264©, I 


b) Moorburg, 1616. Neu: und Alt> Wie: 
denthal, Haudbruh, 79 ©. Neugraben, 285 ©. 
‚Scheideholz und Fifchbed, 204 ©. — 7,569 ©. 
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6. ©. Hittfelb. 


a) Mairie Hittfeld, 3906, Jehrden, 506, 
Emmeldborf, 100 S. Earoföboftel, 33 S. Eddenſen, 
82 S. Totenſen, 82 S. Iddenſen und Hinteln, go S. 
Weſterhof, 48. Ehesdorf, 105 S. Alverſen, 40 S. 
Vahrendorf, 132 S. Appelbuͤttel, 20 S. Sottorf, 
8: ©, Lihrade, 23 ©. Lindhorſt und Plumuͤhlen, 
1898,  Helmftorf, 115 ©. Großen: Kleden, 132 ©. 
Kleinen: Kleden, 147 S. Leverjen, 71 S. Sieverſen, 
506. Langenrehm und Rofengarten, 58G.  Emfen, 
1159. Nendorf, 185. Eidel, Eichftive, 184 ©. 

Dibberfen, 121. Dangefn, 98 


‚ b) Medelfeld, 396 S. Ronneburg, 198. 
Sinftorf und Weide, 1686. Bededorf, 58 S. Wits 
tenberg, 24©. Wordorf, 216, Mesendorf, 37©. 
Fleſtedt, 184 ©. Pulvermühle und Gluͤſingen, 156 ©; 
Horften, 835. Dover, 4168. Seevenhaus, 6©. 
“ Bullenhaufen, 176 ©. Großmoor, 201 S. Klein 
moor, 798, Frieſenwerdermoor, 106 ©. Ba 


0) $efteburg und Lohof, 1998. Wieden 
bof, 25 ©. Seppenfen, 94 ©. Luͤllau, 51 ©. 
Thelsdorf, 36 ©. Harmsdorf, 30 S. Buchholz, 
131. Benderödorf, 206 S. Itzenbuͤttel, 56 ©. 
Reindorf, 405. Büenfen, 186. Meyelfen, 28. 
Steinbed, 67 S. Baenfen, 508, Woerme, 246. 
Handorf, 799. — 6,003 ©. — 


7. C. Toſtedt. | | 
a) Mairie Toſtedt, 337 S. Welle, 1090 S. 


Hoekel, 35 S. Kleinen Zodähorn, 20 S. Großen⸗ 
| ö Todsſ⸗ 
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Todshorn und.Haffel, 78 S. Campen, 104, Dfter 
und finid, 241 ©. Riepshofe, 16 S. Wiſtedt und 
Quelle, 172 ©. Schilingöboftel, 24 S. Hoinken⸗— 
boftel, 23 ©. Kackensdorf, 70 S. ESproͤtze, 96 ©. 
Zrelde, 87 S. Langeloh und Lohbergen, 49 S. Hol: 
linde und Calmoor, 41 S. Ochtmannsbruch, 64 ©. 
Eversdorf, 154 S. Vaerloh, 16 S. Avenſen, 155 ©. 
Boͤtersheim, 87 S. Dohren, 129 S. Wuͤſtenhoefen, 
35 © Todigluͤſingen und Neddernhof, 202 ©. 
Benbeftorf, 146. Budo, 176 


b) Lauenbräd und Moorhaus, age ©. 
Riepe, 25 S. Vahlde, 69 ©. Benkeloh, 23 ©. 
Barrel und Venſeloh, 18 ©. Fintel, Haploh und Ham⸗ 
brod, 366 ©. Weſeloh, 596. Eggermühlen, 15 ©. 
Ofterwefebe, 175 ©. Wefterwefebe, 2106. Scheßel, 
356 6. Deepen und Luͤnzen, 1676. Bütt und Brod: 
hof, 44 ©. Schultenwede, 38 ©. Oſterwede und 
Grobwede, 506. Neinfehlen, 22 S. Schneverdins 
gen, 314 ©. Hanfahlen und Hopen, 59 S. Babrenfen, 
1216. Meyerhof und Gallhorn, 48 © 


- €) Hollenftedt, 318 ©. Wennersdorf umd 
Klauenburg, 796. Rahmsdorf und Emmen, 114 ©. 
Wehlersboſtel und Harsbeck, 34 ©. Regeöboftel, go S. 
Oblenbüttel, 55 ©. Rahde, gı ©. Meinenbüttel, 
438 ©. Dldendorf und Wenzendorf, 1406. Diers: 
dorf und Dreftedt, 195 ©. Holtorf, 89S. Holmede, 
676, Halseöboftel, 1486. — 6250 ©. 


8. | C. Winſen. | j 
a) Mairie Winfen mit Et. Georgen : Hofpital, 


| 1340 S. Zönhaufen und Nettelberg, 245 ©. Rab: - 
A bruch, 
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bruch, 241 ©. Rottorf, 106 S. Sargenftedt, 50€. 
Hanndorf, 4566. Klub, 6, Wittorf, 102 S. Bor: 
fl, 292 ©. Ludorf, 2296. Rendorf, 102 S. 


b) Fliegenberg, 409 S. Rofenmeide, 36 ©. 

Wohlenburg, 164 ©. Stoͤckede, 262 S. Geerden, 
47 ©. Hope, 402 ©. Lasroͤnne, Hooper: Schanze 
und Daue, 203 ©. 


c) Pattenfen, 413 S. RKameldloh, 234 ©. 
Maschen und Freöchenhaufen, 302 ©. Stelle und 
‚ Sachenfelde, 507 ©. Ashauſen, 2886. Scharmbed, 
266 ©. Horft, 40 S. Ohlendorg, 156 ©. Holtorf, 
526. Thieshop, 51 ©. Zangendorf, 152. Wulffen, 
1936. Bahloug, IT9G. — 7,765 ©. | 


4) Stade, Io Cant. 
I. ©. Stade. 


. a) Mairie Stade‘, Hohenmebel, Bier : Thorwas 
chen, Inſel vor Stade, Schleufenwache, Severin, Schütt, 
Hanken: Garten, 4736 ©. 


Die Stadt Stade liegt an der Schmwinge, vormals 
Sauptfladt ded ganzen Herzogthumd Bremen, Chur 
Hannover gehörend, und feit 18To Hauptſtadt im Nord = 
Departement ded Königreihd Weſtphalen. Die Graf: 
fchaft Stade Fam nach Auöfterben ihrer Grafen, durch 
Herzog Heinrih den Löwen, «ld Erzbifhöflich 
Breimifched: Lehn an dad Welfifche- Haus, und wurde 
in der Folge zum Erzflifte gezogen. Die Befeſtigungen 
find feit 1780 gefchleift. Hier waren bie Landes» Cols 
legien über Bremen und Verben. ae wi 
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beim Einfluße der Schwinge in die Elbe, hatte immer 
eine Beſatzung. — Camp, Thun, Barg und Rindförbe, 
6005. Wiepenkaten, Hofhehle und Perleberg, 381 ©. 
Bechorſt, Willah und — 151 ©. Agathenburg, 
Dollern nebft Mühle, 442 ©. — und Muͤhle, 
Heidekrug, Deinſte und Muͤhle, 328 S. 
b) Buͤtzfleth, Hoͤhrne, Schnehen, Gobborf, 
Fluth, Depenbeck, Appenfetb, Grauerorth, Moorſtrich, 
Duͤtz fletherſand, Brundhaufen, 1216 S. Buüͤtzflether⸗ 
moor, Scholiſch und Scholiſcher⸗ Moor, 331 S. 


c) Aßel, Deichshoͤrn, Ritſcherſchleuſe, Deichreihe, 
Ritſche, Felde, Außendeich, Wethe, Barnkrug, Ringeriſch⸗ 


moor, Aßelerſand, 1758 S. — 9888 ©. j 


2. C. Bremervoͤrde. 


a) Mairie Bremervorde, nebſt Mühle und 
Vorwerk, 1321 S., an der ſchiffbaren Oſte, im Her: 
zogthum Bremen, Reſidenz der Biſchoͤfe von Bremen, 
und nachher der Schwediſchen Stadthalterſchaft. J 
benachbartem Moore iſt eine Glashuͤtte. — 


Ebersdorf, Alfſtedt, Bredemehe und Drittgeeſt, 
508 ©. Neuendamm, Iſelerſsheim, Hoͤnau, Oſten⸗ 
dorf, Mehedorf, 757 S. Niederochtenhauſen, Muͤhl⸗ 
heim, Ottendorf und Lindorf, 428 S. Oehrel, Zab: 
hoͤfen, Glinde, Barchel, Schlangendieck, Hipſtedt, Frey: 
tag, Sunderwald, Heinſchenwald, Bockeloh und Drahel, 


541S. Spreckenſte, Enger, Fahrendorf, Mintenburg 
und Altenburg, 356 ©. 


b) Lahmſtedt, Hadmühlen, Raben, Nindorf, 
_ Kleinmüblen, 1254 ©. Arnſtorf, Abbenfeth, Langeln, 
— 5 | Doren⸗ 
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Dorenſode, Weſterbeck, Alfſtede, 6226. Mittelſtenahe, 
Nordahn, Stinſtedt, Moortaus, Varrel, 734S. Lintig 
und Canalhuͤtte, 233 S. Ankeloh, 99 S. Mechelſtedt, 
111. Schupenfeld, Heßel, Wedelsfiuth, Wohlenbec 
und Wohlenbeckermoor, 412 ©. 


c) Mulfum, Hohemoor, Zinfte, Heimchenboftel, 
Epel, 456 ©. Schwinge, Kiein: und Groß - Fredenbed, 
Dinghorn und Bodel, 581 ©. — 8449 ©. 


3... Freyburg. | J 
a) Mairie Freyburg, 799 S. Alwoͤrden und 
Schoͤnwarth, 1030 S. Stellefleth und Oſterwaͤchtern, 

718S. Esggerkamp, 384 ©. | 


b) Oederquart, Oft: und Wefl:Enbe, 791 ©. 
Klint, 681 ©. Bentwifh, 409 ©. 


c) Hammelmwörden, Hollenwifh, Altendorf, 
Wiſchhafen, Kodweg, Hollerdeich, 1566 ©. Moors 
und Wolfbruh, 264 ©. 

a) Balje, Altenwilh, 535 ©. Faulenboͤfen, 
575 ©. Nitteröhgufen, 396 S. Weſterwaͤchtern, 
Breitendeih, 522 ©. | —— 

e) Drochterſen, Dornbuſch, Blumenthal, Nin⸗ 
dorf, Krumwege, Thiesbruͤgge, Sietwende, Gauenſieck, 
Neuland, 2565 ©. Krautſand, EInſel] 454 ©. 
—— 11,734 S. 


4. C. Himmelpforten. | 
a) Mairie Himmelpforten, Rameld, Och: 


ſenpoht, Lohe, Kuhld, 526©. Hammah, Hamma: 
— her⸗ 


hermoor, Mittelsdorf, Diedenbhttel, Grefenmvor, Had⸗ 
borf, 351 ©. Breitenwiſch, Engelſchop, 680 S. Eim, 
Willah, Groͤpeln, Schierel, Eſſorf, Muͤhle, Borhom, 
Fotſt, Brobergen, Beerfte, Hude, 1078 ©. 


b) Oldendorf, Sunden, Kaken, 564 S. Bor: 
ſteh, Horſt, Borwege, 490 S. Blumenthal, Cranen⸗ 
burg, 656 S. Hagenah, Willah, Heinbockel, 486 ©, 


e) Oſten, 677©. Altendorf, 1358 ©. Sfenfee, 
3956. Hul, 856 S. Großenwoͤrden, Neuland, 331 ©, 


4) Hehthaufen, Vasbed, Wiſch Klint, 876 S. 
Koppel, Kleinvoerden, Laumühlen, 1322 &. Bornberg, 
Warſtade, 506 S. Gant. 9. 12,105 ©, 


5. © Horneburg. 


a) Waitie Hornedurg, Daudiech Schlagerbech, 
Mühle, Duͤrings⸗ Mühle und Vordermüblen, 13208. 
Bliedersdorf, Nottenddorf, Grundoldendorf, Bufchrwebel, 
630 ©. Neukloſter, Hedendorf, 485. ©. ‚Isendorf, 
Rüftie und Helmfle, 3406 ' : .. a 

b) Harfefeld, Grimshorſt, Depenrehmen, 
896 S. Bargftedt, Obrenfen, Waltmüble, 419 S. 
Hollended, Kackerbeck, Wohlerfen und Döfthof, 446 ©. 
Bededorf, Niendorf, Gollbeck und Wähle, 409 &, 
Apenſen und Ottenfen, 518 S. Alpe, Breſt, Breden⸗ 

c) Ahlerſtedt, Ahrenswalde, Ahrensmoor, 
Bodel, 5308. Wiegerſen, Bockhorſt, 435 S. Seſtorf 
Kleten, Kohlenhus, Ottendorf, 369 ©; Rutenhofz, 
Bullenholz, Wedei, 388 S. — 7520 ©, 

: j E .C. 
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6 €. Neuhaus. | 

a) Mairie Neuhaus, 1451 ©. Behlum 8626. 
» Geversdorf, 9236. Kabenberge, 1596 ©. 


ec) Bülfau, 1389 S. Dppeln, 480 ©. 
Kedingbruch, 440 ©: 


a) Oberndorf, zur Rechten der ae I me 
Dberndorf zur Linken der Oſte, 1634 ©. 


‘e) Boigting und Wingfle, 12488. Weſte⸗ 
sobe, Hemmoor und Hemm, 5096. — 1059958, 


2 €. Otterndorf. 


'a) Meirie Otterndorf, 1744 ©. die einzige 
Stabt im ehemaligen Lande Hadeln, mit einem Schloße 
anf. welchem der Grefe oder Statthalter wohnte, und 
einem. kleinen Haven, den ber Fluß Medem bildete. 
Der Handel mit Getreide, Rapfaat und Materialwaaren 
| iſt nicht unbedeutend. 


Dfierende⸗ Ollerndorf und Wellingsbuͤttel, 1363 S. 
Blade. Otterndorf, 1016©. 


g” b Neuenkirchen, 1035 S. — 690©. 
Oedisbeim, 654S. 


0) Ilienworth, [efter) 1008. Ofe. iens | 
worth, 496 S. Gteinau, 10508, — 9058 ©. 


‚8. & 


8. C. Ritzebuͤttel. 


a) Mairie Ritzebuͤttel, 14516 Das Amt R. 
erroberten die Hamburger gegen Ende bed. 14ten Jahrb. 
von din Herten von Lappen, bie bon bier aus Seeraͤu⸗ 
berei getrieben hatten. Die Herren von Lappen thaten 
zu Qunften Hamburgs Verzicht darauf, und-ber Herzog 
zu Sachfen beftätigte im Jahre i400 ber Stadt dem 
Beſitz deſſelben, der. in Ruͤckſicht der Schiffahrt von 
großer Wichtigkeit war: Dutch neuen Anwachs vers 
größerte ſich dies Land allmählig, dad Anfangd nur ı$ 
Quadrat⸗Meilen groß war: es hat Marſchboden und wird 
duch ſtarke Daͤmme und Deiche geſchuͤtzt. Zu demſelben 


gehört bie kleine eingedeichte Inſel Neuwerb mit 81 S: eine 


Meile von der Kuͤſte, in einer mik Watten und Sand 
angefüllten Gegend ber Nörbfee, auf welcher Hamburg 
eine Bläfe und Baake unterhaͤlt, und auf welcher Rord⸗ 
wärtd auf der aͤußerſten Sandbank die rothe Tanne zur 


Bezeichnung des Einganged in. die Elbe liegt, deren Muͤn⸗ 


bung, ber, Seemann hieher ſetzt, und die. Haͤmburger Loot⸗ 
Tengalliote Ereugt; — Nahe ber ben: Sieden Ritzebuttel liegt 


Sushaven; 386: ©: ein kleiner Fleden mit einem 
geraͤumigen und. bequemen Haven, ber mit. großen Koſten 
in gutem Stande unterhälten wurde, Er dient nicht 
nur zur fihern Zuflucht in dieſer gefaͤhrlichen Meered- 
gegend, fondern auch zum Abwarten der nöthigen Winde 
und zum Winterquartier hr Schiffe. die ſich verſpaͤteten. 


Groden, 645 ©. Doͤſe, 5808. Duhnen, 198 ©. 
. Stidenbüttel, 147 & Sadienburg, 92 ©. —— 
70 S. Holzte, 49 S. Behrenſch und Abrenſch 121 
——— 1108, ENMEREN > 568 Zr 
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b) Altenbruch, 2266 S. mit einem Haven, 
im nu Hadeln, hat Handel und Schiffahrt. 


 e) Fhdingworth, 19786, Altenwalbe, Fran⸗ 
denburg und — 2576©. 


d) Nord leda ‚ 1290 ©. im Lande Hadeln, 
Wanna und Feuerflätte, 11176. — 10,504 ©. 


8. ©. York. Sork, 


2) Mairie York, Jork, 1327 S. im fogenannten 
 Mlten: ande, im Herzogtbum Bremen, Died Land 
hat einen früchtbaren Marfchboden und ift ſtark angebauet. 
Es bat großen Ueberfluß an Getreide aller Aıt, an 
Hanf und Flachs, an Obſt⸗ und Garten: Früchte, auch 
anfehnliche Viehzucht. Die Elbe giebt bem Lande eine 
bequeme Audfuhr, und das -nahe Hamburg einen ein- 
träglichen. Markt. igentlihe Dörfer find nicht da, 
fondern dad Land ift allenthalben mit zerftreuten Häufern 
befeßt, die in 10 Kirchfpiele vertheilt waren, -- Das. 
Land ward in 3 Meilen getheilt. Es hatte feine befon= 
dere Obrigkeiten und im Kirchipiel Jork, das ſich als 
Hauptort anſehen ließ om: das Gerichtshaus. 


Borfel, Hanover, * S. 
b) Mittelkirchen, 810 S. dabecop — 
Neuenkirchen, 637 ©. 


c) Stei nkirch en, 854 & S. Guderhandviertel, 
724©. Grimenteih, 1024 ©. Twielenfleth, 720 ©. 


d) Hollern und Twielenfleth, 1378 ©. 
— 8945 ©, 
RN. ja nf | 10. C. 
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10. ©. Zeven. 


a) Mairie Beven, 600 S. Amt und Flecken, 
an der Aue, im Herzogthum Bremen, ehemals ein 
Kloſter, merkwärdig wegen der Convention bie 1757 
durch Dänifche: Vermittlung zroifchen dem Marfchal von 
Richelieu und dem Herzog von Cumberland 
gefchloffen , aber nicht gehalten wurde. 


Heslingen, Oſter ⸗Heligen, Hohenkamp, Wiers⸗ 
dorf, Wierzen, Hanrade, Ahof, Adiek, Boitzenboſtel, 
Oſterboitzen, Boitzen, Selhorn, 582 S. Abbendorf, 
Wilkopsboſtel, Oldenhoͤfen, 312 S. Elsdorf, Boitzen⸗ 
dorf, Badenhorſt, Burgelsdorf, Bockhorſt, Burgwall, 
Ebeſtorf, Haſtede, Witzſtede, Oſenhorſt, — 
8288. 


b) Groß -Sittenfen, Klein » Sittenfen, Kb: 
nigdhof, Kalbe, Zifte, Burg: Sittenfen, Hammerfen,: 
Hunhorft, 836 ©. Stemmen, Helvefid, Rehr, Grims⸗ 
hope, Hohehorn, Sotel, Weſtereſch, Wenkeloh, Appel, 
578 S. Groß: Medelnfen,. Klein: Medelnfen,. Kuh⸗ 
müblen, Nuͤttel, Marſchhorſt, Alpeshauſen, Freyerſen, 
Stockenſen, Ruͤſpel, Niendorf, 398 S. Vierden, Fraetz, 
Groß- und Klein-Wohnſen, Groß- und Klein⸗Ipken⸗ 
fen, Ramshauſen, Langenboſtel, 572 S. % 


c) & elfingen, Rohr, Parneroinkel, Rugenberg, 
Granfte, Seedorf, Lauenftedt, 767 ©. Anderlingen, 
Hagel, Zmiftenboftel, Saßenholz, Grafel, Moyenhop, 
Rinderdmohle, Ohrel, Olkershauſen, Winderdhaufen, , 
4208. Gobenftedt, Bodftedt, Schohofen, Develgonne, 
——— Eike, Brauel, Demel, 286 ©. — 


* N) Be 
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d) Bevern, — Foͤrſterhaus, Ovelgoͤnne, 
Kleinboſtel, Minſte, Ploͤnieſhauſen, Bodei, Falje, 
Walkmuͤhle, Elverdamm, 798 S. Malſtedt, Byhuſen, 
Deinſte, Farben, Baaſten, Goſehus, Oberochtenhuſen, 
Sandboſtel, Hutten, Stapelheide, 651 S. Wenſe, 
Minſtedt, Boͤnſte, Stuckenfieren, Viebrock, Wangerſen, 
en Steddorf, Flachsberg, Dffenfen, 436 ©. 
— 8259 


76. Departement des Bouches de 
P’Escant. Departement der Schelde; 
Mi ünbdungen, 76,820 Seelen. 


| Eins von den 9 Departementen bed vormaligen 
Königreihd Holland, abgetreten den 16ten März ı 810, 
zufammengefeßt aud der Inſel Waldheren, Suͤd⸗ und 
Nord» Beveland, Schouwen und Tholen, vormald bie 
Provinz Zeeland genannt. 


3 Ar. 1) Middelburg, 17,687 ©. früher 
zahlte man 25,000 S. M. liegt auf der Inſel Wal: 
cheren, und mar die Hauptſiadt i in Seeland. Sie gehört 
zu den anfehnlichften Städten in Holland, und hat ver: 
ſchiedene prächtige Gebaͤude: ' der Handel befonderd mit 
Meinen war bedeutend, 


VBliedfingen, Flidfingen, 5691 ©., fefte 
Stadt auf der Inſel Walcheren, mo die Schelde in die 
Nord-See fällt, führte den Titel eined Marquifats, 
und bat einen Hasen und großen Canal, melcher durch 
die ganze Stadt geht, und meit und tief genug iſt, eine 
ganze Flotte im ſich zu faſſen. V. gehörte dem berühmten 
Prinz — von Oranien, der fuͤr ſich und 

ſeine 


—“ 741 


"feine Nachkommen dedwegen 3 Stimmen in ber Vers 
fammiung der Staaten von Zeeland hatte. Died veran: 

laßte viele Streitigkeiten. von 1723-1748. — 18 308 
trat Holland diefen wichtigen Haven völlig an Frankreich 
ab. 1809 bemädhtigten ſich die Engländer der Stabt, 
verließen fie aber bald wieder, nachdem fie die Seftungd; 
werke zerflört. Kayfer Napoleon mied bey feiner 
Anmefenheit 1810, große Summen an, zur Wiederher; 
ſtellung "ded Kriegdhavend und des Arſenals. 


Veere auch Ter-Veere, 1860 ©. auf ber 
Inſel Walcheren, machte mit Blidfingen ein Mar: 
quifat aus, und hatte auch gieiche Schicdfale in Anſehung 
der Streitigfeit mit dem Haufe Dranien. Der Pöbel die: 
fer Stadt gab durch einen Auffland, zur Wiederherftellung 

der eigen Stadthalterwürde 1748 Beranlaffung. 


e) Goes oder Ter⸗Goes, 3711©., lebhafte 
umd fefte Stadt auf der Inſel Suͤd-Beveland, welche 
daher auch dad Land von der Goed genannt wurde. 
Diefe Inſel wird für die größte und angenehmfte unter 
allen Zeeländifchen Inſeln gehalten. G. liegt nicht meit 
von einem Arme der Dfter- Schelde, welcher die Schenge 
genannt wird, und mit welchem fie vermittelft eines 
Hapend oder Canals, Gemeinfhaft hat. Am Haven 
find einige Salzfievereien, und die Stadt treibt Handel 
mit Getreide. und Hopfen. | 


Die Infel Suͤd-Beveland iſt in alten Zeiten viel 
größer geroefen. 1532 ward die ganze Inſel überftrömt, 
und der oͤſtliche Theil iſt ſeitdem noch nicht nieder bedeicht, 
- wird daher auch das verdronken-Zuid-Beveland 
genannt. Auf dieſem ertrunkenen Lande ſtand Rom⸗ 
mers waal eine Stadt, welche nach jener stehen 

E 4 mung 
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mung noch vorhanden geweſen, und König Philipp IT. 
lieg fih bier 1549 ald Graf von Zeeland Huldigen. 
1574 ward fie von ben Spaniern eingeäfchert, und ift 
feitdem nach und nach meggefpiilet. | 

Kortgene, Kortjone, gemeiniglich Kortjun, 
558 ©. ein Dorf auf der. Infel Nord: Beveland, vor 


. Zeiten die angenehmfte und fruchtbarfte Seeländifche Inſel, 


wurde 1530 und 1532 fo uͤberſchwemmt, taß eine 
große Menge Menfchen und Vieh umfamen, und von 
ber ganzen Inſel nichtd weiter zu fehen war, als 
einige aud dem Waſſer hervorragende Thuͤrme. Etwa 
100 Jahr nachher, ald der Grund durh Schlamm 
wieder erhöhet, wurde die Inſel aufd neue bedeicht und 


bewohnt. K. führte den Titel einer Serrlichkeit, 


und gehörte dem Haufe Dranien, König Wilhelm 
III. fchenkte den Ort 1670 an Graf Wilhelm von 
Naſfau-Odyk. Nicht meit davon hat ehemuld die 
Stadt Kortgene geflanden,, melde in jener Ueber: 
ſchwemmung untergegangen. — Die Infel Oriſant iſt 
1658 untergegangen. Der öftliche Theil liegt noch unter 
Waſſer, der weftliche aber mit Nord» Beveland vereint. 


3) Zirkzee, die vornehmfte Stadt auf der Inſel 
Schouwen, lat. Scaldia nach der vorbeyfließenden 
Schelde alfo genannt. Wor Zeiten erftredte fie ſich 
gegen Süden, viel weiter, und bie Offer: Schelde, durch 
melde fie von Nord: Beveland getrennt wird, mar fo 
ihmal, daß die Einwohner beider Snfeln, vom Ufer 
mit. einander fprechen konnten: allein der Strom hat 


nach und. nad vom Rande fo viel abgefpült, daß er in | 


einigen Gegenden, eine Meile breit geworden. - Sn 3. 
wird viel Salz gefotten und viel Meth gebraust, auch 
find hier verfchiedene Brunnen in welchen. Auftern 

auf 


aufbewahrt werden, und Auſtern-Baͤnke auf melden 
fie jih fortpflangen. | | | 


| a) Bromerdhaven, Broumerdhaven, 
690 S. auf der nördlichen Seite der Inſel Schoumen, 
mit einem bequemen Haven. Die meiſten Einwohner 
find Schiffer und Fiſcher. Die Stadt hat viel Unglüdds 
file durch Waffer, Krieg und Brand erlitten. Auch 
hier findet man Auſterbrunnen. Als 1426 in dieſer 
Gegend die wichtige Schlacht vorfiel zwiſchen Philipp, 
Herzog von Burgund, und Gumfrey, Herzog von 
Gloceſter, war B. nur ein Dorf. Eine halbe Stunde 
von bier ftand die Stadt Bommene, die 1682 durch 
Waſſerfluten vernichtet worden, fo daß nichts mehr. 
Davon zu fehen iſt. | 


b) Zolen, Tholen, 1695 ©. Hauptſtadt auf 
ver Infel Tolen oder Tertolen in Seeland, tft befe: 
fligt, und bat auch gegen über anf der Brabantiſchen 
Seite cin Werk, Schlyckenburg genannt. 


"m. Departement des Bouches della 
Meuse. Departement ber Mündungen 
der Maas, 401,601 Seelen. 


Eind von ben: 9 Departementen des vormaligen 
Königreichd Holland, den gten July 1310 mit Frankreich 
vereint, . begreift den Theil der ehemaligen Provinz 
Holland, welche dad Departement von Mand = Land 
genannt wurde. | 


3 Ar. 2) Hang, 3’Gravenhang, franz. 
la Haye, 38,433 S., große: und. fchöne Stadt, ehe— 
2%, — &s-- mals 
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mals Refidenz bed Erbfiahthalterd, der General: Staa: 
ten, des Staats-Raths, der Rechen: Gammer, des 
Lehnhofs von Brabant, der Muͤnz⸗ Cammer, des hoben 
Kriegs-Raths, der Staaten von Holland und Weſt⸗ 
friedland, und der committirten Räthe, wie auch aller 
audlänidifchen Geſandten. Nach der Nevolution murde 
Daag der Sit des Staats-Bewinds der Batavifchens - 
Republik, des Gefebgebenden- Corps, und des höchften 
Gerichtöhofed. » Man nannte Haag das fchönfte 
Darf der Welt, weil ed nicht mit Mauern umringt:ift, - 
doch hat ed Stadtögerechtigkfeit, und-ift mit Waffergraben 
umgeben, über welche Zugbrüden geben. Unter ben 
4000 Häufern giebt ed verfchiedene Palläfte, Die nach. 
allen Regeln der. Baufunft aufgeführt find. Der Gräf: 
Lich Bentinkiſche ift der Schönfte von allen. Der 
- Hof von Holland, mo fich die General: Staaten verfam: 
melten, ift ein alted Gebäude, aber wegen ber fchönen 
Mahlereien ſehenswuͤrdig. Der Dranifche Hof gehörte 
aus König Wilhelm III, Erbſchaft der Krone Preußen, 
ward aber an ben Erbftadthalter abgetreten, und 'war , 
nun ein Eigentbum der Republid, — Außer 6 großen 
Plaͤtzen findet man auch vortrefliche Promenaben, und. 
einen fchönen Xhiergarten. — H. Hat durch die nkuen 
Ummandlungen viel verloren. — Sekt iſt ed der Sie 
ded Kapferlichen Appellationdhofed, wohin die Appella: 
tionen von den 7 Departementen ded ehemaligen Hollands 
gehen. — Nahe beim Haag liegt Oranien : Saal oder 
das Haud im Bold, ein ehemaliged Luſtſchloß ded Erb- 
ſtadthalters in einem fhönen Gehölze. Dad Schloß ifl 
ein Außerft Hrachtvolled Gebäude, und auch dad Innere,. 
. obgleich im alten Styl, fehr fhön. Haag iffin 
4 Gant. getheilt, und gehören dazu auch die Dörfer 
Lootöduinen, Scheweningen und Waſſenaar. Die ganze 
Bevölkerung wird auf 44,607 Seelen angegeben. 

| a) Kat: 


a) Katwyk Hp Rhyn, und Kattwyk op 
Be: , 2 Dörfer in deren Nähe ehemald Het Hui 
the Bristen fland, wohin viele Britten fi flüch- 
teten, als vie Picten und Sfoten im zten Jahrh. 
germüftend in Britariien einfielen. Das vom Meere 
ganz bededte Schloß, ift bey feichtem Waſſer mehrmals, 
und zuletzt 1752. fichtbar Bee etwa go Schritte 
vom fer, 


b) Eoasbninen, In ber Kirche zeigt man 
2 Becken mit einer Lateiniſchen Inſchrift, worinn zufolge 
einer fabelhaften Erzählung, im. 1276 des Grafen Her- 
‚mann von Henneberg Gemahlin, Margrethe, 
ihre 365 Kinder, von denen fie auf einmahl entbunden 
worden, taufen laſſen. Diefe Fabel wird fo trklärt: 
‘eine drme Frau die mit Zwillingen gebettelt, fey. von 
ber Gräfinn Hart angefahren, da habe ihr dieſe gewuͤnſcht, 
fie möge auf eirimal von fo vielen Kindern entbunden 
werden, ald noch Zage im Jahre uͤbrig wären. Die 
Sache ſey den 28ten December geſchehen, und bie 
Graͤfinn fen darauf mit 3 Kindern niebergefommen. 


c) Rys wyk, anſehnliches Dorf, ı Stunde vom 
Haag, nebft einem nahe dabeyflehendem Schloße, Neu: 
‚burg genannt, wo 1697 zwifchen Frankreich, dem Kayſer 
tind deffen Alliirten der befannte Friede geſchloßen wurde. 
Es gehörte fonft Wilhelm Ilk. König von Großbrita⸗ 
nien, aus beffen Verlaffenfchaft es an den Prinzen von 
Naſſau⸗Otanien⸗ Diez gefallen iſt. 


d) Scheveningen, Scestlingen, Dorf 
mit 2833 Einwohner, 1 Stunde vom Haag, am Ufer 
des Meerd. Die Ratur hat hier, durch die Dünen, 
ber Ueberſchwemmung ſelbſt et geſetzt, obgleich 

das 


dad Land: tiefer als die. See Liegt. Doch iſt nach und 
nach viel von den Dänen durch das Meer, — 
men worden. 


2) Briel, Brielle; auf ber kleinen Inſel 
Voorne. Sie iſt ‚wohl befeſtigt, hat einen - guten 
Hasen am Einfluß der Mond, und war die eilfte in 
ber Drbnung derjenigen 18 Städte, melde zur Wer 
fammlung der Provinz Holland Deputirte ſchickten. Die 
Einwohner beftehen meiftend aus Fifchern und Lootſen. 
B. war bey dem Anfange der Empörung gegen Spanien 
1572 die erſte Stadt, melde für die Staaten gewonnen, 
und dadurch der Grund — green der Niederlande, 
. wurde, 


H elvoetſ luys, befeſtigtes Fiſcher⸗Dorf — einer 
Inſel, am Einfluß der Maas in das Meer, mit einem 
vortreflichen Haven und Rhede, auch anſehnlichen Maga— 
zinen und Zimmerwerften zu Ausbeſſerung der Kriegs⸗ 
ſchiffe. In Friedenszeiten gehen woͤchentlich 2 mal Die 
Paketboote von hier nah Har wich in England. Die 
Ucberfahrt geſchieht bey gutem Winde in 15-18 Stun- 
den. Im Jahr 1804 murde dad große Baßin vollendet, 
woran man fo-viele Sabre geaibeitet hatte, | 


Dver: Flarque ober Zuid-Voorn. Inſel, 
welche durch dad Waſſer Flacqué son der Inſel Oſt⸗ 
Voorn abgefondert if, 1810 war dies ein beſonderes 
Arrondifjement, 1811 ward ed aber- mit Briel vereint. 


ZI Dorbrebt, Dort, lat. Dordratum, 
Dordredtum, 18,014. ©. an der Maas, bier die 
—Merwe genannt, alte, große und ſchoͤne Stadt mit 
einem Haven. Sie hatte unter den Dolländifchen Staͤd⸗ 
Er ten 
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ten die erſte Stimme, imgleichen das Recht, daß alle 

Schiffe die den Rhein und die Mans herunter kommen, 

hier ausladen und Zoll bezahlen mußten, welches nebſt 

der Stapelgerechtigkeit von Rheiniſchen Weinen, großen 
Vortheil brachte. Die natuͤrliche Lage der Stadt machte, 

deß fie nie von einem Feinde eingenommen iſt, ob fie 

gleich keine Feſtungswerke hat. — Man findet hier ein 

ſchoͤnes Rathhaus, mehrere: Kirchen, und dad. Minze 
baud von Süd - Holland, Die Einwohner handeln mit. 
Getreide, Wein und Holz. Auf dem Rhein fommt dies 
Holz in großen Flößen an [f. Departement ded Rheind 

und der Mofel, Andernach, J und auf den umherlie⸗ 

genden Sägemühlen wird es zugefynitten. — In ben 
Jahren 1618 und 1619 ward hier: megen der Arminianer. 

eine Synode gehalten, deren Schluͤße in ganz — 
als ein Kirchengeſetz angenommen: ſind. 


Biesboſ ch ein großer Moraſt oder Meerbuſen 
zwiſchen Dordrecht und Gertruidenberg entſtand 
1421. Vorher lagen 72 Dörfer in dieſer Gegend, dieſe 
wurden den 19ten November nebſt ohngefehr 100,000 
Nenſchen überjchremmt und vernichtet, 


| 35 Gorceum, Gorinchem an der Meere, mit 
tinem Haven‘, ER iſt befeftigt und mar die Ste Stadt, 
welche Deputirte zur Verſammlung der Provinz Holland 
ſchickkte. Die Linge fließt mitten hindurch und fält in 
die Meerve. Die Einwohner handeln ſtark mit Korn, 
und haben guten Lachsfang. 


Kuilenburg, Cuhlenburg, Culenburg, 
3700 ©: vormals Hauptſtadt einer ſouverrainen Graf⸗ 
ſchaft gleiches Namens. Die Stadt liegt am Leck in 
der Betau und: gehörte mit der gangen Grafſchaft dem 
Pringen von: Dramen, ‚Dad. alte. Schloß der Grafen. ift 

abge: 
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abgebrochen und nur ein Thurm zum Andenken uͤbrig 
gelaſſen. In vorigen Zeiten hatte die Stadt das 
Jus Aſyli, di. das Recht ein -Bufluchtdort und 
Freyſtaͤtte fuͤr die Fluͤchtigen in Holland zu ſehn. 


Leyden, Leiden, lat. Lügdunum Bata- 
vorum ; vor Zeiten Lugdunum Batavorum adı 
Rhenum in Batavorum Iusula ; 30,955 ©. große 
und ſchoͤne Stadt am. alten Rheirr ber. aber bier 
nur wie ein Graben ausſieht, und fich unterhalb 
Leyden in den Sand verliert, Die breiten Straßen 
ber. Stadt haben. eine Menge herrlicher Gebäube und 
Canaͤle. Wilhelm L fliftete 1575 eine in der Folge 
ſehr berühm gewordene Univerſitaͤt, deren Collegien, der 

Medicinifhe: Garten, das Anatomiſche-Theater, dab 
Obſervatorium und die. koſtbare Bibliotheck mit den fela 
tenften Danuferipten, ſehenswuͤrdig find. ie. hat ver 
fchiedene Legate befonders dad Stolpifche , deſſen ausge⸗ 
feste Preife fehr anfehnlich ſind. Noch find Hier merk⸗ 
würdig dad Rathhaus, die alte Burg Mit ihren Ser: 
garten und vortreflichen Ausfichten, dad Tollhaus, das 
Zuchthaus, das anfehnliche Wayſenhaus, das gemeine 
Landhaus, dad Zeughaus, dad Findelhaus, und viele 
vortreflihe Gaͤrten. — ©. war die 4te Stadt, welche 
Deputirte zur Verſammlung der Provinz Holland ſchick⸗ 
ten. — Die hiefigen Serge: Camelot: und Tuchmanu⸗ 
facturen ſind beruͤhmt. Letztere lieferte in den beſſern 
Zeiten jaͤhrlich 25, 000 Stuͤck Tücher, in den letzten 
Jahren etwa nur 2000. Die Leidener Butter und 
Kaͤſe find ſehr beruͤhmt. — Einen betraͤchtlichen Nas 
rungszweig machten „bemalt auch. bie: hiefiger Buch; 
druckereien auass. — Johan Bodholt, ein Schneis 
der, der ſich zum Oberhaupte der Wiedertaͤufer und 
zum König in Wanſter aufwarf, war 1531 gu % gebo⸗ 

ten. — 
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xen. — 1574 bielt die Stadt eine fehr harte Bela: 
gerung der Spanier aud, während welcher Hunger und 
Peſt 6000 Menſchen aufrieben. Zur Belohnung der 
bewiefenen. Ständhaftigfeit both man der Stadt, die 
Zollfreiheit auf etliche Jahre an, oder die Errichtung 
“iner Univerſitaͤt. Sie wählte dad Letztere, und da die 
Holländer dem König Philip U. den Gehorſam noch 
nicht aufgefüindigt hatten, fo ward ber Stiftungdbrief in 
feinem Namen audgefertigt. Den roten Januar 1807 - 
flog in der Nähe der Stadt ein mit Pulverfäffern belades 
ned Fahrzeug in die Luft, zerftörte viele Gebäude und 
mehrere 100 Menſchen fanden dabey den Tod, 


6) Rotterdam, 15,210 6, an der Maas oder 
Merwe, reiche Handelsſtadt, bie 7te in der Ordnung 
Der Deputirten. "Hier war dad erſte Admiralitaͤts + 
Sollegium der vereinten Niederlande: Stephan 
Hoobgendyck, fliftete Hier 1771 eine Gefellfchaft ber 
- MWiffenfchaften und beftimmte dazu ein Gapital son 
150,000 $1. Die Staaten von Holland beftätigten dieſe 
Stiftung. — Dem bier gebörnen Defideriud Eras— 
mus zu Ehren ward 1540 eine Bildfäule von Holz 
errichtet, an beren Stelle Fam 1557 eine Steinerne, 
und zuletzt 1722 eine von Bronze — R. bat eine 
Börfe — Zuderraffinerien, + chemifche Zubereitungen für 
Farben, Branntwein⸗ ind Scheidermaffer-Brennereien. — 
Der Haven iſt fehr bequem und’ vermittelft 7 tiefer 
- Candle, koͤnnen bie größten Schiffe bid mitten in die 
Stadt Pommern; daher ift R. nächft Amſterdam, der 
fiirffte Handelöplag im ehemaligen Holändifchen Gebiete. 
Ehedem zählte man 90-100,000 Einwohner. Unter 
den 7000 Haͤuſern giebt es eine beträchtliche Anzahl 
* Gebäude — Kirchen fuͤr Reformirte — Catholiken — 
en - eine Englifche-Bifchöfliche und eine * 

bytes 


byterianifher— eine Synagoge - eine Börfe — ein Admi⸗ 
ralitatö-&ollegium mit denen daven ageden — 
——— und Packhaͤuſern. 


2) Gouda, Ter —— 11,715 S. hier ber⸗ 
aͤnugt ſich der Fluß Gouwe, der ein Canal des Rheins iſt, 
mit der Yßel. Ss iſt ihrer Schleuſen wegen beruͤhmt, 
wodurch dad umliegende Land, in wenig Stunden unter 
Waſſer gefegt werben kann, meiter hat fie Feine Befeſti— 
gung. Sie mar bie 6te Stadt, weiche Deputirte zur 
Berfammlung der General: Staaten ſchickte, und hatte 
dad Archiv der Provinz Holland. - Die Johanniskirche ift 
merkwürdig wegen ber Gladmalerey an, den Fenftern, 
Die Einwohner verfertigen viel Garn und Taue oder 
Stride, imgleihen gute Käfe und Zobadöpfeifen. 
Ehemals zählte man über 500 Pfeiffen - Sabrifen. 
G. zieht auch beträchtliche Vortheile davon, daß faſt 
ale Schiffe, welche zur Handlung zwiſchen Holland, 
Seeland und Belgien. gebraucht werden, bier durchpaßis 
zen, indem fie aud der Goume in die Yel, aus biefer in 
die. Merve ꝛc. gehen. 


db) Delft,’ 13,737 &. große, und gleich allen 
andern Holländifchen Städten Außerft reinlihe Stadt in 
Suͤd- Holland; an der Schie. Sie war die Jte-Stabt, 
die Deputirte in die Verfammlung der General: Staaten 
ſchickte. Bier fand man dad große Zeughauß der ganzen 
Provinz Holland und 4 Pulver: Magazin In ber. 
. neuen Kirche ſteht dad prächtige Grabmal, ded Prinz 
Wilhelm I. der bier 1584 im Prinzenhofe, worinn 
er wohnte, von Balthaſar ‚Gerhard. meudhek 
mörbrifch erſchoſſen wurde, Die, General» Stangen 
. liegen dies Grabmal 1609 errichten, Sn ‚eben. ber _ 
Kirche ae ſich auch dad Grabmal des Rath > Penſio⸗ 
J nair 
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nait Hugo Grotius, ber zu Delft geboren, In der 
alten Kirche ſtehn die Denkmaͤler der beiden berühmten 
Nomiräle, Tromp und Peter Hein. — Die Fabri: 
fer worinn dad befannte Delfterzeug lirdene Porzellans 
artige Gefchirre] und die Zobadöpfeifen gemacht werben, 
auch die Tuch- und Tapeten: Manufacturen find von 
Wichtigkeit. Mit Butter wird flarker Handel getrieben. 


c) Delfshaven, 2680 ©. großer Sieden bey 
Rotterdam an der Maad, in beffen Haven Oſtindiſche⸗ 
Schiffe, Deringbuifen und andre Fahrzeuge der Delfter⸗ 
‚ Kaufleute Liegen, Der biefige Heringöhandel war fonft 
bedeutend. 


d) Maasland⸗Stuhs, 4817 S. Flecen, we 
‚die Maas in bie Nordſee faͤllt, mit einem Haven; hat 
beträchtlichen Handel. | 


‚18, Departement des Boucher ds 
Rhin. Departement der Rhein: Müm 
dungen, 257,580 Seelen. 


Eind son den 9 Departementen des vormaligen 
Koͤnigreichs Holland, abgetreten den 16ten Maͤrz 1319 
and gebildet aud Theilen die zwifchen der Wanl, ber 
Donge und ben Grenzen ber Departementer deux 
‚Nethes, Meuse- Inf. und Roer, liegen. 


3A. 1) Herzogenbuſch, Silva Ducis, 
franz. Bois-le-Duc, auch Bol-Duc,. 13,347 ©., 
liegt da mo fih die Flüße Ya und Dommel 
vereinigen , woraus die Dieft entfieht, wurde 
1796 zur Hauptflabt des Departement Dommel, in 
— F | der 
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‚ber Batavifchen Republik erflätt. 1806 ward fie Haupt⸗ 


ftadt im Holländifchen Departement Brabant. Die um: 
liegende Gegend hieß fonft: Mairie de Bois le Duc, 


Meyerey von Herzogenbufch, weil fie Durch einen Maire, 


nachher Hoog- Schout genannt, regiert wurde, und 


war eind von den 4 Duartieren von Brabant. Man 


theilte ed in 4 Gebiete, mehmlih : DOfterwid, 


Kempenland, Peeland und Maedland. Die 
biefige Leinwand hat die befte Bleiche, auch verfertigt 


man ‚gute Meffer und Nadeln. Der Getreide Handel 
ift fehr wichtig. Die Einwohner welche die Jagd lieben, 


gaben ſich vormald viel damit ab, denen Fürften Eures 


pend,. Falken zu verfchaffen. 
Gottfried III. Herzog zu Brabant, ließ die 


Stadt 1184 zuerft anlegen, und verwandte die hier aus— 


gerobeten Holzungen zu dem Anbau berfelben, daher’ der 
Name rührt. 


| Grevecoeur, Feſtung beym Einfluß der Doms 
mel in die Maas, Hat den Fluß Died zu beiden 
Seiten, der ſie gewiffer maßen zu einer Inſel macht. 


| ‚Bommel, 2905 ©. auch Salt: Bommel 
auf der. Inſel Bommelmert, in ber vormaligen ſoge⸗ 
nannten Betau, ande Waal. | 


"Gertrundenberg, 19006, befeftigte 


gehörte aus der Erbſchaft Königd Wilhelm III. dem 
Prinzen von. Dranien, und bat guten Lachs und 
Störenfang 


2) mean, Nymegen, Nimwegen, 
Int, Novio magnum, franz. en 12,783 ©. an ber 
Waal, 





Baal, alte, weitlaͤuftige und fefle Stadt, vormals eine 
Reichs- und Danfe: Stadt, in der Provinz Hollän: 
difh= Geldern Dad Schloß oder die alte Burg 
Falkenhof, deren Erbaumg Earl dem Großen 
qugefehrieben wird, iſt merfmürdig. Hier mohnte der 
Burggraf, eind der vornehmften Mitglieder der Geldri- 
ſchen Ritterſchaft. — Die Einwohner treiben einigen 
Handel, und viele leben vom Vertriebe eined weiſſen 
Biers, das ſonſt weit verſchickt wurde. 


9 Grav e, 1573©. an der Maas, in Bata⸗ 
viſch⸗Brabant, in ber fruchtbaren Landſchaft Guides 
land, gehörte dem Prinzen von Dranien, Aus ber 
Erbienf Withelm III. Königd von England: ' 


b) Ravenſtein, vormald eine Hertlichkeit die 
merkwuͤrdig wurde bey der Clede- und Juͤlichſchen 
Erdfolgeſtreitigkeit. Seit 1624 gehörte fie. dem Haufe 
Dfalz, kraft eined Vergleihd, und mit dem Bedinge, 
daß die.-General: Staaten, die Stadt in Reicgereiten 
beſetzen konnten. 


Eyndboven, Eindhoven, —— an 
der Dommel, in ben. ehemaligen Generalitaͤts-Lan⸗ 
den, im Kempenlande. Sie war eine Herrlichkeit 
und gehörte dem Haufe Naſſau⸗- Dranien. Hier 
find gute Leinwebereyen. 


a) Gemert, 3919 S., ehemalige Land : Com⸗ 
menthurey des Deutihen- Ordens in der Meyerey Herzds 
genbuſch, welche 1662 der damalige Deutfchmeifter von 
den Holländern für 40,000 Fl. wieder san den Orden 
gebracht, doch mit dem Bedinge, daß Fein Klofter daſelbſt 
erbauet werden ſollte. Die Franzoſen eroberten den Di⸗ 

F2— ſtrict 
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ſtrict und traten ihn an die Batavifche: Republid ab. 
Die ganze Herrſchaft Gemert hatte 11,588. 


b) Helmon d, 2488 ©. in ber Meyerey Herzo⸗ 
genbufh, im Quartier Peelland, am Fluße Aa; eine 
‚Herrlichkeit, welche bem Haufe Aremberg gehörte. 


e), Hilvarenbeed oder Beed, 1086 S., 
Dorf, welches fo wie noch 3 andre Dörfer in der Nähe, 
‚ theild ben General: Staaten, theild einem beſondern 
Herrn gehoͤrten. 


d) Moordyck. Johann Wilhelm Friſo, 
Erbſtatthalter in Friedland, ertrank 1711, ald er über 
denſelben ſetzte. 

e) Oirſchott, 4855 ©, großer Flecken, gehörte 
halb den General: Stasten, und ‚halb einem befondern 
Herrn. 


19. Departement des Bouches du 
Rhone. Departement der Rhone-Müns 
Dungen,. 293,235 Seelen. 


Eind von den 4 Departementen die auß der Pro 
vence, Avignon und Venaiſin gebildet worden. 


3Ar. 1) Marfeille, 96,413 ©. ,. große, 
anſehnliche, beruͤhmte See: und Handeld: Stadt, am 
Mittel: Deere, in der vormaligen Provence. Sie ift 
die ältefte Stadt in Frankreich, 500 Jahr vor Chriſto 
ward fie von Phofdern aus Jonien erbauet, und hieß 
Maßilia. Der neuere Theil der Stadt iſt groß. und 
ſchoͤn. Die ganze Lage ber Stadt iſt aͤußerſt angenehm, 


an 
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an einer: Seite iſt fie bid and Meer ganz von Bew 


gen eingefchloffen, an einer andern Seite flehen eine 
Menge niedlicher Baſtiden oder Landhäufer, morunter 
mehrere fich ganz vorzüglich audzeichnen. Die Zahl 
aller Baftiden um M. herum giebt man auf 4000 
m — Dad Chateau de Borelli, ı Stunde 
son der Stadt, uͤbertrift jedoch alle Uebrigen; es ift 
mit vieler Pracht, ſehr geſchmackvoll decorirt. Auf 
der Teraſſe vor dem Schloſſe hat man eine ganz 
eigene Ausficht. Der Haven iſt für Krießsſchiffe zu 
ſeicht, aber das Innere deſſelben kann mehrere 1000 


Schiffe faſſen. Vor dem Haven ſteht ein ſchoͤner 


Obelisk. — Die Cathedralkirche iſt ein Tempel der 
Diana, und eine andere Kirche, ein Tempel des Apollo 
geweſen. Auch find hier 2 fehr Fünftlich Kbereinander 
gebauete Kirchen zu fehen. Zu den Merkwürdigkeiten 
gehören, Die. vielen Fontainen, deren einige vorzüglich 
ſchoͤn ‚gegiert find, alles Trinkwaſſer muß durch Wafs 
ferleitungen herbeygefchafft werden — Das Rathhaus — 
dad Hofpital— das Zeughaus = der Pallaft des Gous 
verneurs — dad neue Arfenal mit feinem ſchoͤnen Gars 
tem Das Kabinet von Korfholz des Herrn Eſtamati 


verdient eine befondre Erwähnung. Die vorzüglichften - 


Stüde defjelben find, dad Pantheon oder die Rotunda 
zu Rom — Die Brüde Pont du Gard — der. 
Zriumpbbogen des Septimiud. Severud ꝛc. Dad Mus 
feum befist eine große Sammlung von Gemälden, 
worunter viele berühmte Stuͤcke von Staliänifchen und 
Nieverländifchen Meiftern ſind. Tin herrliches Gabinet 


ift auch. dad fogenannte Musee de Cire. Hier findet - 


man alle Theile ded menfchlichen Körperd aufs fchönfte 
in Wachs abgebildet, fo wie auch eine Schauder erregende 
: Darftellung aller Krankheiten die yon Auzfchmeifungen 


N — Baft aller Handel weichen Frankreich mit- 
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Italien und Spanien treibt, und der ganze Handel der 
Levante geſchieht von M. aus. Daher dad hieſige Geld⸗ 

and Wechſel-Negoce fo betraͤchtlich iſt, auch ſieht man 
bier viele Griechen und Tuͤrken. 


Unter den Manufacturen der Stadt zeichnen ſich 
durch ihre Wichtigkeit beſonders aus: Die Zuckerraffi⸗ 
nerien, die Seifen: Alauns Schwefel: Eſſig- und 
Liqueur : Zubereitungen, dann auch dad Mariniren der 
Zhunfiihe und der Sardellen, dad Einmachen der 
Capern und ber Oliven. Die Seifenfiedereyen lieferten 
vor der Revolution jährlih für 18 Millionen Liv, 
Beruͤhmt iſt auch die Korallenfijcherey. und die Korallen 
manufaetur. Man fieht Hier wie die Korallen aud 
dem Meere kommen, und mie fie bis zur legten Voll⸗ 
endung bearbeitet werden. — 1720,bradte ein Schiff 
aud der Levante die Peft hieher, die 60,000 Menſchen 
wegraffte. Man zeigt auf dem Rathhauſe ein fchönes 
aber graufenvolled Gemälde jener Peſt. Zur Verhütung 
der Anftedung müßen auf der Beinen Snfel Pomegue 
die Schiffe Duarantaine halten, bie der Peft wegen 
verdächtig find. — Noch im vorigen Jahrhunderte war 
man fo eingenommen von ber’ Meynung, der von 
Chriſto auferwedt; Lazarus, waͤre Gtäfter der 
Bifhöflihen: Kirhe gewefen, daß dad Parlement zu 
Air, ein Buch ded Johann de Launoi, worinn 
er diefe Fabel wiederlegte, verbrennen ließ. Das 
Schloß Chateau d'If, Jiegt auf einer Eleinen Inſel 
vor der Bay, welches zur Bebedung ded Havens von 
Marfeille dient, und zur Bewahrung der Staats 
gefangenen gebraucht wird. 


Marſeille iſt eine von den 16 Muͤnzſtaͤdten 
Frankreichs. 
a) Ca 3: 


— | 87 


a) Cas ſis, 30008. am Meere, in einer Gegend 
die reich ift an Wein und Obſt. Befonders ift der Mus⸗ 
cateller Wein berühmt, der. in der Nähe wuͤchſt. Auch 
bie Korallenfifcherey in. der Gegend ift beträchtlid). 


b) @ietat, Cioutat, 5770 S., neue, mohl: 
gebauete Handelöftadt in der Provence am kleinen Golfo 
di Eaquee, nebft einem guten Haven für Kauffarthey: 
Schiffe. Hier werden viele Schiffe gebauet, und der 
Drt ift wegen des guten Muöcatellerweind berühmt. 


ce) Rocquevaire, 3082 S., hat beträchtlichen | 
Handel mit Kofinen, Feigen, Mandeln, Capern ıc. 
. Der Hiefige rothe und weiffe Wudcatwein, iſt von aus⸗ 
gezeichneter Güte, In ber Nähe werden Steinfohlen 
gegraben. 


2) Air, 21,009 ©. anfehnliche, vormalige Haupt: 
fladt von Provence, am Fuße mehrerer Hügel, auf 
welchen Wein, Del und Obſt wählt. - Die warmen 
Bäder waren ſchon zu den Zeiten der Roͤmer befannt; 
und gaben ber Stadt den Namen Aquae Sextiäe. 
Im Kirhenfhage der Cathedralk. findet fich eine gemei: 
hete goldene Rofe, welche Pabft Innocenz IV. dem 
Grafen Raimond Berenger geſchenkt. — roo Jahr 
vor Chriſto ſchlug der Roͤmiſche Feldherr Marius in 
dieſer Gegend die Teutonen, die ſpoͤttiſch ſein Lager 
vorbeyziehend, fragten, ob fie nichts nah Rom an ihre 
Weiber zu beftellen hätten. Teutobach, der Anführer 
ber Zeutonen, ber 7 Pferde überfpringen Eonnte, 
ward gefangen und mußte den Triumph ded Marius 
Ihmüden. Die Nachrichten von biefer Niederlage find 
abentheuerlich — nah Livius foller 200,000 geblie: 
ben und 90,000 gefangen ſeyn. Die Geſchichte der 
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Deutfchen, fängt 13 Jahr vorher an. Wi dahin nann⸗ 
ten die Römer, die in Morben wohnenden unbefannten 
Voͤlker, Sceytben und Celten. — %. hat Fabriken von 
Zeuchen, ee ze, und Handel mit Del, 
Bein und Obſt. 


a) Laſsnon, 2947 ©. Sieden, bat — 


b) Meyra raued, 11508, Fleden, bat guten 
Weinbau. In der Nähe find Meberbleibfel einer Römer 
Waſſerleitung. 


e) Salon, 53300S. Hier lebte und ſtarb 1566 
ber ald Prophet berihmte Michael Noſtrodamus, 
der merkwürdige Ereigniffe der neuern Zeiten vorhergeſagt 
baben fol, die aber bey näherer Unterfuchung ihren pros 
phetifchen Werth verloren. Dad Grab ded Noftrod, 
iſt zwar 1792 zerftört, aber ſeitdem wieder hergeſtellt. 


d) St. Chamas, 2459 &. beträchtlicher Flecken, 
berühmt wegen des vortreflihen Deld, und wegen de& 
bedeutenden Handeld mit Dliven, 


3) Tarascon, 11,320. an ber Rhone, alte, 
enfehnliche und wohlgebauete Stadt. Wollen- und Geis 
denzeuche werden bier fabricirt, und Handel mit Brannt: 
wein, Kleefamen, Wolle, Arzneypflanzen 2. getrieben, 
Der Delbau bat in den Falten Mintern fehr gelitten. 
u 7 gegenÄber liegt Beauenaire, [Dep. du Garb] 

wohin eine große Schiffbräde führt. 


a) Arled, 18,470 S., fehr alte, große und 
ſchoͤne Stadt an der Rhone, vormald Hauptfladt des 
ganzen Arelatifchen oder Burgundifchen Reid, dad im 

gten 








oten Jahrhundert von Bofo on gefliftet und einen Theil 
von Frankreich, nehmlih: Provence und Burgund 
begrif, - Ueber bie Geſchichte und Größe diefed Reichd 
find die Hiftorifer nicht einig, | 


b) Barbantane, Sleden in nie, nahe 
beim Einfluß der Durance in die Rhone. Hier 
wird herrlicher Wein und Melonen gezogen Der Ort 
hatte chemald eine Maltheſer⸗ Commende. 


| ©) Eamargue Inſel zur Provence — 
Die Inſel wird durch die beiden Muͤndungen der Rhone 
gebildet, iſt groß und fruchtbar, aber auch voller 
Moraͤſte und hat viel Salz. Sie gehoͤrte der Stadt 
Arled als Eigenthum, und wird vorzüglich zur Vieh⸗ 
weide für Pferde, Rinder und Schafe benugt, welche 
bier freyg umbergehen. "Die biefige milde Rindviehzucht 
bat Aehnlichkeit mit dem Senner-Geſtuͤte im Lippe» 
Detmoldifhen. Died veranlaßt eing Art van Dötenfeflen, 
die man Terraded. nennt, 


d) Chateau-Renard, — in der Pro⸗ 


vence, hat gute weiſſe Deine, vortrefliche — und 
viel Knoblauch. 


e) La Crau, ein großes Feld von 13 Duodrat: 
Meilen in der Provence, obnweit Arles. Es ift ganz 
mit Hand großen Kiefelfteinen angefülle, welche einen 
Kiafter tief auf einander liegen, und nichtd ald etwas 
feined Grad hervorkommen Taffen, von welchem die hier 
weidenden Schafe, ſchmackhaftes Zleifh und feine Wolle. 
befommen, Wo fi bie und da zwifchen ben Kiefeln, 
Damm: Erde angefegt hat, ift das Land aͤußerſt frucht⸗ 
bar. In a großen Ebene find nur 2 Dörfer aub 

Ä 5 | einige 
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einige zerſtreute Höfe: - Der Boden trägt bie Eichengats 
tung, auf welcher dad Infeet den Kermes bereitet. Das 
Kiefel- Feld. [ Campi-lapidei] iſt aus der Fabel vom 
Herkules befannt, und jest iſt es ausgemacht , daß 
es einſt das en von einem alten — der r Durance 
semeien: feyn muß. wi 2; 


.89 Eoguien — —— großer Flecen in Pros 
vence. In der Gegend wuchs viel’ Del, ehe die Kälte 
1789 die Bäume zerflörte. Die Herrfchaft gehörte der 
Familie Sades, aus Kanne —. Laura 
abſtammte. 


| 2). Maried,. St. Marie, les trois Maries, 
- 1129 ©. Heiner Flecken, in einer fumpfigen ungefunden 
Gegend, bat den Namen: von den 3 Marien. in der 
Bibliſchen Geſchichte, welche hieher gekommen ſeyn ſollen. 


h)St. Remi, 5055 6. hat guten da— Verten⸗ 
und Weinbau. 


"no. Departement des Bouches du 
Weser. Departement der Wefer - Müns 
dungen, 334,312 Seelen. 


Eins von den 3 Hanfeatifchen Departementen, ben 
zoten December 1810 mit Frankreich vereint, gebildet 
aus den Beſitzungen der vormaligen Fr. Reichöftadt Bre: 
men, einem Xheile ded Herzogthbumd Bremen, den 
Herzogthuͤmern Didenburg und Deimenhorft, 
dem Herzogthum Verden, aus einem Theile des Für: 
ſtenthums Luͤneburg, und einem — der Grafſchaft 


— 
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4 Ar. 1) Brenten, 36, 630 S. vorwalige Fr. 
Reihdflan im Herzogtum Bremen, im Niederſach⸗ 
fifchen = Kreife, wird durch: Die Wefer, in die Att: win 
Neuftadt getheilt, und hat einen Haven, welcher 3 Stun 
den unterbalb der Stadt liegt. Sie ifl.eine der Alteften 
Hanfe » Städte. Zu den merkwürdigen Gebäuden 
gehört : die Lutherifche Dom: Kirde bed ehemaligen 
GErjfliftd Bremen, die dem Haufe Hannover 
gehörte und 1802 an. die Stadt abgetreten murbe, 
Unter dem Chor, befindet ſich der Bleykeller, worinn 
verſchiedene aufgetrodfnete Beichen fliehen. — Dad Raths 
haus, unter welchem ber berühmte Rathskeller — bie 
Börfe — dad vortreflich eingerichtete Wanfenhaus — 
dad Mufeum, oder die phyſikaliſche Gefellfchaft mit einer 
Bibliotheck, Naturalien: und Snflrumentens Sammlung, 
eine Anftalt die der Stadt Ehre macht. Auch das 


große Wafferrad an der MWefer, dad. die Altftadt reich 


lich mit Waſſer verforgt, iſt bemerkenswerth. 


Die anfehnlihe Handlung der Stadt gründet ſich 
zum Theil auf mehrere beträchtliche Fabriken von Zuders 
raffinerien, Zudmanufacturen, Baummollen: und Wol; 
Venzeuchen, Farbereyen und Gerbereyen — aud) verfertigt 
man viele Kalmanfe und Kamelotte, wollene Müsen und 


Strümpfe in großer Menge und von vorzüglider Guͤte. 


1812 ift bier eine Kanferlihe Tobacksfabrik für die 3 
 Hanfeatifhen Departemente errichtet, Die bereitd gegen 
500 Menſchen befchäftigt. 


Bremen treibt Handel mit denen an der Weſer, 


Aller, Werre und Fulda liegenden Laͤndern, aber auch 
mit Holland, Frankreich, Spanien und Pors 
tugal, nad dem ganzen Morden, nah Ardangel, 
Stalien, Nord: Amerika und Wefl-Inbien, 
\ vor⸗ 
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vorzüglich fteht der Weinhandel in großem Rufe. — 
Begreiflich flodt der Handel bey dem jetigen Seefriege, 
noge erwartet fein volled Aufblähen erſt nach wieberhers 
alten Serfrieben. 


An der Schiffahrt der Weſer, — nach 
Muͤnden hatte die Stadt keinen Theil, denn dieſer 
gehoͤrt ausſchließlich den beyden Schiffergilden zu Vlo⸗ 
tho und Muͤnden im Koͤnigreich Weſtphalen, wel— 
chen auch die Pflicht obliegt, den Strom bis Bremen 
fahrbar zu erhalten. Dagegen ward die Aller bid 
Celle faft allein son Bremer Schiffen befahren — 
meniger die Leine bi Hannover. Die freye Fahrt, 
Strom: abmwärtd in die See, erhielt die Stadt fhon im 
Jahr 1111 vom Kanfer Heinrih V. Allein da ber 
Strom immer mehr fandet, fo ift fie fehr befchmwerlich, 
und große Schiffe Fönnen ohne zu Löfchen, nicht einmal 
ben Haven von Vegeſack erreihen, fondern müßen 
4 Meiten unterhalb Bremen zu Brafe im ebemalis 
gen Oldenburgiſchen, liegen bleiben, wo fie ihre Ladun⸗ 
gen vermittelft Barken wechſeln. B. hatte dad Recht 
die Wefer bid zu ihrer Mündung 11 Meilen mweit und 
noh 5 Meilen in dad Meer Hinaud, fo meit fich die 
Matten erfireden, an deren Ende die Schlüffel:Ton- 
ne ben rechten Eingang in die Wefer angiebt, zur 
Bezeihnung einer fihern Schiffahrt mit Tonnen zu 
belegen, und dafür ein geringes Zonnengelb zu erheben. 
DB. hatte eine anfehnliche Zahl eigener Seefchiffe, doc 
bediente man fich jehr häufig fremder Frachtfahrer, 5 biö 
7 Schiffe gingen gewöhnlich alle Jahr auf den Gröns- 
laͤndiſchen Wallfiſchfang. — Sm Jahre 1797 famen 
hier 1018 Schiffe feewärts ein. 


Im Jahre 1802 ald von 51 Fregen »Reichäftädten | 


Deutſchlands 45 ihre Freyheit verloren, blieb Bremen 
nicht 
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nicht allein, ſondern erhielt auch alle Rechte, welche das 
Haud Hannover in ihrem Innern bid dahin audgehbt, 
mebft dem Dom und den dazu gehörigen Gebäuden 5 
ferner eine Wergrößerung ihred Gebietd von 3 Dörfern 
umd mehreren Häufern, alled was zwiſchen der Wefer, 
Wimmer und Leefum liegt, mit freyer Oberhert: 
ſchaft uͤber den ihr fchon vorher gehörigen, aber unter 
Hanndvrifcher : Hoheit ſtehenden Flecken Vegefad, fo 
daß das Feine an Gartengewaͤchſen und Obft fehr fruchte 
bare Gebiet auf 33 Quadrat: Meilen über 11,000 Men; 
fchen zählte. Vor biefer Vergrößerung rechnete man dem 
Flaͤchen⸗Innhalt auf 24 Quad.: Meil. mit. etwa 6000 Ein: 
yoohnern, und died war in 4 Gohen ober Gaue getheilt: 
Ober-Vieland und Wieder: Bieland auf der 
Meftfeite der Wefet, Werderland und Hollers 
und Blodland zwifchen der Wefer und Wümme, 
Unter der Banded- Hoheit ded Churfürften vog Hanno 
ver ald Herzogs von Bremen fanden 8 Dörfer ber Stadt. 
Diefe befaß auch ehemald dad Amt Blumenthal, 
dad Geriht Neufirhen und einen Theil des Duͤ⸗ 
velsmoors, trat aber diefe Stüde 1741 zur Audgleis 
hung gewiſſer Forderungen, an Hannover ab, und 
. behielt davon nur den Zleden und Haven Vegefad 

unter Hanndorifcher-Hobeit.— Die Fleinen Länder, welche 
bey ihrer Untermerfung und Einverleibung, noch einen 
Theil der alten Freyheiten retteten und einen Reſt von 
ihrer ehemaligen Berfaffung übrig behielten, durch bie 
fie fich vom Hauptlande unterfehieden, maren: dad Alte- 
Land, Land: Kehdingen, Land: Hadeln, Land: Wurften. 


Das Arrondifiement Bremen beſteht aud 10 Eant. 


1. Stadt Bremen. Weft: Canton, intra mu- 
ros, 11,025. Vorſtaͤdte, 5oro. — 16,035 S. 
2 Oſt⸗ 


t 
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2. Hft: — intra muros, 8831. Borf, 
34109. — 12,250 ©. 


3. Canton Neuftadt, intra maros, 7521. 
extra m. 824. — 8345. — 36, 6308, 


4. Land: Ganton, 


a) Mairie Arften, 361. Ahlfen, 373. Kat: 
tenefch, 52. Habenhaufen, 402. Neuland, 103 
Hemme, 23. Vorwiſch, 6. Wolfskuhle, 12, Hadens 
burg, + Arſterdamm/ 10. 


b) Boitmershanfen, atr ©. DEREN 
fen, 128. Lanfenau, 193. Seehauſen, ztı. Hafen: 
bühren, 369. Strohm, ı90. Wartthurm, 24. Kirchs 
huͤchting, 220. Brockhuchting, 79. Mittelöhuchting, 
147. G©rolland, 22. | 


N c) Walle, 4936. ©röpelingen, 342. Oslebs⸗ 
haufen, .199. Grambke, 283. Mittelöbühren und 

Mohrlofers Kirche, 215. Wiederbühren, 53. Leeſu⸗ 

merbrock, 133. Dunge, 65. u 135. — 
71. Waſſerhorſt, 98. Wummſiel, 


| d) Haftedt, 755©. Cetatböbrhd, 130; 
Bahr, zır. Schwachhauſen, 206: F 


e) Borgfeld, z11 © Kattrepel, 104. Lehes 
fterbeich, 151. Miederblodiand, 263. Oberblodland, 
78. Lehe, 300. Horn, 190... Hinterbeih, 20. 


N) Ober: Neuland, 400 S. Rockwinkel, 495. 
| Hobenberg, 109. Tenever, 97. Oſterholz, 182. a 
en, 
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ten, 28. Schewemoor, —* Eitwerhechinmd 39 
— 9,544, 


5. ©. aim, {m — Bremen. 


a) M. Achim, 921S. Achimerbruch, 17. 
Haſſel, 43. Borſtel, 114. Oehlemlihie 4. Emb⸗ 
fen, 225. Laheit, 18. Bierden, 262. Glüverds 
werder, 11. Tuͤchten, 50. Hoffſtall, 25. — 
berg, 12. Großen-Hollen, 32. Kleinen-Hollen, 6 
Schaphuſen, 67. Zum Vieh, 46. Bickbeerenheide, 
6. Galöhop, 30. Brammer, 8. Muͤhlendohr, 13. 
Nadahe, 4. Baßen, 352. Oyten, 358. Ohter⸗ 
wuͤmme, 6. Oytermoor, 3. Wiſchbruch, 24. Dy— 
termuͤhle, 16. Ueſen, 193. Ueferdyfen, 15. Ueſer⸗ 
phininen,.. 5. Breitemoor, 104. Oyterzaͤunen, 6. 
Oyterdamm, 81. Sagehorn und Veermoorhuſen, 130. 
Meyerdamm, gr, Clüverdamm, 17. Bockhorſt, 130. 


b) Baden, 659. Himenburg, 13. Hagen, 
107. Grinden, 54. Groß⸗Koppeln, 6. Klein-Kop⸗ 


peln, 40. Wiepelnbuſch, 15. Daverden, 370. Lang: 


wedel, 521. Lindholz, 14. Cluͤvershagen, 80. Leßel, 

[in der Würth] 12. Etelſen, [Spedenfeld] 201. 
Giersberg, 19. Herrenkamp, 123. Allerdorf, 74. 
Goldbeck, 6. Gradborf, 110. Giersdorf, 79. Scan: 
zendorf, 98. Sundern, 6. Heemhude ‚5 Tauens 
burg, IT. dvorſten, 36. | 


c) Arbergen, 343. Sadkumy, 13. Heme⸗ 
lingen, 386. Grumſtreich, g. Mahndorf, 240. Bollen, 
210, Uphuſen, 318. — 7632. 


6. Lilien⸗ 
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6. Lilienthal, im Herzogthum Bremer, 


a) M. Lilienthal, 438 S. an der Woͤrpe, mit 
ſchoͤnen Landhaͤuſern, hat eine Anſtalt von kuͤnſtlichen 
Bädern. Der Ort iſt ſehr berühmt geworden, durch 
die vom Herrn Ober-Amtmann Schröter hier errich: 
tete Sternwarte — Hoͤge, 16. Butendied, 83. 
Seldhaufen, 55. Trupe, 206 Truperdeich, 53 
Mohrhaufen, 216. Muͤhlendeich, 80. Gehrden, 7. 
Falkenberg, 117. Heidberg, 129. Zrupermoor, 171. 
Neu: und Altkloftermoor, 114. Warf, 52. Tim— 
merdloh, 90. . Veermoor, 19. Woͤrphauſen, 92. 
Seebergen, [Kurzemoor] 166. Kleinmoor, 132» 
Luͤningſee, 45» 


b) St. Jürgen, 15 S. Mittelbauer, 209, 
Dberende, 169. Niederende, 68. WVierhaufen, 36. 
Moorhaufen, 49. Xorfmoor, 141. Moorende, 125. 
Schroͤterbdorf, 53. Möhringen, 144. Woͤrpedorf, 
lLangemoor]) 358. Wuͤhrden, 52. Frankenburg, 48. 
Luͤninghauſen, 100. Woͤrpheim, 47. Nordwede, 82. 
Suͤdwede, 74. Weſterwede, 118. Hoͤftdeich, mit 
Nordſeit und Hagenbfaͤhr, 44. Waakhauſen, 187. 


060) Worpswede, 3026. Huͤttenbuſch, 144. 
Vieh, 38. Ueberhamm, 230. Mevenſtedt, 77. Wins 
Pelmoor, 30. Wörpethal, 50. WBergedorf, 187. Weyer⸗ 
beelen, 60.’ Heudorf, 204. Hlttendorf, 265. Fuͤnf⸗ 
haufen, 48. Neu St. Zürgen, 329. Weyermoor, 
64. Adolphsdorf, 170. Otterſtein, 129. Geehaufen, 
122. Züfchendorf, 158: Schlußdorf, 128. — 7041. 


7. C. Ötteröberg, im Herzogthum Bremen. 


| a) M. Otterdberg, 925 ©. an der Wüms 
me, Hat guten Ruͤbenbau. Auf einer Inſel in der 
Wümme 
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Wuͤmme ſtand ehemals eine Feſtung, welche der Biſchof 
zu Muͤnſter 1676 in guten Stand geſetzt, die nachher 
zwar eingegangen, aber 1757 wieder bergeftellt wor: 
den. — Ötterftebt, 361. Campe, 60. Benkel, So. 
Wilftedt, 320. Tarmſtedt, 318. Vorwerk, 123. 
Oſterbruch, 31. Altenbülftedt, 114. Hollinghauſen, 16. 
Neuenbüuͤlſtedt, 164. Edftöver, 55. Hollen, 2. 


b) Sifherhube, 444 S. Quelkhorn, 233. 
Buchholz, 128. Dipshorn, 44. Cidedorf, 225. Meis 
neröhaufen, 88. Gradborf, 97. Mittelsmoor, 38. 
Schmälenbed, 190. Rautendorf, 180. Hurfeld, 116. 
» Gradberg, 14. Dannenberg, 87. Bredenau, 18. 


‚e) Horftedt, 125 ©. Mortauen, 108: Kaas 
ten,’ 128. Stapel, 69. Bittſtedt, 38. Kluͤnder, 2o, 
Groß: Sottrum, 446. Klein» Gottrum, 164. Faͤhr⸗ 
hof, 25. Everinghaufen, 20. Dobdenberg, 10. Cluͤ⸗ 
verdböftel, 55. Reeſum, 224. Gtudenborftel, 65; 
Barkhoff, 14. ' 


. d) Kirchtimke, 230 Brebdorf, 242. 
Hepſtedt » 314. Wifte, 16. Ummed, 4. Hanſtedt, 
212. Waͤntel, 9. Oſtertimle, 52. Schierk, 5. 
Weitertimfe, ı20. Schnakemuͤhlen, 12. Rhede, 198. 
Balkenwede, 11. Ebebrod, 14. Mühle, 11. Rha—⸗ 
dereiſtedt, 165. Glinſtedt, 203. Carlshoͤven, 65. 
Godenſtedt, Zı. Rockſtedt, 85. Badenſtedt, 100. 
Schohoͤven, 14. Ovelgoͤnne, 9. Bademuͤhlen, 14. 
Eitzemuͤhlen, 11. Eike, 20. Brauel, 58. Oſterei⸗ 
ſtedt, 87. Wenne-⸗-Boͤſtel, 6. Hemel, 6. — 8295» 


8. C. Rothenburg, im Herzogthum Verden. 


CAM Rothenburg, 996 S. an ber Wuͤmme, 
vdrmalige Reſidenzſtadt des Biſchofs von Verden. — 
G rt 
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Ort war ald ein Paß befeftigt, und 1758 wurden bie 
Alliirten von dem Franzofen daraus verdrängt. — 
Haftädt, 63. Haßel, 43. Hemsbuͤnde, 83. Worth, 
28. Grafel, 15. Brockel, 226. Botel, 356. 
Troſchel, 34. Lühne, 32. Waffenfen, 175 
Höperhöfen; 94. Wltenboftel, 8, Gchieeßel, 70. 
Platenhoff, 24.  Böterfen, 120. Jehrhof, 39 
Bartslödorf, 146. Wohlödorf, 141. Wenfebrod, 74. 
Haßendorf, 195. Bellen, 30. Amthoff, 26. Forft: 
hoff, 7. Boͤſenkamp, 8. Jeersdorf, 107. Stell, 10. 


b) Gyhum, 1338. Hollenhoff, 13. Brütz . 
fendorff, 103. Dldendorf, 284. Wehldorf, 46. 
Wehldorferholz, 6. Winkeldorf, 82. Steinfeld, 55. 
Bodel, 33. Wartum, 144. Hefedorf, 95. Sid, 31. 
Biummerhof, 19. Borchelsmoor, 109. Benckeloh, 
24. Wenckeloh, 21. Weſterholz, 106. Bult, 22, 
Emmen, 6. Weſtereſch, 68. Valde, 56. Mulmds 
horn, 87. 


c) Kirch walſede, 4008. Subermalfede, 149. 
Mefterroalfede, 108. Federloh, 16. Riedenboftel, 64. 
Rabnhorſt, 30. - Everfen, 139. Hinzendorf, 156. 

Pofthaufen, 54. Mittelsdorf, 49. Rothlade, 48. 
Wummingen, 75 Stellenfelde, 121. Stelle, ı5. 
Daberloh, 17: Ahauſen, 358. Unterfiedt, 131. 
Helwege, 205. — 6828. 


9. ©. Sude, in der Grafſchaft Son, Hannkorif, 


a) M. Syde,6 584 Barri | 
Neu Syde, EHTOC en, ‚379 


Sinkenhätte, 13. Brodhoff, 16. Geßel und Fiſche⸗ 
rey, 208. Schnepke, 124. Steimbke, 43. Haß ing⸗ 
hauſen, 


Haufen, 15. Lindboff, 13. del, 398. Oſterholz, 
200. Penningbeck, 10. Falkenburg, 12. Neſehoff, 
14. Uhlenwinkel, 10. Leuchtenburg, 19. Twilbeé, 
z. Auf dem Brande, 6. Heiligenfelde, 290. Hiller: 
fen, 12. Elus, 90. Rehrſen, 28. Zur Moſel, 10. 
dur Hude, 8. Goͤdesdorf, 395. Valldorf, 45. Hal⸗ 
‚benzen, 40. Im Bruche, 9. Boßel, 10. Hoope, 37. 
Schoͤrlingskamp, 13. Neerſen, 124. Soͤerhauſen, 69. 


b) Brinkum, 904 S. Sedenhauſen, 173. Hal⸗ 
lenhauſen, 102. Wulfhoop,88. Heiligenrode, 289. Macken⸗ 
ſtedt, 196. Boͤrſtel, 57. Eggerſe, 68. Lehmkuhl, 55 . 

Moor , 22. | Riftet, 130. Warfe,2 5. Feine, 


Syde, 3 Sydriede, 65. (U Ä 
yck * * 46 . Fahrenhorſt, 64. Stelle, 36. 


c) Riede, 934 S. Wiehe, 24. Thaͤten, 8. 
Schlieme, 18. Ketſche, Zr. Felde, 366. Heiligen: 
bruch, 193. Kirchweyhe, 783. Suͤdweyhe, 580. 
Suͤdweyerheide, 109. Dreye, 156. Ahauſen, 135. 
Imhorſt, 6. Belderbruh, Ii˖ßß. | 


d) Leeſte, 1075 ©. Hörden, 394. Hagen, 
103. Angels, 33. Melchershaufen, 122. Erichs— 
boff, 269. Lahauſen, 16%, Seebel, 61. Hamefeld, 17. 
—— 11,554. | 


9. €. Thedinghauſen, vormals ein Bremifched 

Amt, dad im Weftphälifhen Fr. den Schweden zu 
Theil geworden. Schweden uͤberließ es 1679 durch 
den Celliſchen Vergleich, dem Haufe Braunſchweig⸗ 
Lüneburg. Die beyden Braunſchweigiſchen⸗ELinien 
theilten 1081 dies Amt, Hannover erhielt 5 Doͤrfer, 
welche der Grafſchaft Hoya einverleibt wurden, Braun⸗ 
ſchweig machte aud feinem Antheile ein eigenes Amt. 
— G2 a) M 
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a) M. Thedinghauſen, Buͤrgerey, 415 S. 
Hagen, 627. Weſterwiſch, 373. Eißel, 108. Dib— 
berſen, 239. Donnerfledt, — Horſtedt, 156. 


b) Emptinthaufen, 588&. Neudorf, 140. 
Bahlum, 285. Schwarme, 767. Borftel, 120. 
Spraden, 218. Kattenfteert, 161. Klein Schwarme, ı 17. 


c) Morfum, 7056. Holtorf, 142. Lunfen, 
190. Werder, 123. WRottorf, 150. Deben, 157. 
Afen, 58. Wulmddorf, 580. Beppen, 298. Neu⸗ 
wulmödorf, 36. Neu-Morfum, 61. 


d) Intſchede, 642S. Holtum, 123. Neu: 
Holtum, 94. Oiſte, 339. Einſte, 247. Varſte, 
161. Blender, 439. Ritzenberg, 102. Niederhude, 
14. Amedorf, 89. Adolphshauſen, 62. Gahlsdorf, 
32. Reher, 166. Hiddesdorf, 121. Winkel, 44. 
— 9561. 


10, ©, Verden. 


a) M. Verden, 35236. an berAller, vorma⸗ 
lige Hauptſtadt des ganzen Herzogthums Verben im Weſt⸗ 
phälifchen : Kreife, gehörte Hannover und ward 1810 
— eined Diſtriets im Worb: : Departement des 
Koͤnigreichs en: r. 


Hoͤniſch, 142. Groß-Hutbergen, 168 S. Klein: 
Hutbergen, 63. Stedebergen, 165. —— 172. 
Doͤhlbergen, 125. Rieda, 106. 


b) Kirchlinteln, 211®. Deelſen, 64. Bram- 
mer, 56. Kreepen, 67. . Kleinens Sehlingen,. ST. 
Großen: 
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Großen: Sehlingen, 73. Gerkenhoff, 13. Odewege, 
92. Schaafwinkel, 36.. Bendingborſtel, 70. Kleinen⸗ 
Leins, 27. Großen-Heins, 56. Brunsbrock, 42. 
Echmomuͤhlen, 9. Klein-Linteln, 47. Huxhahl, 37. 
Kohlenfoͤrde, 10. Neuenkrug, 9. Gobeck, 11. Küden: 
moor, 48. Verdenermoor, 26. Neuenfoͤrde, I2. Nas 
melfen, 11. Speden, 35. Weismühlen, 56. Lind⸗ 
hoop, 6. Zur Horſt, 7. Borſtel, 81. Eike, 130. 
Lutium, 186. Armſen, 257. Beſſern, 8. Doben: 
Averbergen, 260. Mieber-Averbergen, 305: Lehrin⸗ 
gen, 44. Wittlohe, 132. Dtterjen, 250. Stemmen, 
109. Grafel, II. Dar Ä 

c) Walle, 253©.. Nindorf, 37. ‚Holtebüttel, 
50. Schuͤlingen, 33. Holtum, 242. Wedehoff, 8- 
Spange, 23. Voͤlkerſen, 204. Bahlbrügge, 23. Neu: 
“mühle, 24. Uhlemuͤhle, 24. Dauelfen, 296. Eiſſel, 
203. Haldmühle, 14. Scharnhorft, 106. Dovemühle, 
24. — 8815. 2 | 


2) Bremerlehe. 6 Gant. 


1. C. Bremerlehe, im Herzogthum Bremen. 


a) M. Bremerlehe, 1390 S. nahe an der Weſer, 
gehoͤrte vormals der Stadt Bremen und kam 1654 an 
dad Herzogthum. In dem Winfel wo bie Geeſte in die. 
Weſer fließt, fand ehemals die Feſtung Carlsburg oder 
Garlftadt , melde Carl XI. König von Schweden 
angelegt. — Depſtedt, 243. Langen, 285. Spaden, 
214. Laven, 37. Weden, 177 ©. | r 


b) Wulsdorf, 457 ©. Scifforf, 418. Gee⸗ 
fiendorf, 49T. Bramel, 357. Aplaͤr, 41. 


3. - ) Ber: 
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0) Berhdvede, 1416. Selſtedt, 261. Don: 
nern, 209. Duͤnnenfehr, 8. ‚Dhringen, 107. Hofer: 
mühlen, 18. Junkernhofe, 8. — 459. Nuͤckeln, 
48. Stinſtedt, 90. Boͤcken, 6. 


d) Stotel, 591 & Fleeſte, 143. Hethorn 
.Holte, 69. Lauhauſen, 50. Neße, 375. Welle, 
an Spedie, 23. Moorhaufen, 17. Stoteler-Schleufe, 2. 


e) Dedes dorf, 184 ©. Uterlande, 241. Over⸗ 
warfe, 232. Wiemsdorf, 341. Oldendorf, 37. Meys 
haufen, 91. Indieck, 4t. Schwingenburg, 39. Schwin⸗ 

genfeld, 32. Eidewarden, 225. Neuenlande, 294 
FR, 49. Reepen, 81. Neuenlander: Moor, 17, | 
Büttel, 174. Müttter- Siel, 27. — 8812, 


2. C. Beverftedt, im Breniihen.. 


a) M. Beverftedt, 206 ©. vormald Hatıptort 
einer großen adlichen Börde, zu ‚welcher das Dorf. 
Basdel gehörte, mo die Nittertage gehalten wurden. — 
Meyerhoff, 18. DOfterndorf, 75. Wehldorf, gr. Be 
verftedtermühle, 37. Wachholz, 31, Xhaben, 19. 
Stemmermühle, 40. Appel, 108. Abelherfl, 5. DL 
dendorf, 69. Wellen, 130, Adelſtedt, ar. Brunds 
haufen, 55. Dehlbruͤgge, 13. Lohe, 46. Heerftedt, 
132. Heuerhoͤfen, 191. Wefterbeverfledt, 134. Freſch⸗ 
luneberg, 177:. Wollingftedt, 180. Elfershude, 27. 

Dohren, 23. Malle, & 


b) Ringftedt, 390 ©. Köhlen, 413. Großen- 
heim, 57. Kleinenhein, 12. Geeftenfeth, 156. Frells⸗ 
dorf, 202. Wedel, 158. Mltluneberg, 206. Hax— 
“horn, 3.  Wltenftuhlen, 8. Altenfamp, 10. Wüftens 
walde, 26. angel, 7. Srellddorfermühle, 69. Has 
bichthorſt, 42. Havekeſch, 5. Deinmühlen, 49. 
we c) £ub- 
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ce) Kuhſtedt, 254 &. Basdahl, 199. 
Srnzhorn,. 11. Brelit, 57. Oſterwede, 12. 
Kibehorft, 5. Oeſe, 132. Kluftedt, 14. Poggemüh— 
Ion, 53. Hallah, 7. Biehle, 21. Steeden, 80. 
Hellingſtedt, 55. ahltmarf, 106. Paddewiſch, At. 
Kirchwiftede, 738. Wltwiftede, 98. Abe, 35. Horft, 
14. Neudfe, 23. ! 


d) Bederfefa, 1037&. Neumühlen, 9. Alf:- 
ftedt, 189. Flögeln, 309. Fidmühlen, 54. Drang» 
ftedt, 196. Kuͤhrſtedt, 221. Elmlohe, 250. Marfcd: 
famp, 162. Holzurburg, 6. | ⸗— 


d) Gnarrenburg, 74S. Geedſtorf, 41. Dahl 
dorf, 58. Kohlheim, 94. Findorf, 117. Barfhaus 
fen, 51. Langenhauſen, 151. Friedrichsdorf, 64. 
Fahrendahl, 75. Oſterſode, 163. Nordſode, 101. 
— 38254. 


3. C. Dorum, im Bremiſchen, im Lande Wurffen. 


a) M. Dorum, 604 S. und Dorummerviertel, 
265. Alſum, 178. Ahlingerviertel, 184. Ballin- 
gerviertel, 145. Mulſum, 160. Barlinghauſen, 
zo. Leving, 21. Sachſendingen, 6. Wierde, 
69. Padingbuͤttel, 465. Padingbuͤttler-Neufeld, 20. 


Dorummer⸗Neufeld, 62. 


6) Bremen, 454 S. Dingen, 233. Imſum, 
11. Weddewarden, 198. Mißelwarden, 119. Alten⸗ 
died, 88. Bauwarden, 31. Weddewarderbuͤttel, 4. 
Engbuͤttel, 28. Fohburg, 32. Fockswerden, 7. Hamm⸗ 
büittel, 6. Heiſterneſt, 4. Lüuͤtzendorf, 22. Mittel: 
ftrich, 16. Mißelwarderſpecken, 10. Halſum, [Brinf: 
manndhof,]- 10. Schaafwege, 20. Salzhorn, 34. 

| | G 4 Twen— 
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Twendamm, 38. Veerhauſen, 22. Weitenwege, 8. 
Hofe, 99. Rinzeln, 39. u 72. Schott⸗ 
warden, 57. Huͤlſingen, ‚46. | 


‚e) Spiede, 574 S. Gappeln, 594. Böfenbüt: 
tel, 18. Großenbüttel, 10. Züth, 65. Midlum, 61. 
Nordermarren, 33. Worberfpeden, 2. Sortum, 40, 
Suͤderſpecken, 49. Suͤdermarxen, 46. Scharnftebt, 11. 
‚Eappterneufeld, 250. Deichende, 140. Nordholz, 136. 
Spiederneufeld, 224. ee — 


d) Neuenwalde, 455 ©. Krempeln, 98. 
Wanhoͤden, 50. Luden, 2. Neumuͤhlen, 10. Holßel, 
314. Holßelerfeld, 5. Crandburg, 26. Sievern, 519. 
— 7,766. 


4: €. Hagen, im Herzogthum Bremen, 


a) M Dammhagen, 446 S. Borſten, 28. 
Albſtedt, 152. Bramſtedt, 310. Gafauer: Mühle, 
10. Bremerhorn, 8. Caſſebruch, 318. Dorfbagen, 
120. mn 343: Weiffenberg, 32 32. Sinne, 60, 
Harrendorf, 124. Heiſer 148. Wittſtedt, 111. Hol 
len, 102. en, 22. Bodel, 256. Bad: 
bättel, 12. Seebeck, 11. Stubben, 7. Lohe, 79. 
Arftedt, 195. Wohlthöfen, 25. Lübberftedt, 170. 


b) Menenburg, 506 ©. Lohnſtedt, 108. 
Duͤngel, 4. Seedorf, 11. Neuhaufen und Born, 120. 
Vosloh, 34: Haine, 113. Heefen, 11. Wohlöbüttel, 
92. Aſchwarden, 390. Bruch, 79: Haſſeln, 14. 
Lope, 55. Sellhorn, 7. 


co) Werfabe, 465%. Sandſtedt, 460. Sand: 
fledter: Door, 44: Offenwarden, 289. Offenwarder⸗ 
Moor, 
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Moor, 139. Uthlede, 595. Nechtebe, 169. Wurth: 
fletb, 290. Rechtenfleth, 431 — 7515: 


; 5. &. Oſterholz, im Herzogthum Bremen. 


a) M. Oſterholz, 5008. Diterheibe, 37. 
Heidfamp, 164. Hobefeld und Weiherdamm, 150, 
Muscau, 62. Ahrensfeld und Ahrendfelderdamm, 103. 
Meuenfelde, 4!. Penningbüttel, 186. Wifte, 99. 
Miehle und die Mühle, 67. Neuendamm, 97. Wltens 
bruch, 56. Altendamm, 91. Wulfsburg, 13. "Sands 
Baufen , 56. Teufelsmoor, 453- Einteln, 72. 


bh) — ‚ 431 S Bullwinkel, 8. 
Spreddig, (Kleinbeck) 531. Ströhe, 83. Heiſſenbuͤttel, 
104: Neuenkrug, 6. Walhöfen, 258. Vollerſode, 
169. Biloge, 53. Ohlenſtedt, 110. Feldhoff, ır. 
Haslah, 9. Vorwold, 43. Giehlermuͤhle, 16. 


re) Ritterhbude, Huderbeck und Bierhaufen, 
1399©. Scarmbedftotel, 338. Ruſchkamp, 18. 
Loge, 67. Erve, gı. Ovelgoͤnne, 47.  Wefchenrege, 
84. Leefumftotel, 117. Wudehorn, 9. Dfterhagen, 29. 


d) Scharmbed,. 1537 S. Flecken, mit einer 
anſehnlichen Segeltuch⸗Manufactur, Tuch- und Wollen: 
webereyen, und vielem ſtaͤdtiſchen Gewerbe. — 


Weſterbed, 264 S. Sandbeck, 10. Barch-⸗ 
ten, 74. Buſchhauſen, 193. Bredenberg, 8. Baren⸗ 
winkel, 8. Halenbeck, 8. Gartel, 14. Hulsberg 
und Elm, 116. Garlſte, 86. Brodmanndmühle, 19. 
Ifehorn, 14, WBüttel, 15. Sreifenbüttel, 139. Kat: 
tenhorn, 24. Brebbed, 37. Dfdenbüttel, 17. Bude: 
horn, 19. — 8400. | 

65 | 6 © 
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6. C. Vegeſack, im Herzogthum Bremen. | 


a) M. Begefad, 1534 ©. an ter Wefer, mit 
einem Haven, gehörte in alten Zeiten ber &t. Bremen, 
Chur: Hannover behauptete aber Die Landeshoheit; 1802 
wurde der Ort ganz an Bremen abgetreten. — Groden, 
480. Aumund, 324. hat eine Zuderformz und Por: 
zellain-Fabrik. Fahr, 112. - | 
6 
by) Blumenthal, 240 S. wurde 1741 von 
der St, Bremen an Chur: Hannover abgetreten. Man 
treibt Schiffahrt und Schiffbau. Luͤſſum, 245. Bedes 
dorf, 69. Lobbenderf, 25. Ronnebed, 480. Flethe, 
327. Barge, 195. Hammersbeck, 120. Neuenkirchen, 
345. Vorbruch, 303. Rade, 328. Rekum, 484. 
Stelle und Stellerbruck, 30. Wittenburg, 10. 


c) Schwanewede, 706 S. Schukamp, 20. 
Hamfehr, 17. Lehmhorſt, 14. Hinnebeck, 250. Bock⸗ 
horn, 56. Eggerſtedt, 161. Loͤhnhorſt, mit Havig⸗ 
horſt, Brande und Carbeck, 35. Woͤlpſche, 19. Huͤ⸗ 
nertshagen, 52. Schwankenfoͤrth, 11. Brundorf, 87. 
Heildhorn und Lilkendey, 202. Goespe, 20. 


| d) Leefum, 445 &., nicht weit von der Wefer, 
sormald Hauptort einer ablichen Börde zu melder dad 
Dorf Aumund. gehörte, f. M. Vegefad. — Leuchtenburg, 
ı70. Burgdamm, 42. Vorburgdamm, ı29. Mars 
fel, ı22. St. Magnus, 278. Schönebed, 274. Ile: 
pohl, 31. Gtendorf, 164. Neufhönebed, 125. Plat— 
jenwerbe, 259. SHolthorft, 65. Stubben, 67. Wal: 
Ih, [Woldah] 62. — 9,584. 


r 3 Ar. 
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3) Nienburg, 9 Cant. 
1. Sant. Nienburg. 


i a) M. Nienburg, 3517 S. an der Wefer, in 

ter Graffchaft Hoya, Chur: Hanndorifh, wurde 1810 
‚Hauptort eined Diftrietd im Aller: Departement, bed 
Koͤnigreichs Weſtphalen. N, war ſonſt eine Feſtung, 
wurde auch in neueren Zeiten wieder befeſtigt, jetzt ſind 
aber alle Feſtungswerke demolirt. Die Einwohner treiben 
Ackerbau und Getreydehandel, und die Eſſigbrauerey war 
vormals nicht unbedeutend. — Nienburgerbruch, 32. 
Schaͤferhoff, 51. Stoͤckſe, 218. Steimbke, 314. 
Sonnenboſtel, go. Wendeboſtel, 206. Glashoff, Zr. 
Lohe, 30. Wenden, 268. — — 12. 
Shprfermüble, 14: 


.  b) Lohe, 6158. Balge, 270. Wiebe, ır. 
Strauswerder, 3. Suͤdhalenbeck, 52. Behlingen, 81. 
| — 150. Buchhorſt, 113. Muͤhlenhalenbeck, 
Lerchenfeld, 12. Boͤtenberg, 119. Doldorf, 108. 
—* 30. Buchholz, 33: Gebbenhaufen, 305. 

. Holzbalge, 104. Behlingermühle, 21. !emde, 360. 
Wohlenhaufen; 74: Ohle, 336. Kroge, 35. 


ce) Dratenburg, 644 S. Ramendwibe, 4. 
Rohrfum, 196. Gadeöbimden, 272. Lichtemeor, 22. 
Heemfen, 267. Doltorf, 308. Erichshagen, 377. 
Wölpe, 67. — 9796. | 


3. E. Baffum. 
a) M. Baffum, mit Lone und dem Schloße 


Sreudenberg,. 1385 ©. = Flecken Baffum iſt ein 
Luthe⸗ 
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Lutheriſches adliches Fraͤulein-Stift. Der Flecken gehoͤrte 
zu den beſten der Heſſen-Caſſelſchen Antheile an der 
Grafihaft Hoya: Dad Stift fand unter Chur: Hans 
nösrifcher Hoheit. — Nienhaus, 29. Dfterbinde, 109: 
Eſchenhauſen, 148. Haßel, 52. Schörlingboftel, 104. 
Apelfiedt, 198. Groß-Ringmar, 97. Klein= Rings 
mar, 59.. Wichenhaufen, 50. Wibringhaufen, 300% 
Nöllinghaufen „39. -' | 5 


by) Neuenkirchen, 2636. Gantrup, 83. Bolls 
weg, 8. Godbern, 76. Hope, 46. Wehrenburg, 30. 
Hienftedt, 124. Wedehorn, 303. Twiſtringen, 1046. 
Aobenhaufen, 130. - Alten: Marhorft, 196. Bings 
baufen, 90. Bodelöfamp, 47. Ellerhorſt, 6. Horſt, 
37: Köbbinghaufen, 138. Leßenah, 11. Möhrfen, 
178. Nordfelde, 18. Scharrendorf, 260, Stelle, 94. 
Menhe, 27. Brümfen, 80. Stöttinghaufen, 175. 
Ueßinghauſen, 67.-. Neuen: Marhorft, 240. Klövens 
haufen, 12. Ehrenburg, 48. Eggenhaufen, 55. —n 
borf, 163.  Brello, 58. Landwehr, 10. 


09) Nordwohlde, 140 S. Doͤhren, 87. Pes 
ſtinghauſen, 54. Steinfurth, 10. Feſenfeld, 105. 
Stuͤtelberg, 27. Windhorſt, 26. Buͤnte, 74. Groß⸗ 
Henſtedt, 130.: Groß- und Klein-Hollwedel, 99. 
Käftingen, 50. Graͤfinghauſen, 54: Dimhauſen, 130. 
Nuͤſtedt, 36. Katenkamp, Sr. Diecke, 48. Möh: 
lenhoff, 16. Kloſterſeelte, 120. Klenkenboſtel, 29. 
Stuͤhren, 130. Klein-Bramſtedt, 74. Groß-Bram⸗ 
ſtedt, 235. Hoͤgenhauſen, 53. Caſtendyck, 18. 
Hilken, 9. | | 
d) Harpftedt, 822S., gehörte vor Zeiten zur 


Grafſchaft Bruchhauſen, und Fam nachher an bie Gras 
| fen 
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fen von Delmenhorſt. 1482 bemaͤchtigte ſich Biſchof, 
Heinrich von Muͤnſter deſſelben. 1547 Fam es 
durch Vergleich wieder an Oldenburg. Als dad Haus 
Braunſchweig⸗ Luͤneburg 1582 die Grafſchaft Hoya 
bekommen, machte es auch Anſpruch auf das Amt 
Harpſtedt, als ein eroͤfnetes Lehn. Die Grafen von 
Oldenburg nahmen ed darauf von dem Herzog vom 
Braunfchweig zu Lehn, und ald ihr Stamm 1667 
erlofch, vereinigte Herzog Georg Wilhelm von 
Celle, Harpſtedt mit der Graffchaft Hoya — 
Bıdeln, 245. Hadfeld, 43. Groß: Köhren, 146. 
Klein- Köpren, 71. Holzhaufen, 80. Purmühle, 8. 
Wohlde, 131. Winkelfett, 75. - Dünfen, 87. Hoͤl⸗ 
ſcherholz, 15. Stiftenhöfte, 36. Mahlſtedt, 31. Wun—⸗ 
. berburg, 18. ; Simmerhaufen, 67. Hoͤlingen, 77. 

Redum, 89. Horſtedt, 148. Annen, 74. Klein⸗ 
Henftedt, 150. Groß= und Klein: Jppener, 240. 
Prinzhoefte, 16. Schulenberg, 38. Kirchfehlte, 180. 
Kellinghaufen, 18. — 11,413 ©. | 


3. C. Altenbruhhaufen, in der Grafſchaft Hoya. 
Die ehemalige Graffchaft Bruchhaufen hatte ihre eigenen 
Herren. Diefe traten die Grafſchaft im ı4ten Jahrh. 
an die Grafen von Hoya ab. Als diefe Grafen aus: 
ftarben, wurden die. Herzoge von Braunſchweig mit der 
Grafſchaft Bruchhaufen, vom Erzftifte Bremen belehnt. 


a) M. Altenbruchhauſen, 745 S. Moor, 
327. Bilfen, 732., Wenzen, 769. Bruchhöfen, 188. 
Nenndorf, 58.. Berren, 42. Homfeld, 324. Heiligens 
berg, 62. Heide, 39. Wöpfe, 174. Bornbufh, 18. 
Stapelshorn, 94. Gehlbergen, 106. j 


db) Neuenbruchhauſen, 412 ©. Freydorf, | 
106. Ochtmanien, 34. Sthapfen, 39.. Oterfen, 10. Der: 
| ding» 
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dinghauſen B7. —— 122. Betjehauſen, 
45. Jardinghauſen, 90. Halbetzen, 40. Nienſtedt, 
10. Henſtedt, 55. Wachendorf, 294. Legenhauſen, 
22. Kirchbergen, 9. Börde, 10. Boͤrſtel, 6. Suͤſtedt, 
509. Retzen, 42. Fuhlenriede, 24. Sudwalde, 
344. Benſen, 108. Menninghauſen, 118. Wefe- 
loh, 94. Muͤggenburg, 35. Engeln, 214. Eitzen, 
33. Alfinghauſen, 312. Hallſtedt, 118. Wickbran⸗ 
zen, 45. Mallingbauſen, 95» 


ce) Afendorf, 144 S. Brlme, 77. Lichten⸗ 
berg, 27. Riethhauſen, 107. Arpſtedt, 75. Affens 
dorf, 60. Niemannsbruch, 35. Huendorf, 144. 
Heidhaufen, 43. Altenfelde, 50. Hohenmoor und 
Dardenboftel, 266. Scholen und Wrißenberg, 309. 
Oldenburg, 14. Renzelfelde, 20. Eifen, 60, Stein⸗ 
born, 94: — 8655. 


4. © Hoya. 


a) M. Hoya, 16875. an der Wefer, vormald 
mit einem feften Schloße, treibt Leinwandhandel, — 
Wulzen, 8. Deichmühle, 6. Dedendorf, 329. Duͤd⸗ 
denhaufen, 257. Poggenmoor, 10. alle, 188. 
Bündedemühle, 27. Barke, 35. Mehmfen, 63. ° 


/ 


b) Martfeld, 1051 S. Magelfen, 436. Zus 
fchendorf, 110. Almefen, 45. Dalhaufen, 86. Eigen: 
dorf, 511. Huftedt, 171. Löge, 96. Normannds 
Haufen, 70. Klein Borftel, 254: Hollen, 262. 


co) Büden und DOvelginne, 945 S. Alt 
büden, 180: Zum: Sande, 15. Gtendern, 71. Hols 
trup, 190. ala 228: Schweringen, 708. . Wefters 
warpe, 
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warpe, 13. Zum:2elding, 3. Zum⸗ Eiße, 32. 
Bredenberg, 8. Te Zu 


d) Wegholt, 7258. Wuͤhrden, 18. Mebs 
ringen, 193. Ubbendorf, 160. Hilgerniſſen, 164. 
Heefen, 150. Scierholz, 92. Fredelade, 36. Wiens 
bergen, 265. Oberboyen, 25. vr 46. Hoyer⸗ 
Hagen, 654. \ 


e) Eiftrup, 494. Haſſel, 408€. Hadbergen, 
505. Sübber, 18. Albufen, 29. Wahlen, 39. 
Doͤnhauſen, 165. Gandeöbergen, 146. Hope, 6. 
Hohenholz, 99. Hämelhaufen, go. Eiftrupperbrud, 5. 

Haſſelerbruch, 2. Anderten, 1972. Hämelfee, 16. 


ee 7. Dienſthop, 53. Drübber, 54 
— 12,936. 


# 


5. E. Liebenau, in ber Graffhaft Hoya, Hannoͤvriſch. 


a) M. Liebenau, 1575©. ander Aue, verfer: 
- tigt Senfen und fehr feine Spigen. — Hemeringhauſen, 
10. Binnen, 261. Buͤhren, 277.. Arkenberg, 15. 
MWellje, 214: Pennigfehl, 149. Spelöhaufen, 6. 
Reeſe, 17. Glißen, 108: Dunfe, 9. 


b) Wiegen, 870©. Holte, 110. Doͤblinghau⸗ 
fen, 122. Staaden, 18. Heſterbergen, 13. Main: 
ſche, 65. Mainſchhorn, 21: Haßelbuſch, 6. Sie 
«denbergen, 27. Stelle, 24. Heide, 18. Wehrenberg, 
21. Langeln, 51. Borftel, 203. Sieden, 122. 
Kampen, 105. Bodhoop, 131. Supholz, 19. Broods 
hoff, 18. Schamwege, 47. Hohnhorſt, 6 


e) Steyerberg, 640 S. Rießen, 18. Grim⸗ 
melhauſen, 20. Hemſche, a11. Stamme, 13. Zie⸗ 
ee, gens 
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| genboden, 26. Horſt, 6. Jeddehacken, 7, Gehen: 


fen, 86. Strudhaufen, 29. Anemolter, 395. Gate 


nighauſen, 135. , Düdinghaufen, 152. Luerey, 15. 


’ 


| 6. 6. Rethem. 


Bruchhagen, 12. Boͤrwinkel, 10. Boͤſenhauſen, 30. 
Haͤgeringen, 25. Friesland, 6. Boockhorſt, 18. 
= 6313. | — 


* 


a) M. Rethem, 1102 ©, an der Aller im Fürs 
ſtenthum Lüneburg. — Kirchmahlingen, 122. Alten⸗ 


wahlingen, 211. Groß: Heuölingen, 272. Stoͤcken, 


188. Landwehr, 16. Kreieröhorft, 14: Donnerhorft, 
34 Dorf, 25. Wohlendorf, 151. Altenteich, 21. 
Kiogeburg, 8. Der große Stapel, 5. Die alte Burg, 
8. SKlein= Heudlingen, 46. Hedern, 110. Franken 
feld, 137. Boße, 174. u | 


b) Weften, 580 S. in ber Grafſchaft Hoya. 
Dad Amt W. hatte in Altern Zeiten feine eigenen Grafen, 


‚deren Güter unter der Grafen von Bruchhauſen 


Gerichtsbatkeit ſtanden. Nachher gehörte ed zum Bis: 
thum Verden, und Fam mit demfelben an Schweden. 
Die Königinn Chriſtine gab 1649 dad Dorf und 


Haus Weiten ihrem Fastor in Hamburg, Heinrich 


Lefhhorn, welcher ed mit ihrer Bewilligung an 
Thomas von Gerſtenberg verfaufte, Durch ben 
Vergleich zwifchen der Krone Schweden und dem Haufe 
Braunfchweig : Lüneburg 1679 wurde ber ganze. Strichs 


Landes an Braunfchiveig » Lüneburg abgetreten, weicher 


in dem Winkel liegt, wo die Wefer und Aller zuſam⸗ 
menfließen, mithin auch dad Dorf Wellen. — Huͤlſen, 


251. Noke, 7. Weflermiühle, 11. Hiddinghaufen, 
23. Borftel, 14. Barnſtaedt, 100. Ahnebergen, ‚142. 
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Stehdorf, 387: Geeſtefeld, 47: Lohoff, 18. Die: 
verden, 748. Barme, 96. 

e) Kirchboitzen, 3408, im Celliſchen. Boͤh⸗ 
me, 251. Nordcampen, 253. Altenboitzen, 256. 
Suͤdtampen, 190. Sondorf, 58. Helbergermuͤhle, 4. 
Vethem, 139. Groß⸗Eylsdorf, 246. Klein-Ehyls⸗ 
dorf, 172. Helmſen, 32. Blankemuͤhle, 22. 
— 7211. 


7. C. Stolzenau. 


a) M. Stolzenau, 11266; an der Weſer, in, 
der Graffihaft Höya, Hamoͤvriſch. Holzhauſen, 299: 
Kohlenweyhe, 41. Hibben, 100. Boͤthel, 83. Alters 
kmp, 33. Gopgeberge, 26. Enfen, 87: Schinna, 
178. Muͤsleringen, 365. Nenndorf, 860. | 


b) Landöbergen, 11388 Heidhaͤuſer, 45: 
Suͤllhoff, 19. Leeſe, 957. Die Hütten, 12. , Hanen⸗ 
berg und Dehmerfeld, 70. Eſtorf, 829. Leeſeringen, 
178: 6440. 


3. C. Suhlingen. 


AM. Suhlingen, 956 S. in ber Grafſchaft 
Hoha, Hanndvriſch. Zu Suhlingen ward 1803, beit 
3ten Jun. die Convention gefchloffen, vermoͤge welcher 
die Franzöfifche Armee unter dem Marfhall Mortier, 
[ Herzog. von Treviſo] die Hanndvrifehen Lande in Beſit 
nahm, und dad Hannövrifche Eorpd ind Lauenburgſche 
ding, S. Depart. der Elbmünbungeh. Lauenburg. — 
Stehlen, 216. Borgſtede, 158. Brunhaufen, 44 
Koldemey, 37. Döhrel, 20. Feldhaus, 44. Same, 
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15. Nord⸗ Suhlingen, 98. Vorwerk, 14. Stadt, 
118. Schlahe, 32. Herelſen, 44. Heide, 6. Dahls⸗ 
kamp, 35. Bahrenburg, 562. Klein-Leelſen, 198. 
Schaͤckeln, 84. Lindern, 111. Bockhorn, 30. 


b) Scholen, 254 S. Oberbrake, 35. An— 
ſtedt, 144. Blockwinkel, 104. Bockel, 7. Haaſel, 


17.: Schmalfoͤrden, 425. Loͤh, 14. Nedhtelfen, 63. 


Schuͤnemann, 9. Thiermann, 23. Vorwohlde, 48. 
Rathloſen, 112. Vohrde, 26. Haſſel, 40. Staats- 
haufen, 17. Steinfoͤrde, 20. Weſenſtedt, 295. Darm: 
hauſen, 73. 


c) Siedenburg, 432©. Labbus, 10. Mel-⸗ 
linghauſen, 200. Maaſen, 142. Ohlendorf, 183. 
Staffhorſt, 303. Harbergen, 100. Hardenboſtel, 63. 
Uepſen, 93. Brake, 145. Paͤbſen, 91. Bulte, 25. 
Dienftborftel, 40. Schweghaus, 31. Nordhop, 32. 
Auf der Ahe, 15. Kuͤfe, 13. Knopsburg, 6. Guͤnne, 
6. Berkel, 19. Mesloh, 20. Huckſtedt, 34. Auf 
dem Berge, 14. Horſt, 9 


d) Campsheide, 292 S. Schierenhop, 167. 
Brebber, 117. Steemke, 29. Kulenkamp, 151. 
Graue, 321. Helzendorf, 96. Nordholz, 159. Mah: 
lenſtorf, 26. Windhorſt, 158. Buerdorf, 4. Zum 
Kreiberge, 34. Haßkamp, 29. Wuͤſteney, 9. — 
kamp, 28. — 8,007. 


9. C. Waldrode. 


a)M. Waldrode, 1390 ©. un ber Böhme, 

im Läneburgifchen. Die Böhme fcheidet hier das Fran⸗ 
zoͤſiſche Kayfer Reich von 'dvem. Königreich. Weftphalen. 
| Borg, 
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Borg, 92. Cordingen, 41. Benzen, 100. Hol—⸗ 
lige, 170. Kroge, 34. Elverdingen, 56. Uetzin⸗ 
gen, 52. Benefeld, 24. Wenzingen, 44. Jarlin⸗ 
gen, 84. Ebbingen, 70. Fulda, 169. Nuͤnningen, 
35. Gackenhoff, 14. Huͤnzingen, 99. Weſterhar⸗ 
ligen, 51. Bomlitzer-Papiermuͤhle, 6. Klein⸗-Har⸗ 
lingen, 48. Ahrſen, 77. Idingen, 20. Vorbruͤck⸗ 
Fallingboſtel, 78. Loͤverſchen, 10. 


b) Stellichte, 325S. One, 27. Hammiede, 
109. Kettenburg, 64. Falbeck, 15. Nindorf, 217 
Wittorf, 343. Eggenboſtel, 20. Dreeßel, 40. Luͤdin⸗ 
gen, 41. Bretel, 23. Tatel, 17. Buchholz, 124. 
Viſſelhoͤvede, 464. Rollmannshoff, 5. Wuͤſthoff, 8 
Ripholm, 35. Hiddingen, 304. Steröhoff, 21% 
Schwitſchen, 253. Delfenthal, 23- Jeddingen, 170. 
Bleckwedel, 35. Königdhof, 18. Lebrben, 39. Wehn⸗ 
fen, 47. Grapenmühle, 17. Hüthof, 27. Batten⸗ 
brock, 38. Sievern, 101. Idſingen, 152. Forſt⸗ 
hof, 7. Griemen, 20. Helſen, 36. Afwinkel, 12. 
Dettingen, 135. | 


0) Soltau, 912 S. im Luͤneb. Die: hiefigen 
Einwohner find meiftend Tuchmacher, und verfertigen 
Futtertuch, dad fogenannte kleine Seetuch und Halblin: 
nenzeug. Bey ©. wurde 1519 eine Schlacht geliefert, 
die in der Braunſchweig- und Hildsheimiſchen Geſchichte 
merkwuͤrdig iſt, zwiſchen Herzog Erich von Galen: 
berg und Heinrich von, Volfenbäüttel auf einer 
Seite, und. Herzog Heinrich von Lüneburg und 
dem unruhigen Bifhof, Sobann von Hildsheim 
auf der andern Seite. — Ahlften, 37. Frilingen, 10. 
Wiedingen, 68. Ellingen, 45. Falſchhorn, 15. Leitzin⸗ 
gen, 47. Tetendorf, go. Lohe, 14. Marboſtel, 25. 
Mebhauſen, 28. Neuhaus, 11. Nottorf, IL. Mit: 

| | H 2 telften- 
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teiftendorf, 45. Wuͤſthoff, ır. Alben, 19. Willin: 
gen, 16. Lütjeholz, 9. Meinern, 28. Barmbruch, 
15. Großenholz, 16. Weftendorf, 291. Bin: 
Felhaufen, 51. Obernhaufen, 33. Mengeboftel, 79. 
Settebruh, 87. Duͤshop, 22. Brock, ı2. Vierde, 
97." Klint, 28. "Wolterdingen, 216. Groͤps, 
35. Hillern, 55. Suerboftel, 40. Riepe, 135. 
Amtöfelde, 32. Bommelfen, 65, Bed, 26. Dehn⸗ 
boftel, 29. Boſtel, 9. Aver, 11. MWoltem, 69. 
Frielingen, 34. Springhorn, 14: Eike, 15, Reis. 
merdingen, 57: 


d) Neuenfirhen, 413-8 Tewel, 366: 
Heer, 116. Scharl, 27. Piek, 17. Bodheber, 
10. Benninghöven, 23: Tutsberg, zo. Langeloh, 
47. Sreienfen, 25. Schülern, 141. Widhorft, 87. 
Brodhoff, 40. Sprengel, 83: Königdhof, 15. Lieſte, 
23. Schmalingen, 176. Grauen, 133. Hemsölin⸗ 
gen, 290. Gilmerdingen, 106: Limbed, 12. Her: 
tel, 39. Hartböhn, 19. Platenfamp, 12. Ruthen⸗ 
müblen, 10. Broddorf, 189. Delmjen, 113. Rofe: 
brock, 40. Drödgenbörftel, 71. Behningen, 63. Sl: 
born, 75. Walzen, 52. Leverdingen, 55. Heem⸗ 
fen, 50. Kempen, 26. Söhlingen, 165. Steinbeck, 
17. Haſſelhof, 24. Boigten, 39. Wulföberg, 12. 
Moor, 5. Vorwerk, 17. Moordorf, 51. Langwe—⸗ 
del, 8. — 12,442: 


4) Oldenburg, 10 Cant. 
2. Cant. Oldenburg. 
a) M. Oldenburg, Stadt, 4590 S. Bor: | 


ftäbte, 1014. O. vormalige Haupt: und Nefidenzfladt 
bed 


| 117 


de3 Herzogd von Dibenburg, im Weftphätifchen  Kreife, 
an der Hunte. Diefe nimmt bie durch die Stadt fließende 
Haare auf, und bieß vor Zeiten von bier bid zur Ber: 
einigung mit der Wefer, Aldena oder Oldena. In der 
Hauptlirhe St. Lamberti mar dad Gräflich: Dlden: 
burgifche Begräbnißgemölbe. Seit der Umfchaffung diefer 
Kirche, warb eine Begräbniß : Kapelle für bad Herzogliche 
Haud außer dem Thore erbauet,, Dad Schloß hat Graf 
Anton Günther ſeit 1616 aufd neue aus Quader⸗ 
fleinen aufgeführt, und Koͤnig Chriftian VI. von 
Dänemarf, verbefferte ed 1737 anſehnlich. Dem Schloffe 
gegen über ift 1731 ein Zucht: und Werfhaud erbauet. 
Zu den öffentlichen Gebäuden gehören : Die Catholiſche⸗ 
Kirche, dad Gymnafium, dad Schulmeifter : Seminas 
tum. D. bat Zuder: und Geifenfabrifen, und einen 
nicht. unbebeutenden Handel, Die Vorſtadt an ber Suͤd⸗ 
feite heißt: der Damm, bie an der Oſtſeite: der Stan. 


b) Ohpmftede, 439 ©. Wehnen, 57. 
Blohe, 181. Wehloy, 99. Dven, 130. Metjen- 
borf, 103. Aleranderdhaud, 16. Eshorn und Haffeln, 
308. Nadorſt, 310, Hobrink, 50. Wahnbed, 140. 
Ipwege, 100. Buͤttel, 20, Bornharft, 377. Schel: 
ftevt, 6. Donnerſchwee, 195. | 


ce) Dfternburg, 617©. Drilade, 12. Kreyen: 
brügge, 12. Bümmerftedt, 143. Wunderburg, 50. 
E»verften, 501. Streck, 118. Rinderhagen, 5. 
Gramberg, 6. Twelbecke, 116. Blankenburg, 58. 
Am neuen Wege, 81. | 


d) Holle, 299. ©. Dbernhauſen, 221, 
Becke, F Iprump, 7. DER 2 + ——— 
551 — 11,051. un — 

Werten 
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2 C. Berne, im Oldenburgiſchen. | ⸗ 


a) M. Berne, 515 S. Huntebrid und Schluͤte, 
350. Ranzenbüttel, 79. Campe, 21. Gluͤſing, 72. 
Buͤttel, 74. Neuenhuntorf, 227. Huntorfermoor, 75. 
Hiddigwarden, 293. Ollen, 115. Hannoͤver, 159. 
Bernebuͤttel, 62. Dreyſielen, 12. Gruͤneburg, 43. 
Bettingbuͤhren, 144. Werder, 105. Koͤterende, 78. 


b) Warfleth und Oberwarfleth, 362 S. 
Piependamm und bie Ziegeley, 29.  Drtbe, 35. 
Weſerdeich, 202. Ganspe, 149. Motzen, 59. Bars: 
denfleth, 239. Ritzenbuͤttel, 189. Lemwerder, 646. 
Edenbuͤttel, 22. Barſchluͤte, 47. Depenfleth, 14. 
Langendeich, 67. 


e) Bardewiſch, 143 S. Heckeln, 274. 
Kroͤgerdorf, 177. Butzhauſen, 68. Dunwarden, 50. 
Hoͤrspe, 99. Huſum, 27. Sannau, 122. Güter: 
brod, 158. Alteneſch, 193. Tecklenburg, 208, 
Deichöhaufen, 419. Braake, 120. Harmenhauſen, 
221. Katjenbuͤttel, zg. Ochtum, 94, Weyhauſen,. 
14. Krooge, 77. — 6986. 


3 . €. Hatten, im Oldenburgifchen. 


a) M Hatten, 726 ©. Sandbatten, 309. 
Dingfteve, 282. Munderlo), 242. Schmede, 86. 
Graöhorn, 8 Schohuſen, ı2. , _ | 


.b) Dötlingen, 334 S. Gevedhaufen, gr. 
Dhe, 95. Brade, 27. Rahde und Brockhus, 45. 
Neerftede, 253. Nuttel, 39. Melöburg, 18. Hier 
ftand die alte Feſtung Welsburg. — Die Gegend, der. 
| Dfen- 
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Dienberg genannt, iſt voller Sandhligel. "Die Fabel fagt: | 
Graf Dtto habe fih in diefen Sandhügeln verirrt. 
Auf feinen Wunſche. ,, wenm ich doch nur: einen Trunf 
Waſſer Hätte! ” Habe ſich einer der Hügel: geöfriet, und 
von einer Zungfrau fey ihm ein ſilbernes, reich vergolbe: 
td Gefaͤß in Geftalt eines Jagdhorns, zum Trinken 
mit den Worten uͤberreicht: „Scheuet dieſen Trunk nicht, 
er wird Euch, Eurer Familie und. den ganzen Lande 
Gluͤck und Segen bringen: trinkt Ihr aber nicht, ſo 
wird Streit und Zwietracht fr Euer Geſchlecht erfolgen.” 
Graf Otto trank nicht, gab feinem Pferde die Sporen 
und brachte dad Horn nad) Oldenburg. - Hier ward es 
als Kleinnod aufbewahrt, Bid ed endlich als Dänemark 
das Land in Beſitz nahm, in die Kunſtkammer nach Gopen- 
bagen gefommen; wo es mit den beyden, 1639 und 
‘1734: bey Zondern in Schwledwig Kefundenen ähnlichen 
Hdenern 1802 geſtolen und von den Dieben eingeſchmol⸗ 
‚zen tft‘ Dad Dfdenburger Horn folk 61 Unzen gewogen 
haben. — Stuͤhe, 326. Dannenfamp,' 4. Klätten- 
-bof, 70. Brettdorf,” 2 238. uUhlhorn, an an 
"berg; 133. Aſchenſtedt, 13. Langewand, 14.“ 

tona, Ts. Iſerloh, 42. Buſch 46.Aſchbecke, 14. 
Badberg, y — 13% zn * kr I 


6) Wardenburg, 674 ©: Zungetn, 194. 
Bundemüpfen, 223. Aſtrup, 139. von, TOR, We: 
fteebürg, 296. %itkel, 297: ' ur . 239: mn 
— —— — 152 


| 4 int, ; — Ronhee ga a. 
koop, 304: Mayhbuſch, 4." Wielfteder 1463: - Not: 
denholz, 196. intel, 293. — * Moor: 
hauſen⸗ 163: or N er 
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4 €. Deimenhorft. 


a) M. Delmenhorſt, 1452 &. Die Eleine 
Stadt liegt an ber Delme. Graf Otto, ein jüngerer 
Bruder ded Grofen Chriſtian III. zu Oldenburg, 
kaufte und taufchte von den Muhlen von Brunftein, 
Erzftift: Bremifchen : Edelleuten , die anfehnlichen Güter, 
‚welche fie um die Deime und Stuhr hatten, und bauete 
1247 zwiſchen ber Delme und ber Horfi [bem hoben 
und trockenen Grunde] ein Schloß, dem er den Namen 
Delmenhorft gab, fich aber nicht davon benannte. Er 
-fegte feined Bruderd Kinder, Johann II. und Dtto 

U. zu Erben der Graffchaft Delmenhorft ein, von wel⸗ 
chen jener, regierender Graf zu Oldenburg, fie diefem über: 
ließ, der in. dem Flecken Delmenhorft cine Kirche erbauete, 
‚bey derfelben- ein Collegium Canonicorum anlegte, und 

' dem Orte 12370 Stadtfreyheiten gab. Nach feinem Zode 

: 1299 erbten dieſe Herrſchaften, die Kinder feined Bruders, 
Johannlll, und Chriflian der Jüngere, wel: 
che zuerft den Namen von Delnsenharft annahmen. Die 

‚Erben des Süngften haben die Herrfchaft. bid 1436 
regiert, in welchem Jahre, Graf Nicolaus, der legte 

‚ Befiger und Erzbiſchof von Bremen, fie dem Dom: 
Gapitel, welches fich diefelben anmaßen wollte, ab, 
und dem Graf Dieterich zu Didenburg zuerfannte, 
ber auch Befik davon nahm. — Deichhorſt, Brauen⸗ 
kamp und Schildbrock, 215. : Dwoberg, 228. Schaf⸗ 

koven, 38. Gtidgrad, 195. Haſport, 20. Dauelds 
berg, 15. Klenkerey, 12. Hasbergen, 419. Scho⸗ 

Haöbergen, 157. Iprump, 294. nn 6. 
Heidkrug · 1%; Sangewifär 7. | 

b) Stube, ’ 240 ©. Kublen, 33. Gehrden, 
30. Kladdingen. 40. Stuhrbaum, 21. Brinfummer: 
RB. act moor, 
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-moor, 64. Oberheide, 88. Blocken, 115. Moor⸗ 
deich, 436. Barken, 32. Varrl, 401. 


c) Schoͤne moor, m. x. 1088 ©. 


| d) Ganderfefe, 1088 S. Schlutter, 241. 
Holzkamp/ Heuerswege, Wiggersloh, Giebenhaufen 
und Landwehr, 283. Seethe und Struthof, 71. Des 
vighorſt und Meyerboff, 123. Hengſterholz, Neuſtadt 
und Heſtern, 274: immer, 97. Burftel, Dehlthun 
‚und Zienfelde, 359.  Bargdorff, Everndorff und Obe, 
323. Kirchtimmen, Neufladt, Wenkenkamp und San: 
beräfelde, 242. Steinkimmen, Oſterhope und Voſtehe, 
141. Habbrägge, Falkenburg und Blanken, 424, 


e) Hobenböfen, Wubbenhorft und BodhHolz: 
berg, 285 ©. Gruppenbuhten, Ohlenbuf und Brum: 
melbop, 616. Stenum ımd Sahren, 180. Rethorn, 
Kammern und Arendberg, 188. Schierbrood, 72. 
- Almdloh,. 94, : Elmeloh, 274. Bockhorn, Reumüh: 
len, , Brüning und Fahrn, 148, Kühlingen, 146. 
Hoykenfamp, 79. — 19,644. | 


5. €, Burhave, im Oldenburgiſchen. 


DM. Loßend, 138. Ahnendeih, 12. Eds 
warden, 247. Edmwarber:Altendeih, 83. Eckwarder⸗ 
Hammerih, 39. Greßmwärben, 28. Hagen, 16. 
Hahenſchlot, 26. Guͤtzwarden, 9. Hoffömärden, 28. 
Kleyhaufen, 25: 0 Mundahn, 28. Prie, 31. Sins: 
wuͤrden, 37. Tettefeld, a3. Roddens, 33. Rubs 
warden, 236. Klein-Toßens, 37. Suͤllwarden, 89. 
Seederns, 95, Mengerſhauſen, 34. Burgenburg, 11. 
Stick, 16. Prieweg, 18. Altendeich, 74. Toßen⸗ 
ſergroden, 59. Potenburg, 8. Stelterey, 4. Amol⸗ 
hauſen, 6. Siberien, 6. Sommergatt, 11. Pumpe, 
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12. Bree, 4. Rothenhan, 5. Helle, 9. — 
henne, 8. Dt, 87. —— 12. Stoll⸗ 
hammerſiel, 5. Eckwarderſiel, 13. Eckwarder⸗ 
Roddens, 11. Su 


‘b) Burhape, 208 ©. — Muͤrr⸗ 
yonrden, 48. Groß⸗ Fedderwarden, 134. Niens, 68. 
Sinſum, 101. Syuͤggewarden, 145. Hollwarden, 
152. Suͤllwarderburg, 53. Y Klein: Fenderwarden, 86. 
Lungwarder: meyde, 80. Seldhaufen, „ir. Sillens, 
293. Send, 134. Waddens, 335%: | 


c) Bleren, 3636. Eindwarden, 88. Grebö: 
warden, 51. Voͤlkers, 99. Phifewarden, 154. 
Blexerſand, 114. Tettens, 159. Schodum, 83. : 
Huſum, 83. Schwewarden, u Böving, a4 u 
Coldewarfe, 42. ne * | | 


| a Stolyamm, 207 ©. Ahrdeith — 
Iffens, 272. Stollhammerwiſch, 220, Gauwe, 11. 
Buſch, 7: Burg, Ar. Rimlingen, 8. Lade, 6. 
Bülte, 9. Pforte, 9. Hünfchen, 4. Burgroden, 10. 
Deichhof, 12. Inte, 53. Dfterhägen und —— 
16. Harle und Beckmannofeld, 24. Wiſchbuſch, 6. 
Vreburg, 12. U RER are, 


.e) Abbehaufen,: 194.8; Ellwuͤrden, 191. 
Hoffe, 182. Groden, 83. Derings 75. Glofter, 48. 
Meoorfee,. 284: .. Sarve, 63. Abbehauſer⸗Wiſch, 35. 
Infeld, 10. Heete, 8. Größenflel; 7. Hoͤrne, 43. 
Wehl, 28. Atens, 394. Atenſerſand, 70. Klein- 
weſer, 18. Hobenmühle, 21 tg 5: Erd 
— 6. — — 3 sende 7 

rich dd BB > 
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| 6. C. Elsfleth, im Oldenburgiſchen. 


Mittelort, 373. 
Altendorf, 499. 
| | Miederort, 238. 
Leyermoor, 131. Großenmeer, 67. Moorfeite, 160. 


a) M. Oldenbroif, 3 Kuhlen, 97. 


Wulfſtraße und Salzendeih, 15T. Dberfirömfchefeite, _ 


188: Bärghorn, II 


b) Barbenfleth, 285 ©. Egfleth, 340. 
Neuenbrock, 506. Nordermoor, 317- 


oc) Altenhundtorf, 265 S. Moordorf, 
135.— Buͤtteldorf, 277. Burwinkel, 169. Dalſper, 
368. Huntebruͤck und Ziegeley, 50. Lichtenberg, 5. 
Paradied, 11. Gellen, 41. Moorhaufen, 107. 


4) Eldflethb, 1900 S. mo die Hunte in bie 


Meier fallt. Den biefigen Zoll erhielt Graf Anton 
“ Bünther 1619 und 1623 vom Kayfer und Reich, 
und obgleich die Stadt Bremen ſich demfelben fo wieder— 
feßte, daß fie darüber in die Neichdacht erklärt wurde, 
fo erhielt doch der Graf im Weftphälifchen Fr. die 
. Beltätigung des Zolls. Schwerbeladene Schiffe können 
indeß nicht hieher kommen, ſondern müßen 1 Stunde 
unterwärtd zu Bracke loͤſchen. — Zünfhaufen, 38. 
Lienen, 310. Meuenfelde, 274. - J 


.e).Brade, 710 S.: Harrien und Harrierfand, 


3232. Sünfhaufen, 174. Hammelwarden, 255. Kaͤſe⸗ 
burg, 96. Oberhammelwarden und Hammelwarder⸗ 
md, 430. 
ryBammelwarden, Sandfeld, 244 ©. 
Borgermoor, 22. Ruſchfeld, 69. Außendeich, 196. 
Hatrierwurp, 161. Norderfeld/ 149. Süderfeld, 128. 
19,374 0 | ) 


AM 


‘ 


d 
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7. C. Obelgoͤnne. Dad ehemalige Landgericht Obel⸗ 
adıme, im Dldenburgifchen, begrif dad ganze Budja⸗ 
Dinger + und Stadt: Land, 


Ä a) M. Ovelgdnne und Vorwerk, 852 S. 
Friſchenmoor, 8312. Struͤckhauſer-Muͤhle, 12. Neu: 
ſtadt, 440. | | Ä | ä 


b) Rotbenfirdhen, 332% Surwüuͤrden und 
Surmürder:Wurp, 163. . Strohaufen, 115. Alfe, 
168. Alferwurp, 99. Mbfen, 259. Hackendorfer⸗ 
Wurp, 72. Rothenkircher-Wurp, 53. Hartwarder⸗ 

Wurp, 69. Hartwarden, 243. Beckum, 368. 


ec) Golzwarden, 166 S. Boitwarden, 359. 
Klivpkanne, 264. Golzwarder-Wurp, 37. Schma⸗ 
lenfleth, 237. Schmalenflether⸗Wurp, 58. Golz⸗ 
warderſiel, 49. Finkenburg, 13. Huͤlſebuſchenhoff 
und die Mühle, 15. Picksburg, 11. rn⸗ 
altendeich, 52. Ewerpe 52 | 


| d) Struͤckhauſen, 32&.. Popfenhöge, 218. 
Struͤckhaͤuſermoor, 94. Coldowey, 74. Mittelhof⸗ 
ſchlag, 142. Norderhofſchlag, 195. Colmar, 337. 
Wittbeckersburg, 9. Altendorf, 254. Altendeich, 20. 


e) Schwey, 365 ©. Schmweyer: Außendeich, 
61. Norderſchwey, 337; Süuͤderſchwey, 373. 
Köter: Moor, 284. Schmweyerfeld, 10. 


‚felder - Yußendeich, 541. Hohendeich, 149. Reitlande, 
351. it 104. . Seefelderihart, ‚40. , - 


eg) Ejen3s 
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5) Efenshamm, 451 &. Havendorferfanbe, 
162. Havendorf, 144. Eſenshammer-Groden, 12%. 
UÜtergading, 145: Enjebuhr, 66: Efendhammerfiel, 
14. — 10,648, | 


8, C. Raſtede, im Oldendurgiſchem. 


a) M. Raſtede und Brink, 396 & Im 
Dorfe R. mar vor Zeiten ein reiches Benedictiner-Kloſter. 
Graf Chriſtoph machte ein Luſtſchloß daraus und 
ſtarb daſelbſt 1566. — Raſteder⸗Suͤderende, 600. 
Barghorn, 126. Loy, 124. Loherberg, 128. Hank- 
haufen, 395. Mansholt, 58. Bockel, 183. Nuttel, 
111. Timper, 13. Neuenkrug, 160. Borbeck, 196. 
Heidkamp, 120. Mußelkrug, 5. Leuchtenburg, 240. 


b) Hahnen und Hahnermoor, 108 ©: 
Lehmden, 231. Lehmdermoor, 79. Beckhauſen, 265: 
Heubult, 56. Bramkamp, 20. Dringenburg, 59 
Lehe, 31. Mollberg, 81. Neten und Kampsborn, 
139. . Deiföhaufen, 88. Wiefelſtede, 430. Korte⸗ 
bruͤgge, 58. Wemkendorf, 116. Griſtede, 2159. 


0) Jahde, 14 S. Altendeich, 58. Altenſiel, 
24. Gorengelöhaud, 6. Jahderberg, 513. Hacken⸗ 
weg, 53. Kreutzmoor, 416. Vorwerksmuͤhle, 8. 
Langenſtraße, 110. Bollenhagen, 382; 


a) Schweyburg und Sehnſtedt, 530S. 
Jahder⸗Außendeich, 456. Norderachtermeerſchen, 58- 
Suͤderachtermeerſchen, 62. Roͤnnelmoor, 134. 
— 7655. | | | 


d. 6. 
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9. C. Varel an der Jahde. Das Amt oder die 
Herrſchaft Varel, hatte ehemals ihre eigenen Herren. 
1481 kam ſie an Graf Gerhard den Muthigen 
gu Oldenburg. Graf Anton Guͤnther ſetzte feinen 
natürlichen Sohn Anton, zum Erben von Varel ein. 
Als aber diefer Graf Anton 1681 flarb, erfolgte eine 
.Sequeftration, und fein Sohn Graf Anton II. befam 
nach erreichter Volljährigkeit 1693 nur den Drt Varel, 
und leiſtete auf alled Uebrige Verzicht. Seine Tochter, 
vermählte Gräfinn von Bentink, erbte zwar Varel, 
allein dad Land wurde Schuidenhalber fequeflrirt. 1756 
erkannte der Kayſerliche Reichsſshofrath die Herrichaft 
Barel der Familie von Bentink zu, und fie warb 
derfelben übergeben. Die ehemalige Unmittelbarfeit der 
Herrſthaft Varel hörte zwar auf, und fie murbe ber 
Dldenburger Landed- Hoheit unterworfen, behielt: aber 
den Namen einer edlen Herrfhaft. — Bey der Verei⸗ 
nigung Oftfriedlands mit dem Königreiche Holland 1808, 
ward B. der Souverainität des Herzogs vom Oldenburg 
zuruͤckgegeben. J 


a) M.Barel, 2526S. Dangaſt, 210. Web: 
gaſt, 4. Hoheberg, 93. Streek, 220. Sethaufen, 
34: Hoheludt, 64. Buppel und Neuen: Wege, 135. 
Seringhave, 203. BDrenfe, 30, Rotenhahn, 42. 
Winkelsheide, 104. Zange, 16. Raling, 45. Brunne, 
68. Seggehorn, 166. Borgftede, 228. Obenſtroh, 
520. Connevorde, 79. Spohle, 136. CElus und 
Hollerorth, 42. Altjührden, 2 230. Vareler⸗ Siel, 17. 
Oldorf, 40. 


b) Zetel, 1213 S. Driefel, 358. Bohlen: 
berge, 314. Jaͤgerey, 5. Neuenhauſen, 9. Wacht: 
haͤuſer, 21. —— 7. Junkerey, 6. 

c) Neuen 
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6) Neuenburg, 3656. Schweinebruͤc, 378. 

Ruttel, 121. Aſtede, 364. Kollflede, 120. Hals⸗ 
bed, 197. Hoheliethe, 45. Eggeloge, 95- 


.d) Bodhorn, 9676. Steinhaufen, 697. 
Grabftede, 471. Steinhauer: Siel, 24. Sranenfamp, 
30. Ellenſerdammer⸗Siel, 10. Zeteler-Siel, 5. 
Blauband, 104. Ellend, 135. Rofenthal, 4. Ellenz 
ferdam, 19. KöttrikersGroden, 12. — 11,354. 


10. €. Wefterftede, im Dlpenburgifchen. 


a) M. Wefterftede, 651 S. Garnholz, 20. 
Peteröfelde, 84. Bifenfolt, 86. Halötrup, 132. 
Hollwege, 339. Huͤllſtedt, 265. Hülftedter » Debi, 
22. Gieffelhorfl, 93. Moorburg, 105. Felde, 115. 
Neu: England, 42. Grafenfeld, 24. Garnholzer⸗ 
vamm, 49. Manfie, 179. Lindern, 120. Tors⸗ 
holt, 200. ° Kielburg, 12. Burgforde, 149. ' Eins 
wege, 41T. — — | 


| b) Zwiſchenahn, 197 ©. am Zreifchenahners 
Meere, welches 3 Stunden im Umfange hat und fehr 

fifchreich ift. — Speden, 66. Keyhaufen, 112. Aue, 
16. Halfftedt, 34. Afchhaufen, 59. Aſchhauſerfeld, 
210. Helle, 93. Meyerhaufen, 17. Wltenfirchen, 
23. Klein: Garrenholz, 26. Langenbrügge, 52. Ros 
ſtrup, 221. Roftrupperfed, 52. Eyhaufen, Brock⸗ 
Hoff und_Altentamp, 139. Ohrmege, 236. Hear: 
tenſtroht, 14. Wildbrock, 12. Querenſtedt, 213. 
Aſchwege, 44. Eden, 188. Daͤnikhorſt, 113. 


Eimendorf, 2 Blerbaus, 
auf, 314. 


c) Eds 
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c) Edewecht, 10t8 S. Jeddeloh * Schar⸗ 
rel, 56. Oſterſcheps, 335» Weſterſcheps, 407. | 


d) Apen, 5726. Hengfiforde, 83. Espern, 
54: Klampen, 11. Winkel, 14. Mafh, 35. Bodel, 
294. Holtgaft, 31. Godendholt, 332. Nordloh, 222. 
Zange, 223. Scheidung, 6. Ochhott, 145. Howieck, 
51. Wefterloy, 467. Geggern, 59. — 20085: 


At. Departement des Bouches de 
UYssel. Departement ver Aal ⸗Muͤn⸗ 
dungen, 145,000 ©. 


Eind von den 9 Departementen die aus dem Könige 
reiche Holland gebildet worden, und begreift einen großen 
Theil der vormaligen Provinz Ober : Yiiel. 


3 Ar. 1) Zwoll, Bmwoile, 12,126 ©. am 
Ya, ſchoͤne, regelmäßig befeftigte Stadt, mit, 3 wmohlgeb 
baueten Vorflädten. Die große —— Rinde hat. 
eine ſehenswerthe angel, und eine 87 Stufen hohe 
fleinerne Treppe ohne Säulen. — Bu ben merkwürdigen 
Gebäuden gehören: dad Rathhaud — dad Wayſenhaus = 
dad Alte Maͤnnerhaus — dad Gaſthaus = das Soldatens 
pefthaud = dad Ammunitions⸗ und dad Kornhaud. — 
Bor hier geht ein Canal bis in die Yſſel, daran einige 
Feine Fortd liegen. Hier ift auch die Ya oder das 
ſchwarze Waſſer für große beladene Schiffe tief genug, 
und bringt der Stadt die Gemeinfchaft mit der Suͤder⸗ 


See. Auf dem denachbarten Et. Agneten-Berge, 


ftand fonft ein Auguſtiner-Kloſter, darinn ber fromme 
Thomas a Kempid 71 Jahr gelebt bat, ber 1478. 
geſtorben. 
| a) Cam: 


| — 1 29 
a) Campen an ber Piel, im ehemaligen Sal⸗ 
land, in der Provinz Ober: Yffel. Vor Zeiten war C. 
eine Freye-Reichſs- und Hanfeftadt, die dad Recht hatte 
goldene und filberne Münzen zu fchlagen. 


| b) Vollenhoben, kleine Stadt an ber Suͤder⸗ | 
See, die gute Schiffahrt und Handlung treibt. 


2) Almeloo, 21626. an ber Vechte, ehemalige 
Sroyes Herrfchaft im Ländchen Twente, den Grafen von 
Rechtern gehörend, welche fie feit 1367 aaih dem 
Audfterben der Familie von Almeloo beſeſſen. Es 
wird bier fehr feine Leinwand gewebet und gebleichet, 
und ſtarker Handel damit getrieben. 


a) Enfhede, 18356, Städtchen, barlım ſehr 
viele Mennoniten wohnen: 


b) Oldenſaab, 2087 6. ehemalige Hauptftabt 
im Quartier mente, in alten Zeiten eine Feſtung die 
oft belagert worden. | 


3) Deventer, lat. Daventria , vor Zeiten 
Devontatum, 8287 ©. hüͤbſche, nach alter Art befe: 
figte Stadt, in einer angenehmen und fruchtbaren Gegend 
an der Yſſel. Bor Zeiten war D. eine Freye-Reichs⸗ 
und Hanfeftadt, und Hatte dad Recht goldene und filberne 
Münzen zu fhlagen. Die hiefigen Kuchen find in allen 
Provinzen befännt. Die Einwohner treiben auch Handel 
mit Vieh, Butter und Kaͤſe. 1589 kam die Stadt 
durch Berrätherey in bie Gewalt der Spanier, denen fie 
aber 1591 durch den Prinz Morig wieder genommen 
wurde. Jenſeit des Flußes ift ein angenehmer Spatzier⸗ 
gang mit Alleen von Lindenbaͤumen beſetzt. — 
22. —2 


130 — 


22. Departement du Calvados. De 


partement des Calvados, 305.420 ©. 


Eins von den Departementen die aus der Nor— 
man die gebildet find, und Hat den Namen von einer 
Felſenbank an der Kuͤſte. 


6%. Tr) Eaen, 30,983 CH am —— 
fluße der Orne und des Odon, große und ſchoͤne 
Stadt, vormals Hauptſtadt von Unter-Normandie, in 
einem ſchoͤnen Thale; hat Manufacturen von feinen 
Tuͤchern, Wollenzeuch, Spitzen, Struͤmpfen, Muͤtzen, 
Huͤthen, Papier, Fayence und Eiſen, auch wird ſehr 
guter Cyder hier verfertigt. — Geburtsort ber Char: 
lotte Corday, welche aus Schwaͤrmerey, den 1 3ten 
Jul. 1792 Marat im Bade ermordete. — 


C. iſt der Sitz des commandirenden Generals der 
14ten Militair-⸗Diviſion. 


2) Bayeut, 9600 S. am Aure, hat eine 
ſchoͤne Domkirche, viele Tuch- Wollenzeuch- Leinwand > 
Zwirn- und Spitzen-Fabriken, und treibt ſtarken Handel 
mit Landesproducten. Hier wurden vormals die Tapeten 


aufbewahrt, welche die Königinn Mathil dis, Gemalinn 
Wilhelm des Eroberers geſtickt, die die Ge— 


ſchichte der Eroberung Englands durch Wil helm im 
Jahr 1066 vorſtellten. Wahrſcheinlich haben alle Hof⸗ 


damen daran mit gearbeitet. Die Tapete geht bis zur 


Schlacht, da ift fie abgerifjen, vermuthlich ging fie bis 
zur Krönung Wilhelms. est findet. man diefe 
Tapeten im Mufce Napoleon. 


Iſtgny ‚ 1829 ©. mit einem kleinen Haven 


am Auöfluge ded Vire in dad Meer, bat Salzwerke, 


wie auch ra Wahd- Honig: und Butterhandel. 
3) 5% 
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3) Falaiſe, 14,000 S. am Ants, bübice 
Stadt, auf einem Felſen, bat: Wollenzeuch-VFabriken 
und eine berühmte Meſſe, die in der Vorſtadt Guibrah 
gehalten wird. F. iſt der Geburtsdrt Königs Wilhelm 
bed Erobererd. Man verfertigt bier: Spiken, - 
Leinwand, MWollenzeuche, Meffer und Hüthe, auch wird‘ 
Handel mit Landed-Producten getrieben. 


9) ifieur, 10,171 S. am Zulammenfluße bed 
Drbee und Toucques, huͤbſche Stadt, hat gute Wollen - 
und Reinwand: Fabrifen, und treibt Handel mit Landes⸗ 
Producten | Ku 

Drbec, 3600 &. hat betsächtlichen Viehhandel, 
auch Manufacturen von Wollenzeuchen. | 


5) Dont: 1’Eveque, 2500 & an de Ä 
Toucques, hat Manufacturen von-Spigen, Meffern, 
Leder, und Handel mitt Getreide und Schlachtvieh. 


Honfleur, 8664 S. Seeſtadt mit einem kleinen 
Hafen. an der Mündung der Seine, treibt Fiſcherey 
und Handel. ae 


.6) Bire, 7900 ©. am Bire im Laͤndchen 
Bocage, hat beträchtliche Tuch⸗ und Wollenzeuch⸗ 
Manufacturen, und Handel mit Getreide, Hanf, Cyder 
and Schlachtvieh. In der Nähe find Papier- Mühlen 
und Eifenhämmen 2 | 


! 


23. Depärtement du Cantal, De⸗ 
partement bes Cantal, 251,430 6. 


Eins von den Departem. die aus Auvergne 
in Lyonnois und Velay in Languedoc gebildet 
find, und hat feinen Namen von einem Berge. 

| 32 Ä 4Ar. 


* 
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4 Ar. Aurillac, 10,357 S. am Jordan. 
Der Abt der hieſigen Abtey, war Herr der Stadt. — 
Her ſind Manufacturen von Wollenzeuchen und Spitzen, 
Tapetenwebereien, Etamin⸗ und Strumpf⸗-Fabriken. 
Die Stadt treibt Handel mit dieſen Fakrikaten, haupt- 
ſaͤchlich mit Spitzen, wie auch mit Vieh und Kaͤſen. 


a) Rocquebrouc, 1277 S. Staͤdtchen in Au— 
vergne, hat Kupferwerke und Gerbereien, auch gute 
Viehzucht. 


b) Vic-en-Carlades, oder fur Gere, 
2075 ©, Fleden, ehemalige Hauptftadt der Grafſchaft 
Garladed, hat eine fehr heilfame Mineralquelle, Font 
fs Salzquelle genannt. 


2) Maurice ‚ 2572 ©. nicht weit von ber 
Dordogne. Der Vieh- und befonderd Pferde: Han 
del iſt nicht unbedeutend, auch werben grobe — 
verfertigt. 


3) Murat, 2557 S. am Alignon. Es 
werden hier Spitzen und grobe Tuͤcher verfertigt, auch 


Kupferſchmidtswaaren. In der Nabe find Schieferbruͤche. 


4) St. Flour, 5312 ©. auf einem hoben 
Berge, vormald Hauptftadt von, Ober: Auvergne. Der 
Biſchof war Herr der Stadt. Man nerfertigt grobes 
Tuch, Leim, Orfeille oder Faͤrbermoos, Leder, Kuͤpfer⸗ 
ſchmidtswaaren ꝛc. rc. mit diefen Fabrifaten, wie auch 


mit Getreide, Pferden und Maulthieren wird großer 


Handel getrieben. In der Nähe ift eine beträchtliche 
Glas huͤtte. 
| GC hau: 
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Chaudes Aigues, 2040 S. Staͤdichen, das 
von den daſigen beruͤhmten ——— warmen 
Mineralquellen den Namen: hat, 


924. Departement de fa Charente. 
Departement der Charente, 326,885 ©. 


Gebildet aud einem Theile von. Guyenne, mb 
zwar aud der Landfhaft Angoumoid, und einem 
Theile von Saintonge und Eimofin. 


5 Ar. 1) Angoul&me, lat... Inculisma, 
13,000 ©, an der Gharente, vormald Hauptftadt der 
Landihaft Angoumoid, mit dem Titel eined Herzog: 
thums und einer Pairie, alte, anfehnliche Stadt, hat, 
Kabrifen von Wollenzeuch, groben Tuch, Fayenre, Pa: 
pier ꝛc. Much ift der Handel anſehnlich, und dies ıfl 
der Stapelplag der Waaren die auf der Charente verführt 
werden. In der fihönen und fruchtbaren Gegend wächft 
viel Safran. Die hiefigen Tuch-Manufacturen zeichnen 
fi) durch die Güte ihrer Waaren aud, Der berühmte 
Schriftſteller de Balzac ward hier 1595 geboren. 


2) Barbezieur, .1984 ©. in der Provinz, 
. Saintonge, batte den Titel eined Marquifatd. . Hier‘ 
find Leinwand: Manufacturen, gute Viehzucht und eine, 
Mineralquele, Zont: Mouilleufe genannt. Mit 
ein, Branntwein ünd Vieh wird Handel getrieben. . 


3) Confolens, 2045 S. an ber Vienne in 
der Provinz Marche, handelt mit Getreide und Vieh. 


4) Cognac, Coignac/ 2827 S. an der Cha⸗ 


rente. Auf dem Schloße ward König Franz I. gebo⸗ 
| 3 3 ren 
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ven 1515. Hier iſt eine Fayence-Fabrik. In ber 
Gegend. machfen fehr gute rothe und meiffe Weine, aus 
legtern werden trefliche Sranzbranntmweine und Aquapite 
bereitet, 


Jarnae-Charente, 19258. Fleden, be 
ruͤhmt im Hugonotten Kriege, durch die Schlacht 1659. 
Dad Haus Ehabot führte den Gräflichen Zitel davon, 
Der Ort hat bedeutenden Handel mit Branntwein. 


5) Ruffee, 2t 10S. am Bade Lenin, worinn 
Forellen find, die man für die Beften in ganz Frankreich 
Gält. , Der Ort treibt Handel mit Bm, Branntwein, 
Eifen, Se Le 


21. Departement de la Charente 
Infetrieure Departement der NEST ER 
Eharente, 393,011 ©. 


| Gebildet aus den Landſchaften Saintonge und 
Aunis in Guyenne. 


6 Mr. 1) Rochelle, La Rocelle, Tat. Ru- 
pella, 17,512 ©. anfehnliche See- und Handelöftadt, 
vormald Hauptort in der Landfihaft Aunis. Hier 
find Zuderraffinerien, Glas- und Fayence-Fabriken. — 
Der See: Handel nah America und den Küffen von 
Africa ift bedeutend. 1557 warb hier die Reförmirte 
Religion ‚eingeführt, und die Hugenotten verfahen Tich 
mit faſt unuͤberwindlichen Feſtunggzwerken. Ludwig 
XIII. ließ 1622 beym Eingange des Hafens das Fort 
Louis und 1628 ‚einen Damm, im Meere anlegen, 
Men fo dorch Hunger. die Stadt. zur Webergabe, und. 


ver: 
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verwanbelte fie in ein offened Dorf. Der Damm iſt 
zur Zeit der Ebbe noch zu fehen, und feine Dauerbaf- 
tigkeit fcheint unzerflörbar. 1572 belagerte der Herzog 
von Anjon, Bruder Carl IX. die Stadt vergebens, 
worinn Damald 72,000 Seelen gezählt wurden. - Unter 
die Merkwürdigkeiten rechnet man auch“ dad Rathhaus 
. und das Naturalien » Cabinet der Stadt, morinn ein 
Stud Leinwand aud Dtaheiti zu den ‚vorzüglichften 
Seltenheiten gehört. — 


Pertuis bedeutet befonderd an den Küffen von 
Poiton ,„ eine Meerenge, .ald Pertuid«: Breton, 
DAntiohe, de Maumuffon Le Col de 
Pertuis ift ein Pag uͤber dad Ppremäifches Gebürge 
zwifchen Rouffillon und Gatalonien.- 


| a) Marand, 4682 S.“ großer Fleden, mit 
einem Schloße, liegt in falzichten Moräften. 


b) Rhe, Re, Inſel, mit dem: Hauptorte 
St. Martin, 2725 © Nahe bey bdiefer Inſel 
_ flrandete im Novemb. 1775 ein Schiff, dad einen Theil 
der Hanndvrifchen Zruppen nah Gibralter führen 
follte: - Die Dffietere hatten 3 Tage vorher von dem led: 
gemordenem Schiffe in 2 Booten fich retten mollen, 
waren aber ſaͤmmtlich 11 an der Bahl von ben ſtuͤrmi⸗ 
ihen Wellen. verfchlungen. Nür der Lieutenant Wie: 
deburg blieb auf dem Schiffe, Fam mit’ etlichen 
und 30 feiner Soldaten gidlih and Sand, und wurde 
. vom Gouverneur und den Einwohnern zu St. Martin 
fehr freundfchaftlich aufgenommen. — Die Inſel R. 
bringt guten Bein, Hanf, Holz, Salz und Eiſen Bene, 


2) Sonfac, 2509 ©. an der Seugne, reiht 
Handel mit Wein und Branntmwein. 
34 3) Ma— 
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-'3) Marenned, 4633 ©; an der Mündung ber 
Geudre und dem Haven von Brouage, der Inſel 
Dleron gegen: über, welche durch einen ſchmalen 
Ganal vom feften Lande getrennt if... M. hat Salz⸗ 
werfe, iſt ihrer Auſtern wegen berühmt , bat ‚guten 
Mein und treibt Handel, 


a) Royan, ehemaliges Marguifat, an ber Miın- 
— der Garonne, dem Hauſe Tremouille, gehoͤrend. 
NR. iſt im Hugenotten Kriege zerſtoͤrt und nur eine Vor⸗ 
ſtadt mit 1820 ©, iſt davon uͤbrig. Dieſe liegt auf 
Isle d'Audert und bat einen für Fleine Fahrzeuge 
bequemen Haven, In der Gegend werden viele Gar: 
dellen gefangen, auch hat ber Drt Handel mit Getreie, 
Wein und Branntwein, 


b) St. Pierre und. Chateau d’Dleron, 
Hauptorte der Inſel Dleron, die 14,804 ©. zählt. 
Die meichtigften Erzeugniffe find Getreide, Wein, 
Branntwein und Salz 


c) Soubife, 500 ©, vormald mit dem Fitel 
eined Fuͤrſtenthums, davon fich eine Linie ded Haufe, 
Prinzen von S. fehrieben, In der Nähe find Mineral: 
quellen, | 


dd) £remblade, Flecken, hat Handel mit Wein 
und Branntwein, auch ſind an der Kuͤſte wichtige 
Salzwerke. | 


4) Hedefort, 15000 ©. an ber Gharente, 
ſchoͤne, anfehnliche, mohlbefeftiate Seeftadt, 1665 von 
 &umig XIV. ald Kriegshaven erbauet. Und noch jest 
ER, einer von den 4 großen Haven Frankreichs. R. 
hat 
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Yar aber auch einen Handelshaven und treibt wichtige 
Handlung, befonderd nach America und nach ber Weſt⸗ 
fuͤſte von Afrika. Merkwuͤrdig find bier die Schiff: 
mwerfte, der Schiffäbau, die aroßen Eee: Magazine, 
dad Arfenal, das prächtige Hofpital, die Kanonenz 
giefferey. Auch find hier Zuderraffinerien,  Glads 
fabrifen , eine Fayence-Fabrik, Thranſiedereyen und 
die wichrigen Galzbereitungen am der Küfte, 


Tonnay-Charente, 2389 © alte Gtabt 
mit einem Haven an der Charente, hat bedeutenden 
Handel mit Wein. und Branntwein. 


s) Sainted, Zantes, 10,050 ©. am Ab⸗ 
hange eines Berges an dem bie Charente vorbeyfließt, 
vormals Hauptſtadt von Saintonge; alte, große — J— 
ſehnliche Stadt. In aͤltern Zeiten war S. eine der 
bluͤhendſten Städte in Aquitanien, und ob fie gleich pie— 
(ed verloren, hat fie noch jeßt gute Fabriken von Wollens 
zeuchen, Etaminen, Gtrümpfen, Muͤtzen, Moltons, 
Leder, Papier, Porzellain ꝛc. womit, ſo wie mit Lan⸗ 
desproducten, Wein, Branntwein, Wolle, Vieh und 
Getreide betraͤchtlicher Handel getrieben — Die 
Gegend umher iſt ſchoͤn und fruchtbar, S. hat merk— 
wuͤrdige Roͤmiſche⸗-Alterthuͤmer, unter andern, einen 
dem Germanicus zu Ehren errichteten Ehrenbogen. 


a) Pond, 4500 S. an ber Seugne, hatte den 
Titel eines Fuͤrſtenthums. Der Handel mit Getreide, 
Mein und Branntwein ift decerend. und in der Naͤhe 
iſt eine Mineralquelle. 


6) Zaillebourg, 6066. hat Getreide: Wein 
and Branntmwein= Handel, ö eo 
85 9 St. 


6) St. Jean-d'Angély, 5400 S. an der 
Boutonne, fabricirt Wollenzeuche und treibt Handel 
mit Wein und Branntwein. Hier wird das beſte Pulver 
in ganz Frankreich verfertigt. 


St. Savinien, 2878 S an der Charente, 
treibt Handel mit Wein, Branntwein und Holz. Hier 
werben Perlen gefiicht. 


26. Departement du Cher. Depar⸗ 
tement bes Cher, 228,158 ©, 


Gebildet aud Ober: Berry in Dr eannois, und 
einem Eleinen Zheile von Bourbonnois in Lyonnois. 


3 Ar. 1) Bourged, 16,330 ©. auf einem 
Hügel am Bufammenfluge des Auron und Eure, 
vormald Hauptſtadt ded Derzogtbum Berry. Der 
Erzbiſchof führte. den Zitel Patriarch = Primad von 
Aquitanien, und die merfwürdige Kirche zum "heiligen 
Stephan mar fein Sik. 1463 ward bier eine Unis 
verfität gefliftet. Dad Merfwürbigfte find außerdem, 
einige Öffentliche Spasiergänge, und eine Eifenhaltige 
Mineralquelle. Es giebt hier einige Leinwand- und 
Mollen =» Manufacturen, und jährlih werben hier 9 
Meſſen gehalten. 


B. iſt der Sitz des commandirenden Generals der 
zıten Militair Diviſion. 


Koͤnig Earl VIE. ließ bier eine Kirchen-Ver— 
ſammlung balten, auf der er felbft den Worfig hatte. 
(Eudmwig IX. Der Heilige, hatte 1268 eine Prag: 

matifche = 
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matifche : Sanction bekannt gemacht, wodurch er die 
Freyheit der Franzöfifchen Kirche beftätigte, die Simonie 
und andre Mißbräuche bey Beſetzung geiftlicher Aemter 
aus dem Reihe verbannete, und Paͤbſtliche Gelder: 
- preffungen unterfagte.) Dad Refultat war, daß 1438 
eine 2te Pragmatifche: Sanction zu Stande fam, mo: 
durch die Sranzöfifches Kirche gegen die Eingriffe ded 
Paͤbſtlichen Stuhld in Sicherheit gefeßt, und Ludwig 
"IX. Grundfäge ermeitert wurden, Nach den Befchlüßen 
bed Eoneild zu Bafel ward bier feftgefegt: daß ein 
allgemeined Concilium über den Pabft felbft zu gebieten 
habe; daß alle Wahlen zu geiftlihen Stellen in Franfs. 
reich frey feyn follten, daß der Pabſt fich die Vergebung 
derfelben nicht vorbehalten, Feine Anmartfchaft daranf 
ertheilen, die Annaten weder fordern noch erheben; daß 
fein Zranzofe wegen eines Streites nah: Rom vorgela- 
den, fondern die"Gahe in feinem Vaterlande unterfucht 
und. entfchieden werden follte. Died ift die Grundlage 
ber Sallicanifchen Kirchen: Freyheit. Pius II. brachte 
Ludwig Xi; dahin, daß er 1461 die bis dahin fo ſtrenge 
beobachtete Pragmatifche- Sanction aufhob, die völlige 
Bernichtung erfolgte jedoch erft unter Sranz I. 


| | a) Charoſt, 1050 S. am — in Bern; | 
führte ſeit 1672 den Titel eined Herzogthbumd und are 
dem Haufe Bethu re gehoͤrend. 


b) Bierzon, 5735 S. Bat Menufacturen von 
Wollenzeuch, Holzhandel und Eiſenwerke. 


| c) Menetou: Saton ‚ 3280 ©, hat Eifen: 
werte und Weinhandel, 


2) Sancerre, 2511 ©. auf einem Berge an 
der Loire, hat guten Getreide: Weinz und Hanfbau, 


auch 
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auch wirb Leinwand und Leder fabricirt, und Handel mit 
diefen ontacn und Landesproducten getrieben. 


Yooir le Pre, 23768. bat eine Glashuͤtte, 
Hammerwerke und Tuchmanufacturen. 


3) St. Amand, 5106 S. bat einige Wollen⸗ 
manufacturen und handelt mit N Mein, Holz, 
Vieh und Wolle. 


27. Departement de la Corrtze. 
Departement der Correze, 254,271 ©. 


Gebildet auß dem größern heile der Landfchaft 
Limoſin zur Landſchaft Guyenne gehoͤrend. 


3 Ar. 1) Tulle, 9362©. lat. Tutela, vor: 
mals Hauptſtadt von Unter⸗Limoſin am Zuſammenfluſſe 
der Corrèze und Solane. Hier iſt eine Fabrik von 
Schießgewehren, und mehrere andre, von Papier, 
Draht, Wollenzeuch, Spitzen, Wachslichtern, Liqueuren 
und Nußoel. In der Naͤhe iſt eine Bley- und eine 
Schwefel-Mine. Die wichtigſten Producte ſind: 
Wein und Kaſtanien. 


Uzerche, 1808 S. in der Naͤhe liegt der Ort 
Pompadour, wo ehemals eine wichtige Stuterey 
war, und jetzt eine Spaniſche Schafherde iſt. 


2) Brives, 5762 S. vormals mit dem Bey: 
namen la Gaillarde-Brive-ſur-la-Corréze, 
huͤbſche Stadt an der Corrêze, hat Manufacturen von 


Seiden⸗ und Baumwollenzeuchen, Wachslichtern und 
Kupfer⸗ 
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Kupfernen: Keffeln. Die fruchtbare Gegend bringt viel 
Getreide, Obſt und fehr. guten Wein. Der Handel 
mit — und Landesproducten iſt anſehnlich. 


3) uffel, 3036 ©. an der Sarfonne, bat 
einige Sabrifen und treibt Handel mit Randeöproducten. 
Die Gegend hat beträchtliche Vieh: befonderd Schafzucht. 


28. Departement de la Corse De 
| pattement Corſica, 174272 ©. 


| Die Inſel Corſi tca bildete eins von ben erſten 8 3 
Departementen, 1796 wurde fie in 2 Departemente 
geheilt. Golo mit 112,348 ©. und Liamone mit 
62;354©. durch ein den: Igten April 1811 beftätigtes 
Senatus-Conſult, find beide Departemente wieder ver: 
-einigt, und Ajaccio ift zum Chef:Lieu erklärt. 


5 Ar. 1) Ajaccio, Ajazzo, 6570 ©. vors 
mald Hauptfladt im Departement Liamone, jegt bie 
Hauptſtadt und fehönfte Stadt der ganzen Infel. Hier 
warb der Mann ded Jahrhunderts — hier warb 
Napoleon der Grofie, den 15 Aug. 1769 
geboren. Die Luft ift bier gefunder ald in andern 
Gegenden der Infel, und ed wachſen daſelbſt die beſten 
Corſiſchen Weine. Unter den Einwohnern der Stadt 
findet man viele Griechen, deren Vorfahren im Jahr 1676 
aus Morea hieher zogen. — Der Handel mit Diehlen 
und Bohlen, mit mweiffen und ſchwarzen Corallen- bie in 
dem Meerbufen gefifcht werben, ift beträchtlich, auch 
werden viele Schuhe’ verkauft, Der Meerbufen ift meit 
und für die größten Schiffe bequem und fiber. Ehemals 
Ing bie Sn in der Be Gegend beffelben , woſelbſt 

man 
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man noch einige Ueberberbleibſel davon findet; 1435 
ward fie an dem jetzigen Orte, ohngefehr I Stunde weit 
von dem alten Plage erbauet. 


Vico, 4100 ©. vormald Hauptort eines Arons 
diffemient im Departement Liamone; ; liegt, an einem 
Meerbuſen. 


2) Baſtia „ vorhin Hauptſtadt im PIERRE 
Solo, und Sitz ded commandirenden Generald der 
23ſten Militeir- Disifion. Sie befteht aus 2 Theilen: 

Terra Berbia,?.. — 
Terra Nova, $ 1,3366. | 
B. bat einen für Fleine Fahrzeuge guten Durch. eitten 
Moto [Damm] gefiherten Haven, und eine fefte Gitas 
delle oben am Meere. Die Gegend bat Del , und 
vorzüglich vielen. Wein, und Limonien. - B. bat 
viele Schmwerdtfeger, die‘ berühmte Stilete verfertigen. 


Dletta, Dorf, die Gegend hat guten Getreide s 
Del: und Weinbau, 


3) Salsi, 1083 ©. am Bart di Ealvi, — 
zum Departement Golö gehörend, nebſt einer guten 
Rheede und einer Gitadelle, ift der feftefle Ort N der 
ganzen Inſel. 


Sfola:Roffa, Beine Safe mit einem Staͤdtchen 
und Haven. 


4) Corte, 2042 ©. auf einem Felſen, nebſt 
einer Citadelle, vormals zum Departement Golo gehoͤ⸗ 
rend, hat in den umliegenden Gegenden guten Getreide⸗ 
Wein- und Oelbau. Paoli ſtiftete hier 1765 eine 

Univerfitaͤt. | 24 
5) Sarz 


— 


5) Sartene, 3948 S. am Meerbuſen vom 
Valinco, vormals zum Departement Liamone gehoͤrend. 


Bonifaecio,, 3107 ©. befeſtigte Stadt mit 
einem ſichern und bequemen Haven, deſſen Einfahrt 
aber etwas beſchwerlich iſt. Die Stadt wird von 
Abkoͤmmlingen Genueſiſcher⸗Coloniſten hewohnt. Die 
nahe Meerenge Stretto di Bonifacio hat reiſſende 
Stroͤme und Klippen, in denſelben iſt die wichtigſte 
Corallenfiſcherey. 


Porto Vecchio, 2234 S. kleine Stadt mit 


dem beſten und ſicherſten Haven der ganzen Inſel, und 
einigen Salinen. Die umliegende Gegend iſt ungeſund. 


29. Der * la Cote-d' Or. 


— der Goldhuͤgel, 355,436 ©. 


Eins vom den Departerhenten bie gebilbet find 
aus Zheilen von Bourgpgne, Payd de Mon: 
tagne, Auxois und Dijonnoid. Den Namen 
bat das Departement von einer Reihe Hügel, die wegen 
der Föftlichen Weine, die auf denfelben wachſen und 
für dad Land eine wahre. Goldmine fi ad ‚ le 
gevannt find. 


4. y Dijon, 168 888 S. am Fluße Ouche 
und dem Bache Suſon, alte, anſehnliche, vormalige 
Hauptſtadt von ganz Bourgogne, hat angenehme 


Spatziergaͤnge und Fabriken von Tuͤchern, Huͤthen, 


Wachslichtern, Baumwollenſammt, Mußelin, gedruckten 


Linnen ꝛc. Handel wird getrieben mit Senf, Getreide, 


Wein, Waid, Wolle ꝛc. D. iſt Geburtsorts des 


Bof: 
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Boſſuet Saumaiſe, Salmaſius) und Cre 
billon. Die 1725 bier errichtete Academie der Wiſſen⸗ 
ſwaſten mar ed, die 1750 die merkwuͤrdige Preisſchrift 
des J. J. Rouffeau Eröntes Ueber den Einfluß der 
Künfte und MWillenfchaften auf die Sitten, — 1 Stunde 
son D, liegt das Dorf Fontaine led Dijon, 
Geburtdortd des Heil, Bernhard, I Abts 
von Clairveaux. 


O. iſt der Sitz des commandirenden Generals der 
aueh ilitair = Divifiom 


9 Aleſia Dorf in Bourgogne, wo ehemals 
die Stadt, Aleſia oder Alexia geſtanden, die in 
dem Kriege Caͤſars gegen die Gallier fo beruͤhmt 
geworden. 


b) Auffonne, Auxonne, 6000 &. ehema⸗ 
lige Hauptſtadt der Grafſchaft gleiches Namens, in 
Bourgogne, Hat anſehnlichen Weinhandel, 


ec) Ciſteaux, Citeaurx, Ciſterz, Staͤdtchen 
im Herzogthum Burgund. Hier war die vornehmſte 
Abtey der Ciſtercienſer, welche auch ihren Namen von 
dieſem Orte bekommen haben. Der Orden ward zu 
Ende des ııten Jahrhunderts geſtiftet und ed find aus 
demfelben 10 andre Möndhd- und 15 Kitter» Orden 
entiproffen. Der Abt, welcher ummittelbar ‚unter Dem 
Pabſte fland, war jederzeit General bed Ordend und 
erfter Kath ded Parlamentd zu Dijom Dad Klofter 
hatte vor der Revolution 110,000 Liv, Einkünfte, Die 
Herzoge von Burgund aud dem erfien Stamme, liegen 
hier begraben. | | 


d) Son: 
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9) Fontaine: Frangaife, 1050 ©, Flecken 
in Bourgogne. In dieſer Gegend Hatte, König Hein 
rich EV. ein verwegenes aber recht gluͤckliches Treffen 
mit den Spaniern I 395. ur 


e) Gevtan, "Werten, 1128 &. Fleden i in 
Bourgogne. In dieſer Gegend wachſen die ſo ſehr 
deſchaͤtzten Weine von Ehambertaig. unb Baiſe. 


2) Beaune, 8344 €. am Ftußt Bourgevife, 
die vormalige fehöne Hauptfladbt von Beaunoid, in 
einer angenehmen Gegend, die rei) an Wein iſt. Hier 
ift ein ſchoͤnes Hoſpital, auch ift in B. die Haupt 
Niederlage des Buurgogne Weins. — Man vers 
fertigt Zuͤcher und Meſſerſchmidtswaaren. | 


a) Chaſſagne, Dorf in Bodurgogne, beffen 
Gegend Weine von vorzuͤglicher Guͤte hervorbringt. 


b) Meurfanlt, Darf, wo ſehr ei wi 
Wine gezogen nn 


2) Nuite 2540 e dat einige —8 und 
ganz vorzüglich guten Weim, 


3) EHatiltonsfur : Beine, 29008, an ber 
Seine, welche bie Stadt in 2 gleiche Theile theilt, 
Bourg und Chaumont genannt, vormald Haupt⸗ 
ftadt des Pays. de -Montagne In der Nähe find 
Eifenminen . und Marmorbruͤche, auch giebt ed ‚bier 
Eiſenhamnier, Eifenfhmelzen und Papiermühlen Dans 
del wird mit Wein, Holz und Eifen getrieben. 


Ef aroy, Dorf, mit verſchiebenen Ciſenwerken. 
| 8 #4 Se 


4) Semur : en: Anroiß, 4295 6. auf einem 
hohen Granit: Selfen,- aus welchem der Ar mergon' 
in einem engen. Belfenbette hinfließt. Man fabricirt' 
Tüuͤcher, Wollenzeuche, Leinwand x. Die Gegend hat’ 
Viehzucht, Weinbau und ſtarken Aderbau. | 


a) Flabigny, 1305 ©. gehörte bem Herrn von 
Buffon; der im hieſigen Schloße einen Theil feiner- 
Werke fehrieb. F. hat guten Weinbau, Papiermuͤhlen 
und gute Schafzucht. es 


8) Rouvral, 7846. leiten mit Wollenjeuhs 
Manafacturen. — 


e) Saulieu, 2887 S. dat 5 Vorſtaͤdte, 
Manufacturen von Wollen :- und . Baummollenzeu- 
hen, beträchtliche Viehmärkte ‚und in der Nähe ein 
Bleybergwerf. | ä | — 


d) Saumaiſe, Städtchen in Bourg., Stamm⸗ 
haus einer davon benannten Familie, aus welcher der 
berühmte Claudius Saumaife, oder Selma: 
ſius abflammt. — — 


) Bitteaur, 2033 ©, Flecen, hat Tuchmanu⸗ 
facturen. | — — — 


Anmerk. Außer den ‚genannten ſebr geſchaͤtzten 
Weinen, wachſen auch noch in dieſem Departemente die 
von Chambertin, Romanée, St. Georges, 

Pomard, Vollenay, Maraches und Elvas. 


Vougeot. 


J 


30. De- 
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36. Departement des Üotes du 
Nord.. Departement der Nord-Kuͤſten, 
5196206 P | 


Gebildet and einem Theile von Bretagne, bat den 
Namen von feiner Lage auf dem noͤrdlichen Küften diefer 
Landſchaft am Brittiihen Canale. 


Ar. 1) St Btienr, 80906. mittelmäßige 
Seeſtadt am Gouet, mit einem Haven der aber einen 
gefährlichen Eingang bat. Der Ort treibt Fiſcherey und 
anſehnlichen Seehandel mit Getreide, Flachd, Leinwand, 
Schlachtvieh, Honig, Wachs, Eifen, Fayence und 
befonderd mit Zwirn. 


a) Etaples, Dorf, dem Hergog von Penthienre 
sormald gehörend, Wegen bed gleich dabey liegenden. 
Davend, ift der Seehandel nicht unbedeutend, 


b) Quintin, 39766. Das Städtchen hat $ 
Vorſtaͤdte und ein ſchoͤnes Schloß am Eoy. Died ward 
1691 für ben Marfhall von Lorges zu einem Her: 
gogthume erhoben umd follte zufolge eined Patentd,, in 
Zukunft Lorges genannt werden, doch iſt der alte 
ame gewoͤhnlicher. Q. hat beträchtliche Leinwand: 
manufacturen, auch twichtige Batift- Lion und andere 
Dianufasturen von Baummolenftoffen, 


ec) Palmpol, 1699 S. mit eintm Meinen 
Haven, hat Handel mit Hanf, Flachs, Butter, Honig 
und Wache. 


2) Dinan, 2925 6, fefle Stäbe auf einem 
Berge am Rance, fabrisirt Leinwand , Flanell, 
—* K 2 | Zwirnx. 
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Zwirn ie. und damit, fo wie mit Leder, Getreide, 
Obſt, Cyder ze. wird lebhafter Handel getrieben. Der 
Haven iſt ſchlecht. In der Nähe find Mineralquellen; 


a) Courfeult, Flecken, ohnweit Dinan. 
1802 entdeckte man nahe dabey, beym Nachgraben, 
eine verſunkene Stadt, davon ſchon in fruͤhern Zeiten 
em gefunden waren. 


335b) Evrän,, 3573 ©: Flecken/ beſſen Einwohner 
großentheils Maurer, Tiſchler und Leinweber ſind. In 
dieſer Gegend wurde 1352 Bertrand bu BURN | 
von ben Engländern gefangen nen 


3) Guingamp, 5190 S. am. Rieur;. alte 
vormalige Hauptfladt im Herzogthum Penthie vre, hat 
Leinwandmanufarturen und Handel, hauptfächlich mit 
Getreide, Vieh, Garn ic. ‚In der Ko wird Eugen 
Erde gefunden... . 


4) Lannion, 31326, am Guet, treibt t- Hans 
del mit Wein, "Hanf, Butter, Pferden ıc, In der 
Nähe ift eine Eifenhaltige- Mineralquelle. 


Tréguier, 24046 mit einem guten Peren 
bat Handel mit Getreide, Hanf und Flaͤchs, Schlacht: 
vieh und Pferden, auch wird hier viel Papier verfertigt. 


s) Loudéac, 6096 6 zwiſchen den. Flügen 
Duft und Lie, hat Zwirn und Leinwandfabriken auch 
| Eiſenwerke. | 


Lamballe, war auch — Sauptflabt bes 
Herzogthums Penthie vre. Hier wird viel Leder, 
Pergament und Leinwand yerftntigt,> > und ber Handel der 
a ift nicht unbedeutend. | 

31. De 
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91. Departement de la Creuse. De: 
partement- der Creufe, 226,224 ©. , 
. Eind von den Departementen die gebildet find - 
aud den Landihaften: la Marche in Lyonnois, 
Dber= und Nieder: Limofind, zu Öuyenne 
gehören. - | 


T— 40r. 1) Gueret, 3125 S. nahe an der Creuſe, 
ehemals Hauptſtadt in Ober-Marche, hat ein 
Hoſpital, Leinwandfabriken und treibt Handel mit Vie 


Wolle, Leinwand ꝛc. 9 


2) Aubuſſon, 3460 S. an der Creuſe hat eine 
beruͤhmte Tapetenfabrik und handelt mit Vieh und Salz. 


a) Auzance, 1230 S. treibt Handel mit Hanf, 
Zwirn, Leinwand, Wolle, Leder, Federn ıc. 


- b).EHsaur, 20908. nahe-dabey find fehr Beil: 
fame warme. Bäder, welche Salz und Schwefel enthal: 
ten, auch findet man Römifce: Alterthuͤmer. 


c):$elletin, 2700 S. hat Mineralquellen und 
Fabriken. A: | 


| 3) Bouffae, 868, zwiſchen dem Fluße Bei: 
ton und ber kleinen Creuſe. Mit großen und Fleinem 
Viehe, Wolle, Butter und Käfe wird Handel getrieben. » 


4) Bourganeuf, 19888. am Thorion. 
Man’ fieht hier einen’ hohen Thurm, ben Bizim, 
Bruder des Tuͤrkiſchen Kayferd Bajazeth, ganz nach 
Türkifcher Art erbauen ließ, als er ſich an biefem Orte 
eine Zeitlang aufhielt. a Be er 
| 32. Da 
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32. Departement de la Doire, Do- 
ris. Departement der Dorian, 288,000 S. 


Eins von ben 5 Departementen bie aud bem Pie: 
montejifchen gebildet find. 


e 3 Ar. DD Jorea, Jorée, 70208. an der 
Doria:Balten, in der Landſchaft Canaveſe. 


Von hier geht ein Canal nad) Be reeili. Es wird ein 
0 farker Handel mit Käfen getrieben. | 


2) Hofta, 5553 S. vor Zeiten Yugufla 
Mraetoria, weil fie dem Kanferr Auguftud ihren 
Urfprung verdankt, vormald Hauptſtadt im Herzogthum 
Aofta in Piemont. Dad Herzogthum beftand aus 
dem Thal Aofta, und noch 6 andern Thälern zwifchen 
den Alpen. Sie find von fehr hoben Bergen einges 
ſchloſſen, aber durch den Fleiß der Einwohner fruchtbar 
an gutem Weine und Obfte, vorzuͤglich aber an fetter Weide, 
In den Bergen werben auch Eifens und Kupferwerke 
detrieben, daher giebt es hier viele Kupferſchmiede. Es 
ſind aber auch viele Schornſteinfeger hier, welche weit in 
bie Fremde auswandern. — A. hat nad Reſte eines 
Roͤmiſchen Amphitheaters. 


Chambave, Flecken, om ber Doire, zwiſchen 


rauhen Bergen, zieht aber doch ganz vorzuͤgliche weiſſe 


Weine. 


3) Chisvaſſo, Chiavaſſo, Chiavasco, 
Chivas, 54508. am Dreo ber nicht weit davon 


in den Po fält, vormald gehörte der Ort zum Herzog: 


tum Montferrat. Hier find große Getreide- und 
Viehmaͤrkte. 
*— St. 
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| en — 60008. öl. n — 
Flecken in der Provinz Canaveſe, heißt daher auch 
St. Georgio di ——— | { 


33. Departement de tu Dordogne. 
Departement ber Dorbogue, 424,113 ©. 


Gebildet aus der ehemaligen zu un geh | 
rigen Landſchaft Perigord. 


Ar, T) Perigueur, 733 S. alte, anfeht: 
kiche Stadt an der Flle, vormalige Hauptſtadt in der 
Landſchaft Perigord — Die waldreiche Gegend hieß 
Schwarz-Perigord. Unter den Roͤmiſchen Alter⸗ 
thuͤmern iſt der Thurm von Bifone beſonders merk⸗ 
wuͤrdig. Mean treibt beträchtlichen Handel mit Landes⸗ 
peoducten, Die Kaflanien, Trüffeln, Pafteten, Torten ıc. 
find berühmt. Eenelon, Erzbifchof von Br 
ward 1651 hier geboren. — 


P. iſt der Sitz des commandirenden Generals der 
aoſten Militair⸗DOiviſion. 


| Montaigne, Schloß. nahe bey Perigeur 
gehörte dem Philofoppen Montaigne ber hier, 1533 
geboren wurde. 


29). ROTE 8544 ©. hůͤdſche Stadt an der 
Dordogne, hat eine Kanonengießerey, Strumpfſtricke⸗ 
reien, fabricirt Papier, Fayence, allerley Eiſenwaaren 
und handelt damit, wie auch mit Wein, Branntwein, 

Getreide, Vollenzeuchen, rg $ Stunden — 
eim 
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beim sormaligen Priorat Tremolae fließt ein ent⸗ | 
zundbarer Bach. | 


3) Sarlat, 5924 ©. bier wird viel: Nußoel 
geſchlagen. 


4) Nontron, 28008. em Fuß Baudiat. 


5) Ribaerac, 2985 ©, an ber Ille. Mit 
Wein, Vieh und Eiſen wird Handel getrieben. 


34. Departement du Doubs. De 
partement des Doubs, 226,093 ©. 


Begreift den nuoͤrdlichen Theil der — 
Franche— Comté. 


4 Ark 1) Befangon, 28,436 S. alte, fefte, 
änfehnliche, vormalige Hauptftadt von Franche-Comtè., 
oder Grafihaft Hoch : Burgund. Diefe war vor 
Zeiten ein Theil ded Burgundifchen : Reichd , Fam fpäter: 
hin an Deftreih und murde zum Burgundifchen > Kreife 
geſchlagen. B. war auch einſt eine Freye-Reichsſtadt, 
und bieß Biſanz, bis fie 1652 vom Kayſer und Reich 
als eine Landſtadt an Spanien abgetreten wurde. Im 
Frieden zu Nymwegen kam B. mit der ganzen 
Franche-Comte an Frankreich, und Ludwig XIV. 
ließ die Stadt fehr befeſtigen. Sie war auch der Sig 
einer Univerſitaͤt und eines Parlaments, Bid zur Revolus 
ion. — Hier find Manufacturen von Wollenzeuch, ſei⸗ 
denen Struͤmpfen, Leder, Huͤthen, Muͤtzen ꝛc. Es 
giebt hier nicht allein viele Uhrmacher, ſondern es iſt auch 
eine beſondere Uhrmacher; ba fir 200 Zöglinge errich⸗ 

‚tet. 





tt Det Handel mit Wein, Getreide, Eifen, Schlachts 
vieh und Kaͤſen ift berrächtlich, | 
Bey B. ſchlug Juliub Caeſar den Arioviſt 
ober Ehrenveſt. Dieſer war nah Gallien zu den 
Sequanern gegen die Aeduer gezogen, und haite 
in Burgund ein Reich errichtet. _ Die Gallier riefen 
dedhalb -Die Mömer zu Hülfe, und diefe fandten ihnen 
den Gaefar der den Arioviſt gänzlich befiegte, 
‚Dadurch kamen viele Deutfche in Gallien unter Römi: 
{che Herrſchaft. Caeſar ging darauf 2 mal tiber den 
Ryein nach Deutfchland, und giebt die älteften Nach 
richten von diefem Lande, | Fr z 


B. ift der Gib ded commandirenden Generald der 
Eien Militair - Divrfion. | Ei 


sl Ornans, 1500 &. hat Eifenfabrifen und in 
ter Nähe einen merfwürdigen Brunnen. 


b) Duinaay, 1079 ©. in der Gegend find viele 
Eiſenhammerwerke, auch giebt ed Stalactiten-Hoͤhlen. 


2) Baume, Baulme, 23008, am Doubd, 
mit dem Zunamen les-Dames auch Ied Moines, 
hat einige Fabriken und in ber Nähe eine berühmte 
Stalaftiten: Höhle, aud der die Einwohner im Sommet 
dad Eid hohlen. Es war dafelbft eine reiche weibliche. 

Abtey Benedictiner⸗ Ordend, 


Rougemo nt, 1 260 6. Flecken, hat betraͤchtliche 
Eiſenwerke. | | | 


3) Pontarlier, 38806. am Doubd, bey 
dem Berge Jura an.der Schmweigerifhen Grenze, bat 
Eifenroaaren , Eiſengruben und Gewehr-Fabriken, treibt 

\ 85 8 auch 
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auch ſtarken Handel, Die Hauptſtraße aus dev Fran bes 
Eomte in bie Schweig, wird durch. dad Bergſchloß 
Sour beherrſcht. | 


Morteau, ı 3848. Flecken, hat Manufacturen 
von Baummollenftoffen und eine Glodengiefferen. 


4) St. Hppolite, 50508, am Doubs in 
einer Holz- und Meidereichen Gegend, hat einige Fabri⸗ 
fen und treibt Handel mit Randeöproducten, 


a) Adincourt am Doubs, großes Dorf in ber 
sormaligen Graffchoft Moͤmpelgard. Sin der Gegend 
find reiche Eiſenminen. Ä B 


b) Mandeure, 323 ©. Städtchen und Herrfchaft 

in Moͤmpelgard, gehoͤrte halb zur Grafſchaft Blamont ur 
bie. andere Hälfte machte das Reichslehn des Erzbiſchofs 
von Beſangon aus, wegen deſſen er Sitz und Stimme 

auf dem Reichstage hatte. 2 = 


35. Departement de la Drome. De 
partement der Drome, 253,372 ©. 


Eind von den Departementen die aus der vorma⸗ 
ligen Dauphiné gebildet find, und zwar aus den 
Landſchaften Walentinoid und Diois. 


4Ar. 1) Balence, 7532 ©. an ber Rhone, 
surmalige Hauptſtadt des Herzogthums Valentinois, 
fabricirt grobe Tuͤcher, Ratin und Struͤmpfe; mit Wolle 
und Haͤuten wird ſtarker Handel getrieben. Die Gegend 
iſt fruchtbar an Getreide, Wein, Obſt, Del und. Maul: 
beerbäumen, und bier, mie im ganzen Departemente 
\ wird viel Seide gewonnen. — Dem 1799 hier geſtor⸗ 


benen 
% 
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henen Pius Vi, iſt in der Cothedrol⸗ Kirche ein 
prichtiges Denkmal errichtet. 


a) Romans, $742 ©. — in einer frucht⸗ 
baren Gegend, hat Manufacturen von Wollen und 
Seidenzeuchen, bier und bey 


b) Zein, 1410 ©. ig m ne Vin 
d'Hermitage. 


2) Die. 39688. an ber Drome, vormalige 
Hauptſtadt von Diois, hat Voleneuch⸗ und Lein⸗ 
wandfabriken. 


a) Creſt, 4500 6. an ber Drome. Hier wir 
viel Seide gezogen und zugerichtet, auch verfertigt man 
| Vollenzeuche. Am Berge Drel ift eine Mineralquelle. 


b) St. Valiere, 1740 S. bat treflichen 
Weinbau. 


3 Montelimart, 6320 €, hat Seiden⸗ unb 
Wollenzeuch - Sabrifen, Gerbereien und flarten Weinbau; 
- die Gegend erzeugt viel Nuͤſſe, aud welchen Del bereitet 
wird, und der Handel mit den Fabrikaten iſt betraͤcht⸗ 
lich. Hier nahm der Proteſtantismus in: Frankreich 
feinen Anfang, und noch jest wohnen hier viele 
Proteflanten. Ä 


42) Dieuslesfit, 2850@. bat 3 Mineralquellen, 
In eine, la St. Louis, ſehr Vitriolhaltig iſt. 


.» St. Paul:Troid- Chateaur, 1600 &, 
vormalige Hauptſtadt bed under Tricaſtinois, 
bat guten Weinbau. — 

4) Nyon, 


* 
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4) Nyons, 2725 S. am Aigues. Die ſteinerne 
Sruͤcke über dieſen Fluß fol ein Merk. der Römer feyri. 
N. hat beträcptliche Seidenfabriken, auch Wollenzeuch⸗ 
Seiden- und Beinmandwebereien. Die Gegend ift frucht: 
bar an Getreide, Wein und Del, i 


36. Departement de la Dyise De: 
partement der Dyle, 431,969 ©. | 


Eind von den 9 Departementen die gebifdet find 
aud Theilen der Deftreichiichen : Niederlande, vorzuͤglich 
aus der ehemaligen Provinz Brabant. Be 


3 Ar. 1) Brüffel, fran. Bruxelles, 
66,297 S. am Fluße Senne, fchöne, vormalige Haupt; 
. fladt der fämmtlichen Deftreichifchen - Wiederlande, mit 
einer Academie der Wilfenfchaften. Seitdem bad Deuts - 
ſche Haud Deftreich die Gatholifchen Niederlande beſaß, 
find darinn und befonderd zu 8. fehr heftige Unruhen 
entſtanden. Zuerft 1718 als Earl VI. Einrichtungen 
machte denen fih dad Wolf wiederſetzte. Won ben 
Schuldigften wurden einige zu B. hingerichtet, unter 
denen. Der. Altefte Borfteber der Zünfte Anieffend ala 
ein Martyrer für die Rechte feined Vaterlandes verehrt 
wird. — Als Kanfer Sofeph U. "die Niederlande 
reformirte, toiederfprachen die Stände, und dad Volk 
befonderd zu B. bezeigte fich fehr unruhig. Kayſer 
2eopold IT. fellte die Ruhe wieder ber, aber bald 
darauf brach die Revolution aud, worinn die Stadt B. 
iehr gelitten. — Wormald befchäftigte die Verfertigung 
der Epiken, in und um B. 10,000 Menfchen — man 
verfertigte Spitzen zu ro-bid 80 Fl. die Ehe, - Ein 
Pfund Garn aus Flah3, zu den beſten Spitzen — 4 
id 
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bis 300 Pia: ‚Der Faden dem man. zu den feinſten 
Spitzen nimmit ift fo fein, daß er nach dem Gewichte 
theuerer ift wie Gold. Man fant,. daß eine$rau die die 
befte Art won: Faden macht, nicht uͤber 2 Unzen im gan⸗ 
zen Jahre verfertigen kann. Unter ben vielen Fabriken 
in B. zählt‘ man die Camelot». Spielkarten; und eine, 
Eifenblech : Fabrik, Leinwand und vorzüglich Die Tuch - 
Fabriken, Die Buderraffineriem, die Gold und Silberar: 
beiten, die Fabriken von Fayence und die von feidenen 
—— auch werden bier ſehr ſchoͤne Caroſſen ver⸗ 
Sonſt war B. der Sitz des General: Stadt: 
—* und: der ſaͤmmtlichen Landes⸗-Collegien. Sept 
iſt es der Sitz des tommanbirenden Generald der 24fien 
Militair: Divifion. Der Park verdient die Aufmerk⸗ 
famfeit jedes Reifenden. Ron da fommt man auf den 
Ylare-= Royal, den Auferft gefchmadvolle Gebäude 
zieren. Am Ende deffelben ſteht die einfache, aber- 
anßerft ſchoͤne Kirche Geudenburg. Auch dad Mus: 
feum und. bie Bildergallerie find :merfwürdig, fo wie 
der Botanische: Garten und dad Rathhaud, welches von 
einer außerordentlichen: Größe iſt. Unendlich reigendb iſt 
dad Schloß Laden oder Laeken eine Stunde von 
Brüffel; dad jetzt als ein Kayferliches, zu’ den Domainen: 
gehöriged Schloß prachtvoll eingerichtet if Auch ber u 
Garten iſt aͤußerſt geſchmackvoll. | 


a) Gaesbeck, Meyeren, Sieden und — 
alte Baronie, in dem Quartier von Bruͤffel war eine 


der beruͤhmteſten —— 


b) Halle, Baur, 3746 6. * Oeſtr. — 


gau, deren Fortificationen 1677. gefchleift worden, hat 
dabriken und treibt — | 


Bons 


18 | — 


0) Londerzul, 21386. zuen hat beirichtuche 
dederbeteitungen. — | 


. d) Seneffe, — ‚erbte wegen des 
Treffens 1674 awiſchen dem Prinz von Conde und: Ä 
dem Prinz von Draniem | 


e) Tour et Tasſis, ehemaligs Furſtenthum in 
Hennegau, in der Gegend von Halle. Vormals hieß 
ed Schloß, Stadt, Herrſchaft und Eaſtellaney, Braine | 
le Chateau, und ward 1681 von Earl TI. König 
von Spanien zum Bellen Eugeniud Alexander, 
Grafen von Zurn und Taſſis zum Fürftenthbum erhoben. ' 
1806 ward der Sequeſter zu Gunften des Fürften von 
Zum und Zaffid ald Gutbefigerd Aufgehoben. Das 
Fürftlihe Haus flammt aud dem Mayländifchen Ber. 
Roger von Zurn und Zarid, Der 14$0 vom Kanfer 
Sriedrich. III. zum. Ritter: gefchlagen wurde, legte 
dad Poſtweſen zuerſt in Zyrol an. Sein Sohn Franz 
ward vom Kayfer Warimilian I. zum Generals 
- Doftmeifter, zuerft in den Niederlanden, und dann auch 
in den Deftreichfchen: Erblattden, ernannt. Leonhard 
von Zurn und Taxis erhielt vom Kayfer Rudolph IT. 


den Freyherrn⸗Stand, beffen Sohn Lamoral ward 


1613 vom Kayfer Mathias für fi und feine maͤnn⸗ 
lichen Erben, mit dem General: Poftmeifter :Amte im 
Deutfchen Reiche belehnt, und erhielt den Grafen -Cha- 
racter. Sein Urenfel, Eugenius Alerander 
gelangte 1681 zum Zürftenflande, da Carl II. König 
von Spanien die Herrfhaft Braine le Chateau 
die dem Haufe Zarid gehörte, zu einem Fuͤrſtenthum 
erklärte, und 1686 wurde er zum Reichsfuͤrſten erheben. 
Nachdem dad General: Poftmeifter : Amt zu einem Fuͤrſt⸗ 
lichen Thron⸗Lehn erhoben worden, erfolgte — * 
F | ur 
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Fuͤrſt Aleran ber Ferdinand 1947 zum erfienmale 
die Belehnung vom Kayferlihen Throne und 1754 die 
Einführung in dad Reichöfhrftliche: Collegium auf dem 


'Meihdtage. Doc erſtreckte dad Reichd - Poft: Generalat 


fi nicht auf alle Länder ded Deutfchen Reichd, fondern 
Chur >» Sachen, Chur » Brandenburg, Chur » Braun 


ſchweig, Heſſen ie. x. hatten ihr eigened Poſtweſen, 


and feit dem "Preßburger: Frieden auch Berg, Weſt⸗ 


phalen, Bahern, Wuͤrtemberg und Baden, die Poſt 


innerhalb ihrer Länder von ſich abhaͤngig gemacht. Im 
Lüneviller: Frieden erhielt dad Haus Zum und Zaris, 
Emfhädigungen in Schwaben. | 


9) Löwen, franz. Louvain, 25,000 S. an ber 
Dyle und an einem Canale, vormald eine Univerfität, 
welche Herzog Johann IV. von Brabant 1426 
geftiftet, und die im ıdten Jahrh. booo Studenten 
zählte. — Im Anfang ded 14ten Jahrh., ernährten die 
biefigen Wollen» und Zuc) : Fabrifen 100 bid 150,000 
Menſchen, nach bem Aufftande aber den fie 1378 anfin- 
gen, und woflr einige beftraft wurden, begaben fich 
biele von bier nach England. Die Tuchweberey ift noch 
immer anſehnlich. Auch find hier Fabriken von ein: 
wand, Glaswaaren, Zuder: und GSalgraffinerien ır. 
Dad Hiefige Rathhaus ift zwar alt, uber mit vielem 
Geſchmact erbauet. Der Handel iſt lebhaft. 


a) Arſchott, Arfeot, Aerſchot, — 
eine Baronie, dann ein Marquiſat und endlich ein 
zogthum, dad dem Haufe Croy und zuletzt dem 
zoge von Aremberg gehörte. 1802 erhielt bieß 
Haus daflır zur Entfihädigung dad Amt m und | 
die Grafſchaft Redlinghaufen. | 


Ä 


Dieft 
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b6b) OD ieſt, 565 3,S. am Dender, ehemals dem 
Prinz von Oranien als ein Brabantiſches-Lehn 
gehoͤrend, hat betraͤchtliche Tuch = und Strumpfs 
Manufacturen. 


c) Ramelied, Dorf, wo der Herzog von 
Marlbourg und der Hollaͤndiſche Feldmarſchall von 
Ouverkerk, gegen den Churfürfien von Bayern 
und Marfhall Villeroy 1706. einen großen Gieg 
erfämpften. | a 


3) Nivelled, 6537 S. anter Thienne, Hühs 
fche Stadt, fabricirt Spigen, Woltenzeuche, Siamoiſes ıc, 
und treibt ziemlichen Handel — hat auch guten Hanfs 
Slahd: und Dopfenbau. | | 


Wavbre, 4772. Fleden, Hat reichen Feldbau 
und mehrere Branntweinbrennereien, 


37° Departement de "Ems Occi- 
dental. Departement der Weſt-Ems, 
191,707 ©. | 


Eins von den 9 Depattementen die aus dem eher 
maligen Königreich Holland gebildet find, und begreift 
die Provinzen Gröningen und Drenthe. | 


4Ar. 1) Gröningen, Groningen, 
26,044 ©. huͤbſche und regelmäßig angelegte, ehemalige 
Hauptfladt der ganzen Provinz Gtöningen, wozu auch 
die fogenannte Ommelande gehörten: Wermittelft der 
Dunfe und eined fchiffbaren Canald hat fie Verbindung 
mit der 8 Stunden davon entlegenen Nord: See und 

J war 


war ehemals eine Hanſeſtadt. Die. Feftungd: Werke 
find bis auf dad neue Werk Helpen faſt ganz verfallen, — 
Dad Rathhaus, der Pallaft des Stadthalters, dad 
Haus der Stände, dad Beughaud, die Boͤrſe, die 
Wange ic; find anfehnliche Gebäude, und der ſogenannte 
breite Markt, der Größte in den Niederlanden. — Die 
Univerfität ift 1615 gefliftet und die Lehrer der Theologie 
mußten in ber Unlverſitaͤts- Kirche ihre Predigten in 
Bateinifcher Sprache halten. — 1642 hielt 9. eine 
Belagerung bed Bifhofd von Münfler, Bernhard: 
son Galen, tapfer aud, und am Tage der aufgehos 
benen Belagerung ward 100 Jahre lang, jährlich ein 
Dankfeſt gefeiert. 


Bourtange, eine Schanze an einem großen, 
davon. benannten Morafte und Moore, dad fich durch 
einen Theil ber Provinz Gröningen, und bed ehemaligen 
Nieder : Münfter erfiredt. Der größte Theil davon kann 
nicht bewohnt werden. Die Schanze warb 1593 vom 
den Spaniern und 1672 von ben Zruppen bed Biſchofs 
son Münfter erh angegriffen. 


| a) Appingebam, Bi, offene Sadt an 
ber Fivel', nicht weit von der See, ehemals eine 
Seftung, ward 1536 auf Befehl Kayferd Earl V. der 
Feſtungswerke beraubt, 


a) Deifut, [Deif Schleufe,} 811S. an 
der Mündung der Emd mit einem guten Haven, ward 
als Feftung fuͤr den Schuͤßel zu Groningen und Eriedland 
gehalten. 

b) Rottum und 

e) Bosch find ein paar Meine, wenig bewohnte 
Inſeln, die zu der Provinz —n —— * 
en, 
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3) Niien, 600 ©. themald zut Landſchaft 
Drentbe in Ober-MYſſel gehoͤrend. A. war. die 
Hauptfladt von Dienthe. Dieſe Landſchaft fand unter 
dem Schutze der 7 vereinten Provinzen, contribuirte auch 
mit Diefen zu dem gemeinichaftlihen Beduͤrfniſſen, und 
zwar den hunbertften heil von dem mas bie 7 Provin⸗ 
zen zufammen gaben. In den legten 4 Jahren mochte 
Drenthe ein kigened Departement aus Der s Meil. 
lange Eanal, der. von Affen durch ven Zwartfluid in tie 
Süuͤder-See geht, iſt nd 10 jähriger Arbeit 1780 
fertig geworben, 


a) Coeverden, Koevorden, 15338. am 
Aa in Drenthe, die Regelmäßigfte unter allen großen 
Feftungen der Hollänvifchen Kepublif, ward als der 
Schiüßel zu Ober: Yffel, Groningen und Friesland 
angefeben. Graf Withelm Ludwig von Raffau, 
fette fie 1607 in einen- ſolchen VBertheidigungsftand, daß - 
man fie unuͤberwindlich glaubte, und: doch ward fie 1672 
von Bernhard von Galen, nad einer tapfer 
Gegenwehr erobert, am Ende des Jahrs aber von den 
Staaten durch Ueberrumplung wieder eingenommen. 


b) Meppel, 40,6. offene Stadt in Ober 
Nſel, wo viel Torf gegraben wird. 1810 beftimmte 
man. zur Sten Arrondiffementd » Stadt, fie ward aber 
nachher zum Arrondiffement Affen gezogen. 1807 war 
M. Hauptort eined Quartierd im it Departes 
ment Drenthe geworden. 


4) Winſchoten, 932 ©. an ber Renſel, eine 
kleine, befefligte Stadt, nicht weit vom Dollart = See. 
Der Weg von bier bid Gröningen ift wegen der vielen 
Dörfer und fchönen Gärten fehr angenehm, und geht 
über mehr ald 30 Chinefifche: Zugbrüuden, > 

| | 38. De- 


» 
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38: Departement de ’Ems Oriental, 
Departement ber Oſt-Ems, 128,200 S. 


Eind von den 9 Departementen die aud dem ehe: 
maligen Königreih Holland gebildet find , und begreift 
dad alte Oſtfriesland nebſt der Herrihaft Jever. 


3A. 1) Aurich, 25336. ehemald Haupt: 
flabt im Fuͤrſtenthum Oftfriedfarid, mit‘ einem fchönen 
Schloße, welches die Fürftliche Refidenz war. — Ein 
gewiffer Meyer erfand hier den Zranfparent= Spiegel, 
ein lad: Kafel- Stativ, zum copiiren für Zeichner, 
durch deſſen Beſchaffenheit daB Object, welches abgezeich⸗ 
net werden ſoll, verjüngt oder vergrößert wird. 1788 
machte Hr. Meyer diefe Erfindung fchriftlich befannt. 


a) Baltrum, Baldrin. Die Einwohner dies 
fee Infel leben größtentheild vom Schillen, bi, 
bie zum Kalkbrennen  dienlichen Mufcheln zu fiſchen. 
Statt der ehemaligen Lieferung der Fiſche, zahlte jede 
Familie jährlich ı »B. an den König, — 


) FJ uiſt, Meine Inſel. Die Einwohner, mel: 
be nur ein Kirchſpiel ausmachen, naͤhren ſitch groͤßten- 
tentheild von der Schiffahrt in Hollaͤndiſchen, Hambur⸗ 

giſchen- und Bremiſchen-Dienſten. | 


ce) Norden, 30526. mit einem feichten Haven, 
2 Stunde von der Nord⸗See; in einer fruchtbaren 
Gegend. | — der See⸗Deiche gegen bie 
Fluten des Meers koſtet jährlich fehr viel. Der Handel 
iſt nicht unbedeutend. Ed mohnen hier Reformirte, 
Mennoniten, Herrnhuter und Juden | 


22 db Nor 
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d) Norderney, JInſel, bat etwa 150 Fa: 
milien und 102 Haͤuſer, deren Einmohner von der 
Fiſcherey und Seefahrt leben. Seit 1800 iſt hier eine 
Seebadeanftalt, und dad Wafler der Nord: See iſt dop⸗ 
pelt.fo reich an conflitutiven Theilen als dad der Oft: See. - 


2) Emden, Embden, 11,251 © an ber 
Ems, mo fie in den Dollart fällt. "Die bier gebaueten 
Schiffe find fehr dauerhaft, und der Handel ift fonft fehr 
blühend gewefen; ed liefen jaͤhrlich über 1200 Schiffe 
ein und aud. Der Haven — Delf — genannt, ber 
1751 flır einen $rey- Haven erflärt wurbe, ift fiber und 
geräumig, ‚nur fehlt ed ihm zu Zeiten an Waſſer. Die 
Rheede ift 3 Stunde weit entfernt, und fo bequcm, 
daß die größten Schiffe da anfern koͤnnen. Zwiſchen 
diefer Rheede und der Stadt ift 1769 ein neued Fahrs 
waſſer gegraben, weil bad Alte beynahe unbrauchbar 
war. Bon Emden nah Aurich befördert ein fhiffs 
barer Canal den Zranfport der Waaren. — Die 1750: 
hier erricktete Afiatifche: Handlungögefellfchaft ward 1769 
wieder aufgehoben, und dafür eine Compagnie zur He: 
ringöfifchereg angeftellt, die 1785, 42 Deringd: Buy: 
fen gebrauchte, und doch der Unterftügung bed Königs 
bey ihren Gefchäften immer bedurfte, E. hatte 
das audfchlieffende Privilegium, alle Preußifchen Länder 
mit Heringen zu verſehen, der eigene $ang von 13,000 
Zonnen reichte aber nicht hin, und fo famen über Ste— 
tin ze. 2c. noch mehr ald 20,000 Zonnen frembe Heringe 
ins Land. — Die Ausfuhr an eigenen Producten in 
fremde Länder beſteht vorzüglich in: Hafer, Gerſte, 
Butter, Käfe, gefärbten Zroirnen, Leinwand, Segeltuch 
und bier verfertigten Schiffen. — Der Magiftrat 
hatte jährlih von den Gütern der Stadt, von den Zöllen 
und Actien 50,000 . EN. welche vorzüglich 

auf 
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auf bie koſtbare Unterhaltung ber Gee: Deiche und 
—— verwendet wurden. 


a) Der Dollart, Dollart:See, , diefer Din: 
buſen an der Word: See entfland 1277 und 1287 aus 
einem von der See verfcehlungenem anſehnlichem Striche⸗ 
Landes, da wo vorhin 50 große und kleine Doͤrfer ge⸗ 
ſtanden. Es follen dabey 200,000 Menſchen umge: 
kommen ſeyn. Seitdem man die noͤthigen Vorkeh— 
rungen getroffen, ward dieſer Meerbuſen an der Oſtfrie⸗ 
ſiſchen Seite immer kleiner, und ſetzt viel neues Land an, 
welches eingedeicht wird. Dies gewonnene Land — 
Polder — iſt von der Preußiſchen-Domainen⸗Cammer 
1756 an die Landſtaͤnde verkauft, und durch Fleiß zu 
einem außerordentlichem Wohlſtande gebracht. 


b) Borkum, Inſel, vormals zum Amte Grethſi l 
gehoͤrend, iſt in der Mitte ſo niedrig daß die Fluth 
daruͤber hinlaͤuft, und die Inſel faſt in 2 Hälften theilt. 
Die geſcheiterten Schiffe bringen den Einwohnern viele 
Vortheile, denn ein Drittheil des Geretteten gehoͤrt ihnen. 
Meldet ſich der Eigenthlimer nicht binnen einem Jahre 
und 6 Wochen fo gehörte Jder Koͤniglichen Cammer und. 
J dem Vogte. 1786 war auf der gänzen Inſel kein 
einziged Spinn: Rad, zu finden, ber König ſchenkte ihnen 
jest go Spinn: Räder, 40 Hafpel und für 280 8. 
Flachs. 1789 wurben 5 Perfonen die. fi) auf Spin: 
nereg legen, und: dad meifte Garn gefponnen haben 
würden, Prämien von 10 .$. verfprohen, 1796 war 
noch Keine verdient, fo gar Hatte man die Werfzeuge 
muthwillig zerftört. , Nicht einmal zur Jagd und Fifche- 
rey hatten die Mannöperfonen Luft, womit die von Hel⸗ 
goland fo viel verdienen, -und ruhig ſahen fie zu, bag. 
Die Blankeneſer aus Pinneberg -die-alleinige Seefiſcherey 

e3 in 


in der Jade treiben. . Auch) den Robben oder Seehunden 
ſtellen fie wenig nad, die oft bey, 20-30 am Strande 
fchlafend liegen. Den einzelnen Handwerker bildet 
gewoͤhnlich dad Schickſal, wenn ed ihn z. E. „durch 
ein lahmes Bein zum Seedienft a — ‚denn 
die See iſt fein Element, 
| 
3) Jever, 2000 ©. iſt auf Hlländifche Ark, 
aut gebauet, die. einzige Stadt im vormaligen “ever > 
Lande, in bem Theile der Oftringen hieß. Dad ganze 
Land ift fruchtbar und treibt vorzuͤgliche Viehzucht, ver: 
fertigt auch viel Butter und Käfe, und bie hiefigen Pferde 
werden wegen. ihrer Größe und fehönen Baued, fehr ge: 
ſucht. 1511 Hat eine fchredliche Fluth 6 große Dörfer 
som Jeverlande weggeſchwemmt, und die Burg Jade⸗ 
lede ift ſchon 1218 meggefpület. In der Fluth die - 
1717 von ber Ems bis zur Jade, Verwuͤſtung verbreis 
tete, wurden an den Küften von ever und Knyphauſen 
ı714 Häufer beſchaͤdigt und weggeriſſen, 4116 Men⸗ 
ſchen fanden ihr Grab in den Wellen der Jade. 


) Eſſens, 1591 S. am Fluß Eſſens, eine 
kleine Stadt nicht weit von der Nord⸗See, Hat eine, 
Spiegel: Schrot: und Nabel: Fabrik, 


b) Knyphaufen, Kniphaufen, Schloß und _ 
Derrfchaft, gehörte dem natürlichen Sohne ded im Jahre 
1667 verftorhenen feßten Grafen von Oldenburg Anton: 
Günther, defjen Sohn, gleiched Namend den Fitel 
eines Grafen von Aitenburg führte. Seit 1757 gehörte 
fie dem Grafen von Bentinf: Barel, 


e) Rüftringen, ift die Spike von Dftfriedland, 
an dem großen See: Arme, bie Sade genannt, dem But: 
jadinger ande gegen über, 1710, den 16ten Jan. 

| - hat 
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bat ber anwachſende Jadefluß/ : und "daB übergehende 
Meer. 5 Rüftringer Flecken verſchlungen. 


d) Die Inſel Langeroog, hat bloßen Sand: 
boden, und iſt den Ueberſchwemmungen ſehr ausgeſetzt. 
Die armen aud 14 Familien beſtehenden und vom Fiſch⸗ 
fänge Tebenden Einwohner, bezahlten von allen Preußi— 
ſchen Unterthanen allein, keine Abgaben, und wurden 
1713 mit. der Fregheit von Fiſchgeldern und Scholenlie; 
— — begnabigt, welche die andern Oſtfrieſiſchen Inſu⸗ 
laner liefern mußten, bloß der Vogt entrichtete jaͤhrlich 
IP. Fiſchgeld. Dieſe armen Inſulaner waren alſo ver⸗ 
muthlich daB einzige nicht.tributaire Voͤlkchen in Europa. 


. Öe) Die Inſel Wangeroog gehötte zu Sever, 
befteht größtentheild aus Flugfand;, und enthält in 36 
Häufern eben ſo viele Familien, welche auf eigenen Fahr⸗ 
zeugen, die Schiffahrre an den Küflen der Nord: See 
treiben, ° Die Snfel warb fehr zweckmaͤßig ald Verban⸗ 
nungsort für dad Mititair benutzt. Der Thurm der den 
Shiffern zum Signal dient iſt 1597 erbauet, Ehemals 
brannte da eine eiferne mit Ruͤboͤl gefüllte Lampe, bie 
48 Eenfter - Scheiben hatte. Nachher ‚erbauete man eine 
Seuerbafe, worauf ein leuchtendes Steinfohlenfeuer 6-8 
Etunden meit gefehen werden Fonnte.- Das mittlere 
Gefchoß dieſes Thurmd diente in Ermangelung einer; 
Kirche zur Gottedverehrung, und dad untere Gefchoß, 
zur Aufbewahrung der Strandgüter. - Die hier geftandene 
Kirche, ift mit den fie umgebenden Häufern ein Raub 
der Wellen geworben. Cine andere warb im Kriege mit 
ben Seeräubern niebergeriffen. 


£) Die Infel Spiteroog hat eine Kirche, eine - 
Schule und 36 Häufer, ‚die Einwohner .nähren fi mit . 
ihren Frachtſchiffen von der Kuͤſtenfahrt. 


24 39. De- 
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39. Departement dei PEms Supk 


| Hour: ——— der Dber: Bus 


439.369 ©. 


Eind von dem 5 — Depattementen, den 
zoten Desemb, 1810 mit Frankreich vereint, gebildet 
aud dem vormaligen Bisthum Oſnabruͤck und einem, 
Theile des Biöthumd Min fter, einem heile der Herz 
zogthuͤmer DIdenburg und Aremberg, einem Thei⸗ 
fe des Fuͤrſtenthums Minden, auß den Grafihaften 
Diepholz, Lingen und Tecklenburg, undaug 

heilen ber Graffepaften Hoya und R avendberg: 


3 * 


4Ar. 1) Oſnabruͤck, 9276 s an der Haſe, 
vormalige Hauptſtadt i im Bisſthum Ofnabruͤck, feit 1807 


‚Hauptfladt im Weſer⸗ Departement des Könige, Wert: 


phalen, Woher die Stabt den Namen erhalten, iſt 
ns: ‚sielleicht hieß die Haſe in ältern Zeiten, Dfe, 
und der Name Brüd flammt von denen da mwohnenden 


Brühern [Bructerid] ab. Eben fo ungewiß iſt 


bad Jahr der Erbauung. : Carl der Große fliftete 
bier. ein Bidthum, fey ed im Jahre 772 oder in dem 
nachfolgenden Jahren, vielleicht gar erſt 303, fo war 
doch ficher D; ſchon damals ein volfreicher, einer Stadt 
nicht unähnlicher Ort. Im Iıten Jahrh. muß D. ſchon 
nach damaliger Art befeftigt gemefen feyn. Denn 1082: 
wurde ber bem Kayfer Heinrich IV, fo getreue Bifchof | 
Benno II. von dem Meißnifhen Markgraf Egbert, 
und. dem Hildeöheimifchen Bifhof Hezile vergeblich 
darinn belagert. Nachdem die Stadt 1280 vom Kayſer 
Rudolph I. dur einen befondern Gnadenbrief die 
Freyheit erhalten Feſtungswerke anzulegen „ wurden 
nicht allein die innern Befeftigungen vermehrt, fondern 
die um bie Stadt m Landwehren aufgeführt; 
womit 
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womit man noch * 35 beſchaͤftigt geweſen. Dadurch 


war O. im einen ſolchen Stand geſetzt, daß, als ver 
Herzog von Braunſchweig Phil. Magnus 1553-den 
Biſchof Franz von Waldeck bekriegte, und die 
Stadt zu-belagern drohte, der Herzog an der Eroberung 
derſelben ‚verzweifelte, vie vom Dom: Gapitel und der 
Ritterfchaft zur'Abwendung der Verwuͤſtung ded Landes 
ihm angebotenen 29,000 Boldgulden annahm und das 
Land verließ. Bey diefer Beranlaffung wurden von den 
Bürgern bie anfehnlichen Vorſtaͤdte niedergebrannt, wie 
auch die darinn gelegenen Hofhaͤuſer, die ſeitdem in die 
Stadt verlegt ſind, alles um ſich beſſer vertheidigen zu 
koͤnnen. Jetzt wurden nun auch Waͤlle, Zwinger und 
Graben angelegt, und ihre Wichtigkeit zeigte ſich im 30% 
. jährigen Kriege 1626 belagerten die Dänen: die 
Stadt vergebend, und 1633 ward fie von ber Schwedi⸗ 
ſchen Armee erft nad) einer 4: woͤchentlichen Belagerung 
zur Webergabe genoͤthigt. Gegen dad Ende bed 17ten 
Jahrh. find diefe Feſtungswerke zwar noch verbeſſert, ſie 
waren aber im 7 = jährigen Kriege nicht mehr von Bedeu⸗ 
tung, und ald 1759 eine Abtheilung der alliirten Armee 
dieſelbe den 28ſten Jul. angrif, ward die Franzoͤſiſche 
Beſatzung/ der tapfern Gegenwehr ohnerachtet, gezwun⸗ 
gen die Stadt zu raͤumen. In neuern Zeiten ſind die 
Kanonen verkauft, und der Wall iſt zu einem SIR: 
gange eingerichtet. __. ©“ 

Nach Gewohnheit alter Städte, wird O. in die Alt: 
und Neuſtadt gefheilt.  Leßtere die etwa umd Jahr 1000 
erbauet worden, ‚hatte: vor Beiten ihren befondern Rath 
‚ und Berfaung 5 fie: vereinigte fich erft 1306 mit ber 
Altſtadt, doch behielten die Da Rathöglieder noch 
einige befonbre Gerechtſame. 


5. O. 
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O. iſt in, der Geſchichte beruͤhmt durch den. hier und 
gu Münfber geſchloſſenen Weſtphaͤliſchen Frieden — 
zu D. zwiſchen dem Kayſer und Reiche, der Krone Schwe⸗ 
Den und deren Genoßen: zu Münfter, zwiſchen dem Katy: 
fer, der Krone Frankreich und deſſen Alliirten. Das 1553 
erbauete Rathhaus gehört daher unter die merkwuͤrdigſten 
Gebäude der Stadt. Hier wurden Die. Unterhandlungen- 
1643 angefangen, und ben zoſten Det. 1648. verfüns 
bigten Paulen und Zrompeten, ben wirklich abge- 
ſchloſſenen Frieden ,- ber ben Verbeerungen/ bed 30: jähris 
gen Krieged, ein Ende machte. In dem Berfamminngdr 
Saale, find die Bildniffe der durch. diefen Frieden wie: 
ber verfohnten Fuͤrſten, und zugleich vieler Gefandten und 
Bevollmächtigten bey’den Friedendunterhandlungen, in 
folgender Ordnung aufgeſtellt: Kayſer Ferdinand III. 
Fabius Chiſius, Nuntius-Apoſtolicus, 
Amalie von Heſſen-Kaſſel, Ludwig XIV., 
Koͤniginn Chriſtine von ——— a 
und noch 35 addec. 


In einem andern — bed Rathhauſes Hängen 
bie. Gemälde der. Ofnabruͤcker Biſchoͤfe, ſeit 200 Jahren, 
von Philip. Sigismund an, did. auf Fridridh, 
Herzog von York, der ald.Kind von 8. Jahren gemahlt ift. 
Im Archive werden Die Kayſerlichen und andre Privilegien 
der Stadt, wie auch 3 von den Wicbertäufern 1534 
— Münzen aufbewahrt. 


An der Suͤdſeite ſteht das alte Rathhaus und 
darunter das Leggehaus, wo das ſogenannte Loͤwend⸗ 
Linnen gemeſſen, taxirt, zu Kaufmannsgut aufgebunden 
und mit dem Zeichen der Stadt, des Ellenmaaßes und 
des Werthes gezeichnet wird. Man rechnet daß jährlich, 
auf dieſe Legge ohngefehr gooo Sthde Linnen gebracht 

wurden. 
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werben, Auf die ſaͤmmtlichen Leggen im Biſthum ©, 
kamen jährlich etwa 25,000 Stuick, woron das Beſte, 

. 200. doppelte Ellen haltend, wohl mit 38 $. bezahle 
worden, Oben find bie Zimmer in welchen vormals am 
arten Januar, nach einem Statut vom fahre 1348: die 
Rathswohl vollzogen murbe. ' 1807 gefchahe diefe Gere: 
monie zum legten male. Die Heerpfanne. hatte ſchon 
einige Jahre früher aufgehört, am Abend des Handgif: 
ten » Zagd dın Markt zu erleucten. An der gegenüber 
ftehenden Rathͤwaage, hing ein Fupferner Keffel, in 
welchem 1537, falfche Münzer in — Waſſer 
verbrannt worden. 


Der von Carl dem Gr 06 en erbaute Dom, brand» 
te im Jahre ı 100 bis auf einen Theil des Mauerwerk’ 
ab; man benutzte died und erbauete den jehigen Dom, 
der 1140 fertig wurde. In demſelben liegen verfchie: 
dene Bifchöfe begraben; der Kegte ift Wilhelm von 

Schenking, ‚der 1585 am Sten Tage nach feiner 
Wahl geftorben, Die Gebeine der Märtyrer Criſpiu 
und Crifpinianud, die man. nah dem großem 

- Brande im fahre 1100, unter dem Schutt des hohen: 

Altars wiedergefunden, und ein Stud vom Greuge Chrifti. 
‚werden hier verwahrt. Auch zeigt man einen großen 
Kamm, deffen Carl der Große ſich bedient, feiner 
Stab und eine Krone von Mefling — Ferner ein, aus 
lauter. ‘in einander hängenden Drahthaken beftehendee 
Hemd, welches ein gewiffer Rembertu3, ber im 
einer Celle am Eingange ded Domd Iebte, auf bem 
bloßen Leibe getragen und einen Klo, ber fein Kopftiffer 
geweſen feyn fol. — Dad Dom:Gapitel beſtand aus 
22 Catholifhen und 3 Evangelifchen Dom: Herrn, und 
wurde 1802 bey der Seculariſat. von der Hannoͤvriſchen 
Regierung aufgehoben. Dem jedesmaligen m 

gehoͤrte 


gehörte das nahe vor der Stadt Tiegende Gut Evers, 
burg, und bem Dom: Decdanten,, die Erifpins: 
Burg. Dad Dom: Capitel war der erſte Landesſtand 
[Ritterfchaft und - Städte machten die beiden andern 
Stände aus] wenn der Bifchöfliche Stuhl erledigt war 
[fede vacante] führte dad Dom: Eapitel allein. bie 
Regierung und vollzog die Wahl eines neuen Bifchofd. 


Die St. Pauld Tapelle an der Doms-Freyheit 


und dad daran gebauete Klofter, räumte B. Franz 
Wilhelm den Jeſuiten ein, die cr ald Lehrer an der 


Dom: Schule, dem fogenannten Gymnufio Gare: 
Lino angeftellt. Sie wohnten da, bis zur Aufhebung 
des Drdend 1773, ſeitdem wird die Schule von Frans 


ziöfanern beforgt, welche im Klofter wohnen. Gegen— 
über fteht dad 1785 errichtete Ganzley: Gebäude, jegt 


Zribunal genannt, 


An der Ede ded Domhofes ſahe man bid 1786 
auf einem Pfeiler einen ſitzenden Löwen, vielleicht ein 
Denkmal Heinrid des Loͤven, Herzogs zu Sachfen, 
der dergleichen in mehrern ihm unterworfenen Rändern 
errichtet haben fol.” Der Löwe ward an bie Ede der 
Straße geftellt. 


Die andre Gatbol. Pfarrfirhe in der Stadt iſt 
die St. Johannis Kirche, im Jahr 1011 vom Bis 
fhof Ditmar erbauet, der zugleich ein Colleg. von 
Chorherrn an derfeiben fliftete. Es befland aud einem 
Probfle, der aud dem Dom: Gapitel erwählt werben 
mußte, aus einem Decanten und 11 Ganonicid, von 
denen einer ein Proteflant if, 1811. ward died Capi⸗ 
tel aufgehoben. | 


Das Dominikaner : Kofler flifteter2gg Rembers - 


tus Duͤvel aus einer adl. Familie, «8 durften aber 
feit 
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ſeit 1802 feine Novizen aufgenommen werden, “und. fo 
war ed feinem Ausſterben nahe, als ed 1811 aufgeho⸗ 
ben wurde. | 


Die Dielfihe Familie — auf der De | 
velsburg, das Klofter Hieg Nothdurft, und hat 
dem dabey gelegenen Natrupper oder Nortrupper 
Thore den Namen gegeben. in Haar andere Klöfter 
waren ſchon im ı6ten Jahrhundert von den Auguſtinern 
und Franzicanern verlaffen. Dad Gathel, Nonnenklo⸗ 
fir, Marienftätte, dad 1444 mit Bewilligung des 
Magiftratd geftiftet und 1469 vom B. Conrad II. 
beftätigt worden, hob die Hannöv. Regierung 1802 auf, 
zwey andere Klöfter, dad Blumen und Haltern 
Klofter, in welchem vom Magiftrate alte Evangel. Jung⸗ 

fern aufgenommen wurden, iſt laͤngſt eingegangen. 


Die vom Bifhof Clemens Auguſt ald Hoc: 
und Deutſchmeiſter auf der ſogenannten faulen Brüde er: 
bauete Gapelle, die zu der deutfchen Ordens-Commenthurey 
St. Georgii gehört, fteht zwar noch , ift aber während 
des legten Krieged. zu einem Magazin gebraucht, und 
ſeitdem fehr verfallen. Die übrigen Befigungen des 
deutfchen Ordens in der. Stadt, fo wie dad, was der 
Malthefer = Orden hier befaß. und zur Commenthurey La; 
ge gehört, find nad) dem Decret ded . Kayferd Napo— 
leon vom 20ten April 1809, vermöge deſſen alle Beft: 
Bungen beyder Orden, in den Staaten ded Rheinbun: 
des, den Landedfürften zu Theil werden follen, vom 
damaligen Landeöheren dem: — von Weſtphalen 

eingezogen. 


Auch die Lutheraner haben 2 Pfarrkirchen in: der 
Stadt. : Die Aeltefte ift bie zu St. Marien, die Juͤn⸗ 
— gere, 
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dert, die St. Cathärinen Kirche: in ber Erftern wird 
mal im Jahre Gotteödienft für die wenigen hier woh⸗ 
nenden Reformirten, von einem benachbarten Prediger 
gehalten. Ben dem fchredjihen Brande den Liten März 
1613. wodurd 942 Gebäude ein Raub der Flammen 
wurden, blieb dad Mauerwerk und Gewölbe diefer Kir- 
che ftehen. In der Zuchthauskirche haben die Cathol. 
und Evangelifchen Zuͤchtlinge an jedem Sonntage ige 
befonbern Gotteötienfl. 


Nach der im Jahre 1810 zu Stande gelommenen 
und fo mufterhaft eingerichteten Armenanflalt, wodurdy 
ſich beſonders der 2te Stadtprediger an St. Catharinen 
Kirche, Hr. Gruner, ein unvergeßliched Andenken 
geftiftet, ift zwar dad Cathol. Waiſenhaus geblieben, dad 
Eovangelifche aber eingegangen, und die Kinder find bey . 
Privatleuten untergebracht. Letzteres mar ehemals 
ein Gräfl. Tecklenburgiſcher Wittwenſitz, der 1619 ans 
gekauft und zum Woifenhaufe eingerichtet worden. Graf. 
Ebermwien von Bentheim hafle &r. Conrad von 
Tecklenburg einzige Tochter Anne gebeirathet, und mit 
ihr Tecklenburg erhalten. Dennoch haffete er fie und warf 
fie ind Gefängniß, ein Graf von Oldenburg befreiete 
fie, und zwang Ebermwien 1560 das Verfprechen ab, 
fie nicht nieder zu beleidigen. Damals erbauete die Graͤ⸗ 
fin den Tecklenb. Hof um im Notbfalle einen Zufluchts⸗ 
ort zu haben. In der Kirche ded Waifenhaufed Hatte 
die Garnifon ihren Gotteddienft, bis die Preußen 1795. . 
ein Magazin daraus machten. - 


Das Evangel. Gymnafium ward 1543 im dama⸗ 
tigen Franziskaner-Kloſter angelegt, in der Folge rich 
tete man die biöherige Kirchfpield : Schule zu St. Ma: 
rien zu einem Gymnaſium ein, welches feit 1633 ge- 
blübet. Ein Bodtmann, Heilmann, Bertling, 

Jeru— 


>} 
— und Moͤſer Haben hier den run su 
Be Bildung gelegt. | 


In aͤltern Zeiten hatten die Birhife ihre Refiden; 
dehm Dome, ſpaͤterhin baueten fie den Biſchofshof auf 
der Neuſtadt, nahe bey. der Weuen: Mühle, nachher 
refidirten fie abroechfelnd zu Iburg u. Fuͤrſtenau, fie folen - 
auch nicht die Erlaubhiß gehabt haben, eine Nacht : in 
der Stadt zuzubringen. Bifhof Ernft Au guſt nach⸗ 
heriger Churfürft von Hannover erbanste 1665 auf eis 
gene Koften in der Stadt Oſnabruͤck dad Schloß, den 
jetzigen Präfestur: Pallaft, daher ed auch ein Eigen, 
thum des Haufed Hannover blieb. Wenn nachher Ca⸗ 
tholifche Bifchöfe regierlen, mußten fie tie Unterhaltung 
des Schloffed Übernehmen: der Landesfuͤrſtl. Hof bey 
der: Mühle‘ diente. dann den Iburgſchen Beamten, zur 
Abhaltung der Brüchtengerichte, über die unter dem 
Ober » Gogerichte fichenden Kirchſpiele. Biſchof Heins 
rich IIl. von Sadhfen:- Lauenburg wollte in dem 
1287 von Holte hieher verlegten Nugaftiner = Bars 
füßer- Kiofter, welches einige Jahre vorher von den Moͤn⸗ 
chen verlafjen worden, die Fuͤrſtl. Refidenz anlegen, er 
ftarb aber 1585. und der angefangene Bau gerieth in 
Steden. Biſchof Franz Wilhelm legte 1630 ba: 
felbft eine. Univerfität an, die aber 1633 wieder eins 
gieng, ald die Schweden dad Land eroberten, und dafs 
felbe dem Graf Guſtav von Wafeburg (natütl. 
Sohne Guſtav Adolph) überlaſſen werden mußte. 
Diefer- gebrauchte die Kirche zu feiner Hoffiche Als 
Biſchof Franz Wilhelm nad dem Weftphälifhen 
Frieden zum Beſitz ded Landes Fam, ſchenkte er das 
Klofter den Sefuiten: von diefen Fauften ed 1752 die 
Landftände, und ließen an deſſen Stelle das jerige Zucht⸗· 
haus bauen. 
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Auf dem Walle fanden vorhin mehrere Thuͤrme. 
Der Hexen-Thurm iſt vor einigen Jahren abgebrochen, 
und zwey daran liegende Gärten find dadurch ſehr ver: 
ſchoͤnert. Auch Bier hat der Aberglaube gegen vorgeblis 
che Heren gewuͤthet. So viel man weiß war die erfte‘ 
Hexen » Verfolgung 1394 wobey 103 verbrannt wurden, 
1561 find 61 alte Frauen, 1581 jind 121 und in demſel⸗ 
ben Zahre 203u Iburg, 14 zu Voͤrden verbrannt. Die . 
größte und graͤulichſte Derenverfolgung begann 1636 uns 
ter Bürgermeifter Dr. BWilbelm Pelzer, die mehrere: 
Sabre dauerte. Als Denkmal des alten barbarifchen 
Fauſtrechts -fteht der nur zum Theil abgetragene Bud: 
Zhurm noch da. Bifhof Ludwig geriet mit Graf 
Simon von der Lippe im Streit. Diefer befaß: 
bad Schloß Enger, war den Benachbarten mit feinen 
Ueberfällen fehr befchwerlich und fügte dem Etift Ofnas 
brücd großen Schaden zu. Ludwig befam.. ihn 
gefangen ald er gerade mit einer großen Beute aud dem 
Stifte eilte, und fehte ihn in jenen Thurm 1299. 
Erft dann, ald er die Bedingungen eingegangen: dad 
Schloß zu Enger - niederzureißen, dad Schloß zu 
Rheda, von meldhem er dem Amte Redenberg 
großen Schaden zugefügt, in unbefefligten Zuftand zu 
fegen, und weder dieſe noch irgend eine andere Befeftis 
gung zum Nachtheil des Stiftd zu erbauen, und endlich 
. 4000 Marfpfenning zum Erfaß des verurfahten Scha⸗ 
dend za erlegen, ward er 1305 der fihredlihen Haft 
entlaffen. Aber noch viel härter behandelte man hier 
den Grafen Johann von Hoya, Bruder des dama⸗ 
ligen Bifchofd Erih I. — Der Graf um feinen Bru⸗ 
der zu unterſtuͤtzen, erPlärte dem Dom : Gapitel und ber 
Stadt den Krieg, und raubte, verbrannte und zerflörte 
alled was ihnen gehörte. Mit ihm verbanden fih 2 
Herzöge von Braunſchweig und ber Bifchof von 
Mins 


Minden. Jetzt trug auch der Biſchof Erich kein 
Bedenfen fih für einen Feind de Dom : Sapitel$ 
zu erflären. Dieſe verbanden fih mit Graf Morig 
von Epiegelberg und Friedrich von Hörde, 
wählten Letztern zu ihrem Anführer und belagerten $ü rs 
ftenau, mo ber Graf von Hoya fih aufhielt 1441. 
Der. Graf der fi) nach. Eroberung der Stadt in ben 
Schornſtein des Predigers verſteckt, ward aus dem 
Rauchfange hervorgezogen, im Triumpf nach Oſnabrück 
in den Bucksſthurm gebracht, und zwar in ein Behaͤlt⸗ 
niß von uͤber einander gelegten Balken, das noch gezeigt 
wird und der Johannis-Kaſten heißt. Man entſetzte 
den Bifhof Erih I. mit Einwilligung der Kirchen 
verfammlung zu Baſel, und ermählte Heinrich III. 
Der abgefegte Erich gab fich alle Mühe feinen gefange- 
nen Bruder Johann aud dem Gefängniffe zu befreyen, 
ed Fonnten aber die geforderten 3000 Goldgulden nicht an⸗ 
gefchaft werden, Erich verfingte alfo ben Probſt und 
den Magiftrat beym Kayſer, und berief fich darauf, daß 
“an dem Tage ald Johann gefangen, ein Stillſtand 
verabredet gemwefen. Dagegen ward eingewandt: nach 
bern Kriegsrechte gehe der Tag mit Aufgang der Sonne 
an, Johann fey aber vor Sonnen Aufgang gefangen 
genommen, die Stabt gerieth darlıber in die Meichdacht, 
aus welcher fie erſt durch ded Buͤrgermeiſter €. Er d— 
mannd Bemühungen befreyet wurde. Endlich 1448 
ward Der Graf Jodann loßgelaſſen. 


Dr ntrke ſtand vormald im — 
Bunde, und war eine von den Weſtphal. Quartierſtaͤd⸗ 
ten. Ihr Handel mit Tuͤchern und Leinewand mar 
betraͤchtlich. Nachdem aber der Erftere in Verfall gera- 
then, und Letzterer auch in andern Städten angefangen 
morben, bat Oſnabruͤck diefen Bund, weil fie Beinen 

Mm Bor: 


Vortheil mehr-davon hatte, aan En bed rn sah 
vr. verlaſſen. 


‚Die Petersburg tie PR Katy Bir 
| arte: 1628 ald eine Citadelle vor dem Johannis Tho⸗ 

re anlegen, und zugleich 2 Bollwerke, Erifpin und 
Erifpinianud aufführen, um die wegen der Reue: 
rungen unzufriedenen Bürger im Gehorſam zu: halten. 
Es zog fich auch 1633 ald die Schweden bie Stadt 
&röbert, die Beſatzung hinein, konnte ſich aber nicht lan⸗ 
ge halten, und mußte ihnen bie Petersburg einräumen. 
Die Schweden verließen 1643 die Stadt, der wegen 
der Friedendunterhandlungen die Reutralität zugeftanden 
war, bie Eitadelle blieb unbefeßt, ward kurz vor dem 
Abſchluße des Friedend von den Bürgern bemolict, 
und ed erfolgte dafür Feine Beftrafung. 


Dem Haafe : Thore zur Seite fteht das vörmalige 
Kloſter Gertrudenberg, ein adliched Nonnen : Klos, 
fter, Benedictiner Ordend, welches Bifhof Udo an— 
gefangen und Biſchof Philip 1146 geendigt.. Die mit 
der Erbauung unzufriedenen Bürger zerſtoͤrten es 1180, 
wurden aber vom P. Martin IV: durch den Kirchen⸗ 
bann gezroungen die Wiederaufbnuung zuzugeben. In 
der Folge retteten die Bürger 1525 bey einer im Klo⸗ 
ſter entſtandenen Feuersbrunſt, da nichts mehr gerettet 
werden konnte, die Kirche, und als 1553 Herzog Phil. 
Magnus, O. mit einer Belagerung bedrohete, und die 
Buͤrger alle Vorſtaͤdte verbrannten, wurde doch das, 
von denen in die Stadt gefluͤchteten Nonnen verlaſſene 
Kloſter verſchont, auf welchem auch der genannte Herzog 
feinen Aufenthalt nahm, bid er dur 29,000. Gold: 
gulden bewogen wurde, das Stift zu räumen. Die der 
Stadt fhädliche Lage des Kloſters empfand man am. 
Märtften, ald die Dänen, ‚»626 von bemfelben-D. 
s fo 
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fo aͤngſteten, daß dad Dom : Capttel ſich genoͤtigt fahe 
ben Dämifchen Prinzen Frie drich zum Coabjator zu 
erwaͤhlen, und demſelben zur Sicherheit die Stadt Fire 
ſte na u abzutreten. 1633 ward D. von der Schwedi⸗ 
ſchen Armee. unter Anfuͤhrung des Herz. Georg von 
Braunſchweig und Lüneburg von diefem Hügel 
fo beihoffen, daß fie ſich mach einer 4- wöchentlichen 
Belngerung ergeben mußte. Als eine Merkwuͤrdigkeit 
erzählt man, daß von den Nonnen, bie 1626 das Kilo: 
ſter verließen und Bid 1650 in ber Stadt fich aufpielten, 
in diefen 24 Jahren Feine einzige geftorben ſey. — 
Die Hannösrifche Regierung hob diefed KL. 1802 auf. 
Nachher ift dad. Ki, zum Hofpital eingerichtet, und meh⸗ 
rere Gebaͤude find abgebrochen. Die kuͤnftige Beſtim⸗ 
mung iſt noch nicht entſchieden. — Hinter dem Kloſter 
findet ſich der Eingang zu einer betraͤchtlichen Grotte, 
welche ſich unter dem Huͤgel bis nach der Stadt erſtreckt; 
ob dieſelbe bis unter den Dom in der Stadt gehe, wie 
die Sage lautet, bleibt unausgemacht, weil man wegen 
der. durch den Schutt verengeten Gänge ‚nicht fo weit 
mehr Formen Fonnte, und ber Eingang um Unglüd zu 
verhäten, verſchuͤttet iſt. Der 1794 verftörbene, aber 
den Ofnabrüdern unvergeßlihe Hr. Geheimes Zuftiß : 
Rath Möfer glaubte, daß vormals die Prieſter der 
Deutſchen in diefen und ähnlichen Grotten, ihre Myſte⸗ 
rien gefeiert, und beruft ſich auf eine Stelle des Mela III. 
2. decent, multa nobilissimos gentis, olam et.diu, 
vicenis annis. in specu aut: in abditis Saltibus. 


SGegen dem Kloſter über liegt an der Daſe der 
Raths-Teich, woſelbſt B. Ernſt Auguſt II. eine 
Wachsbleiche angelegt ,. die nach deſſen Tode, ‚der Meiſter 
uͤbernommen, ünd die von feinen Nachkommen noch jetzt 
eſetzt wird 22 alu), 
ge. * M 2 : Etwad 
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Etwas meiter, nach Norben hin liegt, dad ebemas 
lige Siehenhaud zu Sündelbed, dad Hofhaus 
genannt. Es ift zu Ende ded ı2ten Jahrhunderts 
vom Sohannes de Eoglenberge gefliftet, um die 
von. den Greußzügen zurüdgefommenen Audfägigen, dort 
aufzunehmen. Um diefe Unglüdlichen noch mehr von ben 
(Sefunden zu entfernen, berilligte B. Ludwig 1297 
eine eigene- Gapelle, Kirchhof und Priefter. In der. 
Gapelle warb bid auf die neuern Zeiten, jährlich, den 
sten Febr. eine Predigt von einem Prediger der St. Ma- 
rien Kirche gehalten. Die Eapelle ift abgebrochen, und 
die Einkünfte fließen jest in die vorhin erwähnte Armen: 
Anftalt. In einiger Entfernung davon lag die der Stadt 
gehörige Lohe- und Walkmühle, wohin Herr Quirl, 
feine zuerft auf der Wirte erbauete Papiermühle verlegt. 


Gegen Abend der Stadt liegt ein Huͤgel, von wel 
chem Phil: Magnus, aud die Stadt D. angegriffen 
haben fol: In bemfelben find verfchiedene Steinbruͤche 
eröfnet, wo man oft ſchoͤne Denbdriten findet... An einem 
diefer Steinbrüche ift eine Kalkbrennerey angelegt, und 
im Sahr 1810 ift auch eine Lohmuͤhle bier erbauet. 


Nicht weit davon ließ B. Ernft Aug. II. auf 
einem zufammengefauften Grunde ein Luftfehloß erbauen, 
dem er den Namen Auguftäburg gab. In der Nähe 
diefed Plaßed ward fein Bruder Georg.I. König von 
England, 1727 auf feiner Reife von England, nach 
feinen Deutfchen: Staaten, vom Schlage gerührt und 
wahrfcheinlich ſchon entfeelt auf daB Schloß feined: Bru- 
derd in die Stadt gebracht. Man verbeimlichte den Tod 
bid zur Ankunft in Hannover, wo die Leiche in der 
Schloßkirche beerdigt: wurde. Erf ug: Hi — 
— Brunn dad Jahr en in die Ewigkeit, - und 
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weil bey feinem Tode von der Augufläburg faum 
ein paar Flügel unter Dad) gebracht waren, und der 
Erbe, König Georg II. ed nicht rathfam fand, den 
Bau fortzufegen, verkaufte man den Pla mit allem’ 
was darauf gebauet war an den Magiftrat, der denfelben 
zu Gartenlande einrichten ließ. | 


Anmerk. Diefe und alle übrige Nachrichten, die 
Stadt D. und des ganze ehemalige Hochflift betreffend, 
find aud der Befhreibung und en bed 
Hochſtifts und Fürſtenthums O. entlehnt, 
‚welche der verdienſtvolle Hr. Syndicus Stuͤve 1789 zu 

O. heraudgegeben, und werden auf dies Buch, diejenigen 
vermwiefen, welche mehr darüber zu lefen wünfchen. — 
Schade! daß ded großen Möferd Meiftermert, feine 
Oſnabrückſche Geſchichte unvollender geblieben! — 
Jetzt hat ein neues großes Verdienſt, der wuͤrdige Praͤ— 
feet des Ober-Ems-Departements, Ritter der Ehren: 
legion, Hr. von Keverberg ſich erworben, indem 
er. mit dem Anfange des Jahrs IBL2, eine Departe⸗ 
mental-Geſellſchaft zur Befoͤrdrung des Ackerbaues, 
der Gewerbe, der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften geſtiftet, 
wodurch vielleicht auch manche. Luͤcke in der Oſnabruckſchen 
Geſchichte, Aufklaͤrung erhalten duͤrfte. Der General⸗ 
Secretair der Praͤfectur, Hr. Heuberger, iſt als 
Schriftſteller im Hiſtoriſchen⸗-Fache, durch ſeine in ge⸗ 
drungener Kürze herausgegebene Geſchicht bed 18ten 
Jahrhunderts ruͤhmlich bekannt. Im Meuſel find. 
nad. 6 andere Schriften von ihm angefuͤhrt. * 


Das Arrondiſſem. Ofnabrüd ift in 13 Cant. getheilt. 
Die Stadt O. begreift ben erſten Cant. intra muros.,, ; 
"2. Zum @anton extra muros av bie 4 ſoge⸗ 


nannten Stadtd » Kirchfpiele. 
M 3 a) Dad 
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a) Dad Domd: Kirhfpiel. — In demſel⸗ 
ben liegt unter andern dad adliche Gut Honeburg, in 
deffen Nähe ein Gehoͤlz, der Hon genannt. Hier findet 
man einen großen Stein — ber. Hon, der Altar im 
Hon — ber jeßt in mehrere Stuͤcken zerbrochen, auf 6 
fleinernen SPfeilern ruhet. Nah der alten: Gage, 
fol Carl der Große, den Sähfifchen: Heerführer 
Wittekind zum Chriſtlichen Glauben gebracht haben, 
. indem er ben großen Stein mit einer Pappel- Ruthe 
im Namen der beil. Dreyeinigfeit in 3 Stuͤcke zerfchlas 
gen — Wielleicht dienten dergleichen Steine in Altern 
"Zeiten zu Grabmälern‘, vielleicht waren fie auch Altäre, 
- auf denen bie Kriegdgefangenen geopfert wurden, wenig— 
flend fcheint Zacitud, Ann. J. 6ı, darauf zu deuten, 
wenn er fagt: Lucis propinquis barbarae erant arae, 
aput quas, tribunos ac primorum ordinum centu- 
riones mactaverunt. 


Zu der Doms-Mairie gehören die Bauerſchaften 
Hafte, (Garſte] 424%. Schinkel, 470 — 8948, 


b) Das St. Johannis— Kirchſpiel — Mairie, 
St. Johann. Hierinn liegt unter andern, die Bauer: 
fhaft Holzhauſen, morinn ein Berg ber Hüggel 
genannt, in welchem Silber: Adern angetroffen wurden. 
Der Römische König Heinrich gab diefe Silbergruben 
nebft denen im Stertenbrin? 1235 dem B. Conrad I. 
zu Lehn. Die Audbeute muß aber damald fo wenig ald 
nachher die Koften bezahle haben, Denn auch Ernft 
Yuguft II. lieg den Berg wieder bauen, und man bat’ 
noch 6 mgr. Stüde, welche aus diefem Silber geprägt 
find — und doc wurde dad Werk, nach feinem Zope 
nicht weiter betrieben. Auch gute Muͤhlſteine find vor 
Zeiten bier gebrochen. ) E 
! Zur 
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Zur Mairie St. Johann gehören außer Holzhauſen, 

| 3086, noch folgende Bauerfch. : Nahne, 2878. Har⸗ 
derberg, 399. Malibergen, 402. Voxtrup, 583. In 
diefer Bauerfchaft Itegt dad ablihe Gut Sandfort, deffen 
Beſitzer der Herr Praͤfectur⸗ Kath, von Reihmeifter, 
in der Nähe eine Gladhütte angelegt. — 19798. 


c) Dad St. Marien: Kirchfpiel, Zu diefer 
Mairie gehören die Bauerfchaften: — 387. Hel⸗ 
lern, 401. Gaſte, 270. — 1058 © 


d) Dad St. Cathrinen- —— Zu 
dieſer Mairie gehören die Bauerſchaften: —— 162. 
Ohrbecke, 395. Hadbergen, 250 7 7806 | 


‚3 Der Canton Rural, 


— TA). M. Rulle, 6378. bey dem Dorfe Rulle * 
ein Nonnen⸗Kloſter Ciſtercienſer⸗Ordens, welches zus 
erſt 1232 zu Darfte von Gifelbert von Har ſt auf 
feinem Hofe in der Bauerfchaft Harfle angelegt, 1247 
an dem jeßigen Orte erbauet worden. Die- Hannöds; 
Regierung hat ed 1802 aufgehoben und 1812 legt Hr. 
Moire Adi. Ehorbede bie erfle Runfelrüben : Zuder: 
Fahrik hieran. Nahe bey R. hat die Wittefindöburg 
arßonden wovon kaum noch einige Rudra zu ſeben find: 


' b) Wallenborſi, 278 ©, In diefer Gegend 
bey Boͤckholt Buchholz) ſoll Carl der Große 
den Sachſen Wittekind in der — Rat im 
Jahr 779 befiegt haben. , 7 


Von der Bauerſchaft pi ie, 174 On at der hier lies 
gende Pies berg den Namen, worinn ein der Stadt ge: 
—— — ſeht wichtig iſt. 
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Lechtingen, 298 S. Hollage, 481 — 1231. 


c) Belm, 2058. Hier hat man bie fabelhafte 
Sage, bag der Saͤchſiſche Wittefind in biefer Kirche 
getauft, und feine vorgegebene Gemahlinn Geva ba bes 
graben (ey. | 


In der dazu gehörigen Bauerfchaft Vehrte, 6166. 
und zwar im Verther Bruche, findet ſich ein aufgerich⸗ 
teter etwas Phramidenfoͤrmiger Stein, der Sonnenſtein 
oder Suͤntelnſtein genannt, der uͤber der Erde 12 Fuß 
hoch unten 8 Fuß breit und 5 Fuß did if. Warum der 
Sttin aufgerichtet worden, darüber ſchweigt fogar die 
- Zradition. In eben diefem Bruche entfland 1411 ein 
Erdfal, dad Icker-Loch genannt. Faſt war ed mie: 
der zugeſchlaͤmmt, ſo entſtand 1782 ein neuer Erdbruch, 
der einen Umfang von 250 Fuß und 146 Fuß Tiefe 
hatte. Nicht weit davon ift der fogenannte unergründs 
liche Kolf, vermuthlid auch ein alter Erdbruch der aber 
nur 24 Fuß Tiefe hat; auf welchem. eine ſchwimmende 
mit Erlen bewachfene Inſel, die, nah dem der Wind 
wehet, vom einem Orte zum andern ſich bemegt. 


Im Bezirke der Bauerfchaft Gretefhe, 287 ©. 
liegt die‘ dem Magiftrate vorhin gehörige Burg zum 
Gretefche, wovon außer einigen Ruinen, zuleßt nicht 
mehr ald eine Mühle vorhanden war. 18x20 Fauften die 
Herrn ©. und W. Gruner diefe Mühle, und haben eis 
ne Papiermühle dort angelegt. In diefer Gegend und 
bey Sumdermannd Hofe, wie auch ‘bey Potthofd Hofe 
zu Nahne trift man mehrere große aufgerichtet flehende 
Steine-an, bie mit, benen zu. Done, wahrfcheinlich ei: 
nerleg Beranlafung. und. Deutung haben. : Nicht . weit 
davon liegen bey der Herren Zeichen, ‚die Duͤvelsſteine 
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und 2000. Schritte von. diefen die Greteſcher Steine, die 
ſich alle einander gleichen. Der Steineben Sundermanns 
‚Hofe find 10, ‚von. welchen der. Groͤßte 12 Fuß lang und 
5 Fuß hoch iſt, im Umfange aber 38 Fuß hält. Nach 
Möſers mit guten Gruͤnden unterftütsten Behauptung 
fhlug Hermann den Varus 9 Jahr nah Chrifti 
‚Geburt, auf; dem Daarfchen« und am Düftrupper Berge, 
wo nod) ‚ein uralted- verfchangted Lager und viele Grab, 
mäler zu ſehen find. 


Icker, 4518. Wellingen, 258. Povbe, 380. 
Darum, 213. Lüftringen, 166, Haltern, 400. — 2976, 


U €. Bramf he, im Ofnäbr: A. Voͤrden. 


a) M. Bramſche, 1200 S. hat Wollenwebe: | 
reyen, die in -frühern-Zeiten fehr- bebeutend waren. 


Lage, eine ehem. Commenthureh des Maltheſer— 
Ordens, deren Commenthur der Erſte von der Ofnabr. 
Ritterſchaft war, ift 1810 aufgehoben. — Malgar: 
ten oder Matiengarten, ein Nonnen: Kloffer, Benedic- 
finer'» Ordend, war 1170 vom Gr. Simon zu Ted: 
lenburg, erſt zu Effen bey Quackenbruͤck geftiftet und 
wurde‘ dann hieher verlegt. Die Hanndv. Regierung 
bob 1802 dad Kl. auf. — Bauerfchaft Dente 676. 
Rieſte 1371... Achmer 1063. Soͤgeln 522. Heſepe 
523. Epe 663. — 6018... J 


b) Engter, 694 S. Kalkrieſe, 871. Schlep— 
trup, 726. Evinghauſen, 352. — 2653. 
C.Diſſen, im Ofnabrlidf., U. Jburg 
I a) M. Dif fen, vor Zeiten Tiſſene. 1644 war es 
eine Kayſerliche Burg, welche Kayfer Ludwi g der 
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Kromme dem Bisthum überließ und die daflır erhal: 
tönen Behnten der Abtey Corvey ſchenkte. Bon den 


nachherigen Beflgern diefer Burg iſt der Beute, Wibs 


boldud 1236 in der Schlacht bey Bergeshoͤvet geblie⸗ 
ben, und die Burg darauf zerflört. Aus berfelben ents 
fland der jebige Meyerhof, deffen Befiger unter Bifchöf- 
licher Regierung ‘den Vorzug hatten, daß fie Teſtamente 
und Contracte auffeken konnten, die den Gerichtlichen 
gleichgeachtet wurden. 


Ganz nabe bey 2. war * alten im Kirchen» 
Archive niedergelegten Urkunden, eine Quelle, welche im 
zıten und ı2ten Jahrh. ald Gefundbrunnen von vielen 
Bade: und Brunnen: Gäften beſucht wurde, bie 
der Kirche und den Armen, fehr. anfehnliche Gefchenfe 
an Gelde gemacht. Seit mehrern 100 “fahren wird 
Die Duelle nur noch durch Zradition bezeichnet, und in 
dem Waſſer deſſelben ift Fein Mineralifcher : Gehalt. zu 
entdeden. Indeß hat ber Herr Präfert, Ritter von 
Keverberg diefem Alterthume jebt ein aufmerkſames 
Auge geihenft, und aus feiner Taſche eine anfehnliche 
Summe audgefekt, um den Tiefen ber, Duelle und 
deren etwa verſchuͤtteten Gehalte, nachfpüren zu laffen. — 
In der Bauerfchaft Erpen ı 3249. auf dem Bauerhofe 
Nothenfelde, ward 1724 eine GSalzquelle entbedt. 
Bifhof Ernft Auguft IT, kaufte deu Hof, ‚und lieg 
auf eigene Koften ein Salzwerk anlegen. Ohnweit Laer 
war 1720 eine Salzquelle entdedt, die der Bifchof 
bereit3 angefangen hatte bauen zu laſſen, die. aber nun 
einging, weil die zu Mothenfelde weit ergiebiger war. 
Der lebte Biſchof Friedrich, Hexzog von VYork, kaufte 
1779 das nahe dabey liegende Gut Palfierfamp, welches 
um. Grafen von N —— 


U Rolle, 


, Polle, 308 ©. Aſchen, 634. ' Klekamp, 277, 
Weſt⸗Barthauſen, 413. Aſchendorf, 619. — 5214. 


b) Hilter ‚ im Ofnabrüdf. A. Iburg, 909 S. 


Natrup, 507. Hantkenberg, 303° 1721 
c) Borgholzhauſen, in der Preuß. Grafſch. 
Ravensberg, 1202 S. Winkelshuͤtten, 497. Barn⸗ 
hauſen, 596. Wiglinghauſen, 146. Hamlingdorf, 159. 
Cleve, 280. Holzfeld, 625. Caſum, 301. Olden⸗ 
dorf, 148. Oſtbarthauſen, 145. Berghauſen, 344. 
—4443. 
494) Vellingholzhauſen, im Oſn. A. Groͤne 
berg ‚8748. Kerſenbrock, 325. Handarpe, 190, 
Ueßendorf, 324. Uhlenburg, 165. Peingdorf, 393. 
hr 239. Sinnen, 254. 344, 
— 3005. 


C. Eſſen, im Oſnabr. A. Witlage. 


a) M. Effen, 793 S. hält jaͤhrlich einen großen 
Flachſs⸗Markt. Huͤſede, 726 ©. Ehelſtaedt, 270. 
— 550. Harpenfeld, oꝛs. eeqhbauſen 428. 

3058. 


v) eiktorf, 471 8. Hördingbaufen , 385; 
— 314. Yeithöfen, 192. Wimmer, er 


0) ara 66 inne, -313. Rabs 
ber, 625. Brochauſen, 448 1726. 


4) Buer, 10226. Martenborf, 768. Duings 
dorf, 365: . — es Selingdorf, 309. 
Holz⸗ 


Holzhaufen, 271. Zittingborf, 231. Huſtede, 275. 
Meſtorf, 398: Wetter, 501. Eicken, 129. Bart 
hauſen, 229. — 4893. | 


e) Old endorf, 4948. Foͤckinghauſen, 324. 
Mefterhaufen, 306. Oberholften, 317. Niederholften, 
| 137. — 1578. 


= C. Sur, im Ofnabrädfden, U. Iburg. 


a) M. Iburg, 1059©. Dad Gogericht Idurg 
brachte Bifhof Engelbert 1225 an ſich, dann kam 
ed in Privathände, 1457 verkauften ed die damaligen 
Befizer von Stael zu Suthaufen an den B. Conrad 
von Diepholz. Dad 1225 gleichfalld erworbene Goge⸗ 
richt zu Diffen, dad fich auch uͤber Glane, Hilter und 
Laer erftredte, und an die Grafen von Ravendberg 
gefommen war, ift erft 1664 gegen andere, dem Hoch— 
ftifte Oſnabruͤck gehörige Gogerichte im Ravendbergifchen, 
vertaufcht. Der Fleden burg war feit 1073 die Refis 
denz der Bifchöfe.. In alten Zeiten ift es eine Sächfifche 
Feſtung gewefen, welche Pipin, nachmaliger König.der 
Sranfen, 753 belagert. 1073 fliftete Bifhof Bennp 
It. hier dad Klofter St. Element, Benedictiner» Ordens, 
und ließ eine Wohnung für fich dabey bauen, woraus 
- mit der. Zeit dad Refidenzfchloß entfland, Die Gr. von 
Tecklenburg bemeifterten fich deffelben verfchiedenemale, 
find aber befonderd 1360 von dem damaligen Abmini- 
firator Theodoricud von derMarf, zur Herauds 
gabe gezwungen worden. Als Herzog Phil. Magnus 
son Braunſchweig das Hochflift 1553 ‚befriegte, hatte 
Iburg das Unglüd, dag Fleden, Schloß und Klofter 
ganz andgeplündert wurden. Die Hanndv. ‚Regierung 
hob, Ban das Kloſter auf. 1812 haben die Herren 
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Weser und Poſt Aud dem Groß⸗ Herzog. Berg) 
eine Fabrik von kurzen Eiſenwaaren und eine Meffer- 
und Schlöfferfabrik in das ehernalige Schloß verlegt. 


b) Glane, 2786. Visbeck, 407. Sentrup, 
397... Dftenfelde, 550. — 1632. 


e) Hagen und Altenhagen, 251S. Bede: 
rode, 395. Mentrup, 464. Gellenbed, 376. Suͤden⸗ 
felde, 218. Natrup, 218, Großenheide, 49. — 2157. 


d) Borgloh. Bey dem Dorfe ift ein Kayferliches 
Steinfohlenbergmerf,, welches die Koblen zur Saline zu, 
Rothenfelde liefert. Strubberg, der Entdeder, foll dar: 
inn umgefommen ſehn. — Wellenvorf, 604. Ebben: 
borf, 4IT. Uphöfen, 204. : Allendorf, 305. Eppen⸗ 
dorf, 545. — 2239. : e 


e) Defede. Dörfer, Bauerfh., 550&. Drope, 
304: Kloſter-Bauerſchaft, 8-7. Das Benedictiner s 
Nonnen» Klofter zu Defebe, fliftete Ludolph von 

Defebe 1175, und bie Hanndvrifche Regierung hob 
es 1802 auf. 


IP) Bißzendorf, 528 S. Stodum und Wer; 
fe, 565; Uphaufen und Eiftrup, 459. Holſten und 
Mindrup, 431. Nardbeigen, 172. — zı55. 


18). Dolte, 355 ©, Hier findet. man noch bie 
Ueberbieibfel der vormaligen Burg. zu Holte, beren 
Beſitzer, die Dynaſten von Holte, große. Gerechtfame in 
ber Neuftadt Ofnabrüd hatten, wovon die Holt: Straße 
den Namen führt... Jene Dynaften beumruhigten ben 
Grafen Philip von Engeneltenbogen fo oft, dag 
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er ihre Burg belagerte. Wach 7 jaͤhtiger Belagerung 
ergab fih die Burg, und das Hochflift mußte 1477 
von den Oynaſten verlaffen werden, ‚die: fich darauf am 
Rheine niederließen. J 


sSuns ded, 1978. - Himbergem, «233. Hole, 
198. Nembden, 415. — 1338. | 


| 8. C. Lengerich, in der Preuß. Grid. Tecklenburg. 


a) M. Lengerich, 884 S. Aldrup und An⸗ 
drup, 753. Vechte, 742. Ringel und Settel, 841.‘ 
Hohnen, 566. Schottbruch, A211. Nieder-Lengerich 
und Intrup, 538. — 4535. J 


b) Lienen, 361 S., im Tecklenb. Dorf - Bauer: 
ſchaft, 449 S. Aldrup, 463. Weſterbeck, 372. Hoͤſte, 
330. Holzhauſen, 450. Meckelwege, 440. Katten⸗ 
fenne, 521. Holperdorf, 300. — 3686. 


e) Ladbergen, 189©., tm Zediend. Hoͤlter, 
1005. Weller, 435. Overbeck, 306. — 2135. 


9. C. Melle, im Ofobrüdfhen, U. Groͤneberg 


a) M. Melle, 13326. Backum, 474. Eiden, 
440. Gerben, 508. Dielingdorf, 186. Eidholt,-135« 
Schlochtern, 118. Handarpe, 250. Bahre, -35 35 
Drantum, 231. Alten» Melle, 311. — 4338. 


by) Gesmold, 594 ©. Uedinghauſen, "10%. 
Ausdergen, 102. Warninghof, 188, Drathum, 409: | 
‚ Wennigfen, 446: — 1842: an 
+ O9 Neuenkirchen, 1175 ©. - Suttorf unb Ks 
nigöbrüd, 605. Kuingborf und Oberdorf, :502.- Hol⸗ 
— Ze tendorf, 
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tendorf, 559. Rebdecker, 306. Inſingdorf, 326. 
Dftenfelde, 329. — 3802. ii 


d) St. Annen. — Et Annen, Schiplage und ' 
Marmenau, 645 ©. | 
. _e) Riemsloh, Krudum, 564 S. Döhren, 589. 
Weftendorf, 313. Kirchhoͤyel, 505. Weſthoͤyel und 
Bruchmuͤhlen, 335. Bennien, 488. Großen-Afchen, 
433: = 3217. | 


10. €, Oftbevern, im Bisthum Münfter, warb 
1802 Preußifch und zulegt Großherzogl. Bergifch. 

a) M. Oſtbevern, Ueberwaſſer, 2496. Lehm⸗ 
brock, 223. Bevern, 389. Dorf⸗Bauerſchaft, 465. 
Loburg, 189. Brock, 340. Schirl, 357. | 


| b) Weftbevern. Dorf Bauerfchaft, 427 ©. 
Vodrup, 517. Brod, 390. — 1334. 


€) Telgte und Vechtrup, 3716, 

d) Einen, 276 ©. | 

e) Milte, 2356. DOffmilte, 289. Horſte, 
255. Beverſtrang, 322. . Gröplingen, 249. Uelſen, 
58. — 1408. | — 


f) Glandorf, 1013 S., gehörte zum Oſnabr. 
A. Iburg. Schierloh, 1794. &udendorf, 403. Weſten⸗ 
dorf, 360. Averfehrte, 742. Schmege, 581. 3278. ; 


g) Öreven, 9866. Wentrum, 230. Pen⸗ 
trup, 143. Haltrup, 116. Schmedehauſen, 376. 
Fanſtrup, 110. Bockholz, 164. Guntrup, 124. 
Maͤſtrup, 175. — 2424. | | P 

! 5 II, + 
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11. C. Oſtercappeln, im Oſnabr. X, Hunteburg. 


M. Dfiercappeln, 555 ©. Haren und 
Nordbaufen, 553. Herringhaufen, 892. Hitzhauſen 
und Yöftinghaufen, 600. Schwaſtorf, 1204. Oelin⸗ 
gen und Stirpe, 395. — 4199. 


b) ®enne. Bormwalde, 704. Niewedde, 616. 
Brorten, 673. — 1993. 


ce) Bohmte, 10078. 


d) Hunteburg und Meyerhöfen, 275'6. 
Schwege, 630. Welplage, 919. — 2124. 


) Schledehaufen und Schelenburg, 9155, 
Alten» Schledehaufen,. 198. Jeggen, 400. Wulften, 
2354. Krevinghäufen, 344. Aſtrup, 246, Grams 
bergen, 466. Weftrup, 84. Ellerbed, 318. Linne, 
223. Wiffingen, 159. — 3712. 


ı2. &. Zedlenburg, in ı der Preuß. Grafichaft 
Tecklenburg, zuletzt Bergifch. 


a) M. Tecklenburg, 901 ©. an begin 
ber Grafſchaft mit einem zerftörten Bergfchloffe. 


b) Ledde und Leeden. Wied, 234©. Dan: 
nehrod, 253. Dberbauer, 435, dieſe 3 gehören zur 
DM. Ledde. — Looſe, 398. Oberbauer oder Oberberg, 
468 zur M. Leeden, wozu auch dad adliche Stift 
Leeden welches 1811 aufgehoben. — 1793+ 


c) Lotte und DOfterberg, 1198 ©. 
a) Werfen. Buhren, 286 ©. Halen, 259. 


Bunterorth, 398. — 943. 
e) Me; 
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€) Bank 510 © Suͤſte 86. Oſt⸗ 
und Weſterbeck 1016. Wetten 692. Gemnlih 529. 
Hambuͤhren und Handarpe % Dale und Lader 
455: — 4751. 


13. C. Versmold, in der Preuß. Grafſchaft Ra⸗ 
vensberg, nachher Koͤnigl. Weſtphaͤliſch. 
a) M. Versmold 1251 S. Peckelohe 1112. 
Loxten 1456. Oſterweg 1188. 
b) Bodhorftnebfi dem Gute Stockheim 1052 


c) Heffelteich nebft Wamfahrtd: Mühle und 
bem Gute Halftenbed 366. 


.d) Hoerſte 347. 


e) Fuͤchtorf 626. Eive 349. Gubbern 174, 
Rippelbaum, 199. nn 437. Sarkotten, 821. 
—. 1888. 


f) Baer, 662 S. Winkelſetten 331. Di. 
fchen 616. Dardenfetten 416, Weſterwiehe 326, 
Remfede 338. — 2689. 


Arrrondiſſement Ofnäbrhdt, 138,340 Seelen. 
2) Bingen, 9 Cant. 


2 C. Lingen. 


a) M. Lingen, 17386. vormalige Hauptflabt 
in ber Preuß. Graffch. L. nachher Großherzog. Bergiſch. 
| er 200 ©. Belbaufen, 190. Darme, „189. 

org⸗ 
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Borgbern, 279. Brodhaufen, 100. Larten, 281. 
Biene, 378. — 3,355. | 


b) Barwinfel, 1776. Großen: Barmwinfel, 
269. Brambar, 140. Plankort, 234. Cluesorth 
Duifenburg, 164. — 1152. 


ec) Bramſche, auch Krinkbramſche, 212 ©. 
Mole, 43. Eftringen, 105. Rothum, 63. Munz. 
derfum, 95. Sommringen, 115. Hüvede,. 40.’ Wer 
fel, 64. Glejen, 109. Heſſelte, 59. — 905. 


d) Plantlünne, 259 S. Altenlünne, 232. 
Heitel, 140. Varenrode, 268. — 999. 


e) Spelle, 4966. 
f) Vennhaus, 212 ©. 


g) Emsburen, Moorlage, 1098. Hebſchen, 
121. Eifttup, 313. Beeften, 158. — 701. 


h) Lengerich, Stadt, ſo9 S. Dorf, ggr. 
Gerſten, 897. Langen, 1119. Handrup, 690. 
Wettrup, 523. — 4,619. 


2. C. Bevergeren, im Bisthum Muͤnſter. 


a) M. Bevergeren, 8478. Dad Staͤdtchen 

und die Hälfte ded Amtd B. erhielt Preußen 1802, 

bie größere Hälfte aber der Zürft von Corswaren 

und Lootz. — Dad Ganze Fam zulegt unter bie Sou⸗ 
verainetät vom Großherzogthum⸗ Berg, 

b) R bei: 
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b) Röeine, 188. Alter: — 497. Daß 
Staͤdtchen an der hier ſchiffbaren Ems, welches nebſt 
Bevergeren ein befonderd Amt im Biöthum Muͤnſter aus: 
"machte, Fam 1802 'an den Fürft von Cors waren und 
Lootz, und wurde nachher der Souverain. ded Groß: 
herzogthums Berg unterworfen. Rodde, 358. Eſchen⸗ 
dorf, 540. Elte, 459. — 1872. 


3 Salzbergen, Dreyerwalde, 480 ©. Hol⸗ 
ſten, 228. — 708. 


d) Saarbed, Stadt, 4436. Darf, 377. 
Middendorf, 358. Simingen, 282. Veltrup, 200. 
Weſtladbergen, 431. — 2091. 


e). Rieſenbeck, 409 S. In dieſer Mairie, 
zu Gravenhorſt, bat Hr. Schmölder jetzt eine merk⸗ 
wuͤrdige Fabrik angelegt. Die dortigen Eiſenhuͤtten, 
deren Director Hr. S. iſt, liefern Eiſenſtangen und 
gegoſſene Sachen von perſchiedener Form, unter andern 
aͤußerſt fein gepraͤgte eiſerne Medaillen. Der Verſuch 
mit Gußſtahl iſt ſo vollkommen gelungen, daß die Geſell⸗ 
ſchaft zur Aufmuntrung des Kunſtfleißes zu Paris in 
ihrer Sitzung, den 4ten Sept. 1811 Hr. ©. eine ſilberne 
Denkmuͤnze zuerkannte. 


Nahe bey Gravenhorft, ward 1587 eine Salzquelle 
entbedt. 


Bergeshövede, 5126. Beregte, 491. Hoͤr⸗ 
fiel, 1160. Las⸗, 426. — 2998. 


f) Brogterbed, Oberdorf, 333 ©. Nieder, 
dorf, 288. Holthaufen, 200. Wallen, 73. Lienen, 
173. Hontmerſch, 2236. — 1293. 

Na 3. C. 
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3. E. Srehren, äreeren, in der Preuß. Grfſch. Lingen, - 
Großherzoglich-Bergiſch. 


4) M. Freren, 406 ©. Geringhauſen, 159. 
Uphuſen, 182. Settlage, 168. Oſtwiehe, 210. 
Lunsfeld, 224. Unbervenne, 801. Hange, 49. 
— 2150. | 


b) Beeften, 3476. Wilſten, 249. Zalge, 
218. Scardingen, 434. — 1248. 


c) Schapen und Mühlen, 12266. 


) Zhuine, 5906. in der Graffchaft Lingen, 
nachher Bergifch. Lohe, 432. Suttrup, 529. — 1551. 


e) Meöfingen, 692 ©. Brümfel , 15 | 
— 844 


9) Barum, 324 © Münnigbühren, 189. 
Rampe, 162. — 675. 


g) Hopften, erſt Muͤnſteriſch, dann Preußifch 
und zuletzt Bergifch. Ruͤſchendorf, 354 S. Groß: Stas 
den, 305. KleinsStaden, 263. Ahe, 383. Brey: 
fhen, 409. Bornebed, 446. -- 2,190, 


h) Schale, 6356. Muhlen, 505. — 1140. 


.®. Sürftenau, im Freie Amte Fürftenau, 
feit 1807 König. Weſtphaͤliſch. 


> Dad Gericht Fürftenau haftete ehemald auf dem 
Hofe zu Engeler, und kam mit demſelben an das Hoch⸗ 
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flift Ofnabrüd. Dad damit verbundene Gogericht zu 
Schwagſtorf befaßen die Grafen von Tecklenburg. Diefe _ 
“ verkauften es 1559. an Franz Lüning, von deſſen 
Erben ed 1594 Bifchof Philip Siegismund faufte, 
F. mar eine Zeflung in welcher der unglüdliche Graf 
3. von Hoya gefangen genommen und nad Ofnabrüd 
im den Bucks-Thurm gebracht wurde. 


a) M. Fuͤrſtenau, Stadt, 9426. Settrup 
und Höne, 385. — 1327. 


b) Schwagftorf, 292. Kellinghaufen, 298, Lüt: 
feberge, 248. Bollenftedt, 571. — 1409. 


c) Boltlage, 3346. Hödel, 403. Wieſe, 
318. — 10 


-. d) Berge, 7376. Anten, ‘346. Dalvers 
und Schmone, 536. Graffeld, 531. Aſelage, 
104. = 2,254 — | 


e) Bippen, 245 8. Hartlage, 321. Ohrte, 
406. Ohrtermerſch, 367. Bechtel und Rumpke, 223. 
Eonnerbede, 104. Dalum, 89. Bodern, 234. 
Börftel, 125: — 2114. 


Anmerf, Dad adliche Stift Boͤrſtel, ward 
1246 ald ein Nonnenkloſter, iftercienfer O. von eis 
nem Grafen zu Divenburg, erft zu Mendlage geftiftet 
und 1250 nach Börftel verlegt. Zur Zeit der Nefor: 
mation verließen-die Nonnen die Regel, und dad Klofter 
ward in ein weltliched der Evangeliſchen Lehre zugetha⸗ 
ned Stift verwandelt, in welchem 10 Fräulein find, 
Davon 2 zur Gatholifchen Kirche- ſich befennen. . Das 

ae N 3 Srift 
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Stift Hatte das Recht ſich ſelbſt einen Evangeliſchen Pre; 
diger zu waͤhlen. 1810 ward es aufgehoben. 


f) Neuenkrchen in Hülſede, 337. Binte, 
629. Limbergen 363. Lintern 318. — 1647. 

g) Merzen. Süͤd⸗-Merzen, 598. Engelern, 
334. Dollinghauſen 193. Lechtrup 246. Plaggen⸗ 
ſchale 244. Weſt- und Oſterode 139. — 1754. 

h) Ueffeln 391. Balkum 441. — 832. 


s. C. Hafellinne, im Bisth. Münfter, in dem 
fogenannten Emdlande, feit 1802. Herzogl. Arem: 
bergifch. 

. a) M. Hafeltinne, Stadt, 15526. Andrup 
235. Hülfen 91. Wefterlohle und Weftermühle 164. 
Lotten, 179. Ellern, 106. Zleden, 259. Lage, 78. 
Damm, 76. Gr. Berfen, 335. Kl. Berfen, 340. 


b) Herzlafe, 332. Laringhaufen, 34. Dus 
enfamp, 74. Weſtrum und Hole, 243. Backerde 
und Einhaud, 261. Bodhof, 136. Felzen, 217. 
Meuenlande, ıgı. Gr. Doren, ı88. Kl. Doren, 
194, — 1870. 


o) Holte, 248 ©. Abmbfen, 169. Lohden, 
414. Binnen, 319. Ladtrup, 217. N 
169. Herfum, 313. — 1849. 


6. C. Ibbenbühren, in der Preuß. Grafſch. 
Lingen, zuletzt Großherzogl. Bergiſch. 


a) M. Sbbenbühren, Stadt, 1283. Darf, 
205. Dörenthe, 462. Lehen, 349, 
637- 


— | 199 


637. Uffeln, 208. Bodraden, 333. Laggenbeck, 
269. Schafberg, 204., bat wichtige Steinfohlengrus 
ben. Schierloh, 76. Oſterledde 200. Alſtedt, 
441. — 4645. | 


b) Reeke. Gunderbauer, 1257. Steinbed, 743. 
Eipel 377. — 2377. 


c) Halverde, 524, 


d) Me ttingen, Weſter- und Ofterbauerfchaft, 
2961. 


7. € Meppen, im Bisth. Münfter, fam 1802 
an den Derzog von Aremberg , der davon ben Herzogl. 
Zitel führte. Der größte Theil des vormaligen Herzog. 
thums gehört zum Dep. der Ober-Emd und der durch 
die Emd davon getrennte fchmale mn Strid, zum 
Dep. der Weft: Emd. 


a) M. Meppen, Stat, 1347 ©. extra 
mrros 243. Nabe bey M. liegt Clemenswerth, ein 
Jagd- und Luftfchloß, welches feinen Namen vom Churf. 
Glemend Auguft, Bifhof zu Münfter ıc. Hat. Es fol 
über 360,000 „$. gefoftet haben, und ift ein merf: 
tolırbigeß Denkmal ded Gefhmadd der noch im ı18ten 
Sahrhunderte geherrſcht. 

Schwewingen, 110 ©. Varloe und Bren: 
genborg, 93. Geeſte, 212. Teglingen und Backmuͤ⸗ 
de, 255. Borken, 57. DEREN, 97. Holthau⸗ 
gen, 47. — 2461. 


b) Bodelohe, 53. — 81. Lahr, 169. 
Kl. Dörgen, 46. Gr. Dürgen, 52. Lohe, 79. 
N4 Apel⸗ 
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Apeldorn, 158. Bodelde, 126. Leeſte, 184. Kress | 
enberg, 53. Klofterholte, 64. nl, 100. Hol; 
te, 209. — 1452. 


c) Lathen, 495. Timen, 217. Raten und 
Srafel, 112, Ahlen und Campe, 389. Steinbild, 
250. Wippingen, 137. Hielen und Beel, 138. 
Raten, 67. BDuthe, 153. Emen, 100. Emmeln, 
130. #refenberg, 119. Melötrup, 116. Huntel 
und Brod 138. — 2558. 


8. ©. Papenburg, im Bisſthum Muͤnſter zu⸗ 
letzt Herzogl. Arembergiſch. 


a) M. Papenburg, 3251. Dieſe Herrlichkeit 
und Vehm⸗-Colonie gehörte den Freyherrn von and: 
berg: Behlen, und ward 1675 angelegt, indem man 
durch einen. großen Moraſt, einen Canal in die Ems 
309. Torfgraͤberey nebft dem Zorfhandel, gehörte ans 
fänglich zu den vorzuͤglichſten Gewerben. Der Trans 
fport des Torfs gab nachher zu dem wichtigen Gemerbe 
der Schiffsbauerey Veranlaſſung. Jaͤhrlich wurden bit; 
her im Durchſchnitt 60 Schiffe gebauet, theild zum 
eigenen Bedürfniß und Handel, theild für die Oflfries 
fen und andere Bewohner der Küfte. Daher nennt man 
auch zumeilen alle Schiffer von Friedland bid zur Min; 
dung der Wefer: Papenburger Schiffer. Der durch eis 
ne Schleufe mit der Emd verbundene Sanal von Pas 
penburg, ift 3 Stunden fang. Den 1. Jan. 1812. 
waren 21 Papenburger Schiffe von gröftentheild. 1OOs 
200 Zonnen in See, 


b) Aſchendorf, 1177. Bockel, 201. Ber: 
brum, 352. Leehe, 371. Meudorf, 156. Tunn⸗ 
dorf, 240. — 2497. 

c) Doͤ r⸗ 
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e) Dörpen, ne Neu Dörpen, 108, — 
763. 2 j 
| 9. ©. Shaet, im Biötkum Muͤnſter = anlegt ger 
zogl. Arembergiſch. 


a) M. Sheet, 844. Gr. Stavern, 371. At. 
Stavern, 204. Werpelohn, 494. Waldhöve, 156. 
Eiften, 109. Spahn, 262. Wippingen, 165, UN 
347. — 3152. | 


») Boͤrger, — Neuborger ‚ 177. Bred⸗ 
Aers⸗ 44. — 896. 


) Werte, 100$. Beim, 342. Bin, 238. 


Lehre oder Lahr, 417. Huren, 177. Her⸗ 
— 230. Oſtenwalde, 859. Bockholte, 228. 
Vrees und Neu⸗ But, 382. ———— — — 


| s e orup, 504. Eſterwege und Boehorn 490 — 


994. 
Ar Fingen, 84,573 ©. 


3) Minden, 11 Cant. 
J. Cant. Minden. 


| 2) M. Minden, 67948. Die Stadt Min 
‚den an der Mefer,. vormalige Hauptſtadt ded Preuß. 
Fuͤrſtenthums M., in alten Urkunden Mindum, 
Mindon, Mindv genannt, war fchon zu Carl 
de s a Zeiten erheblich und gehörte zum Hanſe⸗ 
15 bunde. 
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bunde. Kayſer Conrad II. hielt hier 1206 einen 
Reichsſtag, auf welchem fein Sohn, Heinrich IIE 
zum NRömifchen Könige ermählt wurde. 1547 belagerte 
ein Kanferliched Heer die Stadt, fie föhnte fich aber mit 
dem Kayfer wieder aud, und erlegte 6000 »«$. 1615 
nahm die Stadt in derliebereilung, Kanferliche Befagung 
auf, wodurch fie in große Schuldenlaft geriet, und mos 
per die Eintheilungd- Gapitalien ihren Urfprung haben, 
welche noch jetzt auf den Bürgerhäufern haften. Die 
Schweden eroberten 1634 M., nachdem- fie 9 Jahr 
von den Kayſerlichen befeßt gerefen, und verließen fie 
erft 1650. Im 7: jährigen Kriege rward M. mehrmals 
von den Franzoſen befegt, und erſt nach dem in der Nähe, 
den ıften Aug. 1759 vorgefallenem Treffen, verlaffen. 
Huf der WefersBrüde, die zu den fchönften und dauer: 
bafteften Brüden Franfreichd gezählt werden darf, hat 
man bie herrlichfte Ausſicht auf die Porta Weftphalica — 
Weſtphaͤliſche Pforte - mo an beiden Ufern der Wefer fich 
Helfenmaffen erheben, die den beruͤhmten Paß zwiſchen 
dem ehemaligen Ober: und Nieder: Weftphalen bilden. 
Die Weſer ift hier die Grenze zwifchen dem Franzöfifchen 
Kanfer: Reiche und dem Königreiche Weftphalen, mit 
Einfluß eined Gebietd von 1950 Meter im Umkreiſe 
um die Bruͤckenſchanze, auf dem rechten Ufer. Mean 
fieht auch auf einem Berge, dem Ronceval nahe bey der 
Stadt, die Ueberbleibfel vom. alten Schloße Reinäberg, 
von einer Wedekindsburg und Babilonie, die Schlößer 
ded großen Wittekinds gemefen feyn follen. 


b) Düsen, 911 S. Barfhaufen, 376. Boͤl⸗ 
borft, 236. Hanverftedt, Webigenftein, Hummelbed, 
Erbe, Aulhaufen, Uphaufen. — 1523. 


— 0) Bergfirden, 121 ©. Oberluͤbbe, 480. 
Unterlübbe, 431. Rotben : Uffeln, 617. Haddenhau⸗ 
* ſen, 
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fen, 518. Kälte, Ellerbuſch, Biemke, Luttern, Lilien⸗ 
ſieck, Heide, Eickſen, Siebenarkern, Koͤlterbolz, Hoͤfen, 
Hilverdingen, Elfte, Lohof, Korfskamp, — — 
weg. — — 


2. ©. Bünde, in ber Dreuf. Grafſch. Nasendbrtn. 
Ein: der Gegend: wird flarfer Handel mit: Sinnen und 
Sr getrieben. | 


a). M. Bünde, 891 S. "Hotfen, 520. Pic: 
cum, 545. Ennigloh, 636. Duͤnne, 631. Ahle, 
338. Hufen, 240. Spradow, 617. Werfen, 393. 
—— 185. Knolle. — 5046. 


— b) Hibtenhanf en, Cusbauſen, Lippinghauſen, 
Dettingbaufn - — 1683. | 


$ Kirdlensiih, Südlengern, Bivein,. und 
Quernheim. — — 

d) Rödinghafen, so. Weſtkilver, 5860. 
DOftfilver, 598. Schwenningdorf, 742. Biere, 626. 


— 3 31 16. 
3. C. Enger, in ber Preuß. Braffhaf Ravendberg. 


a) M. Enger. Hier fol Wittefind der Gr. 
feinen Wohnfiß gehabt haben; fein Grabmahl wie ed 
Kavyfer Earl IV..1377 bat errichten laffen, wird in 
der Kirche gezeigt, die Gebeine find aber nach Herford 


in die Johannis Kirche gebracht, deren Gapitel bier zuerfl > 


geſtiftet ward. Auf dem adlichen Gute fol Kayfer 
Heinrich I. Witwe, Mathildid, ſich eine Zeit | 
aufgehalten haben. Sm. ı2ten Jahrh. gehörte € 
h i Her: 
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Herzog Heintih: dem Loͤwen, der den Ort, als er 
in bie Reichdacht erklärt worden, an Graf Bernhard 
von der Lippe geſchenkt haben fol. Die Grafen von 
der Lippe verkauften dad Amt €. an Wilh. von 
Berg, diefer verfegte ed an Wilh. von dem Wolde, 
und‘ biefer wieder an Luͤdecke Nagel, von deffen 
Nachkommen: ed Herzog Wilhelm zu Juͤlich 1558 
eingelöfet. E. hatte in alten Zeiten ein Schlöß, Mauern 
und Graben, und war ein anfehnlidher Ort. — Die 
dazu gehörigen Bauerfchaften, find: Beſenkamp, Belde, 
Steinbeck, Herringhauſen, Wefterenger, Siele, nn 
. En Pödinghaufen. — 5326. Die 


b) Herford. — Die Stadt Gerforb — zum 
Koͤnigreiche Weftphalen. = in der Mairie liegen Laar, 
6216. Eickum, 1002. Diebrod, 893. Stedefreund, 
356. Radewich, 270. Schweigen, 287. Bernbed. 

— 3711. 

c) Joͤllenbeck, Ober: Joͤllenbed, 1583. Pier 

ber» Söllenbed, -1470. — ‚3953. Er 


d) Schitdſche, 557 S. Das, hiefige Fräuleins 
ſtift warb 939 geftiftet und 1810 aufgehoben. — Thees 
fen, ‚nebft dem Gute Brodhagen 501 ©. — I211. 
Vuſendorf, 520. — 22299: 


4. ©. Benen, { im- Preuß. Sürftenthum Minden. 


a) M. Levern, hier war. eine Coangelifche abi. 
Abtey, deren Probſt die Archidiacomal: Gerichtöbarfeit 
über die Vogtey Levern und die bürgerliche Gerichtöbarfeit 
uͤber die Eigenbehdrigen des Stiftd ausübte. Die Abtey 
ift 1810 aufgehoben. = Bauerſch. Sundern, Dieſtel, 
—— Menen. — 308 I» 

b) Weho⸗ 
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b) Wehden, 1112 S. Weſtrup, 379. Op⸗ 
pendorf, 738. Oppenwehe, 600. ,— 28209. 


e) Dielingen, 581 S. Arrenkamp, 182. 
Drohne, 304. Haldem, 522. Blumenhorſt — 1589. 


d) Aldmwene, 805 ©. Fabbenſtedt, 719. Veh⸗ 
lage, 608. Hedem und Hollwinkel, 516. Laeshorſt 
und Huͤffe, 334. Fieſtel, Ellerburg, Benkhauſen. 
— — 


5. C. Luͤbbecke, im — Fuͤrſtenthum Minden. 
Die Einwohner handeln mit Linnen und Garn, treiben 
Ackerbau und Viehzucht, brauen Bier und brennen 
DBramitweir. | * 


| a) M. Lübbe d 6, Dbernfelde, Remdauſen Eikel, 
— 1615. 


b) —— 7608. Mehnen, 757. Stod: 
haufen, 532. — 2049. | 


c) Gehlenbeck, 827 ©. Nettelſtedt, 414. 
Srotheim, 490. Iſenſtaͤdt, 742. Eilhaufen. — 2473. 


d) Hotzhaufen, 5296. Hebdinghaufen, Bar 
— 1130. 


2 Börninghaufen, 591 S. Enninshaufen, 
| f) Oldendorf, 579 S. im Ravensbergiſchen. 
Engershauſen, 227. Dffelten, 413. Schroͤtinghauſen, 
348, Harlinghaufen, 391» RR 433. — —— 
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6. Menninghüffen, im Fuͤrſtenth. Minden. 


a) M. Menninghüffen, in der vorm. Vog— 
tey Gohfeld, bey welchem Dorfe der Erbprinz v. Braun: 
ſchweig, Carl Wild, Ferdinand, dem Franz. Herz. von 
Brißac ein Zreffen lieferte 1759. M. gehörte zum Amte 
Haudberge, einer befondern Herrfch., deren Herren, 


Schirmvoͤgte der Kirhe zu Winden waren, ‚die fich 


Herrn von Berge, edle Voͤgte ded Stiftd Minden , 
nannten. Der Leite von diefem Gefchlechte Dtto III. 
zu Minden, hat diefe Herrſch. dem Hochftifte durch eis 
ne unmiederrufl. Schenkung, am Ende ded 14ten Jahrh. 
einverleibt. — ! 


Löhne, mit Bed adl. Gut, von welchem eine 
apanagirte Herzogl. Holfteinifche Linie ded Königlichen 
Haufed, den Namen führt. Uhlenburg, adI. Gut, 
Dbernbed. : Grimminghaufen. — 2211. ; 


b) Eidinghaufen und Werfle 1252. 
c) Bolmerdingen, 910. 
| d) Dehme, 442. ' 


e) Wulferdingf en. Wolmerdingfen. Kroppe⸗ 
loh. Bollinghofen. Eidinghauſen. Bunte. Riege. 
Brink. Sundern. - 660. . - | 


7. C. Petershagen, im Fuͤrſt. Minden. 


a) Petershagen. Auf dem alten Schloffe wohn⸗ 
ten vorm. die Bifh. von Minden. Biſch. Gerhard IT. 
legte hier einen Fleden an und gab: dem Orte, vor- 
bin Hodeleve, den Namen Pet. —. Eldagfen. Maas⸗ 
lingen. Meslingen. Süöfelde — 2272... —— 
by) To d⸗ 
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b) Zoptenhaufen und Kutenhaufen — 794. 


to Hvenfäbt. Halle. Haevern. Glißen. 
Weſtenfeld. Bruͤninghorſtedt. Bramerloh. — 1060. 


d) Friedewalde. Himmelreich. Altenburg. 
Heide. Stemmern. Wegholm. — 1167. 


e) Hartum, 864. Hahlen, 1109. ort. 
hemmern, 484. Holzhauſen, 550. — 2007 


f) Buchholz, 220 S. Großenherſe, 123. 
Kl. Herſe, 61. Langern und Diete, 187. — 591. 


Schlaͤſſelburg, 656. Vorburg⸗ Schluſ— 
felburg, 145. Roͤhden, 59. — 860. 


h) Hin * 2231 S. Suͤdhemmern, 546. 
Eichorſt. 365. Wieckriede, Dreyerskrug — 3145. 


i) Schnadhorſt. ir wu. Broͤder⸗ 
bauſen.· — 1513. 


8. C. Quernheim, im Pr. Für Minden, 
im Amte Reineberg. Died Amt hat zwifchen den Bifch. 
von Minden und von Ofnabrüd oftmald Streitigkeiten 
veranlaßt, und auch die Gr. von Zedlenburg haben dar: 
in befondere Vorrechte gehabt. Daher fam ed vielleicht, 
daß die Bifh. von Minden, ihren Befig mit vielen 
Burgen und Ritterfigen zu befeftigen gefucht, von des 
nen man bier fo viele antrift. Durch dad Amt erfiredt 
fich ein ziemlich hoher Berg, in welchem man fon im 
1 2ten Jahrh. Silber gefunden haben fol; Durch dies 

fen 
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fen Berg und durch die Weſer warb dad Umt in 4 Vog— 

‚teyen getheilt. Auf der einen Geite der Wefer liegt 
Zönnied: Berg - mons Autonii — und auf der Weft: 
feite der Weden: Berg — mons Wedekindi. 


a) M. Quernheim und Remerloh, 303 ©. 
"Dad Evangel, Fräulein Stift in Quernheim iſt 1811 
aufgehoben. | | | 


.b) Dberbauerfhaft, 808 ©: 
c) Klofterbauerfchaft, 693 ©. 


a) Huͤllhorſt, Reineberg, Büttingborf, Affen. 
— 1083. | En 

9. €. Rahden, im Preuß. Fuͤrſtenthum Minden: 
Die Cinwohner_mweben einen ‚halb wollenen und halb 
Teinenen Zeuch und verfertigen bölgerned Geſchirr, wofuͤr 
ſie Glas eintauſchen. Der Su " 


| a) M. Rahden. — Großendorf, 1473 S. uns 

ter dem Namen biefed Dorfed verfieht man gewöhnlich 
dad Amt Rahden. — Kleinendorf, 926. Ströhen, 
1019. Barl, 1331. Wehe, mit den Dertern Hufen, 
Nutteln, Langenhorſt, Barl, Einteln, Hanenkamp, Zons 
nenheide, Schmalje und Küte, 1327. — 6076. 


b) Auburg. Dad Amt Auburg mit Wagenfeld 
gehörte ehemals zur Grafihaft Diepholz... Die Freyherrn 
von Cornberg gaben es für eine unmittelbare Reichs⸗ 
herrlichkeit aus, und, fuchten deöhalb ı710 Sik und 
Stimme bey dem Weftphälifchen Kreife, weil ed biefe 
gehabt, ehe Auburg an Diephalg gekommen. - Demohns 

m u J | "erachtet 


_ 2c9 


erachtet nahm Heſſen- Caſſel Beſitz davon und blieb auch 
darinn, mit fortdauerndem Widerſpruche des Churhau—⸗ 
ſes Braunſchweig⸗ Luͤneburg. — Boͤckel, 444 ©. 
en 532. SHörlingen, 762. Haslingen, 885. 
— 2623. . / 


c) Diepenau, 413 ©. in ber Grafſch. Hoya, 
Hanndor. — Rordel, 360. Bohnhorſt, 681. Las 
vesloh, 778: Eßern, 855. Folgende unbedeutende 
Derter beftehen nur, aud einigen Hanfern: Bramkamp, 
Steinbrin?, Oſterloh, Bohnhorfterhöfen, Dumhorn, 
Quelhorft, Hafjelfelderbahlen,- Hauskampen, Haffelhorn, 
Hoyaforde, Schammerloh, ‚Wienbrade, Hohe, Weggeli⸗ 
fen, Meßwinkel, Mohrlinge,, Bramerloh, WBrüninghors 
ſtedt. — 3078. Zu 


4) Warmfen, 742€. Großenvoͤrde, 465: 
Sappellohe, 591. Kleinenvörde, Brodhorn, Wohlhorſt. 
Bohlen, — 1798. ay ‚Ir | 


€) Ströhen, 638 ©. = 


10. C. Ucht, im Helfen: Gaffelfchen Antheile an 
der Graffch. Hoya. Diefer Theil der aus den Aemtern 
Uchte und Freudenberg befland, gehörte zur Grfſch. Bruch⸗ 
hauſen und dad Graͤfl. Haus Bentheim hatte. ed einſt 
von Heſſen zu Lehn. — 


Ba) M. Uch t. Die dazu gehörenden unbedeutenden 
Bauerfchaften find: Hoͤfen, Lohe und Hamme, Oſter⸗ 
kamp, Buͤlten, Bremerlohe, Damkrug, Diede, Diers⸗ 
dorf Greſehilde, Haeskemſen, Holte, Kalteſchale, Kreuz⸗ 

Bug .. 
rare yr]aan rin? 


8 y) Kirch⸗ 
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:b) Kirchdorf mit Hoyfingbaufen, Woltringhau⸗ 
* Holzhauſen, Bahrenboſtel, Scharringhauſen, Fre⸗ 
ſtorf, Kuppendorf, Heerde, Huddeftorf; Hanſtedt, Sen 
horſt, Harrienftedt, Raddesdorf, — 2355: | 


IT © Werther, in der pr. Grafſ. Ravenöberg. 


" M. Werther, 12076, Theenhauſen, 600. 
Rotingdorf, 477. Rotenhagen, 736. Hasger, 72T. - 
Schroͤtinghauſen, 65 Deppendorf, Nieder: — 
7 


b) Sp enge, mit Beginghaufen Hide Ace 
—3342. 


c) Wallenbruͤck, mit Hellgen, Baay, Diting⸗ 
| dorf. — 1854: | 


d) Halte, 12226, nee, er Heſin 
380. Eggeberg, 272. Aſcheloh, 179. Hoͤrſte. — 
2299. 
u Ar. Minden, III, ‚644. ©. 


2) Dundenordt, 10: —* 
Eu ri GC. Quadenprüd, im Ofnabr. a. Sürftenan, 


a) M. Quackenbruͤck, 14926. an der Haaſe, 
welche in 7 Armen durchfließt und ſich dann wieder in 2 
vereinigt. Die Stadt verdankt ihren Urſprung der Zer⸗ 
ſtoͤrung ded Graͤfl. Tecklenb. Schloffed: Arkenow, deſſen 
Einwohner ſich hier angebauet. Ehemals war hier ein 
Collegium Canonicorum 1235 vom Biſchof CoyrabE. 
beſtiftet, deſſen Einkuͤnfte oe zwiſchen den Eathol. 

und 
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und Evangel. getheilt wurden. Der Probſt mußte einer 
von dem drey Evangel. Domherrn in Oſnabruͤck ſeyn. 
Ueber Sachen die zum gemeinen Beſten gehörten, berath⸗ 
ſchlagten fich die adlichen Burgmänner, welche die hiefia 
gen 10 Landtagsfaͤhigen-Burgmannshaͤuſer befaßen, 
gemeinfchaftlich mit dem Magiftrate , der aber Feine 
Berichtöbarkeit hatte: | Zu 


b). Men Stage und Herbergen, 558 ©. Andorf, 
297. Borg, 319. Bottrup, 298. Hahlen, 508. 
Klein: Mimmelage, 331. Renslage, 287. Schan⸗ 
dorf, 171. Waſſerhauſen, 40. Mundelnburg, 36. 
Wierupen, 148. — 2993. 


c) Badbergen, 344 S. Groͤnloh, 305. Gro⸗ 
the, 661. Langen, 566. Lechterke, 223. Groß⸗ 
Mimmelage, 526. Vehes, 547. Wedel, 666. 
Wold, 107. Wulßen, 326. Moringburg, 8. Schu: 


lenburg/ 49. — 4528. | 


d) Effen, 662, Oſtereſſen, 308. Brockſtreek, 
295. Ahauſen, 195. Gravenhorſt, 33. Santlohe, 
66, Herbergen, 168. Warrftätte, 59. Bartmanns⸗ 
holte, "122. Barlage, 104. Bokel, 37: Felde, 54: 


Vptlohe, 359. Bevern, 100. Kalhorn, 38. Feld⸗ 


bauern, 178, Addrup, 287. Lage, 78. Natholte, 
40. Spabtöhelte, 48. — 3ı7u 


28 Ankum, im Oſnabruͤdſchen Amte tZurſtenau. 


H Me Ankam, 1051 S. Suttrup, 184. 
Hallerſtraße, 104. Hardelage, 77. Druchhorn, 326. 


Nortrup⸗ 253% Borten, 1662 Wolthaus. 170. Bars 


Ä D 2 Eye, 
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Eve, 67. Heckeſe, 179. Reſtrup, 127. Odthen 96. 
Stottenhauſen, 68. Beeſten, 160. Krewinghauſen, 
69. Strikel, 23. Schutte zum Sundern, 23. Hol: 
ſten, 139. Bafum, 84. Suſſum, 112. Egger—⸗ 
‚müblen, 18. Talge, 250. Warnefelder, 74. Wah⸗ 
lefelder, 20: Stuwinger, 70. Ahauſen, 229. Sie 
ker, 147. Boͤckel, 228. Brickwedde, 126. Stodum, 
49. Weſtrup, 67. Ruͤſſel, 243. Walſum, 97. 
Kunkheide, 22. Weſterholte, 224. Grovern, 86. 
Tutingen, 171. Brunning, 28. —— 172. 
— 6614.* | 


b) Alfhaufen, 612©. Hecke, 648. Ballen, 
197. Thiene, 835. — 2292. 


c) Berffenbrüäd, rıı S. Dad vom Grafen 
von Ravendberg 1231 geftiftete Nonnen Kl. Ciſtercien⸗ 
‚fer ©. ;- ward 1768 aufgehoben und in. ein nu 
Stift verwandelt. i 


Hertmann, 281 ©. Priggenhagen, 286. Wol⸗ 
trup, 161. Wehbergen, 174. — 1013. 


a: €. Cloppenburg, im Bisthum Münfter, kam 
1802 an das Herzogthum Oldenburg. Das Amt C., 
wozu auch das Sageler Land gerechnet wurde, gehörte 
ehemals ben Gr. von Zedlenburg. Graf. Ot to fügte 
den Benachbarten vielen Schaden zu, deöhalb befriegten 
ihn die Bifchöfe von Münfter und von Oſnabruͤck, nahmen 
ihm. einen Theil feined Landes und vegierten ſolches 
gemeinfhaftlih. 1398 theilten fie fih, der Bifch. von 
Muͤnſter erhielt Cloppenburg, und der B. von Oſnabruͤc, 
das Amt Voͤrden. ! 


JM. Gtoppenburg, Y4ı E Rrapendorf, 
07. Lankum, 108. EI 413. Warreuſtedte, 


54 
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54: Zegelrieden, 35. Nutten, 149. Hapelfeld, 
164. Kneheim, 218. Nieholt, 54. Vahren, 192. 
Schmertheim, 99. Ambuͤhren, 62. Stalfoͤrden, 63. 
Stedingsmuͤhle, 8. Reſthauſen, 146. Buͤhren, 67. 

Bethen, 296. Varrelbuſch, 128. — di She, 
ſche⸗ 4M — 4757- 


b) Emfied und Deeigänne, ; — Be 
fteremfted, 213. Diedhaud, 44. Heſſelnfeldt, 33. 
Höltinghonfen, 273. Halen, 280. Lehe, 17. Gahr⸗ 
te, 167. Efterbol;, 50. Drantum, 216. Veſenbuͤh⸗ 
= 47. Bühren, 194. Repke, 135. Guldbühren, 

Palmpohl, 42. Hufen, 38. Schneiderkrus, 13. 
Doggenftadt, 13. — 2321. 


| o Gappeln, 182 ©: Dingel, 43. Bocel, 161. 
Wismuͤhlen, 32. Tennſtedte, 257. Oſterhuſen, 35. 
Dehrenkamp, 28. Schwede, 44. Schwichteler, 89. 
Nordendrock, 68. Mintewede, 77. a » a 
—' 1243. 


d) -Molbergen, 385S. Stedingsmuͤhle, Ar. 
Twergte, 179. Groͤhheim, 87. ne 255, 
Ermbke, 365: — 1308. 


4. C. Diep Ho lz, in der — Grafſh —* 
im aVeſthai ⸗Kreiſe, ward 1810 Koͤnigl. Weſtphaͤliſch. 


a) M. Diepholz, 1254 S., verfertigt grobes 
wollenes Tuch. Oberguͤnnen, 13. Dikamp, 7. Gro⸗ 
weg, 43-, Willenberg, 814. Moorhaufen, 69. Graft⸗ 
lage, 57. "Hemtrocde, 6. Junkenhauſen, 12. - 2275. 


b) Afchen, 3168. Apwiſch, 85. Dffenbed, 
140. Bockhop, 36. . Schobrinf, 12. Paradied, 7. 
2 | O3 Meer: 


— 


— 
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/ Meerholz, 32.. Sile, 16. Hollen, 16. ——— 
40. Hengelmuͤhle, 15. — 715. 


o) Jacobidrebber, 341 S. Meriendrebber, 
298. Felſtehauſen, 30, Bey der Allee, 9. Hoopen, 
65. Ihlbrock, 52. Brockſtreck, 112. Pogenburg, 
96. Deckau, 189. Specken, 47. ‚ur Weybe, 29. 
uthuſerbrer ven Me — 1309, 


a) St, Hütte, 471. Oebhlen, 6. an 264 


N Lemf Inte, 7096; Diefer ade er ehe⸗ 
mals Wall und Graben, welche 1635 abgetragen und 
zugeworfen wurden, Der nicht weit davon liegende 
DuͤmmerSee ift: 1 Meile laung und 3 M. breit, aber 
nicht tiefer ald 8- 12-1 Fuß: Der See iſt reich an 
Zifchen,.. und der Fang wilder Endten beträchtlich. Nach, 
einer Volksſage foll eine alte Stadt von — Se 
bedeckt feyn. 


Broum, 9758. Burlage, 27. — | 

Sandbrinf, 163. Eidhöpen, 60. Marl, 469: Lem: 
bruck, 446. Hagewede, * Stemdhorn , 373. 
Duernheim, 253. — 3876. 


0) Barrel, 6998. Bent und Huſtedt, 64. 
703,7, °, 


g) Ribben, 38468. Lohaus, 122. Hems⸗ 
lohe, 103. Kellenberge, 48. Mackenſtedt, q0. Ro⸗ 
demühlen, 25. Ehrling, 17. Wehhaus, 26. = 765. 


bh); Wetſchen, z126. Spreckel, 54. - 566. 
i) Bar— 
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9 Bar ver —* Ohtwagermühte, 3766. 


x) Schmalfoͤrden, 1376: Lüchte, 15. ‚Def 
Iinghaufen, 74. Hohenfeld, 31. SHolzfelde, 39. Sud: 
bruch, 156. Wulferding , — tee 
79. — 55% eh 


‘r) Großenteffen, 261 ©. Barrien „. 92. 
Melloh, 29. Bobrink, 9. Wardinghaufen, 20. — 391. 


m) Dörrielohe, 227 S. Buchhorſt, 75. 
Bruͤmmerlohe, 63. Wehrbleck, 229. Strange, 101. 
| Nordpolg, 37: Nutteln, 41. — 773. | 


5. C. Dinklage, im Bisthum Munſter, feit 
1802 Herzogl. Arembergifch. | 


a) M. DinHage, 1195 ©.  Bahlen, * 
Brocddorf, 778. Höhne, 472. Wuifenau, 244. 
Buͤnne, 524. Schwege, 439. Langwege, 702. 
— 4732. | 


» Lohne, 4668. Brink, 102. Kee, 190. 
Rieſelſtraße, 98. Sieverding, 45. Nordlohne, 87. 
Krimpenfort, 83. Schellohne, 106. Wichel, 25. 
Broͤgel, 145. Süͤdlohne, 312. Zerhuſem, 272. Eh 
rendorf, 200. Kroge, 184. Maͤrſchendorf, 242. 
Bodern, 410. — 2967. 


09 Steinfeld, 483 S., im Muͤnſterſchen Amte 
Cloppenburg, feit 1802 Herzogl. Oldenburgiſch. Has: 
hamp, 69. Lehmden, 217. Schemde, 176. Bolt: 
hauſen, 382. Ohntrup, 111. Kottermoor, 63. Muͤh- 
len, 586. Düpe, 174. — — — 2939. 

O 4 6. C. 
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6. C. Fryfoyte, Friſoite, lat. Oita-Frysiea, 
Hierzu gehört auch dad ehemalige Saterland, wovon 
fo viel Ungereimted erzählt wird. Es befand aud 3 Kirch 
fpielen und 6 Dörfern. . In einer Fehde Fam ed an die 
Grafen von Zedlenburg, die Saterländer ‚mußten 
den Grafen jaͤhrl. 43 Tonne Butter ald Grafenſchatz geben, 
und behielten dafuͤr ihre Freyheiten. Der unruhige Graf 
Dtto von Zedienhurg hatte mit dem Grafen. von Bechte 
einerley Schickſal, ein heil feiner Länder wurde ihm 
von dem Bifch. von Muͤnſter, der andere von dem Biſch. 
von Dfnabrüd, genommen. Ben der Gloppenburger Theis 
Iung: 1398. fam Srifogte mit dem Saterlande an 
Münfter, Börden an Ofnabrüd und Dumme blieb ges 
meinfchaftlih. Ueber den Namen Saterland ift man 
nicht einig; Einige leiten ihn ab van Saten oder Saßen- 
Goloniften — Andre, von Sath, Soth, Sumpf, 
Pfuͤtze. 

a) M. Fryſoyte, 773©. Mauen, sg. Shmas 
neberg, 64. Mefchen, 7. Zhüle, 57. Mittelſtenthuͤh⸗ 
le, 86. Thüulöfelde, 16. Peteröfeld, 14. — 1052. 


b) Markhauſen, 348 ©. ven 
so. Kllerbrod, 42. — 440. 


0) Altenoythe, 5318. Biegelhauß, 8. Eg⸗ 
gerähaufen, 68. Böfel, 437. Dfterlohe, 93. Aus 
muͤhlen, 7. Rampe, 60. Reindhaufen, 19. — 1223. 


| d) Barfel, 7808. Auf dem Moor, 103. 
Harkebrügge, 265. Lohe, 59 Roggenberg, 47: 
Dfterhaufen, 16. — 1270. 


e) Scharrel, 611 S., im Saterlande, Schar⸗ 
— 5. — 616. 
£) Strud 
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90) Strudlingen, 128 S., im Saterlande, 
Utende, 228. Böllingen, 192. Bockeleſch, 55 Ub⸗ 
behauſen, 25. — 628. 


g) Ramslohe, 230 S., — — 
len, 253. ———— 86. — 569. | 


7 C. — im Muͤnſterſchen A. Chboppen⸗ 
| burg, jeit 1802. Herzogl. Oldenb. 


sa) M.Löningen, 10285. Angelbed.242. Hus 
delriede, 64. Roͤbke, 151. Holrahn, 47. Wins 
kum, 144. Chren, 168. Elbergen, 238. Wer: 
we, 144. Esenfamp, 134. Lewinghauſen, 74. 
Helmihhaufen, 211. Wahtum, 225. Borkhorn, 
127.° Benöterup, 338. Mattlage, 71.  Lottbergen, 
183. Dubderftadt, 31. Böhen 149. Neuenbunnen, 
149. Duenfamp, 93. Altenbunnen, 165. Hoͤhel, 
88. Farwick, 58. Brodfterfen 109. Bofub, 49. 
Winnöbft, 47. — 4527. 


b) Ladtrup, 310. S. Schnellen, 186. Kl. 
Boſcharden, 121. Timmerlage, 93. Oldendorf, 
136. Gr. Boſcharden, 196. Hemelte, 233. Dam: 
mel, 130. Hamſtrup, 248. Suhle, 157. Mas 
trum, 94. Birlage, 54 — 1954 


Sindern, 370. Ofterlindern, 123. Gro— 
Benging, 114. Ningermühlen, 34. Kleinging, 157. 
Zarbrugge, 79. Garren, 156. Marren, ı57. 
— 210. Holthauſen, 52. Auen, 148. — 
1600. — 


8. C. Vechte, Vechta, im Muͤnſterſchen, kam 18302 
an den Herzog von Oldenburg. Das Amt Vechte war 
DE un: dor 


218 — 


vor Beiten eine eigene Grafſch. und kam int:1 3ten Jahrh. an 
Muͤnſter. Die hieſigen Adlichen nannten ſich adl. Burg⸗ 
maͤnner und machten Anſpruͤche auf große Privilegien. 


a)M. Vechte, 1408 ©. Hagen, 210. Bel 
pe 74. — 1692. 


b) Dyte, und KZelbrade, 700, 


c) ae 305. Duͤeſte, 242. He: 


-  d) Langfoͤrden, 186. Bomhoff, 83. Spre 
da, 162. Holtrup, 185, Bergstrup, 112. Gtus 
Fenborg, 69. Barrel, 68. Bolveölage, 189. Dein: 
drup, 168. Strohe, 49. — 1276. | | 


e) Lutten, Wefterlutten, 223. Kurboff, 34. 
Häfend, 133. Oſterende, 130. Ammerbufh, 192. 
_ 712. J— 


f) Bacum, 135 S. Weſterbaeum, 225. Buͤ⸗ 
ſchel, 88. Harme, 135, Lohe, 161. Carum, 
326, Meſchendorf, 251. Hauſtedte, 348. , Ves⸗ 
trup, 242. Elmlage, 106. Weyhe, 33. Subdhelz, 
137. Molkenſtrnße, 104. Schledehauſen, 229. 
Dahren, 23. — 2540. | | 


e) Dürpel, 227 S. Dörpel gehörte zum 
Churhannoͤveriſchen Amte Diepholz. Schardel, 58. 
Dreutmwede 169. Diefhauß 30, Ruftingen, 16. Dolz: 
trug, 7. Sudholz, 13. Freſenhede, 31. Wohl: 
fired. Ohe, 21. Harting 16. Hülle, 11. Hollen, 
15. Loge, 26. Stubben, 11. Brodmann, 27. 

j Klaus⸗ 
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Klauidheide, 7. Heide, 21. Schmolte, 79. Adel⸗ 
horn, 34. Schierheolz, 42. — 861. 


| h) Goldenſtedt, 690 ©. Die Einwohner was \ 

ren Diepholzifche Amts; Unterthanen, zum Theil aber 
Münfterfche Gutsleute. Den vormittägigen Gottesdienſt 
in.der Kirche zu Golbenfledt fenerten Catholiken und -Lus 
theraner ‚gemeinfchaftlih zu gleicher Zeit, Des Nach⸗ 
mittagd und in der Woche bielten die Catholiken allein 
Gottesdienſt, nur an den 3 hohen Fefttagen die. Evange— 
Jifhen mit ihnen, Zangen. Ambergen. Einen. Aldorf, 
Marfonahe. Apelern. Lahr, Rethwiſch. Ellenſtedt. Ro: 
denbed. Rügen. Oſterhorn. Eßenmühlen, Bodftedt, 
Heſpen. Heithaus. Barnefh. Vels. a en 
lade — 2408. 


i) Heitigentobe, 220. e. in ber Grſch. Hos 
ya, Churhannoͤveriſch, Henkemuͤhle, 10. Nattenſtedt, 
103. Ambrakhahnsfoͤrde, 4: "Abbentheren, 24. Fuͤhr⸗ 
loge, 3: Lergenhauſen, 39. Kahten, 13. Eller: 
chenhaufen, 50. Ellinghauſen, 95. Biſſenhauſen, 
53. Borwede, 163. Stoffel, 34. Ridderade, 113. 
Duveneck, 20. — 944. 


k) Dickel, 325, Doͤnſel, 46. Eickbuſch, 
19. Behrfamp, 62. — 452. 


1) Barnflorf, 407. in ber Grſch. Diepholz, 
Sotel, 65. Huntemühlen, 26. Dverlingen, 14. 
Bogelfang, 27. Balfen, 17. — 556. 


m) Cornau, 244. Drede, 164. Mafel, 67. 
Nectern, 42. Höften, 12. Dondtorf, 301. Ep: 
gelriede, 10. Dannholte, 12. Holte, 38. Claus 
fing, 18. — 908. Ä 

Ä 9. €. 
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9. ‚E- Voͤrden, im Ofnabrüdfchen Amte Voͤr⸗ 
ben. In diefem Amte waren 2 Gogerichte zu Damme 
und Bramfche, beybe brachte B. Engelbert i225 an fich. 
Letzteres Hatte einer von Brafen in Befik, welchem Bi: 
fhof Gottfried 1323. fein Recht abfaufte, worauf ed in 
der Folge mit dem Gogerichte zu Damme vereinigt 
wurde. Died war durch einen gewiſſen Horſt an bie’ 
Grafen von Diepholz 1332. verfauft, und nachher in bie 
Hände des Biſchofs von Münfter gekommen, daraus 
über die Grenzen beyder Bisthuͤmer, befonderd in den 
Kirchfpielen Damme und Neuenkirchen große Streitig⸗ 
keiten entflanden, die bid auf die lebten Zeiten fortges 
Dauert haben. Durch die Bereinigung re Provinzen 
nit dem Franzoͤſi ſchen Reihe, find alle jene Streitig⸗ 
Peiten beendigt. 


Als die Schweden 1633. Ofnabrüd eingenommen, 
wurde auch Voͤrden von. ihnen befeftigt und. diente. dem 
Grafen son Wafaburg von. 1643. an, zur Refidenz, 
die er.auch nicht eher verließ, bid 1652. alle feine For: . ' 
derungen an Oſnabruͤck befriedigt waren... Seitdem find 
die- Feftungdwerfe eingegangen. In Voͤrden legten Oſ⸗ 
nabruͤckſche Kaufleute 1771. eine Fabrik von bunten 
Linnen an, die auch anfangs einen guten Fortgang 
hatte, nachher aber in Abnahme gerieth, und zuletzt 
ganz eingegangen. 


a) M. Vorden, 714 ©. 


\ b) Reuenfirden, 379 ©. Narberhaufen, 
309. Neuſtadt, 329. Wellingdorf, 542. Wens⸗ 
trup, 109. Grapperhaufen, 114. Kofenmwalde, 33. 
Hörften, 263. Aftrup, 134. Weſtrup, 29. Wahl: 
be, 47. Sevringhaufen, 97. Biefle, 539. We: 
enderf, 84. Kleinen Dreele, 169. — 3177. 


’ . c) Sehr 
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0) Gehrde, 87 3S. Dreele, 376. Hadtrup, 
368: Helle, 323. Rusforth, 896. — 2746. 


.» "d) Damme, 966 ©. war geteilt zwiſchen Ol: 
denburg, Münfter, Ofnabrüd und Ehurhannover. 


NRefelage, 152 ©. Lierhauſen, 192. Mt: 
tinghaufen, 214. ‚Dffenbed, 51. Gräven, 177. 
Abe, 167: Hinnekamp, 238. In dieſer Bauerfchaft, 
wie auch bed Dalinghauſen finden fich verfchievene Denk⸗ 
mäler von größen Steinen. Bey der Mühle zum Stick⸗ 
Deiche ſchlug Earl der Große den Sächfifhen Heerführer _ 
Wittekind 783., denn dad Carlöfeld, moflr die gemei: 
ne. Meinung if, liegt zu weit von e Haſe — nad 
Moͤſers Geſchichte. 


Ruͤſchendorf, 272. Kemhauſen, 136. Ihldorf, 
134. Oldorf, 185. Dummerlohauſen, 260. Hu: 
de, 170. Boͤrringhauſen, 513. Oſterdamme, 493. 
Keye, 10. Sahifeld, 25. Holte, 22. Nienhauſen, 
18. Dalinghauſen, 42. Bokern, 41. Bargfehne, 
107. Ihorſt, 320. Holldorf, 544. Handorf, 205. 
Gramke, 25. Dickhauſen, 39. Grandorf, 104. 
Amtern, 70. Wohlde, 30. Oſterfeine, 641. Ha— 
verbeck, 311. Fladderlohauſen, 469. — 7343. 


10, C. Wildöhaufen, Churhannoͤveriſch, ſeit 
1802 Herzogl. Oldenburgiſch. 


a) M. Wildshauſen. Die Stadt liegt an 
der Hunte. Die Kirche iſt von Wigbert, Witte: 
kinds Sohne erbauet, und vermuthlich Tagen Bittefind? 
Guͤter in der Gegend von MWildähaufen. Wigberts 
"Sohn, Walbert fliftete zu W. ein Collegium Eanonicorum. 
Walberts maͤnnl. Nachtommenfhaft hörte gegen das 
11te 
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itteZahrh. mit Graf Huno von Oldenburg auf, nach⸗ 
her ward. dad Stift von den Herzoͤgen zu Sachſen aus 
Billungifhen Stamme, geſchuͤtzet. Herzog Heinrich 
des Löwen Sohn, Pfalzgraf Heinrich, trat dem Erzbi— 
{hof zu Bremen Gerhard IT. dad Recht ſeiner- Vorfah— 
ren ab, die erlegte Probſtey dieſes Stiftes zu ertheilen, 
welches auch vom Herzog Dtto (dad Kind) zu Braun: 
ſchweig und 1228 vom Herz. Albrecht zu Sachfen gefches 
ben. Der Probft wurde aber vermöge der Verordnung 
des Erzbifchofd Gerhard IT: von 122671231 allemal 
aus den Domherrn zu Bremen ermählt, dach gehörte dad 
Stift von Anfang ber, zu dem Dfnabrücfhen Kirch: 
fprengel. Im Weftphätifhen Frieden ward dad Stift ſaͤ⸗ 
eularifirt und an die Krone Schweden abgetreten, Die 
Canonici hätten nun zwar ihre Einkünfte zu Wildshatt- 
fen genießen Eönnen, um aber dern Schweden nicht zu’ 
huldigen, begaben fie fi nach Münfter, wollten auch 
die Zehnten, Meyergefälle und andere anfehnliche Einfünf- 
te, welche dad Wildöhäufer Stift im Muͤnſterſchen zu 
genießen gehabt, nicht verabfolgen laffen. Die Schwer: 
difche Regierung zu Stade und in der Folge dad Chur: 
haus Hannover haben fie auch nicht wieder etlangen koͤn⸗ 
nen, jedoch ihre Gerechtfame durch feyerliche Protefta: 
tionen verwahrt. 1323 ließ.der Bitch. von Muͤnſter 
bie St. ihrer Mauernu. Thuͤrme berauben. 1358 ward 
fie von den Grafen von Oldenburg eingenommen und dad 
Schloß in die Afche gelegt. — Das ehem. Amt Wilds⸗ 
hauſen erhielt Guftav Guftaufon (Guſtav Adolphs na⸗ 
tuͤrlicher Sohn) als Entſchaͤdigung fuͤr Oſnabruͤck, von 
der Krone Schweden zu Lehn, und Hundloſen ein Ritz 
terfiß,. welchen er von der ‚Familie von ‚Schade kaufte, 
ward feine und feiner Nachkommen Reſidenz. Bey Hunt⸗ 
lofen ‚ficht man noch, die Ueberrefte des -Schloffed der 
‚1754 ausgeſtorbenen Grafen von Waſaburg. Wilds⸗ 
er haus: 
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hauſen kam zugleich mit dem Herzogth. Bremen an Chur⸗ 
hannover und wurde im Stockholmer Frieden 1719 von 
Schweden foͤrmlich abgetreten. Als der Keichd = Depu: 
tationsſchluß 1802: dad Bisſthum Ofnabrüd dem Chur: 
Haufe Hannover zuerfannte, trat ver König ven Eng⸗ 
land Wildshaufen an den Herz. von Oldenburg ab. 


A) M Wildshaufen, 1726©: Batgley, 48. 


Glane, 27. Holzhauſen/ 98. Kleinen Kneten, 144. 


:Dungftrupp, 89. Handſtedt, 87. Alrup, 41: Thoͤl⸗ 
ftedt, 86. Aumuͤhle, 19. Lührte, 47. Spaſche, 7. 
Peſtrup, 36 Lohmühlen, 8. Germenhauſen, 135. 
won 8 Yeinefeid, 17. — 2559. 


: 8 Visbeg, 563. im Munſterſchen Amte Clop⸗ 
penbun — zuletzt Oldenburgiſch, Aſtrup, 195, Wörds 
doͤllen, 197. Bonrechtern, 122. Weſtendoͤllen, 176. 
Rechterfeld, 158. Colnrade, 193. Holtorf, 101. 
Außen, 38. Auf der Becke, 30. Oſterſeelte, 22. 
Beckſtebt, 184. Hogenboͤgen, 137. Siedenboͤgen, 102. 
Varnhorn, 120. Vanhuſen, 70. Erlte, ı58. En⸗ 
deln, 119. Halter, 152. Hadſtedt, 234. — 3061. 


'e) Huntlofen, 205 ©. Amelhuſen, 44. Ho: 
füne, 49. Sannum, 62. Hujum, 31. Rittrum, 
83. Mohtbed, 16. — 490. 


: 4) Großentneten, 347. vdhlen, '292. 
Alhorn, 229. = 569. Hagel, 20. Baken⸗ 
Hud,ı13, Lehe, 23° Hingstage, 17:  Erumland, 
19: Deland, 3. ⸗ 1534. 


Br Aunkenbrid, 104,812. | 


er 
& 


E | 40. De 
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40. Departement de l’Escaut. Des 
partement ber Schelde, 636,438 ©. 


Ein Theil ded vorm. Flandern, eind von ben 
9 Dep. die aus ben Deftreichifhen Niederlanden gebils 
det find. 


4 Ar. 1) Gent, Gand, 55,161 E., große 
und huͤbſche vormal. Hauptflabt von ganz Flandern, 
da wo die Flüffe Schelde, Lys, Lievre und Moͤrs fich 
vereinigen. Ihr Umfang beträgt gegen 2 Geogr. Mei⸗ 
len. Im Prinzenhofe iſt Carl V. gebohren. Die 
Fluͤſſe, welche hindurch laufen und die Canaͤle theilen 
G. in 26 Inſeln, welche durch 300 Bruͤcken mit ein: 
ander verbunden ſind. Ein Canal geht uͤber Brugge 
nach Oſtende. Die ſchoͤne Breite des Canals und die 
herrlich bepflanzten Ufer gewaͤhren dem Reiſenden viel 
Vergnügen, der in Ermangelung einer Diligence mit 
einer Jagd dahin fährt, auf der man alle nur mögli- 
en Bequemlichkeiten findet. — Dad Quartier von 
Gent war eind von den Theilen vonBrabant, ‚und 
begrif die Gaftellaney Gent, dad Land von Waes, 
die Gaftellaneyenvon Dudenarde und Courtray und 
die Graffhaft Aloft. Hier war eine Mahlerey⸗Archi⸗ 
tectur = und Handlungs⸗Academie. Der Handel iſt bes 
trächtlich,, befonderd mit Leinwand, Garn, Zwirn, Spi- 
gen, Fifchen und Wein, auch giebt ed hier Buderraf. 
und Faͤrber., Fabr. von Papier, Wachstuch, Stednas 
deln, Tabackspfeifen. G. hat mehrere- ziemlich huͤbſche 
öffentliche Pläge und eine Menge fihöner und prächtiger 
Gebäude, ald: die Domlirhe, dad Rathhaus, eine 
Börfe, eine große Eitadelle ec. 


. 2) Ecloo, 5827 E. großer Flecken im vorm. 
DOeftreich. Flandern. Zu dieſem Arrond. gehören die 
U + 
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4 ehemaligen Ambachten, Affenebe, Axel, Bom | 
choute und Hulf Dad Wort Ambacht hieß fo 
viel ald: Aemter, von den Worten am und achten, 
d. i. um zu folgen, weil die alten Gallifchen U mbacti 
oder Lehndmänner , ben Lehnöherren zum Lehn und Rits 
terbienfte in den Krieg folgen mußten. 


a) Arei mit 1850 &. und Hulſt mit 17508, 
find Feftungen. | | 


b) Sluys oder Erlufe, 1415 ©. feſtes Städt: 
then am Meere, und an einem Canale. Die Luft iſt 
wegen ber vielen Gümpfe ungefund, ber Boden 
gaber fehr fruchtbar, SG, gehörte zum Hollaͤndiſchen 
Slandern. 


3) Qubenarbe, Audenarde, 4000 ©, in 
einem Thale an der Schelde von der ed ganz; umfleffen 
wird. Prinz Eugen flug hier 1708 bie Franz. 1745 
Fam die St. nach einer tapfern Gegenwehr in die Hände 
ber Franz. und ward erft im Frieden 1748 nach ges 
ſchleiften Außenwerken, dem Haufe Deftr. wieder gege: 
ben, Mitten in der St. liegt eine Burg, vorm. ber 
Sig einer Baronie. Hier find Leinw. und Tapetens 
fabr., welche letztere ben Gobe lin aͤhnl. ſeyn follen. 
Auch dad Rathhaus ift merkwuͤrdig. 


4) Termonde, Dendermonde, 5028 S. 
am Zuſammenfl. der Schelde und Dender, hat wichti⸗ 
gen Getr.⸗ und Hanfbau, und eine Bucht von guten 
Pferden. 


a) Aloſt, 11,000 S. an der Dender, auf der 
die Schiffe bis in die St. kommen, hat viele Fabre auch 
guten Getr.= Hopfen» und Slachöban. 
| P b) Bie⸗ 
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) Bier vl ie t, Staͤdtchen auf einer Inſel glel⸗ 
ches Namend, im ehem. Holl. Flandern. Die Feftungs- 
werke ſind 1688 geſchleift. Der Fiſcher Wilhelm Beu— 
kelszoon erfand hier im 14ten Jahrh. die Kunſt, die 
Heringe auszuweiden und einzuſalzen, daher man auch 
das Einſalzen des Fleiſches, einboͤckeln nennt. Er ſtarb 
bier 1397, und Kayſer Carl V. ließ ihm zum Andenken 
feiner wichtigen Erfindung 1536 ein Grabmal errichten, - 


c) Eabfand,, Inſel im Hollaͤnd. Slandern, 
Stuyd gegenüber, berühmt wegen der vortrefl. Käfe. 
Sie befteht aus" eingedeichten Ländern oder Poldern. - 
Der Waitzenbau auf diefer Inſel iſt nicht unbeträchtlich. 
Hier bat fi eine Colonie audgewanderter Salzburger 
niebergelaffen, | | 


d) Hamme, 7238 S., großer Fleden, mit 
Manufacturen. | 


e) Haesdonk, 2023 ©,, Flecken, mit betraͤchtl. 
Manuf. von geftreifter Leinw. und halbfeidenen Zeuchen. 


f) Eoferen, Dorf, daß mit Inbegrif der dazu 
gehörigen Derter 11,941 €. zählt, bat Cattun und an- 
dere Fabr. und beträchtl. Handel. _ 


g) St. Niclaad, 10,890 ©. Dorf, fehön ge- 
bauet, vorm. Hauptort im Lande Band, im HDeftr. 
- Slandern. Die Gegend ift von Natur wenig fruchtbar , 
aber durch den Fleiß der Einw. wie ein zufammenhän- 
gender Garten angebauet. Auch die Viehzucht ift be: 
traͤchtlich, und die Einw. treiben Handlung mit Schlacht: 
vieh, Getr., Pferden, befonderd aber mit Leinw. 

h) Zeele, 7574 S. großer Flecken, in einer ſtark 


bevoͤlkerten Gegend, hat Fabriken. 
41. D eo 
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41. Departement de l’Eure. Depar⸗ 
tement des Eure, 421,481 ©. 


Begreift einen: Theil ber ehemaligen Norman: 
die, und zwar ben nörblichen Theil der Landſch. Perche. 


5 Ar. 1) Esreur, 84266, am ton, bat 
Manufacturen von Tuch und Wollenzeuchen, Zwirn, Lein⸗ 
wand und Stecknadeln, auch kleinen Eifenwaaren. 


a) Navarre, präctiged Schloß in der Nähe von 
Evreus, am ton. | 


b) Rosni, Fleden, mit dem Titel eined Marqui⸗ 
ſats. Auf dem hiefigen Schloffe ward 1559 Sully 
geboren, Min. Kön, Heinrid IV. \ 


| c) Rugles, 1564 ©. Flecken, verfertigt viele 
Stednadeln, Nägel: und Zwirmfpigen. | 


d) Wernon, 4306 ©. hat Getreidehandel und 
Wollenzeuch : Manufarturen. | 
| 


e) Werneuil, 4375 ©. bat Wollenzeuch⸗ und 
Bever- Fabriken, auch Eifenwerfe. Hier werben bie 
ſchoͤnſten Kalbfelle für Buchbinder gegerbt. 1804 flarb 
hier ein Knabe von 14 Jahren, der immer ſchwach und 
Eränftich geweſen. Man fand bey der Gestion, unter 
der Milz einen Sad, worinn eine Art von Kopf mit 
6 Zähnen, und ein Buß mit 4 Nägeln zu fehen war. 
Die Medicinifche Schule zu Parid erflärte nach fehr 
genauer Unterfuchung : diefe Frucht gehöre in bie Elaffe 
derer bie zu gleicher Zeit erzeugt werden, in der Folge 
aber ſich aneinander fliegen, und bey ihrer Entwid: 
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| lung ineinander übergehen, ſo wie man e3 auch im 
Pflanzen» Reiche findet. | 


7%) Andeiys, Les⸗Andelys, 2022 ©. befteht 
aus 2 Sleden, Grand et Petit: Andelyd am I. 
Gambon, fie führten den Titel einer Bir omté. 
Man fabricirt Tuch, Leinwand, Strümpfe, Baummwols 
lengarn, Leder, Papier, Tobackspfeifen, Cyder ꝛc. und 
treibt ziemlichen Handel. 


Gifors, 3500 S. mit dem Titel eines Herzog⸗ 
thums, welches dem Hauſe Belleisle und ſeit 1762 
dem Gr. von Eu gehörte. Hier werden Baumwollene 
Bettdecken, feined Tuch und viel Reber verfertigt. 


3) Bernay, 6271 ©, lebhafte Stadt an der 
Charentonne, hatte vormald den Titel einer Graf⸗ 
ſchaft. Die Stadt hat Leinwand- und Wollen : Fabris 

fen, Gerbereien x. und treibt flarfen Getreide, und 
Viehhandel. | De 


4) Louviers, 68198, an der Eure ‚ fabri= 
eirt fehr feined Tuch, alkerlen Baummollenzeuche,. Lein⸗ 
wand, Papier, Rübölzc. und treibt flarfen Handel damit. 
- Die Stadt gehörte fonft dem Ergbifchof von Rouen. 


+ a) Pont de Are, 1462 6. Städtchen mit 
einem Schloffe, an der Seine, bat Manufarturen von 
Züchern und- andern MWollenzeuchen. 


| b) Romilly: fur» Andelte, Dorf mit einer 
Kupfergiefferey , Baummollenfpinnerey, Strumpffabrik 
und Walkmühlen. 


ec) &t. 
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e) St. Georged du Theil, 1526, mit 
beträchtlichen Baummollen : Manufacturen. 


5) Dont: Yudemer, 52076. am Ridle, 
hat Manufacturen von Wollenfammt, gedrudter Lein⸗ 
wand und Gerbereien, treibt auch Handel damit. 


a) Lieury, 2328 S. Fleden, IE ONMIEPRANEEN 
yon Zwillich, Leinenband zc. — 


b) Quillebeuf, 1200©. nicht weit von. der 
Muͤndung der Seine, mit einem Haven, wo die Schiffe 
anlegen, die zu groß.find, um die Seine hinaufzufah⸗ 
ren. Fabrieirt Spigen und "treibt Fifcheren. 


c) St. Georged du Vievre, 830©. Sieden, 
bier wird viel Leinwand und Cyder verfertigt. 


42. Departement de l’Eure-et Loir. 
NEISSE des Eure und Loir, 265.996 ©. 


Gebildet aus einem Theile von Beauee, wozu 
Chartrain, und aud einem Theile von Perche, 
zu der Landſchaft Orléandis gehoͤrend. 


4 Ar. 1) Chartres, 13,794 S. am Eure, 
alte, große, ehemalige Hauptfladt von Chartrain, in 
der Sandfchaft Beauce, hatte den Zitel eined Herzog: 
thums und der Prinz ded Herzogd von Orleand führte 
den Zitel: Herzog von Ehartred. Die Stadt hat be 
trächtliche Manufaeturen von weiffen Etamin, Huͤthen, 
geftrichten Muͤtzen, gedrucktem Papier und Gerbereien, 
gute Wollenmanufacturen ꝛc. Es iſt vr ein Dofpitat 
für Blinde. 
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Maintenon, 1605 ©., großer Flecken mit eis 
nem Schloffe an der Eure in Beauce. Mad. Scar: 
ron Faufte ed 1674 und befam 1675 davon den Namen 
Mad. de M. 1688 warb M. zu einem Marquiſat 
und einer Pairie erhoben. Nachher gehörte cd dem 
Haufe Noailles. —— | 


2) Chateaudun, 6046©. am Koir, ehemals 
Domptfladt von Dunoid in Drleand. Die Gegend 
bat viel Obfibau, woven hier Cyber bereitet mird. 


Bonneval, 1515&, Feine Stadt, im Rande 
Dunoid am Loir, hält am ıflen Sept. eine vol: 
reiche Meſſe. 


3) Dreur, 5437©. alte Stadt, bie Zucd- 
und Wollenzeuchfabriten hat, und berühmt iſt durch eine 
Schlacht im Hugenotten Kriege 1562. In der Gegend 
find Eifenhammer. | 


4) Nogent: le: Rotrou, 6515©. an der 

Huidne, vorm: Hauptort in der Landſchaft Perche, 
hat Manufarturen von Seidenz., Muͤtzen, auch Baum: 
rosllenfpinnereien, und treibt Handel vorzüglich mit 
Etaminen, Leder und Landeöproducten. 


Yuthon, 1165 ©. Hat Etaminfabrifen. 

43. Departement du Finisterre. Des 
partement von dinisterre, 452,895 ©. 

Es macht den weſtlichen Theil der Provinz Bre 


tagne aus, und hat feinen Namen von dieſer Lage, da 
| 08 
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ed auf biefer Seite dad Ende ded feften Landed von 
Frankreich iſt. 


Hr. 1) Duimper, 6651 S. am Zufammen: 
finffe ded Ddet und Benaud. Die Mündung de 
Odet bilder hier eine Art Haven, mit einem gefährli: 
hen Eingange.. Q. hat Handel mit Fabrikfaten und 
Eandedproducten, ald: Garn, Leinwand, Fahence, Se: 
geltuh, Toͤpferwaaren, Vieh und gefalzenen Fifchen. 


2) Breft, 25,865 ©. berühmte fehr anfehnlihe 
Serftadt an einer Bay am Dean, die bid 1631 nur 
ein großer Marftfleden war. Der Gardin. Richelieu 
ließ bier Schiffömagazine bauen, gab den Bürgern Stadt: 
recht und ließ B. befeſtigen. — Alled was zur See: Macht 
Frankreichs gehört, warb hier gehäuft, und fo erwuchs 
bald eine Stadt, bie aber nicht fhön und regelm. gebauet 
ft. Die Vorſtadt Recouvrance faufte dad Gous 
vernement 1785 vom Haufe Rohan, verband fie 
mit B. und verfchönerte fie Dadurch. Der Haven ift ber 
Schönfte und Sicherfte in Frankreih. Bey dem See 
Arſenale ift dad Bugnio für die Galeexenſclaven. Die 
Rheede ift eine große Bucht von etwa 8 Stunden im Um: 
freife, und 500 Kriegöfchiffe koͤnnen ficher darinn liegen. 
Der enge, ftarf befeftigte Eingang Goulet iſt gefährlich. 
B. treibt wenig Handel, weil fie ein Kriegd: Haven iſt, 
aber ſtarke Fifcherey; auch find bier nur Fabriken von 
Segeltuch und von groben Beuchen; B. gegenüber liegt 


a) Duedfant, Inſel mit 16508. auh Hey: 
: fand genannt. Gt. Michel iſt der einzige Fleden auf 
diefer Inſel, die einen Meinen Haven hat. Die Ein: 
wohner naͤhren fich von ber Fifcherey befonderd vom Gar: 
dellenfange. — In .ber- ara ſind noch einige ganz. 


kleine Inſeln. 
P A \ 'b) kan: 
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b) Landerneau, 356 offene Stadt mit ei⸗ 
nem kleinen Hasen, bat guten Handel und Manufäactu⸗ 
ren von Baummollenzeuchen. Ehemald war r fie die Haupt⸗ 
Rus der Baronie Leon. 


3) Chäteaulin, 31726. am Aulne oder 
Auzon. Die Lächfe aus diefem Fluffe und die Schie⸗ 
ferfleine werden weit verführt. Der Haven heißt 


4) Port: Saunay. In der Nähe find Kupfers 
und Eifenminen. 


b) Poullaonen, Dorf mit einem merkwuͤrdi⸗ 
gen Bleybergmwerfe. 


ce) Huelgoat, 766 ©. Fleden, in ef Nähe 
ein ergiebiged Bergwerk, 


- 4) Öuimperle, Quimperle, 5617©, am 
Zufammenfl. der Iſotte und Laita, hat Gerbereien und 
Handel, weil mit der Fluth große Barfen bid an die 
Stadt kommen Fönnen. 


5) Morlair, 9351 ©. ziemlich anfehn!. Sees und 
Handelöftadt an der Mündung ded Morlair. Die Bors 
ſtadt Viniee iſt eben fo groß. Diefe wird durch ein 
Schloß le Ta urean gebedt, auch die Mheede ift gut. 
Handel wird hauptfächlich getrieben mit Vieh, Flachs 
Leder, Branntwein, Hanf und Leinwand. Es find aber 
auch viele Papiermühlen hier. Ä 


Nicht weit von M. entvedte Hr. de la Fruglaye 
sor Furzem einen Wald im Meereögrunde Nach ei: 
hem heftigen Sturme an den ‚Küften von Bretagne war 

ker 
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der oberfte feine fefte Ried an der Küffe verſchwunden, 
und flatt feiner fahe man ein ſchwarzes, gleihfam von 
langen Furchen burchzogened Erdreich, eine Anhäufung 
von zerpreßten Begetabilien, unter welchen mehrere Waf: 
ferpflanzen und Blätter von Waldbäumen zu unterfcheis 
den waren. Tiefer unten zeigten ſich Rofenftöde, Bins_ 
fen, Spargel, Farrenkraut und andre Wiefenpflanzen, 
mehrere Fehr gut erhalten. Endlich fanden ſich auf dies 
ſem Striche viele Klöße nach allen Seiten niedergewor⸗ 
fen, die meiften in braune Erde verwandelt, andere 
noch in voller Friſche. Die Eiben und Eichen hatten ih: 
re natürliche Farbe, die zahlreichen Birken ihre filber- 
farbige Rinde beybehalten. Dieſe Truͤmmern einer al: 
ten Vegetation, melche durdy eine plößlicke Revolution 
begraben ward, rubeten auf einem Grunde von Leim, 
jenem gleich, der die gewöhnliche Baſis der dortigen 
Wiefen if. Beym meitern Nachgraben fand man un: 
- ter andern, einen mwohlerhaltenen Eibenflog. Die Nach— 
forfehungen wurden unter der Kiefelbanf fortgefegt, wel: 
he an ben Sand grenzt und biefe vom den Granithügeln 
trennt, mit welchen das Kontinent. fich endigt. Dean 
fand dort Laub, Pflanzen, Baumflämme, aber nod) 
befier erhalten. Nachdem bie Unterſuchungen, längd ei- 
ner Strede von 7 Meilen, immer’ der Sandebene nach, 
verfolgt. waren, fand man mieder überall die Refte eines 
alten ‚in den Meerwogen Ggmmbram Waldes, 


Diefer Wald im bgrunde bed Meers ift abrigend 
nicht daB einzige Phänomen dieſer Art. Rn Hr. 
Malte:Brun Annales des Voyages, wird ein ähns 
liher Wald befchrieben, der fih auf den Küften vom 
Lincolnſhire in England, befindet, den ber berühmte 
Joſeph Banks unterfuchte, 


P 5 x a) Roöðß⸗ 
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a) Rodcof, Zleden mit 2507 S., Hat einen 
guten Haven, gegenüber liegt die Inſel Baz. Der Hanz 
del mit einheimischer Leinwand ift beträchtlich, ‚vorm, 
war auch der Schleichhandel bedeutend. 


b) St. Pol be Leon, 5038 ©. Heiner See: 
haben, verfertigt viel Leinwand und Popier. Die Ge; 
gend hat beträchtl. Flachdbau und Pferdezucht. 


. 0) enter, ber $lugfand in dieſer Gegend, ber einft 
in einer Nacht mehrere Dörfer mit ihren Einwohn. begrub, 
drohet noch immer ähnliche Verwuͤſtungen, und die biöher 
Dagegen aufgeworfenen Dämme find zu ſchwach. 


44. Departement des Forets. De: 
partement ber Wälder. 246,333 ©. 


Eins von den 9 Departementen die aud den Deftr, 
Niederlanden gebildet find, begreift bauptfächlih die 
Provinzen Luxemburg und Die ehemalige Graffchaft 
Nieder:Salm. Die vielen Waldungen gaben dem 
Departement den Namen. | 

4 Ar. 1) Euremburg, 9002 ©. ſehr fefte, 
ehem. Hauptflabt ded Herzoth. Luxemburg, liegt 
theild auf einem Felſen, theild in-einem Thale an der 
Eife, eine der wichtigften Feflungen in Europa. 1794 
ward fie nach einem vermüftenden Bombardement von 
den Franzoſen erobert, Der Pallaſt des Gouver- 
neurs iſt prächtig. Hier ift eine fchöne Sayencefabr. 
und mit Eifen wird ſtarker Handel getrieben. 

| Srevenmadern, 1867 ©. an ber Mofel, 
. 109 vortreflicher Wein wächft. Bu 
| 2) Bit⸗ 
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3) Bittburg, 16408. hat Getreidehandel. 
| Du d elborf, Bat eine Zuderraffinerie. 


3) Diekirch, Dietkirch, 2340 6. an ber 
Sure, fabrieist Tuch und Leber. 


Bianen, Vianden, Wyertbat, 1243 ©. 
gehörte. nebft St. Beit in die Drantfche Erbfchaft, und 
fiel in der Xheilung 1782. dem Prinzen von Dranien zu. 
Die Stadt hat einen bedeutenden Zuchhandel und viele 
Gerbereien, auch Weinbau. 


4) Neufchateau, 6508. treibt einigen Handel. _ 


a) Baftogne, Baftenac, 2400 ©. hat be: 
deutenden Getreide: und Viehhandel. 1688 fchleiften 
die Sranzofen die Feſtungswerke und nannten fie Par is 

en Ar d enne. 


6 * kaliz⸗ an * Durthe, — — 
ort einer Baronie. 


45. — de là Fribe, De 
partement Friesland, 175,400 ©, 


Eind von den 9 Departementen die aus dem Koͤ⸗ 
nigreiche Holland gebildet find, er die ehemalige 
Provinz Friebland. 


zAr. 1) Leuwarden, Leeuwarden, 16504 
©. ehemals Hauptſtadt in Friedland, groß, wohl gebauet 
und nach alter Art befeſtigt. Sie iſt von vielen Canaͤ⸗ 

len 
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len durchſchnitten, welche zur Fortbringung der Kauf. 
manmögüter jehr bequem find. Dieſe Candle, wie auch 
die Waͤlle ſind angenehm mit Linden beſetzt. In L. fin 
bet man bad Zeughaus der Stände von Friedland — daB 
1715 erbauete Rathhaus — den Prinzenhof oder den Pal⸗ 
laſt, den der Erbſtatthalter der Provinz bewohnte — 
die große Kirche mit den Grabmaͤlern der Prinzen von 
Oranien, welche die Erbſtatthalterſchaft diefer Provinz 
hatten. Ad 1747 Wilhelm IV. Erbſtatthalter ber- 
gefammten Niederlande wurde, und nun nicht mehr hier 
refidirte, verlor der Ort einen großen Theil feiner Leb⸗ 


haftigkeit. 


a) Dokkum, Dockum, 3167 S. huͤbſche, zum 
Handel gut gelegene Stadt, nicht weit von der Nord: 
See, bereitet viel Salz. Auf dem Ganale Fönnen zur 
Zeit der Fluth große Schiffe bid zur Stadt Fommen. 
1872 murde D. von den Spaniern erobert, welche viele 
Bürger umbrachten und 400 Häufer abbrannten. — Im 
J 755 ward hier Bonifaciuß, der Apoſtel der Deutfchen, 
von den Friefen erfchlagen, ald eben eine große Firme: 
lung vorgenommen werben follte. Cr hatte die Bis— 
thuͤmer Buraburg und Erfurt geftiftet, und die Abtey 
Fulda errichtet. | | 


b) Sraneder, 3891&., am Canale zwiſchen 
Harlingen und Leuwarden, hat anfehnliche äffentti- 
he Gebäude, hübfche Gärten, eine ſchoͤne Vorſtadt und 
4 Sanäle. 1585 ward hier-eine Univerfität geſtiftet. — 
1787 wer F. der Gig einer Anti » Orarifchen Verſamm⸗ 
lung ‚$riedländifcher Staaten. Als vie Dranifche Par⸗ 
they nachher wieder die Oberhand erhielt, ward 5. der 
Stadtrechte beraubt, und für einen Flecken erflärt, man 
ſetzte jedoch bald wieder alled in den vorigen Bufland. 

| ! c) Dar: 
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e) Harlingen, 7263 S. mit einem guten aber 
nicht tiefen Haven an der Süd: Ser. Vor etwa 100%. 
ward bad Admiralitaͤts⸗ Colleg. der Prov. Friedland hieher 
verlegt. Es find bier Segeltuch- und Papiers Fabriken, 
man bereitet viel Salz, und in ber Nachbarfchaft wer⸗ 
den Badfteine und Dachpfannen gebrannt. H. treibt 
beträchtlichen Handel nach dem Norden, und hohlt Ges 

treibe, Holz und Pech ꝛc. 


Zu dieſem amondiſſement gehoͤren aus folgende 
Inſeln. 


a) Amelan d, 29708. war eine freye ganz uns 
abhängige Herrlichkeit, und gehörte der Friedländifche Fa⸗ 
milie von Kammega; fie wurde aber für Johann Wils 
helm Frifo gekauft, deffen Enkel der Erbflatthalter Wils 
heim V. fie bid zur Revolution 'befeffen, und fich einen 
Souverainen Herrn vom Ameland nannte, 


+ b) Blieland, Slieland, Blie, 736 ©. 
vor der Süd: See, mit einer großen Rheede, Test iſt 
auf ber ganzen nfel nur ein Dorf, Oft: Flieland, 
nachdem Well: Slieland vom Waſſer ————— 
worden. 


060) Schelling, Ter Schelling, Der Sgel. 
ling, 1832 S. iſt groͤßer und bewohnter als dlieland. 


d) Schiermonnigk-⸗Oog, 1078 ©. auf ders 
felben befinden fich keine Dörfer. Sie war fonft mit 
dem feften Lande vereint, bie Gewalt ded Waflerd bat 
fie aber mit andern Heinen Inſeln davon getrennt. 


2) He 
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| 2) Heerenveen, 1158.©., anfehnficher Fle⸗ 
den, dad Friefifche Haag genannt, berühmt wegen bed 
ganz vorzüglich guten Torfes. 


| 3) Sneek, 4893 ©. nicht weit von sn fifchreis 
hen Sneeter: See, hatte * bedeutenden Herings⸗ 
handel. 


a) Boldmaard, Bolswerd, 2723 S., nicht 
weit von der Suͤd⸗ Ser, treibt flarfen Handel mit Buts 
ter. Hier werben die dünnen mwollenen Zeuche verfertigt, 
die man Briefe: Sayetten nennt. 


b) Borkum, fonft Wolderfum, 3157 ©. 
ander Suͤd⸗See, mit einem Haven, ber aber für 
große Schiffe nicht recht bequem- iſt. In der Nachbar⸗ 
fchaft wird viel Kalt aud See: Wufcheln gebrannt. W. 
ift der Geburtd: Ort ded gelehrten Lambert Bos. 


ce) Stavern, 1236©. Reſid. der alten Friefi: 
fchen Könige. Der Haven ift jegt verfandet. 


46. ——— du Gard. Depar—⸗ 
tement des Gard, 322,144 ©. 


Eind von den Departementen die aus den Kirchs 
fprengeln von Nimes, Uzez und Alais in Wie 
der : Languedoc gebildet find. 


4Ur, 1) Nimes, NWidmes, lat. Nemausus, 
39,594 S. alte, anfehnliche Stadt mit merkwürdigen 
Röm. Alterthümern. Die Vorzüglichften find: Das 
Amphitheater, ein ovaled Gebäude dad Die größte Be: 
wun⸗ 
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wundrung verbient und fo ſchoͤn erhalten ifl. — Das 
4:edige Haus mit 32 vortreflichen Corinthifchen Säulen, 


Kayfer Auguftd aboptirten Söhnen, Cajud und Lu: 


 eind zu Ehren erbauet, doch mird die Inſchrift diefes 
alten Tempels für unächt gehalten. — Der 8:edige 
Thurm, der in den Zeiten der Röm. zu einem Leucht = 
Zhurme gedient, jetzt meift verfallen — ein noch zus 


Hälfte ftehender Dianen : Tempel — Die Fontaine, dies 


ſe ehemaligen Bäder der Römer, wodurch jebt ganz. mit 
Waffer verforgt wird, daher auch nur bey der neuen Ein: 
richtung die Badefammer der Römer erhalten wurde — 
Pont du Gard, ein Std der großen Wafferleitung, 


wodurch zu den Beiten der Roͤmer dad Waffer 9 Stunden 


weit nach N. geleitet wurde, Diefe befteht aud 3 Rei: 
ben über einander gebaueter Schwibbogen , geht queer 
über ben Fluß Gardon, und vereinigt die an beiden 
Seiten ded Fluffed liegenden Felfen dergeftalt, daß dad 
Waſſer von einem Berge zum andern hat liberlaufen koͤn⸗ 


nen. Die untere Brüde befteht aus 6 Schwibbogen, 


die zweyte aud 11 und die zte, welche auf der ztem ruhet, 
aus 35, und auf diefer Oberften ruhet die Wafferleitung. 
Die Audficht die man hier hat ift uͤber alle Befchreibung 
fhön. _ In neuern Zeiten hat man eine Bräde zum Fab: 
sen neben diefer Wafferleitung angebracht. — Die huͤbſch 
gebauete Vorſtadt, hat befonderd 2-fchöne erft Fürzlich 
vollendete Gebäude, der Palaid de Juſtice und 
dad Hofpital. Am Ende der Vorftadt fteht noch ein 
ziemlich gut erhaltened Röm. Thor. In einem Haufe 
nahe dabey fieht man in der Mauer einen fo fchön gehaue⸗ 
nen fleinernen Adler, daß man glauben follte, die Federn 
wären natürlich. — Man findet auch viel Mofaif- Ars 
beit um N. und bad Befte davon trift man in dem 
ehemaligen Garten des Gouverneurd an. Als hier ber 
Grund zur Anlage einer Cattun: Fabrik gelegt werben 
| ! En | follte, 


ſollte, fand: wan-einen ganzen Fußboden von Mofaid, 
in Form eined Sternd, mit Tauben und Fiſchen geziert. 
Der Eigenthümer machte diefen Theil ded Gebäudes zu 
feinem Comptoir, und zeigt jedem Fremden dieſe Merk: 
würdigfeit mit vielem Vergnügen. — N. bat anfehns 
" liche Manufacturen von Seidenzeuchen, Strümpfen, 
Bändern, Leinwand, Tuch, Leder, Sammt, Dams 
maft c. 1788: zählte man 3000 Webftühle für Scis 
bene: und 2000, Strumpfmwirkerftühle in der Stadt und 
auf dem Lande, und obgleich die Stadt durch die Revol. 
fehr gelitten, fo hat fie fich doch bereits fehr wieder ers 
holt, — Geboren find hier: der Frangsfifche Ges 
fandte, Johann Nicot, der 1559 den erſten To— 
bad aud Portugal an die Kön. Catharina v. Mepdis 
sid nach Paris ſchickte, (Daher man da3 Kraut: Her- 
ba Nicotiana nannte.) — Der große Canzelrebner 
Saurin — der Gelehrte Sam. Petit. 


a) Beaucaire, 7943©. an der Rhone, Ta⸗ 


J tadcon gegenuͤber, und durch eine Schiffbruͤcke damit vers 


bunden, berühmt mwegen ber 10 = tägigen Meffe die dort 
jährl. gehalten wird. Weil fich fo viele Diebe bier ein— 
fanden, da man fie in dem nahe gelegenen Paͤbſtl. Gebiete 
nicht verfolgen Eonnte, hatte mancher Kaufmann eine Bes 
dedung von 20:50 Soldaten bey ſich. Es kamen hier 
eine Menge von Kaufleuten aus dem füdlichen Europa, 
ja fogar aud ber Levante und Barbarey zufammen. 
Die Gefchäfte wurden hauptfächlich gemacht in Seide, 
Wolle, Spezereyen, Materialwaaren, Leder, Leinwand 
Baummolle. Für die fremden Kaufleute, die nicht 
gle in der Stadt unterfommen fonnten, murden -vor 
derfelben Dütten aufgefhlagen. Der durch die Revos 
lution gefunfene Wohlftand, Hat ſich bereits merklich 
wieder gehoben. Ä 

b) Ai⸗ 
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Aigues morted, Heine Stadt die ihrer Lage 
in Moraͤſten wegen, feſt iſt. Ehemals lag ſie nahe am 
Meere, jetzt aber 2 Stunden davon, nicht weit von der 
Rhone und ihr Haven iſt verſtopft. Die Einwohner 
naͤhren ſich von dem Meerſalze, welches hier zubereitet: 
wird, und von der Fiſcherey. 1786 wurde ein Canal 
von Beaucaire uͤber Aigues mortes in die See gefuͤhrt, 
dadurch die Moraͤſte mehr — und die Luft 
geſunder gemacht iſt. 


 e) Gallargues, auch Grand Gallargueß, 
1000 S. Dorf an der Vidourle. Die Einwohner wiſſen 
aus der Pflanze Kroton den blauen Saft zu ziehen, 
aus welchem der Lackmus bereitet wird. Sie faͤrben 
damit weiſſe leinwandene Lakken, welche nach Holland 
verfauft werden, wo man die Kunft verfleht, die Fars 
ben wieder aus dem Lakken zu ziehen, und in einen 
feften Körper zu bilden, den wir ald Ladmud kennen. 


d) Peccais, Sieden mit. einem Sort, und ſehr 
wichtigen Salinen. 


e) St. Gilles, 5374 6. nicht weit von der 
Rhone, war eine Großpriorey des Mae O. Hier 
iſt vortreflicher Weinbau. | 


f) Sommiereöd, 3367 ©. an ber — 
Manufacturen von Wollenzeuchen befonderd von Serges. 


2) Alais, 8944 ©. auch Alez, Aletd, 
am Gardon, hatte vormals den Titel einer Grafſchaft 
und Baronie. Aus dieſer Stadt wird jaͤhrlich eine 
Menge roher Seide. ausgefuͤhrt, fie hat auch gute Mao; 
nufacturen. von Wollenz., SER s und — 

a 
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a) Durfort, Dorf, an der Sore, hat 7 Kupfer⸗ 
hammer, welche Keſſel liefern. u | 


b) St. Sean du Gard, .3203 ©. am Gard, 
hat Manufacturen von Wollen: und Seidenzeuchen: 


Sare:de:Ia-Cabene, ein Berg an dem man 
einen vorfpsingenden Jaspis und Marmorfelfen fieht. 


3) Uzoͤs, 63508., auch Eyſenne. Hier wird 
viel Seide und Del erzeugt. Die Stadt hat aud) be— 
traͤchtliche Tuch⸗ und Gergefabrifen, und treibt Handel 
mit Getreide, Wein, Del und Bieh. 


a) Bagnols, auf einem Felſen. Von dort au 
geht eine Straße durch einen Berg, 4 Stunden Iang, 
nah Pont du Gard und nah Nimes. Ed wird 
bier ‚viel Seide gebauet und bereitet. 


b) Pont St. Efprit, 4045 ©. an der Rhone, 
mit einer Gitabelle. Nicht weit von diefer Stadt führt 
eine prächtige, hohe Brüde über die Außerft reifjende 
Rhone. Der Bau diefer Bruͤcke ward 1265 angefangen. 
In der Gegend wird viele Seide gewonnen, und theils 
zu Strümpfen und Bändern hier vermebt, theild roh 
audgeführt. 


0) St Genieb de Magloires, 1003 ©, 
Flecken, hat Manuf. von Wollenz. und Seidenftoffen. 


d) Ville-neuve-d'Avignon, 3400€. an 
der Mhone, hat Seiden- und Baummollen : Manufacks 
ven. Auf dem nahen Berge liegt dad ehemalige reiche 
Carthaͤuſer Kiöfter, wo man die herrlichſte Ausficht * 

4* 4 Le: 
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4) 8e Vigan, 3848 S. Hat Seiden: Strumpfe 
Sabrifen. | 


a) Quiſſae, 1510 S. Fleden, im Kirchfprengel 
von Nimes, Hat eine Mineralquelle, die ale 24 Stunden 
2 mal fließt und denn fo oft ſtill ſteht. Das Erftere 
dauert 7 St. 25 Min. und bad Stitlftehen, 4St. 35 M. 


b) St. Hyppolite, 5050 S. hubſche, tleine 
Stadt mit 4 Vorſtaͤdten und einem feſten Schloſſe, hat 
Manufacturen von Leder- und Wollenzeuch, und ſchoͤnen 
ſeidenen Struͤmpfen. 


c) Sumene, 2575 S. rſenitt ſeidene Strum⸗ | 
p fe und Baumwollene⸗Muͤtzen. 


47- Departement de la Haute- Ga 
 ronne. Departement der Dberens: Gas 
ronne, 367,551 ©: 


Eind von ben Departementen die aus einen 
Theile von Ober: Kanguedor, und dem zu Gnds 
cogne gehörigen Ländchen Comminges, gebildet find, 


| 4 Ar 1) Zouloufe, Zolofe, 5017068 
große, anfehnliche, ſchoͤne und merkwuͤrdige Stadt, ehe⸗ 
mald Hauptftabt von ganz Banguedoc an der Garon⸗ 
ne,. 4 Stunde von dem Anfange bed großen Canals. 
Diefer Can. von Langııedoc = Can. bu Midi - ehem. 
Cam Royal, auch wohl Süd: Canal genannt, 
warb von 1660 : 1680 zu Stande gebracht. Die Idee 
dazu theilte Franz Andreoſſy, ben feiner Zuruͤck⸗ 
unft aus Italien, „dem Dr. von Rirquet mil, 
Q 2 der 


ber fie ald fein, eigned Project dem Min. Colbert 
vorlegte. Ricquet murde der. Unternehmer, Ans 
dreoffy leitete ald Ingenieur die Arbeit, und flarb 
ald Ricquet fhon reich dadurch geworden war. Der 
König Ludwig XIV., die Prov. Languedoc und 
NM. trugen die Koften gemeinfcaftlich, die auf 33 Mill, 
Liv. gefchägt werden., Die Unterhaltung Eoftete jährlih 
300,000 Liv., aber die Einfünfte betrugen noch einmal 
fo viel. Der Can. ift 40, andre wollen 48 Lieued 
lang, und geht bid an den Haven von Cette, er ver: 
einigt fih bey Zouloufe mit der Garonne, und das 
durch verbindet er dad Mittelmeer mit dem Aguitanifchen. 
Die Breite iſt faſt überall 60 Fuß auf der Wafferhöhe 
und -32 am Boden: die Tiefe überall wenigſtens 
6 Fuß. Der Can. hat 60 Schleufen, geht 35 Zoifen 
lang durch den Berg von Malpas, fo gar über Fluͤße 
die unter ihm meglaufen, vermittelft 55 mit Einfafjuns 
gen an der Seite zu Wafferleitungen eingerichteten Brüden. 
Ueber ihn gehen 92 Brüden für Landſtraßen die ihn 
durchkreuzen. DieSchiffe können in ı ı Tagen aud dem: 
Drean in dad Mittelmeer fommen. Dad Waffer erhält 
ber Can, aud einem großen zu St. Ferreol zwiſchen 
Bergen angelegten Baflin von 130 Morgen Zlachenin: 
halt, aud welchem man durch 3 große Fupferne Haͤhne, 
dad nöthige Waffer ziehen Fann. Schon unter Franz 
I. und Heinrich IV. war an died Werk gedacht. — 

T. iſt naͤchſt Paris und Eyon die größte und fchönfte 
Stadt in Zranfreih, Die Univerfität ward 1228 geftif:, 
tet, die zwar, wie alleandern, außer Paris eingegan- 
gen, allein 1809 ift bier eine zur Landes: Univerfität 
gehörige Academie eingerichtet. Berühmt war vormald 
die Academie des Jeux floraux [für Dichter]. Die 
Kirche St. Saturnin verwahrt einen wichtigen Schab von 
- Reliquien und andern Koftbarkeiten.. In der fehönen. 
und 
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"und großen Dominicaner Kirche zeigt man dad Grabmal 
bed Thomas von Aquino. In der Gruft unter der 
Franciscaner Kirche vertrodnen die Leichname, ohne zu 
zerfallen. Das alte Rathhaud wurde Capitol und die 
Rathsherrn Capitould genannt. 1772 flog dies 
Gebäude durch Entzündung einiger Pulserfäffer in die 
Luft, ed ift aber viel fchöner wieder hergeſtellt. — Zu 
ben übrigen Merkwürdigkeiten gehören: die große Mühle 
bu Bazacle von 16 Gängen, mit horizontal liegens 
den Wafjerrädern — verfchiedene Ueberreſte von Römifchen 
Amppitheatern und Wafferleitungen ꝛc. — Der Handel mit 
dem Getreide, Meble und Bauholze der Landfchaft, mit 
Span. Wolle, -und mit ven hiefigen Manufacturen von 
feinen Tuͤchern, Seidenwaaren ꝛc. ift ziemlich lebhaft, 
koͤnnte aber nach der gluͤcklichen Lage der Stadt viel be⸗ 
deutender ſeyn. — Die Einwohner hatten ehedem einen 
ausſchweifenden Eifer fuͤr ihre Religion. Als am Ende 
des 12ten Jahrh. Ereutzfahrer nach Frankreich gegen. bie 
Albigenſer zogen, wurden von dieſen ſogenannten Ketzern 
20,000 zu T. ermordet. Schrecklich war dad Schickſal 
des Joh. Calas der 1762 geraͤdert wurde. Sein 
Sohn hatte ſich aus Melancholie erhaͤngt — man beſchul⸗ 
digte den 68 jährigen Proteſtantiſchen Water, daß er 
feinen Sohn, weil er-Gatholifch werden wollen, ermors 
det habe, und erſt nach der Hinrichtung. ward feine Un: 
fchuld erwiefen. — Merkwuͤrdig ift die Auffchrift des 
Anatgmifchen Theaters: ,, Hic .locus est ubi mors 
gaudot succurrere vitae.” — Died ift der Ort wo der 
Tod fich freuet dem Leben zu Huͤlfe zu kommen. — 
Raymond, Graf von Zouloufe hielt zu Ende bed 
. ı7ten Jahrh. hier einen feierlichen Hof, um den König 
von Arragonien und den Herzog von Narbonne miteinans 
der zu verföhnen. Jeder fuchte den Andern durch Ver: 
fhwendung zu übertreffen. Rambaud ließ ein Feld 
EN, Q3 umpfluͤ⸗ 
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umpfluͤgen und mit 30,000 Unzen Silberd in Denier 
und andern Pleinen Münzen befan. Wilh. le Gros 
be Martel ließ für einige 1000 Menfchen dad Eſſen 
an einem Feuer von Wachslichtern kochen. Rahmund 
de Venois verbrannte 30 feiner beften Pferde. — 


| Z. tft der Sitz des commandirenden Generals der 
roten Militair : Divifion. Be 
a) Baftide de Feuillans, Dorfin Gascog⸗ 
ne, morinn ehemald ein Ciftercienfer Klofter war. Es 
wurde 11762 gefliftet, und kam 1565 durch einen Abt, 
fo in Aufnahme, daß die Congregation vom. Sixtus V. 
von den Ciſtercienſern abgefondert wurde und neue Statut: 
‚ten erhielt. . Sie nannten fih nun Fenilland , von 
einem gemahlten wunderthätigen Marienbilde, das mit 
Baumzmweigen und Blättern umgeben war. Dad Klo: 
fler wurde fehr reich und man fliftete bald andre unter 
dem Namen der Seuilland. Bey der Revolution 
nahm eine Politifche Parthey ihren Namen, von einem ' 
Klofter diefed Drdend in Parid, in welchem e ihre 
Verſammlungen hielt. 


b) Grenade, 3500 S. an der Garonne, Ei 
wird viel Wein und won geroonnen. 


= 2) Muret, 3150 S. an der Garonne, beim" 
Einfluß der Lange in diefelbe, im einer fruchtbaren Gegend. 


a) Cintegabelles, Gentegabelles, 3000 
©. an der Arriege, wo viel Wein und Seide gebauet- 
wird. 


by) Kieur, 1660 ©. bat Manufacturen von * 
chern und ende 
c) St. 


— 
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e) St. 2y 5, 11406. Det Leinwand. 

3) St Gaudens, 4150 S. im ehemaligen 

Gascogne, bat guten Handel mit Holz, Maul: Efen 

und Schlacht: Vieh, auch Manufacturen von Wollen» 
zeuchen, Huͤthen und Leder. 


Anmerk. Dieſes ganze — liegt in den 


Pyrenaͤen, hat viel Holz, gute Viehzucht und allerley 


Mineralien. In dem fogenannten Pyrenaͤenthale Lu: 
bon findet man bie Cazots eine Menfchenraffe etwa 
wie die Eretind im Wallifer: Lande. Ihre Gefichtd- 
farbe ift gelb, fie fprechen undeutlich, find blödfinnig, 
welches fchon ihre Mine verräth, haben einen großen 
Kropf, und waren bey den Landesbewohnern fo verachtet, 
dag fie mit ihnen weder in einem Orte leben, noch ans 


dre Gemeinfchaft haben wollten, felbft die Geiftlichen 


weigerten fich ihnen dad Abendmahl zu geben, und ge: 
wöhnlich ward ihnen auch dad Begräbniß am gemeiheten 
Drte verfagt, Auch in andernimweftlichen Provinzen Frank⸗ 


reichs, giebt ed folche unter dem Namen Cahetd, Ca: 


cous, Gaqueur, .@olibertö x: Ueber ihren Ur- 
fprung ift man noch fehr in Ungewißheit. Vielleicht 
find fie Nachkoͤmmlinge von Audfägigen aus ben Zeiten 
der Greußzüge, die von andern Menfchen abgefondert 
blieben, und anfingen eine eigene Raffe zu bilden, daher 
der alte Mbfchen vor ihnen. Den Parias in sn 
doftan fcheinen fie nahe zu fommen. 


Hr. Gregoire in Paris bat kurzlich eine Ab⸗ 
handlung geſchrieben, von einigen Menſchen⸗Claſſen in 
Frankreich, die mehrmals unter dem gemeinen Volke 
fuͤr unehrlich, oder doch fuͤr ſchlechter als Andere gehal⸗ 
ten worden. Er rechnet auch dazu die Agotes, 

Q4 Ga; 
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Gahers und Gaffers in ber Nähe der Pyrenaͤen, 
und die Voͤgelhaͤndler [gisellers] im Herzogthum 
| Bouillon. 


4) Ville⸗franche, — am Sid— Canale, 
bat Fabriken von Baumwollen⸗ und Wollenzeuchen, Huͤ⸗ 
then, Stecknadeln, Faͤrbereien, Gerbereien, Salpeter⸗ 
raffinerien ꝛc. Die Gegend ift reich an Wein und Ges 
treide, auch ee. bier viel Pantoffelholz. 


| 48. Departement * Genes, Genua. 
Departement von Genua, 400,056 ©. 


Eins won den 3 Departementen die aus ber ehes 
maligen Ligurifchen Republik gebildet find, und begreift 
den mittlern Theil der Republik, feit den Gten Jun. 1805. 


| 5 Ar. 1) Genus, ital. Genova, frz. Genes, 
80,000 ©, große, alte, fchöne, wichtige, befeftigte, ehe⸗ 


malige Hauptftadt der ganzen Ligurifchen Republif, an 


einem Abhange amphitheatralifh um ben Haven ber, 
am Mittelmeere, deren ganze Lage unbefchreiblich ſchoͤn 
if. Der Haven ift fehr groß, und befefligt durch 2 
Dämme, molo nuova und vecchio, aber nicht gegen 
ale Winde gefichert. : — Der prächtigen Gebäube mes 
gen bieß Genua immer die Praͤchtige. Manche 
Straßen find aber wegen der ungleichen Lage fo befchaffen, 
daß man darinn meber reiten noch fahren kann, die Viſi⸗ 
ten mwerben alfo in Sänften gemacht „ die man bey gutem 
Wetter hinter fich her tragen läßt: Doch giebt ed auch 
gerade Straßen, vorzüglich die Straße Balbi, in wel: 
her ſich unter: den vielen meift von Marmor überfleide: 
ten Pallaͤſten, die Paläfte Durazzo und Balbi, 

nebft 
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nebſt dem Jeſuiten ⸗Gebaͤude audzeichnen. Die Daͤcher 


mehrerer Pallaͤſte ſind mit Drangen: und Citronen-Waͤl⸗ 
dern geziert. Der Pallaſt della Signoria, wo 


der Doge wohnte und wo die Verſammlungen des Se⸗ 
nats gehalten wurden, und viele Kirchen unter andern 

der Dom, find präditige, zum Theil auch gefhmadvolle 
Gebäude. Viele Strafen find hohl, und ald in der 
Straße Portoria, einer von den Dörfern, melde ‘die 
Deftreicher fortbringen wollten, den Boden eindrüdte und 
fteden blieb, . fo veranlaßte dies die Empörung, bie 
den Marquid: von Botta nöthigte G. zu verlaffen, 
und bie miederhohlten Verfuchd der Deftreich. und Pies 
montefer Fonnten die Stadt nicht wieder bezwingen. — 
Man fabrieirt bier -allerlei Seidenwaaren und Stof, 
Sammt, Damaft, Leinwand, Wollenzeuche, Papier, 
Del, Seife und allerlei Heine Kunflwaaren x. Der 


See». und Spebitiond: Handel ift fehr beträchtlich und 


audgebreitet, befonderd nach der Levante, Der berühmte 
ſchwarze Sammt, wird mehrentheild von Landleuten 


verfertigt. — Dad merkwuͤrdigſte Alterthum befteht aus 


33 Harniſchen der beruͤhmteſten Genueſerinnen, welche 
1301 einen Creutzzug gemacht ‘baden ſollen. — Der 
vormaligen Republik und ihres Credits größte Stuͤtze war: 
die Zettel-Bank oder St. Georgen-Bank, eine faſt 


ganz unabbaͤngige Republik, und die Actioniſten, die 
Mitglieder derſelben. 1745 ſchoß ſie der Republ. gegen 
5 Mil. . vor, und doch war fie 1751 ihrem Unter: 


gange nahe. — Die 1720 eingeführte Zahlen = Lotterie, 
Lotto di Genova, hat viele Nachahmung in andern 


- Ländern gefunden. — 


- G. ift der Sitz des eannmanbiremten Generald der 
28ſten ——— Diviſion. 


25 | | 2) Bob: 


2) Bobbio, 3560 ©. an ber Trebia, im nen. 
Mayland, mit dem Zitel einer Grafihaft, worinn 
B. die Hauptfladt. 1743 erhielt fie der König von 
Sırdinien von der. Kayfer, Maria Therefia dur 
den Wormfer Tractat. 


3) Novi, buͤbſche Stadt an einem hohen Berge, 
mit einem feſten Bergſchloſſe, hat betraͤchtliche Seiden⸗ 
ſpinnereien. Alle aus Genua nach der Lombardey und 
nach Deutſchland gehenden Waaren, haben bier“ eine 
Hauptniederlage, und die 4 Sabrmärtte find durch Died, Ä 
feigefhäfte beruͤbmt. 


Gavi, kleine Stadt am Lemo, mit einem feſten 
Schloſſe. 


4) Tortona, 84808. auf einer Anhöhe am 
Scrivia, vormalige Hauptftadt in der davon benanns 
ten Bandfeh. Zortonefe, bie zum Herzogth. Mays, 
land gehörte, und durd den Wiener Frieden 1736 dem 
Könige von Sardinien ald ein Lehn ded Deutfchen Reichs 
überlaffen ward. In der Gegend bauet man viel 
Getreide und Seide. | 


Ä Geravelle, 23408. am Scrivia, befeftigte 
kleine Stadt in der Landſch. Tortonefe. In der 
Nähe find Eifenminen. 


5) Voghera, 10,023 S. am Staffona, in 
einer anmuthigen fruchtbaren Gegend, gehörte zum Gars 
Dinifchen Theile, des Diftrictd von Pavia, im Ders 
zogthum Mayland. BB. hat viel Getreides Seide⸗ 
und Weinbau. 
| PIE An⸗ 
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Anmerk. Die 3 Arrond. Bobbio, Torto— 
na und Voghera gehörten anfangs zum Departenient 
Marengo. 


49: Departement du Gers, Depar—⸗ 
tement des Gers, 286,497 ©. 


Gebildet aud den zu Gascogne gehoͤrigen Laͤndchen 
— und Armagnac, nebſt einem ae 
von EIMmIns ß, 


| Hr. \ Auch, 76968. auf einem Berge am 
Fuße ded Gerd, ehem. Hauptfladt der Grfſch. Ar mag—⸗ 
nac und von ganz Gadcogne Die hiefige Cathes 
pralfirche ift eine der anfehnlichften in Franfreih, Das 
Chor ift befonderd merfwürdig wegen. der fchönen Holz: 
ſchnitte. Die Stühle find aus einer Art von ſchwarzem 
Holze gemacht, dad einen Aufferft fhönen Glanz bat. 
Die hier befindlichen Gladmahlereien, follen dad Boll: 
fommenfte feyn, dad man in dieſer Art ſehen kann. 
WManufacturen und Handlung find anbebentend ‚ ber Obft: 
bau aber wichtig. R 


2) Eondom, 66x08, an ber Baiſe, vorm. 
Hauptſtadt der Graffhaft Gondemoid, Hat guten 
Getreide: , auch Weinbau, und Handel mit Waizenmehl, 
Leder und —— 


Eauze, “fang. Elusa , 3300 S. bat Römifche 
Een 


3) Suetare. Leetoure, 8453 S. auf einem 
Bee am Buße ded Gerd, vormald ze von 
* 


- 
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Com a g ne, hat Branntweinbrennereien und Gerbereien, 
treibt auch einigen Handel mit Getreide und Wein. 
Der ehemalige Biſchoͤfl. Pallaſt, iſt ein huͤbſches Gebaͤude. 


9) Lombes, 1443 © in ber Graſch. Gommins 
ges, bat guten Gerreidsbau und Viehzudt. 


5) Mirande, 1558 S., an ber Baife, ehem. 
Hauptftadt der Grafih. Aftarac, treibt Handel mit 
Mole, Branntwein ıc. 


Montedquiou, 18748. Fleden, ehem. Bas 
ronie, Stammhaus des berühmten nr von 
Montedquiou 


50. Departement de la Gironde. 
Departement der Öironde, 514,562 ©. 


Anfangd Depart. du Bec'd'Ambes genannt, 
von der fogenannten Land- Spike, bey. welcher die Gas 
ronne und Dordogne fich vereinigen — gebildet, aus 
einem Xheile der Landfchaft Guyenne, welder vors 
züglih dad Laͤndchen Bourdelois umfaßt, und bat 
den Namen von dem Fluß Gironde, der aud der Ber: 
einigung der Garonne und Dordogne entfteht. 


6Ar. 1) Bourbeaur, Bordeaur, 90,992 
©. am Audfluffe der Garonne ind Aquitanifhe Meer; 
anfehnliche, große, fehöne und berühmte See» und Han: 
belöftadt, ehem. Hauptfladt von ‚ganz Guyenne. B. 
ſtellt einen praͤchtigen Anblick dar, ſie liegt in Geſtalt 
eines halben Mondes an der Garonne, welche in der 
Hoͤhlung deſſelben einen ſchoͤnen Haven bildet. Dabey 


| iſt 
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ift die Gegend mit Weinbergen angefüllt, daher fie auch 
der Garten von Frankreich genannt wird. * Man findet 
hier Pfirfchen und Weintrauben von ganz ungemwöhnli: 
cher Größe, die den koͤſtlichſten Gefhmad haben. - B. 
hat 19 Zhore und 2 beträchtliche Vorftädte, Chartrond 
und St. Suͤrin, wo herrliche Spagiergänge find. Auch 
dad Quartier Cha peau-rouge gehört zu ben fehönften 
Theilen der Stadt, fo wie die Alleen von Zourny ıc. 
1441 ward bier eine Univerfität geftiftet. Noch jetzt iſt 
bier eine ſchoͤne Öffentliche Bibliotheck, ein Muſeum der 
Mablerey, eine Handeldfchule, ein Zaubflummen : Snftiz 
tut 20.20, Unter der Menge fchöner Gebäude und wirklich 
prächtiger Palläfte zeichnen ſich vor andern aus, dad 
Comoͤdien⸗ Haus, dad von Innen und von Auffen fhön 
genannt zu werden verbient — die geräumige und ge 
ſchmackvoll eingerichtete Börfe — der Kayſerliche Pallaft, 
ein alted aber recht hübfched Gebäude, vorm. der Gig 
der Erzbifchöfe — die Cathedralkirche — ‚dad Palais 
alien, diefe fchön erhaltenen Ueberrefte eined Röm. 
Amphitheaters von aufferordentliher Größe — und auch 
die neue Synagoge ift ein recht huͤbſches Gebäude. Won 
den Manufacturen verdienen vor allen genannt'zu werden, 
die anfehnlichen Zuderraffinerien und die Glasfabrik, auch 
find die hiefigen Weine, Branntweine und Schinfen be: 
rühmt. Der Handel von B. der nach tem Handel von 
Marſeille die nächfte Stelle unter allen Städten Frank: 
reichs einnimmt, hat feinen Grund befonders in der fehr 
ftarfen Ausfuhr von Wein und Branntmwein. Lebhaft iſt 
auch der Verkehr mit Weſt-Indien. Die beiden Meffen 
find vorzüglich des Weinhandeld wegen berühmt. B. 
ift eine von den Münzftädten Frankreichs und der Sig 
ded commandirenden Generald der zıten Militair⸗ 
Diviſion. 


a) Gabil: 
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a) Cadilhae, 1326 S. kleine Stadt mit einem 
prächtigen Luftichloffe, 


b) ka tete de Buſch, 23708, am Geed’Aren: 
bon, bat eine Porzellain-Fabrik, und eine wichtige 
Eifenfchmiede. 


2) Bazas, 4215 ©. aufeinem Berge, vorhin 
Hauptftadt ded Gebietd Bazadoid, Hat Gerbereien 
und treibt Handel mit Getreide, Holz, Branntwein, 
Leder, Fenſterglas ꝛc. 


Langon, 3208 S. hat gute Weinberge und flar> 
fen Wein⸗ und Aquavit: Handel, die berühmten Weine 
in diefer Gegend führen den Namen vin de Grave, von 
einem Fleinem Strich Landes der Grave heißt. 


3) Blaye, 3580 ©. , Heine befeftigte Stadt an 
der Garonne. Hier müffen die Schiffe die nad) Bour⸗ 
deaur hinaufgehen, ihre Kanonen und andre Waffen bis 
zur Ruͤckkehr zuruͤcklaſſen. Mitten im Fluffe ſteht bier 
die Eitadelle le Pate und am jenfeitigen Ufer bad Fort 
Medor, wovon dad Ländihen den Namen führt. 


4) Ledparre ‚800 ©. vormald Hauptort vom 
Ländchen Medoe, in einer wegen der Sümpfe unges 
funden Gegend, die aber reich an Wein iſt. 


a) Euffar, Flecken im Ländchen Médoc. Die 
Gegend ift berühmt wegen ded guten Weind, 


b) Pavillac, 1443 S. mit einem Haven an 
der Gironde, in welchem fidh die nach Bordeaur fegeln> 
den Seefchiffe, zur Hälfte entladen. - Auch ift der Han 

dei 
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del der angrenzenden RE Medor vn Be 
deutung. 


-€) Tour dp — 175 Fuß hoher 
merkwuͤrdiger Leuchtethurm auf einem Felſen in der 
Muͤndung de Garonne. 


5) Libourne, 8076 S. an ber Dordogne, 
hat einen Haven und treibt Zroifchenhandel mit Bours 
—— Auch wird Handel mit Salz getrieben. 


N Courtrad, 3060 ©. am Droane, be: 
ruͤhmt durch die Schlaht 1587, in welcher König 
Heinrich v. Navarra, die Armee König. Hein 

rich III. unter dem Herzog von Jo h euſe ſchlug. 


b) St. Emilion, Staͤdtchen, bey welchem ſehr 
gute rothe Weine ie In der Naͤhe ift eine große 
Gladfabrif. | 


5) La Neole, 38088. an der Garonne, 

‚Bier werben fehr gefchäßte Meſſerſchmidtswaaren verfers 

tigt, und mit Getreide, Wein und Branntwein wird 
Handel getrieben. : Die Gegend ift fruchtbat. 


Fi. Departement de lHerault. De 
| partemient des Herault, 301,099 S. 


Begeift einen Theil von Nieder ; Languedoe. 


Ar. 1) Montpellier, 32,723 ©. eine ber 

feoönften Städte in Frankreich, nicht ſowohl in Anfes 
> der Straßen als wegen ber herslichen ———— 

| un 
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und befonderd wegen der fo gefunden Luft. Sie liegt 
auf einer ifolisten Anhöhe zwiſchen den Fl. Moffou u. 
Lez in einer heißen fruchtbaren Gegend. Ganz nahe 
bey der einen Promenade befindet ſich der 5 Lieues 
lange Aquaduct, der.die ganze Stadt mit Waſſer verforgt, 
Midionen gefoftet hat, und eind der erhabenften Werke 
neuerer Zeit if. Der Jardin des Plantes ift 
Außerft reichhaltig, foreohl an einheimifchen ald auch an 
audwärtigen Gewächfen. Am Fuße diefed Gartens iſt 
Die Grotte, worinn die Zochter des Engl. Dichterd Young 
begraben liegt, bier mar ed mo jener berühmte Dichter 
feine Nachtgedanken fhrieb. — Die 1196 hier ge 
fliftete Univerfität verdankt ihren Urfprung im g9ten 
Jahrh. Arabifchen Werzten, die aud Spanien ver: 
trieben waren. Sie hieß Ludoviceum, weil Lud⸗ 
wig von Anjou ben Xerzten 1376 erlaubte Cada⸗ 
ver der Delinquenten zu anatomiren. Dad Anatomifche 
Theater Ponnte 2000 .Menfchen faffen. Bon Rabelais 
rothen Mantel haben die Studenten bey den Promotio⸗ 
nen, von Zeit zu Zeit fo viel abgeriffen, daß dieſe Reliquie 
zulegt ganz vernichtet ward. Man hing zmar noch im: 
mer ben Doctoren, bey der Promotion einen rothen 
Mantel um, der aber nur die Copie von jenem war, 
f. Shinon, Dep. de 'Indre und Loire. Aus der medis 
einifchen Facultät in Vereinigung mit der Chirurgifchen 
Schule wurde 1801 eine Special: Schule der Medicin 
errichtet. — In M. verfertigen Weiber jährt. etwa 2000 
Gent. fehr guten Grünfpan. Mean fchneidet Kupfer 
in kleine Platten, legt diefe zwiſchen Weintreber, fo lan⸗ 
ge bis dad Kupfer angefrefjen iſt; dann taucht man es 
in reined Waſſer einen Augenblid, wodurch der Grün: 
fpan ſtaͤrker wird, hierauf fchabet man ihn ab und fchlägt 
ihn in Leder. Um Griftallifirten Grünfpan zu gewin⸗ 
nen, wirft man den Grünfpan in. abgekochten a 
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laͤßt ihn dann kochen, haͤngt an Stangen kleine Stoͤcke, 
die unten zmal aufgeſchlitzt find, daran haͤngt ſich der 
Grünfpan, wird cryſtalliſirt und hat dann eine fchöne 
ganz dunkle Farbe Man fabricirt Wollenzeuche, Taft, 
Branntmwein, Parfumerien ec. Der beträchtliche Handel bes 
ſteht außer den Fabrifaten, vorzüglich in Wein und Del. 


a) Balaruc, Sleden, am See-Thau, mit bes 
ruͤhmten Bädern, deren Waffer zum Baden, Begiegen 
und Zrinken gebraucht wird. | 


b) Cette, 6984 ©. beträchtliche Sees und Hans 
| einem Haven auf einerfandzunge, zwiſchen 
dem Mittelmeere und dem See-Thau, in welchen ſich 
hier der große Süd = Canal ergießt. Daher ift der Gans 
del fehr lebhaft, doch find die Kaufleute großentheild 
nur Spediteure. Hier ift auch eine Buderraffinerte, eine 
Seifenfiederey und eine Zucfabrif, 


0) Srontignan, 1420. hier waͤchſt ber hertl. 
Muscatellerwein , der irrig Frontignac genannt wird, 
Die Pafleriled oder Muscatrofinen, kommen auch daher. 


d) Eunelle, Lunel-la-Ville, 42008, 
gleichfalls berühmt wegen ded Föftlichen Muscatweins, 
der davon den Namen hat. — 

e) Ganges, 1600 S. am Herault. Hier wird 
viel rohe Seide gezogen, die man zu Struͤmpfen verars 
beitet. Auch giebt ed Lederbereitungen. Ä 


of) Grotte des Feed, eine fehr merkwuͤrdige 
tiefe Höhle bey Ganges. Sie ift groß, befteht aus vie⸗ 
len Abtheilungen, und ift voller Stalastiten. 
ir. 5) Ma⸗ 
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5) Maguelone, in Altern Beiten eine betraͤcht— 
liche Stadt auf einer Inſel an der Kuͤſte. Zwiſchen der 
Inſel oder vielmehr der Landzunge und dem feften Lan— 
de, befindet fi ein See, der aber zur Pfühe wurde 
und die ganze, Gegend fo verpeftete, daß im 16ten 
Jahrh. die Einwohner die Stadt verlaffen. mußten, und 
jeßt nichts ald die leere Dom kirche daſteht. Das Etäd- 
dien DM. mar eine Vorftadt der alten Stadt. Die Ein- 
wohner find Fifcher und haben ein kraͤnkelndes © Aufehn, 


h) Mezet, 28006. hat anfı eontice Branutwein: 
brennereien. 


2) Beziered, 14,535 ©. alte, huͤbſche Stadt, 
in einer fruchtbaren Gegend, aufeinem reizenden Hügel, 
an deffen Fuße die Orbe fließt... Seidene Strümpfe und 
Handſchuhe werben hier fabricirt und mit Getreide, Wein 
und Del iſt der Handel ziemlich beträchtlich. Im. Be: 
zirfe der Stadt mwachfen vorzüglich gute Muscatweine. 
In diefer Gegend nimmt die aͤußerſt merkwuͤrdige Sei⸗ 
denwuͤrmer-Zucht ihren Anfang. In der Nähe von B. 
findet man Römifche Alterthuͤmer, auch Liegen nicht weit 
davon die merkwürdigen Bäder: Vendres und 
Gabian. 


a) Agde, 6744 S. am Herault. Der hieſige 
anſehnliche Handel wird vorzuͤglich dadurch beguͤnſtigt, 
daß ein Arm des großen Canals nahe vorbey geht. 


b) Bedarrieur, Stadt an der Orbe, wo viele 
Droguet und andere Wollenzeuche verfertigt und ausge⸗ 
fuͤhrt werden. 


Ga: 


/ 
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c) Gabian, Dorf f hat 2 Mineralquellen, von 
welchen die eine zu gewiſſen Zeiten des Jahrs, eine heil⸗ 
ſame Bituminoͤſe⸗Materie hervorquellen läßf: | 


! 


d) Pezenas, 8070 €. mit dem Titel einer 
Grafſchaft, ehemald dem Prinzen von Conty gehörend, 
hat verfchiedene fehendmwürdige Gebäude. Der Handel 
mit Getreide, Wein, Del und Seide iff fehr lebhaft, 
und die hiefige Meffe wird ſtark befucht. P. bat Ma: 
nufacturen von Leder, Seife, Baummollen : und Wols 
lenzeuchen, Seidefpinnereien, Branntweinbrennereien. 


3) Lodore, 2404 S. am Lergne, treibt 
Handel mit Tuch und Hüthen: 


a) Clermot-de⸗-Lodève, 54306. auf eis 
nem Felfen am Lergne, ie fchöne Tuch— und Huthma⸗ 
nufacturen. 


b) St. Andre, t tooo ©. verfertigt guten Brannt: 
wein, und die Gegend iſt fruchtbar an Wein, Oliven 
und Feigen. 3 

e) &. TE riss, 1393 © . 
Kleden, bat Delbau und Sudfruͤchte, und verfertigt 
vielen Branntwein. Sr 


d) Villesneune = Ted: Elermönt, bat gute 
Aus, und Huthmanufacturen. 


4) St. Pond, 4566 ©. am Jaur, in einem 
von Brian eingeſchloſſenem Zu 


he } Ka ‚a) Olon⸗ 
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a) Dlonzat, 850 S. die Gegend Hat gute 


Steinkohlen. 


b) St. Chignan, Chinian, 2838 S. die 
hieſigen Manufacturen liefern gute und feine Tuͤcher. 


52. Departement d’Ille et. Filaine, | 
Departement der Slie und Vilaine, 
508,344 ©. | 


‚ Gebildet aus einem Theile von Bretagne. 


6Ar. 1) Rennes, 25,904 ©. an der Vilaine, 
große, hübfche, vormalige Hauptftadt von ganz Bre 
tagne. Zu bemerken find: der fehr huͤbſche Haupt⸗ 
platz, das Rathhaus und das ehemalige Parlaments⸗ 
haus. Man fabricirt hier Leinwand, Segeltuch, wol; 
lene Deden, Huͤthe, Fayence, Leder xc. vorzuͤglich aber 
Zwirn in großer Menge. Mit dieſen Fabrikaten und 
ben Landesproducten, beſonders mit Getreide, ‚Holy 
Hanf, Vieh, Wachs, Bley ıc. wird Handel getrieben. _ 


R. ift der Sig des commandirenden Generald der 

. ı3ten Militair: Divifiom en. 

Noyal-ſur-Vilaine, z060 S. Flecen, hat 
wichtige Manufacturen von Segeltuch und Leinwand. 


2) Fougéres, 7297 S. hibſche Stadt am 
Cuesnon, hat eine Mineralquelle und Glas⸗Fabrik, 
ein großes Hoſpital und einen ſehr ſchoͤnen Spaziergang, 
treibt Handel mit Leinwand, Flaneli, Leder, Huͤthen, 
Honig, Butter ec. ec. 

3) Mont: 


—— ah 961 


3) Montfort, 1115 S. am Meen, heißt da: 
her auh Montfort= furs Meen, treibt Handel mit 
Getreide und Vieh. | | 


Paimpont, 8008. Dorf, mit vorzuͤgl. Eiſen⸗ 
werfen, wodurch zum Theil die Urfenale von Breſt ver: _ 
forgt werben. | — 


4) Redon, 3783 ©. an der Vilaine, mit 
einem Haven daran. Die huͤbſche Stadt zur Waaren: 
Niederlage von Nenned beflimmt, treibt Schiffbau, 

Ausfuhrhandel mit Landeöproducten, Getreide, Flachs, 
Hanf ec. und Speditiondhandel. Die ehemalige beruͤhm⸗ 
te Benedicriner: Abten in diefer Stadt dient nun zur 
Kefidenz einer Cohorte der Ehrenlegion. 


— Guichen, 2660 S. Flecken, hat Mineralquel: 
len und ſtarke Viehzucht. 


5) St. Malo, 9147 S. berühmte See: und 
Handelsſt., auf einem Felſen (die Inſel Aaron genannt) 
die durch einen Damm mit dem feſten Lande verbunden 
iſt. Der Haven Solidor iſt einer der Bequemflen, 
man bauet dafelbft große Schiffe, und auch Kriegs— 
Schiffe koͤnnen darinn liegen. Nach der unglüdlichen 
Schlacht bey la Hogue fanden 15 Kriegsſchiffe dort 
Sicherheit. Zu St. M. iſt ein Hoſpital für Seeleute. 
Der Handel iſt betraͤchtlich, er geht nach Nordamerika, 
Afrika, Oſt- und Weſtindien, auch nach dem Baltiſchen 
Meere und uͤber die Nordſee; Franzoͤſiſche Producte und 
Fabrikate, und Weſtindiſche Waaren werden audgeführt. 
Die Zifcheren ift wichtig, es gehen auch Schiffe von Hier 
auf den Stockfiſchfang. 
| | R 3 Gans - 
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Cancale, 3003 S. Stadt und Vorgebuͤrge, hat 
einen guten Haven und einen guten Fiſch- und Auſterfang. 
1758 landeten hier bie Englaͤnder, zogen ſich aber bald 
wieder zuruͤck. 


6) Bitre, 88098. an der Bilaine, bat Rein: 
wand = Slanell» Strumpf = und Hanfhuh: Fabriken, und 
treibt ziemlichen Handel, 


La Guerche, 3580 ©. in einer fruchtbaren 
Gegend, treibt Handel mit Getreide und Flachs. 


53. Departement de U’Indre Depar— 
tement des Indre, 204,738 S. 


Gebildet aus Nieder-Berry in Hrtaannoid 
und einem Theile von Marche in Lyonnois. 


4Ar. 1) Chäteaurpur, 8049 S., ziemlich 
anfehnliche Stadt am Indre, in einer fehr angenehmen 
Gegend, ehem. ald ein Herzogthum dem-Haufe Bour: 
bon-Conde, nachher aber zu den Königl. Domainen 
gehörend, Die beträchtliche Zuchmanufactur arbeitet 
größtentheild nur für die Armee und befchäftigt doch in 
der Stadt und auf dem Rande gegen 10,000 Menfchen. 
Auch werden bier allerlei Stahlarbeiten verfertigt, Hans 
bel wird vorzüglich mit Wolle und Eifen getrieben, 
Die Gegend ift unfruchtbar. 


a) Argenton, 3400 ©, bat ——— 
und treibt Handel. 


byCh 
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b) Chatillon⸗ſur-l'Indre, 260g S. in 
Touraine, haͤlt jaͤhrlich 4 —— Meſſen. Das 
BEER Laͤndchen heißt Brenne, | 


c) Balengay, Valengey, 22998. am Fluſſe 
Nahen, in der ehemaligen Randfchaft Berry. Dad 
fine Schloß gehörte dem Herzog von Benevento — 
fiit 1808 ift ed die Refidenz ded Prinzen von Afturien. 


2) Le Blanc, 3850 ©. an ber Greufe, treibt 
Handel mit Wein, Fifhen und Holz. Dad michtigfte 
Mroduct der Gegend ift Wein. — 


3) La Chatre, 3463 S. am Indre. Bon 
dieſer Stadt führte die alte Familie de la Chätre 
ben Namen. Hier find Wollenzeuch : Manufacturen, 
und mit Getreide, Schlacht⸗Vieh und. Wolle wird 
Handel getrieben. | 


Iſſoudun, 10,265 S. am Theold, in einer 
fhönen ebenen Gegend, hat Fabriken in Wollen: und 
Baummollenzeuchen, Hüthen, Garn, Pergament ꝛc. 
Der Holzhandel iſt * der — 


54. ‚Departement de Vleder-i- Loire.. 
Departement des Indre und der eire 
2751292 S. 


Gebildet aus der Landſchaft Tou raine zu 
Orléannois geboͤrend. 


3Ar. ) Tours, 20,240 S. an ber Loire, 
alte, ‚große und fchöne Stadt, ehem. Hauptfladt ber Graf⸗ 
R 4 | ſchaſt 
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ſchaft Lonrains, ‚ die der Garten von Frankreich ges 
nannt wurde. T. bat eine prächtige Domkirche, einen 
angenehmen Spazierplag [Mail,] eine ſehendwertbe 
Brücke über ven Fluß, ein Kunſtmuſeum ꝛc. In der 
Kirche St. Martin iſt bad Grabmal dieſes Heiligen, 
der dad Palladitım von ganz Franfreic; war und in großer 
Verehrung fland. -— Chlodowig gelobte vor der 
Schlacht dem heil. Martin fein Streit: Roß, und 
mußte ed nachher mit 200 Goldgulden loͤſen. — 
Beym Thor Hugo zu Zourd verfammleten fich die 
Hugonotten ded Nachts, und follen davon ihren Namen 
erhalten haben. — Ludwig XI. legte bier 1470 bie 
erften Seidenmanufacturen an, woben er Arbeiter aud 
Genua, Benedig, Florenz und Griechenland anſtellte. — 
Der Grosſ-du-Tours führt den Namen von diefer 
&tadt. Die ehem. fo widhtigen Eeiden- und Gtof: 
manufacturen find wärend der Revolution fehr herunters 
gefommen, haben fich aber wieder bedeutend gehoben, 
und ed herrfcht jegt viel Leben und Thaͤtigkeit. Es find 
bier Tuch- Band» und Fanence: Fabrifen, und damit, 
wie auch mit Getreide, Wein, Obſt, befonderd mit 
GSatharinenpflaumen, Nußoͤl und andern Bandesproducs 
ten wird flarter Handel getrieben. — Der berühmte 
Geſchichtſchreibe Gregoire von Tours iſt bier 
Bifchof gemefen, Hugo der Große, war Abt zu, 
8. und geboren find bier: der Jeſuit P. Rapin und 
ver Dichter Grecourt, ber bier Ganonicud war. — 


T. ift der Sitz bed commanbirenden General ber. 
22ſten Peilitair : Divifion. 


a) Amboife, 5113 ©. an der Loire und Amaſſe, 
bat eine Stahlfabrif und andere Manufacturen. Der 
Mahler Leonard da Vinci flarb zu N. 

i b) Chas 


— nn 


265— 


») — Renaud, 2518 ©. mit dem Fi: 
tel eined Marquiſats. 


c) Plesſid, Luft: Schloß, * Tours, daher 
ed auch Pledfid le Tours heißt. cubwig xt. 
erbauete ed und fliftete daſelbſt eine Collegiatkirche und- 
Dad erfte Pauliner Klofter in Frankreich. Er fuchte fih 


in feiner legten Lebendzeit durch Wachpoften und Thore, 


gegen den Tod dariım zu verwahren, dennoch ſtarb er 
hier 1483. 


2) Chinon, 6110 S. an der Vienne,“ in einer 
fruchtbaren Gegend, hat Wollenz.: Manufacturen, und 
Handel mit Wein, Holz, Leder und berühmten Semf. — 
Beburtdort ded Franz; Rabelais 1483. Erft war 
er Mönch, dann ging er nah Montpellier, ftudirte 
Medicin, ward Doctor und fland in folhem Anfeben, 
Daß nachher die Aerzte wenn fie promopirten mit dem Ge— 
wande befleidet wurden, welches er getragen. f. Mont: 
pellier. Rabelaid war ein aufferft talentvoller, jo— 
vialifcher Mann 5 feine Schriften find aber oft vol Unfiti 
lichkeit. Sterbend forderte er einen Madferaden : Domi: 
‚no, legte ihn an und fprad : heati, u in Domino 


moriuntur. 


a) Richelieu, 3600 S. in Poiton, nebſt ei. 
nem praͤchtigen Pallaſte und dem Titel eines Herzog— 
thums, vom berühmten Cardin. Richelieu zu dieſer 
Wuͤrde erhoben. Die Stadt hat Manuf. von Wollenz. 
Meſſerſchmidtswaaren, Serge und guten Weinbau. 


b) St.Maure, 2000 S. kleine Stadt mit einem 
Schloſſe, ehem. eine Baronie. Hier werden viele Zwet⸗ 

ſchen gezogen und aldi Handelsartikel verſchickt. | 
Rs 73) 80 


— 
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Loches, 4342 S. am Indre, ehem. mit dem 
Titel einer Grafſchaft, hat Handel mit Getreide, Wein, 
Holz und Vieh. — Hier iſt Agnes Sorell, Beliebte 
Garfs VII. begraben, Auf dem Schloſſe faß der 
Mayländifhe Herzog Ludwig mit ber Maulbeere 10 
J. gefangen, und ward bier begraben, — In einem 
arogen Thurme, find 2 Käfige von eihenen Boblen ſtark 
mit Eifen befchlagen;. in einem berfelben lieg Lubwig 
XII. den Gardinal Balve, Bilhof ven Angers 
einſperren. 


a) Beaulieu, Staͤdtchen, Loches ‚gegenüber, 
womit ed durch eine Bruͤcke verbunden iſt, hat Tuch: 
und Papier : Fabriken. 


b) Haye, 850 S. Geburtdort bes Philoſophen 
Renatus Descartes [Cartesius). 


ss. Departement de lTgere. Depar— 
tement der Iſere, 471,060 ©. 


Eind von den 3 Departementen die aus der Dau: 
phinde gebildet find, und zwar aud ben Laͤndchen 
Graiſivaudan und Viennois. 


4Ar. 1) Grenoble, 20,654 ©. von, Zeiten 
Gratianopolid, am Zufammenfluffe der Iſere und 
des Drac, große, alte, ehemalige Hauptſtadt von ganz 
Dauphine. Die fogenannten 7 Wunder der Dauphine — 
Die Duelle ded Ueberfluffed [der Bach Berberon] — das 
Manna von Briangon — die Weinquelle — der unerfleigs 
liche Berg Aiguille] — die Grotten von Saffenage — 
der Thurm ohne Gift + und die brennende Quelle, find 
"zum 
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gum Shell merkwürdige, doch ganz alltägliche Naturwun; 
der, zum Theil auch garnichtd, — Zu bemerken ift hier; 
dad Zeughaud, dad einer feinen Eitadelle gleicht — der 
vormalige Parlaments: Pallaft — bad Hotel Leddiguieres 
auf dem Plate Breuil - die ſchoͤnen Spaßiergänge ıc, 
G. bat Fubrifen von Handſchuhen, Huͤthen, Leinwand, 
Metallwaaren, Gruͤnſpann ꝛc. ein Kunſt-Muſeum, eine 
Artillerieſchule, ein; Militair-Hoſpital, und iſt der Sitz 
* command. Generals der 7ten Militair-Diviſion. 


9 Alleward, 2060, in der nähe find Kupfer: 
Bold: und Silberminen, 


b Barreaur „Staͤdtchen und merkwürdige 
Feſtung. | 


c) La arande Chartreufe, 5 St. von Gre 
noble, dad beruͤhmteſte Garthäufer : Kloflr. Bruno, 
Stifter des Drdend, der 1101 flarb,- wohnte ohnmeit 
bem Dorfe Chartreufe, und dies gab in der Folge 
allen Klöftern diefed D. den Namen. In einer Gallerie 
ſahe man alle 173 Carth. Kl. der — Chriſtenheit 
abgemahlt. | 


d) Goncelin, hat beträchtliche Lederbereitungen. 


e) Bif, 22608. Sieden, Hat eine beträchtliche 
| Seidenſpinneren. 


f) Voiron, 5399 S. hat ſehr wichtige Leinwand⸗ 


Manufacturen, welche vorhin jährlich etwa 19,000 Stuͤck, 
am Werthe, für 2 Mill, Liv, lieferten. 


g) Vo— 
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s) Bor Ar e, 25317 ©. Bereit viele —* 
und Leder. 


h) Saſſenage, 1250S. hat beruͤhmte Grotten 
und eine Art von Steinchen, welche Unreinigkeiten aus 
den Augen vertreiben. Es werden Blonden und Huͤthe 
fabricirt. 


2) Vienne, 10,362&. an der Rhone, alte, 
anfehnliche Stadt, bie eine Außerft reizende Lage hat. 
Merfwürdig find bier: der alte Pallaſt des Dauphins 
und mehrere Reſte Römifcher s Alterthümer. Unter andern 
- fteht vor einem Thore eine merkwürdige alte Pyramide 
von Quaderſteinen, mahrfcheinlich ein alted Römer: 
Grabmal. — Mean verfertigt Leinwand, Zuch, Papier, 
Leder, Metallmaaren, Klingen, Kanonen, Anker, 
Slad x. — Auf der 1311 bier in der Salle des 
 Blementined gehaltenen Kirchenverfammlung , fol 
P. Elemend IV. den Tempel: Herrn Orden vernichtet 
haben. Der D. ward im Anfange der Creuzzuͤge zu 
Serufalem, in der Nähe bed ehemaligen Tempels, von 
einigen Rittern geftiftet, um dad heilige Land gegen die. 
Ungläubigen zu beſchuͤtzen. — Nach einer alten Sage, 
- hat Pontius Pilatus hier ſich felbft umgebracht. — 
Die Weine der nahe lienenden Berge werden fehr gefucht, 
befonderd die rothen W. ben Cornas, bie mweiffen W. 
bey St. Percy, und die wie Champagner 
weiſſen W. bey Elairette, 


St. Jean de Bournay, 2848 ©. bier wird 
viel Hanf gezogen, und Leber und Segeltuch bereitet, 


3) St. Marcellin, 3047 ©. ohnweit der 
Ste, treibt mit roher Seide und Mein. 
Ä 4) Mois 
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a) Moirand, anfehnlicher Kleden, treibt Handel 
mit Hanf, Seinwend, Huͤthen, Sog ꝛc. 


b) Rives, 1402 ©. Fleden, hat Stahftbriten | 
und Leinwandwebereien. 


©) Zullind, 3715 ©. hat wichtige — und 
Stahlbereitungen. 


+4) Sa⸗Tour— du⸗Pin, 1589 ©, Hat deinwanda 
und Strumpf: Fabriken, 


a) Pant-Beanvoifin, 14868 ©. Died Städt: 
chen machte die Gtenzſcheidung zwiſchen Dauphine und 
Sanoyen, Der öflliche Theil ded Orts gehörte Savoyen, - 


der meftliche Theil, Frankreich. Kine Brüde verbindet 


beide Theile. Jetzt gehören beide heile zu Frankreich, 
find aber doch getrennt, indem der vormalige Savoyifhe 
Sheil zum Depaitement Mont Blanc gebirt. In 
dem Drte wird viel Reinmand verfertigt, und die Gegend 
bat mehrere Eifenwerfe und Steinfohlengruben, 


b) Bourgoin, 3595 ©. bat eine beträchtliche 
Zitz und mehrere Leinwand: Manufacturen, mie auch 
flarten Hanfhandel. Bey der Stadt iſt ein ei Meilen 
langer Sumpf Ä 


56. Depart. de Femmappe Depatı 
tement von Semmappe, 472,366 ©. 


Eins von den 9 Departementen, welche aus bei 
Oeſtreichiſchen Niederlanden gebildet find, begreift haupt⸗ 
fachlich den größten Theil von Hennegau nebſt Zournaifiä 
und einige Theile von Brabant, Lüttich und Namur. 

| 3 Ar. 
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ZA. 1) Mond, Bergen, 18,291 ©. au 


der Trouile, fefte, ehem. Hauptftadt von Hennegau. 


Die Graffh. Hennegau und Zournaifid batten im J. 1801 
auf 80 Quadrat: Meilen, 412,129 ©. Dad ganze 
Land ift fehr .gefeanet und bat Ueberfluß an Gefreide, 
Schlachtvieh, Hopfen, Steinfohlen, Marmor und vies 
lem Eiſen, melched verarbeitet und audgeführt. wird. — 
Mond hat Zuderraffinerien, eine wichtige Fayences 
Kabrif, Spigen: und Zuch: Manufacturen und eine 
Boͤrſe. Handel wird. mit Getreide und Steinkohlen 
getrieben. 


a) Brainesle:Comte, Heine Stadt in Hen⸗ 
negau, wo viel feiner Zwirn zu den Brüfjeler Spigen 
gefponnen wird. 


b) Ehievred, 2083 ©. Stadt und ehemalige 
Herrfchaft, den Grafen Egmont Pignatelli 
gehörend. u 


ce) Semmappe, Dorf bey Mond, im Canton 
Paturaged. Hier gewann Dumouriez, den ten 
November 1792 über die Deftreicher bie entfcheidende 
Schlacht, zu deren Andenken, dad Departement den 
Namen erhielt. 


d) Soignied, Heine Stadt, ohnweit Mons 
in einer Gegend, bie fruchtbar an Getreide und Flachs 


if. Hier wird der meifle Zwirn zu den Brabanter 


Epiben verfertigt. 


2) Charleroy - auch Libre⸗ſur⸗Sambre, 
3744 S. feſte Stadt an der Sambre, ward als 
| | eine 


— ai 
eine Bormauer von Namur 1666 erbauet, und erhielt 
den Namen vom Koͤn. Carl II. von Spanien, 
1794 ward fie von den Sranzofen erobert. In der Nä: 
he find Glashuͤtten, mehrere Torfgräbereien und Steins 


fohlenbrüche. In Eh. werben viele Nägel und andere 
Eifenmaaren verfertigt. 


a) Binde am Haye, hat einige gute Fabriken 
und Eifenwaaren, befonderd feine Scheeren und Meſſer. 


b) Chimay, 1892 ©. am Blande Eau 
oder Weiswaſſer, hat berühmte Spitzen-Fabriken. 


c) Fleurus, 2016 ©. Flecken nahe bey Char: 
lerog. 1622 fiel hier ein Zreffen vor, melched die Spa- 
nier dem Herz. Chriftian von Wolfenbüttel, umd 
dem Gr. von Mansfeld lieferten. Daſſelbe ge: 
fchahe auch 1690 zmifchen dem Marfchal von Luxem— 
burg und dem Prz. von Walded. 1794 den 26ften - 
Sun, fiegte bier die Franz. Armee über die Oeftreicher, 
wobey man ſich zum erftenmale eined Luft: Kamen mit . 
———— Erfolge bediente. 


a Jumet großes Dorf, wo ſehr viele. eiſerne 
Naͤgel verfertiget und ausgefuͤhrt werden. 


3) Doornid, franz. Tournay) 21,303 ©. 
große und feſte Stadt an der Schelde, mit einer merf- 
wüͤrdigen Cathedralkirche. 1655: fand man bier dad 
Grab Kön. Childerich I. Die Stadt ift merfwiür: 
dig roegen Der großen Tapetenfabrik, wie auch; wegen 
der Wollen : Strumpf: $lor: Huth: Porzellain: und einer 
Fabrik von Bronze-Arbeiten. Won 1667 an, gehörte 
bie Stadt den Franzoſen, bie fie 1713 zum Beften des , 

. Haus 
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Hauſes Oeſtreich an die General: Staaten gaben, wor—⸗ 
auf fie 1714 dem Kayfer Carl VI. eingeräumt wurde, 
1745 eroberten die Sranzofen fie abermals, und gaben 
fie 1748 zurüd, nachdem bie Feſtungswerke geſchleift 
worden. 


a) Ath, Aeth, am RN berühmt wegen bet 
guten Zeinwandfabrif, 


b) Leufe, 3528 ©. bier fiegte 1691 der Mar⸗ 
ſchal von Luxemburg uͤber die Alliirten. | 


ec) Lefſines, 30408, fabpieirt Leinwand and 
Zwirn. 


57. Departement Pr ‚Jura. Depats 
tement des Jura, 292,882 ©. 


Begreift einen Theil der Franche⸗ Comte und bat 
feinen Namen von dem Jura ober Jurtengebirge, wo— 
durch ed von der Schweitz gefchieden wird. 


4 Ar. 1) Lond =: le: Saunier auch Ton: 
les Saulnier, 6041 ©. nahe an der Quelle des Sol: 
vant, hat ein ſchoͤnes Salzwerk, und in der Nähe Sit- 
berminen und foffiled Holz. Die Gegend ift fruchtbar 
an Getreide, Wein und Wieſewachs. 


2) Doöle, 82356. am Doubs. Ad Befan: 
gon noch die Reichsfreyheit Hatte, ‚war D. die Haupt: 
fladt der Franche-Comté, auch der Sig eines Par: 
lam. und einer Univerfität. Mean; findet hier Rom. Al⸗ 
terthuͤmer, fabricirt Müsgen und Hutbe, und banbeit 
mit Wein und Getreide, nr 

DB} 20 
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3) Poligny, 5388 S. huͤbſche Stadt an ei- 
nem Bache, bat eine Galpeterraf. und Saͤgemuͤhlen — 
handelt mit Wein, Getreide, Danf ec. 


a) Arbois, des weißen Weind wegen berühmt. 


b) Mierry, hier wird, ſchwarzer Marmor ge⸗ 
brochen. = | 


©) Salind, 8125 S. an ber Surieufe, Bat. 

ein wichtigd Salzwerk. 
4) St. Claude, 3579 S. am Zufammenfluffe 
‚ der Bierme und Sfou, war wegen der Wahfahrten zu 
den Reliquien des heil. Claudius, Erzbifhofs za Befan: 

gon und Abts zu St, Claude berühmt. — Hier ver: 

fertigt man Dredöler » Arbeiten and Holz, Elfenbein, 
Knochen ,„ Blech; ferner Bajonette, Flinten, Fleine 

Eiſenwaaren, Nägel, Stecknadeln u. In der Näs 

He ift ein fehöner Marmorbruch, eine Ockergrube und 

Torfſtiche. | — 


Morey, Morez, 1218 ©. Flecken, wo Uh— 
ren, emaillirte Uhrblaͤtter, eiſerne Bratenwender, Rd: 
gel, Stecknadeln, Draht ec. verfertigt werden, und auch 
die Lederbereitungen ſind vorzuͤglich. J— 


Mit dem Canton Morez iſt durch ein Kay⸗ 
ſerl. Decret vom Toten Febr. 1861 dad vom Thale 
Daps abhaͤngende Terrain verbunden, welches bie 
Helvetifche Rep. an Frankreich abgetreten, zur Eroͤfnung 
einer Communications = Straße von Rouffed nad 
Ser | 


S. 58. De: 
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58. Departement des Landes De 
partement der Haiden, 240,146©. 


Eins von den Dep. die aud der Landſchaft Gui: 
enne, und zwar aus den Haiden von Gascogne und dem 
Laͤndchen Chaloſſe gebildet find. Lies Landes heißt- 
der fandige und fumpfige Strich Landes von. 34 Quas 
dratmeilen, längft den Küften des ſuͤdweſtlichen Frank⸗ 
reihd, von Bourdeaur bid zur Mündung des Adour. 
In der Nähe der Küften beftehen diefe Haiden aus Flug: 
fande mit inter aud) aud Suͤmpfen, find aͤußerſt wenig 
..  angebauet, liefern aber Dody den Korkbaum, einzelne 
‚ gute Schaafweiden und beträchtliche Bietenzudt. Man 
nennt fie die milden Haiden, les Landes Sauvagesı 
Beffer angebauet, gefunder und frudhtbarer find die ins 
nern Striche um den Fluß Adour und Midou, fie 
beißen die Eleinen Haiden, welche noch Waldungen ent> 
balten, auch hie und da guten Getreide: Obft- und Wein: 
bau haben. Der Gebraudh der Franzöfifchen Sprache 
. hört in vielen Gegenden ganz auf und man fpricht nicht3 
ld ein Patoid. — Die Einwohner find fehr roh 
und gehen auf Stelzen, die an den Beinen feftgefchnallet- 
find. Das Reifen durch died Land ift fehr unangenehm, 
man findet in den Wirthöhäufern wenig Genieöbares. 

 Weberrafchend ift ed mitten in diefer Eindde eine Art von 
Africanifchen Dafen zu finden. Ein Kaufmann aus Bor. 
deaur hat fich nemlich da angefiedelt, und ein mahred 
Eden gefchaffen. Man durchfaͤhrt dad ſchoͤne Gebiet mit 
großem Vergnügen. — Der einzige Handlungszweig der 
großentheild armen Einwohner ift, daß fie die Tannen; 
bäume durch Abfchlagung einiges Holzes zum ſchwitzen 
bringen, dies Harz wird ee und i in n großen Quan⸗ 
titaͤten ausgefuͤhrt. 


3 Ar. 
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3 Ar. 1) Mont: de: Marfan, 2866 ©. 
‚ auf einem Berge am Zufammenfluffe der Douze und 
Midou, im ehemaligen Gadcogne in der Landfchaft 
Condomois, Sie Hat einigen Handel mit Getreide, 
Obſt, Wein und Branntwein. 


BGrenade, 1330 am Adour, bat Manufactu: 
ven und ſtarken Viehhandel. i 


| 2) Dar. Acgd, 4398 &. am’ Adour, alte 
ziemlich große Stadt, hat bedeutenden Handel mit Ge: 
treide, Wein, Branntwein, Brettern, Harz, Xheer, 
Zerpentin, Wachs und Pech. 


In der Stadt und bey derfelben find warme Auel- 
len, welche vorzüglich gegen dad Podagra und rheuma- 
tifche Zufälle gebraucht werben. Die Gruft mit den 
3 Särgen hinter der Pfarrkirche, die fich abwechfelnd 
mit Waſſer füllen, ift merkwürdig. 


3) St. Sever, 5844 ©. Hübfhe Stadt am 
Adour, ehemalige Hauptftadt von ganz Gadcogne, 
treibt vorzüglichen Handel mit Wein und Branntwein. 


‚9. Departement du Leman. Depars 
tement des Leman, 210,478 ©. 


Die ehemalige Republif Genf wurde den 19. April 
1798 mit Sranfreih vereint, und daraus, mie auch 
aus einigen zerflreut liegenden Gantond der Departe: 
mente Yin und Mont-Blank, dies Departement 
gebildet. i 


S 2 | 3 Ar. 
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3A. 1) Genf, Geneve, 22,759 6, ſchoͤne, 
große; mwohlbefeftigte, ehem. Hauptfladt der zur Schweitz 


gehörenden Republik Genf, am Ende ded Geed, da mo 
die Rhone aud demfelben tritt.» Die Einwohner reden 
Franzoͤſiſch, doc) giebt ed auch viele Deutfche Familien. 
Unter die Merkwuͤrdigk. gehören: Die künftliche Waſſer⸗ 
mafchine an der Rhone, durch welche die Bruͤnnen ber 


- 


Stadt mit Waſſer verforgt werden. — die Häven an. der 


Rhone und dad Schiffsbehaͤltniß zur Aufbewahrung 
 - großer Barfen — die Rued: Baffes der Kaufmanns: 

gewoͤlbe, und die Stadt: Straße mit den ſchoͤnen Wohn⸗ 
bäufern der reichften Familien, in der Citè oder obern 
Stadt. In der untern Stadt oder dem Quartier St. 
Gervais, mohnen die meiften Uhrmacher und andre 
Kuͤnſtler. Hier ift eine wichtige Zitzmanufactur, wie 


auch Gerbereien und Muͤhlenwerke. Den wichtigſten Na⸗ 


rungszweig verſchaffen der Stadt die Uhrmacher; in der 
bluͤhendſten Periode des Handels, zählte man 840 Mei: 
ſter und gegen 6000 Arbeiter, welche auſſer Taſchen⸗ 
Uhren noch andre Uhren jeder Art verfertigen. An dieſe 
ſchlieſſen ſich die uͤbrigen Metallarbeiter an, welche die 
zur Uhrmacherkunſt erforderlichen und andere mathema⸗ 
tiſche, chirurgiſche ꝛc. Inſtrumente verfertigen. Sehr 
bedeutend find auch die Arbeiten der vielen Gold: Silber: 
und Bijouteriefünftler. Auſſerdem werben hier, Wol: 
Ientücher, Mußeline feidne Zeuche und Porzellain ver: 
fertigt. — Sn G. war Calvin Prediger zu der Beit 
ald Luther in Deutfchland, reformirte. Samſons 
Ablaß : Handel gab dem Prediger Bwingli in. Zürd 
Beranlaffung in Verbindung mit Calvin dad Werk der 
Kirchenverbefferung anzufangen, und bier fam ed in mw 
nigen Jahren zu Stande Calvins Gehülfe in Genf 
war Beza. 1568 ward die Univerfität geftiftet, und 
1802 ijt hier dad allgemeine Seminarium errichtet, wo 
Ä alle 
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alle Reformirte Theologen ſtudiren muͤſſen, die geifttiche 
Stellen in Franfreih erhalten wollen. Die meiften 
Einwohner find auch von der MReformirten Kirche. — 
G. ift eine von den Münzftädten in Sranfreih. Zu 
den vorzüglichften Gebäuden gehört dad Rathhaus, das 
Hofpital, dad Zeughauß ıc. 


a) Earouge, 3250 ©. großer Fieden in Sa⸗ 
voyen, naße bey Genf, war einſt der Zufluchtsort für 
mißvergnuͤgte Genfer, die man gern aufnahm, um bie 
Manufacturen zu heben. Sie wurden aber nie beträchts 
lih, weil man die freye Religiondtibung der Audge 
wanderten befchränfte, 


b) $erney, Fernay, Ferner, Dorf in ber 
Landſchaft Ger. Unter Ludwig XIV. und XV. 
wurden bie Reformirten hier vertrieben 1792 Faufte | 
Hr. von Voltaire died Dorf, zog Künfller, befonderd 
Uhrmacher aus Genf dahin, bauete eine Kirche, und 
brachte e8 in 15 Jahr fo weit, daß der fonft oͤde Ort 
1200 Einwohner hatte. 1786, alfo 3 Jahre nach dem 
Tode des Hr. v. V. waren feine 600 mehr da; indem 
auffer andern Umfländen, die beträchtlichfte Narung ſich 
verloren hatte, melde die häufigen Befuche die Hr. v. V. 
befam, den Einwohnern verfhafte H. v. V. hielt offene 
Tafel, erfchien felbft dabey nur felten, unterhielt feine 
Bäfte, mit Muſic, Ballen, Schaufpielen, und ergößte 
ſich bloß bey er Anordnung biefer. Fefte, an der Idee, 
mie feine Gäfte über ihn erflaunen wuͤrden. Alles wall: 

fahrtete na Ferney, mancher Fremde blieb Wochen 
lang da, ohne Hr. v. V. zu fehen. Seine jährl, 
Einkünfte follen ſich auf 150,000 Liv. belaufen haben. 

c) Ger, 2461 ©. vorm. dem Haufe Bourbon 
Conde unter dem Zitel einer Baronie gehörend. Hier 
wohnen viele Uhrmacher. 

| & 3 d) Sa⸗ 


378% — | 
d) Salande, 13699. großer Flecken in Fau⸗ 


eigny, am Arve, hat ftarfen Handel mit Vieh , Kafe, 
Butter, Wolle und Maul: Efeln. 


e) Berfoid, Berfoir, 7506, am Fluffe dies 
fed Namens, der ſich in den Genfer Ser ergießt. Die 
Stadt hatte mit einem dazu gebörigen Diftrifte den 
Titel eined Marguifatd, welches eine Linie des Hauſes 
Wottenwyl beſaß. 


2) Bonneville, J00oo S. an der Arve, vorm. 


zu Savoyen, Hauptſtadt von Faucigny. Hier kommt 


man zu ben berühmten Glaͤtſchern, Eisbergen und Eids 
feldern. Glätfcher, oder ©letfcher heißt die Sammlung 
von erpigem und meift gefrorenem Schnee, , welche fich 
zwifchen den Spigen hoher Gebirge bildet, oft viele Mei⸗ 
len meit fich fortfiredt, dem Auge die mannigfaltigften 
Figuren darftellt, und an einzelnen Stellen fo hart ift, 
daß man darüber gehen Fann. Bid an die höchften 
Berge reicht diefe ewige Schneelinie nicht, auch von dem 
Fuße der Gebirge "bleibt ſi ie einige 1000 Fuß entfernt, 
mehr oder weniger, je nach dem die Gebirge in einem, 
warmen ober falten Clima liegen. 


Ehamenir, Chamounis, 1500 S. in Fan⸗ 
cigny, in der Naͤhe des Mont-Blanc. „ Dad 
„ Shamonirthat if die Krone aller Merkwuͤrdig⸗ 


„, feiten. Die Bilder der großen hoͤchſt erhabenen, - 


„gigantiſchen Natur, merden jeden Reifenden in dieſes 

» Thal, für die ganze Lebendzeit eine der fehönften 

v Rüderinnerungen bereiten, ” fagt Herr Gottſchalk 
in feinen Reifen. | > 

3) Thondn, 31706, an der Drance, in einer 

ſchönen Di, nahe am Genfer» See, Dauptfladt des 

Her: 


Herzogtum Chablaid in Saboven — treibt Pro⸗ 
ductenhandel. 


Evien ‚ 15008, Feine u in Chablais, 
mit warmen Bädern. | 


60. Departement de la Lippe. De: 
partement der Lippe, 393,356 


i Gebildet durch daB Kanferliche Deeret vom 2Bften 
April 1811, aud den Arrondiffementen Münfter und 
Need, welche dur dad Decret vom” 26ſten Decemb. 
1810 zu dem Departement der Ober: Yffel — aus dem 
Arrondiffem. Steinfurth, welches durch daffelbe De: 
cret mit dem Depart. der Yffel: Mündung — und aus 
dem Arrond. Neuenhaud, welches durch eben daffelbe 
Decret mit dem Departement der Weſt-Ems vereinigt 
worten, und vom Kayferlichen Gerichtshofe zu Lüttich 
reffortiren fol. Es befteht aus Theilen ded ehemaligen 
Bisthums Münfter, des Herzogthums Gleve, und aus 
den Grafichaften Bentheim und Steinfurtb. 


4 Ar. ı) Münfter, lat: Monasteriam, 12,700 

S. an der Ya, nicht weit davon wo diefer Fluß fich in 
die Ems ergießt, in einer fruchtbaren Gegend. M. hieß 
ehedem Mimingarde, oder Mimingardevorde, 
Ald aber Bifh. Hermann I. im. ı ıten Jahrh. dafelbft 
ein berühmted Klofter | Monasterium] anlegte, zu wel: 
chem viel gemallfahrtet warde, nannte man zuleßt die 
ganze Stadt fchlecht weg Monasterium, [Münfter.] 
MM: war die Hauptftadt ded ehem. Biöth. Münfter, und 
hatte viele Freiheiten, ward aber von ihrem Eriegerifchen 
Biſchof Chriſtoph Bernhard von Galen von 
S 4 1657⸗ 
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1657⸗1661 belagert, und endlich zur Unterwerfung ge⸗ 
zwungen. Dieſer Biſchof ließ darauf die Citadelle St. 
Paulsbergelvon dem Schutz-Patron der St.) indgemein: 
Die Brille genannt, anlegen, welche 1765 gefchleift und 
daflır ein neued fehöned Reſidenz⸗ Schloß erbauet if. — - 
Manufacturen giebt ed hier nicht, aber der Handel mit 
Le EAN Mollenwaaren und Rheinmweinen ift bebeus 
tend. — Die Dom: Kirche und die Biblioth. ded vorm. 
Dom: Gapitels enthalten mancherley Sehenswuͤrdigkeiten. 
Auf dem Rathhauſe iſt der Weſtphaͤliſche Friede 1648 
geſchloſſen, und zwar hier, zwiſchen dem Kayſer und Rei⸗ 
che, Frankreich und deſſen Alliirten, ſo wie zu Oſnabruͤck 
zwiſchen dem Kayſer der Krone Schweden und deren Ges 
noffen. — Hier war ed mo der Unfug der Wiedertäufer 
die höchfte Stufe erreichte. . Diefe Religiondparthey that 
fidy bald nach dem Anfange der Reformation hervor, und 
beftand anfangd aus heiml. Waldenfern, [fiehe Baur 
Depart. der Rhone], Wiclefiten [| Anhängern eined Eng— 
Iönderd Johann Wielef im 14ten Jahrh.] und Huffis 
ten [ Anhangern des Böhmifchen Geiftlihen Johann 
Huß im sten Jahrh. ] welche in vielen Ländern Euro: 
pend ſchon vor der Reformat. vorhanden waren, und bey 
der übrigen großen Berfchiedenheit ihrer Meynungen fich 
in dem Grundfage vereinigten: Daß die fichtbare Kirche 
aus lauter Frommen beftehen müfle, und daß folgl. in 
derfelben Obrigkeiten und Strafen, die nur um der Boͤſen 
willen eingeführt worden, rmegbleiben müßten. - Sie 
fuchten eine ganz neue, von allen Fehlern‘ gereinigte Kir» 
che herzuſtellen. In diefer follte eine durchgaͤngige Ge 
meinfchaft der Güter und, Gleichheit aller Chriften feyn, 
Zinfen, Zehnten und Steuern abgefchaft, und Obrigfeiten | 
und Prediger aufgehoben werden. Wer in ihre Gemein: 
Thaft treten wollte, wurde von ihnen mwiederum getauft, 
daher fie auch Anabaptiften oder Wiedertäufer biegen. 
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&3 gab unter, ihnen viele unfinnige Schwärmer, aber 
auch viele redliche Menfchen. Auch in M. hatten fie fich 
unter dem Vorwande der Reformation eingefchlichen, fie 
bemeifterten fich der Regierung, und wollten dem Biſch. 
Franz der auch B. zu Minden und Dfnabrüd mar, 
nicht erlauben in die Stadt zu kommen. Sie uͤberſielen 
ihn 1533 zu Telgte wärend des dortigen Sandtagd, ber 


Biſch. war aber bereitd nad) “burg abgereifet, allein von 


feinen Bedienten wurden einige ergriffen, nach Muͤnſter 
geführt, und nicht ehender wieder loß geloffen , bid der 
Biſchef ihnen die Religiond: Freyheit verfprochen hatte. 
Jetzt eiſt durfte dverBifchof feinen Einzug in M. halten, 
er fand 28 jedoch rathfam gleich nad) der Huldigung nach 
Iburg zuuͤckzukehren. Ein Echneider Johann Bod: 
hold aut Leyden hatte ſich indeß in M. eingefunden, 
und mit fenen Gehülfen die Lehre der Wiedertäufer meis 
fer audgebvitet, melche viele annabmen, und jene bie 
fih nicht dau verftehen wollten, die Stadt zu verlaffen 
nöthigten. Sobald fie die Oberhand gewonnen, und 
ollerl. Gefinde an fich gezoner hatten, fingen fie an M. 
zu befeſtigen, nachten Ausfälle in die benachbarten Dörs 
fer, und. brachen alle vorgefundenen Lebendmittel in die 
Stadt. — Der Bifhef zog nun Truppen zufammen, 
verband fich mitbenachbarten Fürften, und fing an bie 
Stadt zu belogern Bey einem Ausfall der Wiedertäu: 
fer ward: einer- iher vornehmften Propheten erfchlagen, 
dies ſchwaͤchte aber ihren Muth nicht, und als der Biſch. 
einen Sturm wagte, den ſie abſchlugen, ernannten ſie nun 
den Johann aus ſeyden zu ihren König. Dieſer trat 
feine Negterung mit roßer Strenge an, führte die Viels 
weiherey ein, und vetheidigde M.-fo, daß alle Anſtren⸗ 
gungen des Biſch. vrgeblich waren, Er vermanbelte 
Daher die Belagerung 'n eine Blofade, verhinderte alle 
Zufuhr, und vereiteltedie Hoffnung zum Entſatz. Jo— 

5 . bann 
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hann ſchickte nun ſogenannte Propheten in benachbarte 
Staͤdte, mit dem Befehle, wenn die Obrigkeiten ihnen 
kein Gehör geben wollten, einen goldenen Pfenning zuruͤck⸗ 
zulaſſen, den er dazu hatte praͤgen laſſen, und jedem 
mitgab ; den Staub von den Fuͤſſen zu ſchuͤtteln, und 
an einen andern Ort zu gehen. Sechs von diefen kamen 
nad Ofnabrüd, wo man vier berfelben ald Aufrührer 
enthaupten ließ. In Münfter nahm indeß nach einer 
16 monatlichen Belagerung bie Hungersnoth mit jedem 
Tage zu, man wurbe endlich bed Königlichen Schneiders 
und feiner Regierung überdrüffig, und zwey Buͤrger, nach 
andern, ein Ueberlaͤufer dem es aber in Muͤnſter nicht 
mehr gefiel, zeigten den Biſchoͤflichen im Dunkel der Nacht 
einen Weg durch den Graben auf den Wall. Dieſe eroͤf— 
neten ihren Mitfoldaten die Thore und fo wart die Stadt 
1535 nicht ohne vieled Blutvergießen erobert. Johann 
und feine beiden vornehmften Räthe, Knipperdolling 
und Krechting wurden gefangen, und in Sefleln gelegt. 
Der Bifchof kam nun in die Stadt, man iverreichte ihm 
die Schlüffel derfelben nebft der Krone, dem Gcepter, 
dem Schmwerdte und dem goldenen Sporer des gefangenen- 
Königd, wobey ihm auch noch 100, ooe Goldgulden zu 
Zheil geworden ſeyn follen.. Die 3 Gfangenen mußten 
dem Bifchofe nach Iburg folgen, dam ließ er fie nach 
Bielefeld, und an einige andere Drtezur Schau führen 
und endlich ſprach man ihnen dad Fodedurtheil. Sie 
wurden mit glühenden Zangen geriffen durch einen Dolch» _ 
ftich ind Herz getödtet, und dann ir 3 eifernen Käfigen 
am St. Bambertd Thurme aufgehangen, Johann in 
der Mitte, und die Raͤthe zu biden Geiten. Die 
Käfige hängen noch da. Hauptoͤter der Cantond im 
Arrond. M. find: Dülmen, altern, Notteln, 
St. ee 
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L 
Dülmen, Stäbtehen im Bisthum Münfter, dad 
mit dem Städtchen Haltern ein Droften: Amt audmächte, 
welches dad Land Dülmen hieß. 1802 erhielt dies 
Ländchen von 64 Quadrat: Meil. mit gooo Einwohnern 
und 50,000 Fl. Einfünften der Herzog von Croy — 
die.Soüuverainität befam 1806 ber Herz. von Ahremberg. 


2) Neuenhaus, Nienhud, Städtchen an 
ber Dinfel, in der ehemaligen Graffchaft Bentheim, 
Häuptorte der Cantons im Arrondiffement N. find: 
Bentheim, Heben, Nortborn, MWefede 


a) Bentheim, an der Vechte; Hauptort im der 
ehem. Grfſch. Bentheim. Dad biefige Schloß iſt 
eind der Aelteſten in dieſer Gegend. Druſus, der 
Stieffohn des Kayſ. Auguft fol hier ein Caſtell haben 
aufführen laffen, und bid zum 7: jährigen Kriege mar es 
gut befeftiget. Die Chur: Braunfchmweigifhen Alliirten 
haben 1761 die Werfe zum Theil gefprengt. Die Ge> 
gend hat guten Getreide» und Flachsbau, Viehzucht, 
Steinfohlen, Torf und wichtige Steinbrüche. Die Eins 
wohner feßen diefe Producte, auc, Leinwand und Wagen: 
Räder in den benachbarten Holländifchen Provinzen ab, 


b) Northorn, an ber Bechte, in der ehemal. 
Groffhaft Bentheim, treibt Handlung, 


3) Reed, 2311 ©. am Rhein, in ältern Zeiten 
zum Erzftift Coͤln gehörend, Fam 1392 and Herz. Cleve. 
Hauptorte der Cantend im Arrondiffement R. find: 
Bodbolt, Borfen, Emmerich, Reihenbed, 
Stadtlohn. 


a) Bocholt, Bohholt, 2600 ©. am Aa, 
im Bisth. Muͤnſter. Bon den Nemtern Bodholt 
- | und 
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und Aahaus Famenıgo2, 3 an bie Färften von Salm⸗ 
Salm, und Z an die Zürten son Salm-Kyrburg. 


b) Emmerid, Emrid, 3545 S. am Rhein, 
im Herz. Cleve. Die Einwohner nähren ſich theild von 
ihrem reichen Feldbau und von der Schiffahrt; theild von 
den Wollenz.s Beineffig: Seifen: Geaupenfobrifen und 
von ihren Gerbereien, 


ec) Gemen, Fleden, Schloß und unmittelbare 
Neichöherrich. im Weftphäl. Kr. an der Ya. Es war 
bie einzige freie Derrfch. in Deutſchland welche Sig und 
Stimme auf dem Reichdtage hatte. Seit 1805 ftand 
fie unter der Hoheit von Salm-Kyrburg, Fam 1810 
an dad Departement der Ober: Yfjel und 1811 an dad 
Dep. der Lippe, | 


4) Steinfurt, Stenford, am Na, ehem. 
Hauptort der Grfih. Steinfurt, deren Souverainetät 
1806 an dad Großherzogth. Berg am. Bey dem 
Fuͤrſtl. Schloffe ift ein fehr hübfcher Parf, Baigno ge 
nannt. Hauptorte der Gantond im Arrond. ©. find : 
Aahaus, Billerbed, Coesfeld, Ochtrup, 
Rheine. 


a) Aabaud, 15908. f. Bodholt, im Arr. 
Reed. — Died war die Refidenz ber Füften von Salm. 
Hier flarb 1678 der Biſchof von Münfter, Bernbard 
von Galen. 


b) Billerbeck, im Bisth. Munfter, kam 1802 
an die Wild- und Rheingrafen die Souverainetaͤt 
1809 an dad Groß: Herz. Berg. 


e) Goeh- 
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| ß Gdedfeld,, am Urfprunge ded FI. Berkel,. 
| zum Biöth. Münfter gehörend, die größte St. nah Muͤn⸗ 
fter, eine Hanfeftabt. Die Biſchoͤfe refidirten bier, alb 
fie. noch nicht Meifter von Münfter waren. Die Stadt 
hat Leinwand = und Wollenmanutfacturen. 1802 kam E. 
an die Wild: und Rhein: Grafen, bie Souverainetät 
1809 an dad Groß: Herz. Berg. 


d) Horfimar, 1200 S. Städtchen mit einem 
Amtes deffen größter Theil 1802 an die Wild: und 
Rheingr., der übrigen heil, an Preußen kam. Vom 
Rheingräfl. Theile erhielt der Groß: dans von — 
1806 die Souverainetaͤt. 


e) Ochtrup, Ochtorp, an der Vete, kam 
1802 an die Wild- und Rheingr. die Souverainetaͤt 
1809 an dad Groß: Herz. Berg. j 

f) Rheine, Rhene, — an der Ems, 
im Bisth. Münfter. Ed machte mit Bevergeren ein 
befondered Amt aud, und fam mit Wollbed 1802 an 
den Herz. von Cordwaten und Looz, unter dem Titel: 
Fuͤrſtenthum Rheire: Wollbed -Bevergeren. 1806 ers 
* der Groß: Herz. von ve. bie Souserninetät, 


os. 2) Wolbeck, 644 ©. im Münfterfchen. Der 
Flecken Fam 1802 an den Herz. von Lootz und die Souver. 
ward 1806 an dad Groß = Derkogthun Berg gegeben. 


61. Departement da Loir et Cher. 
Departem. des Loir u. Cher, 212,552 ©. 


Gebildet aud den zu Orleannois gehörigen Landchen 
a. und Sologne. 
3Ar. 
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3A. 1) Blois, 14,900 S. An einer Anhoͤhe 
am Loir, alte, anſehnliche Hauptſtadt von Blefois, 
hat ein beruͤhmtes Schloß auf welchem 1588 der fuͤr 


 Heinrid III. fo furchtbare Herzog von Guiſe, und 


deſſen Bruder, der. Cardinal, auf Befehl ded Königs 
umgebracht wurden. — Man fabrieirt allerley Zeuche, 
Handſchuh, Hüthe, Leder, Meſſerſchmidtswaaren. Mit 
diefen Fabrifateg und mit Landedproducten, als: Getrei: 
de, Wein, Branniwein, Holz, Wolle, Glas, wird 
ſtarker Handel getrieben, Merkwuͤrdig find: dad Schloß 
neben der Stadt, dad ehemalige Sjefuiten SR, die 
Brunnen, die 2 Hofpitäler: ıc, 


a) Chambord, Dorf am Coſſon, vorm. war 
hier ein ſchoͤnes Koͤnigl. Schloß, das zuletzt dem Marſch. 
von Sachſen gehoͤrte. — Der König Stanislaus 
Leszinsky von Pohlen reſidirte hier mit feiner Gema⸗ 
lin 9 Jahr, bis er das ihm abgetretene Lothringen in 
Beſitz nahm. Dad Schloß dient jetzt zur Neſidenz einer 
Gohorte der Ehren Legion. 


b) St. Yignan, 2494 ©. kleine Öt., ehem. mit 
dem Zitel einer Herzoglichen Pairie, verfertigt Wollen⸗ 
‚zeuche, Leder und Hüthe, R 

ce) St. Die, Fleden, mit Wollen: und Baums. 
wollenzeuch» Eſſig- und Weinheven- Afches Fabrifen, _ 
treibt Handel. 


2) Romorantin, 6105 &. an ber Soubre. 
Man fabrieirt Tuch- und Wollenzeuhe und treibt Hans 
del mit Landedproducten, befonderd hat der Ort gute 


Viehzucht. 
3) Ben 


+ 3) Bendöme, 75556. auf 2 Inſeln im Poir, 
ehem. Hauptſtadt vom Herz. Vendemois, hat Manu: 
facturen von Baummollenzeuchen, Leder, Handſchuhen, 
Papier ıc, treibt Handel mit Getreide, Wein, Brannts 
wein ꝛc. In der Naͤhe ſind Eiſenhaͤmmer. 


a) Meslay, Dorf, mit wichtigen Baumwollen⸗ 
— | 


b) © * Amand, 440 S. mit Eiſenwerken. 


61. Departement de la Loire De 
partement Der tnire, ‚315,858 ©. 


Gebildet aud dem Departem. der Rhone und Loir, 
welche durch ein Decret som 39 Brumaire de Jahrs 
2 in die beiden Dep. getheilt wurde: Dep. von der 
Loire, und Dep. der Rhone — Dad Dep. der Loire 
begreift, bie ehem. zu zn gehörige Landſch. 
Forez. 


3Ar. 1) Montbrifon, 4705 ©. am FI. Bi: 
gezy. In ber rg find — — 


St. Members; 2335 S. in der St. und in der 
Gegend ſi nd viele Eiſenwerke. 


2) Roanne, 6992 S. an der Loire die hier an⸗ 
faͤngt ſchifbar zu werden, daher R. eine wichtige Handels⸗ 
ſtadt, und eine Waaren-Niederlage zwiſchen Lyon und 
Paris ausmacht. ehem. war R. Hauptſt. im Herzogth. 

Roannois. Hier find Leinwe⸗Zwirn-Cattun⸗ und 
Baumwollen⸗Manufacturen, und Quincallerie-Waaren. 


Mit 
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Mir diefen Fabrikaten, fo wie mit gutem Meine, 
ber in der Gegend waͤchſt ıc. wird ein ftarfer Handel 
getrieben. 


St. Alban, Dorf, mit Mineralquellen und einem 
Bleybergwerke. 


3) St. Etienne, 16,259 S. am Furau, be⸗ 
eichtüühe Stadt, bat Bandmanufacturen, Färbereien 
und Bleihen — in der Gegend, Minen von guten Schleifs 
feinen, Steinkohlen und Eifen. Letzteres wird in der St. 
zu vielen Heinen Stahl» und Eiſenwaaren verarbeitet, 
und vorzüglich zu Degenflingen und Slintenläufen bes 
nutzt. Hier ift eine von den 5. großen Gewehrfabriten 
Sranfreichd. 


a) Pelusſin, 32906, Dorf, in defien Gegend 
viele Eifenminen ſi find. 


| b) Rive ve Giers, 32266. Fleden am Giers, 
bat ſtark befuchte Meffen. , In der Nähe find Steinfohs 
lengruben und Glashuͤtten. 


c) St. Chaumont, —— 4997 ©. 
fabricirt Seidenzeuche , Bänder, Borten und viele 


‚Nägel, ’ 


d) St. Heand, 2667 ©. dieten wo viele Sei⸗ 
de gezogen wird. 


e) St. Paul en Jurez, 2300 ©. verfertigt 
viele Naͤgel und hat Seidenmanufacturen. Die Gegen 
ift fruchtbar an Wein u nd Waigen. 


63. De 


— ‚289 


63. Departement de la sek 
Depariementden Dbenentotrna08a0n®. 


Begreift den oͤſtlichen Theil von Auvergne in 
Lyonnois dad zu Languedoe gehörige Laͤndchen 
Velah, einen Theil von Gevaudan und Vivarois 
in Langued. und einige Commuͤnen von Forez. 


| 3 Ar. 1) ke Puy: en: Belay, lat. Po- 
dium, 12,069 S. die anfehnliche ehemalige Haupt—⸗ 
Htadt von Velay, einem Pleinen Gebiete in den Seven: 
ned, am Fl. Borne Die vormalige Gathedralfirche 
iſt ein anfehnlihed Gebäude und. der, Spatziergang 
Breuil genannt, eine vorzüglihe Zierde der Stadt. 
Die hiefige Blonden > und Spitzen-Fabrik war berühmt. 
Jetzt fabricirt man hauptſaͤchlich Leinwand, Sanence und 
Gußmwaaren, auc find die Särbereien berühmt, und 
* — NER 


20) Brioube, 5486 &. am Aller, toorliber 
. eine Brüde, mit einem einzigen 180 Fuß haltenden Bo⸗ 


‚gen, die für ein Werk der Römer gehalten wird, Mit 


En, Butter und — woird Handel getrieben. 


La Chaife⸗Dien war eine — beruͤhmte 
Benedictiner ⸗Abtey. 


3) vſinseaur, 6482 e bat ſtabken Vieh 
nn 


St. Didier, 3175 ©. soft feibene Baͤn⸗ 
der und ame 1 


— Ede 
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64. Deportement de la Loire-Infi- 
rieure Departement ber Unterenskots 
re, 407,827 ©. | 


Macht einen Theil von Ober Bretagne aus. 


sAr. 1) Nantes, 77,162 ©. große, anfehn: 

liche, fchöne Handelöfladt an der Loire. Won den 5 Bots 
ftädten ift Ia Foſſe gut gebauet: hier iſt auch der Ian: 
ge Quay, und die Schiffömerfte. Zu den Merkwürs 
digfeiten gehören. die gemahlten Fenfterfcheiben in der 
Kirche St. Nicolai, von 56 Wunderwerken Chriſti — 
das fchöne Begräbniß des letzten Herz. von Bre 
täane Franz Il. — die Fontainen in der vormali- 
gen Garthaufe - der Kayſersplatz — die Domkirche — das 
Rathhaus — 2 Hofpitäler — die Börfe — die fchön be— 
bauete Infel Fey de au, und auch einige fchöne öffentliche 
Plaͤtze ꝛc. Man findet hier eine Öffentliche Bibliothek, ei- 
nen botanifchen Garten, eine hydrographiſche Schulere 

N. ift berühmt, meil Heinrich IV. hier 1598 daß 

Edict gab, modurd den Hugonotten bie Öffentliche Re- 
Ligionstibung geftattet wurde. Ludwig XIV. hob 
ed 1685 wieder aufz doc erftredte ed ſich nicht auf 
die Frang. Colonien außer Europa, ſondern der König 

befahl audbrüdlich 1688, daß man dort die Proteftanten 

‚nicht zur Meffe zwingen folle, fie murden fogar in Weſt⸗ 
indien von der Kopffteuer befreyet. — MWärendb ber 

Revolution litte N. vorzüglich unter andern auch durch 

die Noyaden des Carriere, und durch die gänzliche 

Stockung des Handels. Die Stadt hat ſich aber ſeitdem 

bedeutend wieder erhohlt. — Die Fabriken liefern Seil: 

und Zaumerf, Biß,, Cattun » Wollenzeuch, Leinwand, 

Leder, raf. Zuder, Fayence, Glas ꝛc. Der Handel geht 

nach Afrifa, America und nach mehreren Theilen von 

Me | | Euro: 
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Europa. — großen Schiffe muͤſſen bey Paimboeuf aus⸗ 
laden. N. iſt eine von den Muͤnzſtaͤdten Frankreichs 
und der Sit bed com. Gen. der 12ten Militair Di⸗ 
vifion. 


Palet, 600 S. Flecken, Geburtdort des be⸗ 


ruͤhmten Peter Abaillard. 


2) Ancenis, 2923 S. an der Loire, ehem. 
mit dem Titel eines Marquiſats. 


3) Chateaubriant, ——— u: 
3049 ©. vorm, dem Pr. von Conde gehörend, hat 
Wollenfabrifen und treibt Handel. In der Nähe find 
Eifengruben- 


4) Paimboeuf, 4220 ©. nicht meit von ber 
Loire. Hier laden die größern Schiffe ihre Waaren aud, 
welde denn auf Gabarren (Lichtern) nah Wanted ges 


‚bracht werden. Es wird Salz: und Küftenhandel auch 


Schiffbau getrieben. 


5) Savenay, 1814 ©. bat beträchtliche Vieh⸗ 
zucht. | 


a) Querande, 7225 ©. eine Meile vom BURG 


bat Salzteiche und Salzhandel. 


b) St. Razaire, 3216. Flecken, mit einem 
Heinen Hasen, an ber Mündung der Loire. In der 
Gegend findet man Magnetſteine. 


ze 3 2 65. De- 


\ 
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65. Departement du Loiret. Depar⸗ 
tement des Loiret, 285,395 ©: 


Gebildet aud dem vormaligen Hrléaunois, im 
engſten Verſtande. 


4Ar. 1) DOrleand, lat. Aurelianum, 41,937 
S. alte, große, bübfche, ehemalige Hauptftadt von ganz 
Drleannoidimmeiten Verſtande, an der Loire, hat be: 
-trächtliche Fabriken, befonderd von Leinwand, Wollen: 
zeuhen, Wollendeden, Struͤmpfen, Müben, Papier, 
Tapeten, Fayence, auch find hier Wachöbleichen und 
Zuckerraf. Mit diefen Fabrikaten und Landedproducten, 
vorzüglich mit Wein mwird großer Handel getrieben. Zu 
bemerken find bier die Domfirche, die Heiligfreuzthür: 
me, die Öffentliche Bibliothef, die lange Straße in’ det 
Parifer Vorſtadt ꝛc. — Bon der Entfegung diefer Stadt 
durch Johann d'Arc 1429. fr Ftankreichs Gefchichte 
unter —* VI und Carl VII. Dad dr J. d' Arc er 
‚richtete metallene Denkmal ift bey der Revolution zer: 
flört, feit einigen Jahren aber ein anders errichtet. 
f. Rouen, Dep. Seine nf, 


%) Gien, 5117 8. an der Loire, bat Wollen: 
zeuchmanufacturen uud treibt Handel mit Landedprodurs 
ten, vorzüglich mit Getreide, Safran, Senf x 


a) Briare, 1660 ©. an dem davon —— 
Canale. 


b) Sully, 2109 S. mit einem: fehr f nen 
Schloſſe, Hat den Titel eined Herzogthums. — 


3) Mon: 


mem 2973 


3) Montargid, 6394 ©. bier waͤchſt vorzuͤg⸗ 
fich viel Safran. Die Handlung ift wegen der Sage 
der. Stadt am Canal zu Centre nicht unbedeutend. _ 
f. Centre. | Ä ie | 


a) Chateau Renard, 2088 S. verfertigt viel nr 
grobed Tuch und Leinwand, Ä 


b) Ehatillon furle Loing, 1996 ©. am 
going in-Gatinois, hatte den Titel eined Herzog: 
tbumd und Pairie, und gehörte feit 1696. dem Haufe 
Montmorancy. —J ur 


.. '&) Pithiviers, 3071 S. am Bach Deuf, 
treibt Handel, befonderd mit Safran. Die hieſigen Pa⸗ 
fteten und Kuchen werben als Handeldartitel verführt: 


66. Departement du Lot. Deyarte 
ment des Lot, 272,233 


Gebildet aus der Landſchaft Quere y, einem Thei⸗ 
fe von Guyenne. | 


3Ar. ı) Cahors, 11,228 ©. alte, anfehns 
liche, ehemalige Hauptftadt in der Landfchaft Quercy, 
die vor Zeiten Cahourcy genannt wurde, Hier. finz 
bet man Röm. Alterthlimer und Manufacturen von Tuch, 
Spigen, Papier, Leder c. Um die Stadt her wird 
der berlihmte Bin de Grave gebauet, auch waͤchſt 
hier vortreflicher other Wein, deſſen Verkauf ein Haupt: 
nahrungszweig der Einwohner if. Es mird mit 
Getreide, Vieh, Obft, Branntwein,. Nußoͤl, Hanf 
Flachs ze. Handel getrieben. 

| 83 2) Sig 
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2) Figeac, 6452 S. an der Geile, bat Handel 
mit Getreide, Bein und Bieh. 


3) Gourbon, 3703 ©. an der Dordogne, bat 
Manufacuren von Wollenzeuchen, Leinwand, Hüthen ꝛc. 
und treidt Handel mit Getreide und Vieh. 


Souillac, 16548. in einer fehr fruchtbaren Ge: 
gend. Die flarf betriebene Zucht von Indianiſchen Hab- 
nen verurſacht einen: lebhaften Handel. Auch ift der 
Seehandel nicht unbedeutend. 


67. Departement du Lot-S- Garon- 
ne. Departement bes Lot und der Gas 
ronne, 326,127 ©. 


Gebildet bauptfächlich aus dem zu Gadcogne gehöris 
gen Agenoid. 


4Ur. 1) Agen, 10,569 ©. an ber Garonne, 
große , alte, anfehnlide, ehemalige Hauptfladt der 
Sraffchaft Agen ois, hat Röm. Alterthuͤmer, Getrei: 
de, Wein, Del, Danfıe. auch wird viel Branntwein und 
Leinwand, Camlot und Segeltuch verfertigt: 


2) — 6043 S. an der Garonne, 
hier fabricirt man Leder und Tauwerk, Handel wird 
mit Landesprodukten, Wein und Branntwein getrieben. 


a) Clairae, Clerac, Heine Stadt am Lot in 
Guienne, mwo großer Handel mit Wein und Brannt: 
wein getrieben wird. 


b) & 0: 
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d) Tonneins, 7620 ©. ‚' nicht weit vom Einfl. 
des Lot in die Garonne. In deri Gegend wird viel 
Zobad und Getreide gebauet, und auch ber Handel mit 
Wein, ift nicht unbedeutend. 


3) Nerac,‘ 5587 S. an der Baife, hat Manu: 
facturen von Leder, geftrikten Strümpfen, Zwieback für 
die Seeleute, Gerbereien und Kupfergeräthe » Fabriken. 


4) Bille-neuve⸗-d' Agen. 10,500 S. am Lot 
in einer aͤußerſt fruchtbaren Gegend, hat wichtigen Han⸗ 
del mit Getreide, Mehl, Hanf, Wein und Obſt. Mit 
den Landeſproducten wird ſtarker Handel getrieben. | 


68. Departement de la Lozire. De: 
partement bes Lozere, 145,247 ©. 


Eind von den 9 Dep. die aus ber Landſch. Lan: 
guedoc, und zwar aud dem Laͤndchen Gevaudan und; 
einem Theile ded Gevennens Gebirged, Lozere genannt, 

gebildet find. a 


Ar. 1) Mende, 5014 &. am 2ot, vorm. 
Hauptfladt von Gevaudan, bat merkwürdige Kirch: 
"thürme und Springbrunnen „ auch Manufacturen von 
Wollenzeuchen. 


a) Bagnols Sles⸗Bains, hat eine Mineral⸗ 
quelle. in 


b) Chateau: neuf⸗ Randon, vorm. eine Fe⸗ 
ftung bey deren Belagerung dem frz. König Carl V. 


die Belagerten verſprachen, binnen einer gewiflen Zeit die 
24 Feſtung 
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Feſtung zu übergeben, wenn Fein Entſatz kaͤme. Der 
Koͤnig ſtarb, und der Befehlshaber ging in das Zelt des 
Helden, und legte knieend den en auf den 
Sarg ı 379. J 

eo) Villefort, — hier giebt es Silber⸗ 
Zinn⸗ und Pur, Beinbau und viele N 


| 2) Florac, 1905 6, am Zarnon, in einer Mens 
- fruchtbaren Gegend. | 


3) Marveiold, Marvege, 36118. am Co⸗ 
| — kleine, huͤbſche St. in einem ſchoͤnen Thale, hat 
ſtarken Handel mit Wollenſtoffen. 


* et A (dan, © 2200 ©. verfertigt Dolleneuqhe. 


69. Departement de la ER Depar⸗ 
tement der. Loe oder Leye, 491,143 ©, 


Eind von * 9 Dep. die gebildet ſind aus 


Hennegau, Oeſtreichiſch⸗ Flandern Brabant * 
und Suremburg. | 


4X. 1) Brügge, m. Bruges, 33,632 ©. 
anfehnliche Stadt, an einem treflichen Ganale, der einen 
Haven bildet; hat beträchtliche Fabriken von allerley Lein⸗ 
wand, Spiken, Wollenzeuchen ; Huͤthen, Saffian, Cor: 
duan, Gerbereien, Kayence und befonders berühmten Blau 
färbereien, auch iſt der Handel mit den Producten des 
Landed, und der Schiffsbau bedeutend. — Es ift Hier 
eine Schule der Mahlerey, Bildhauerey und Baukunſt, 
wie auch eine Seefahrtsſchule. — Sud wi gvon Berke 

oder 


*8 
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oder Berghen aus B. erfand die Kunſt Diamanten 
zu ſchleifen und zu brillantiren. — 1430 ſtiftete hier 


Philip der Guͤtige, Herz. von Burgund bet feiner 
VBermählung mit Sfabelle von Portugal, den - 
Drden ded Goldenen: Vlieffed, auf deffen Großmeifters 
thum Spanien und Deftreich zugleich Anfpruch machten. 
Es ift ungemiß ob ber Herzog den Orden geſtiftet zu 
Ehren einer feiner Geliebten, oder zum Andenken ber 
großen Einkünfte die er aud dem Wollhandel der Nieder: 
länder 308 — ober aus religiöfen Abfichten, der heil. Jung⸗ 
frau und dem. Apoftel Andread zu Ehren, in der 
Abſicht den chrifflichen Glauben zu befördern, und die 
“son den Zürfen eroberten Länder wieder. zu befreien, 
gegen. welche er einen großen Heerzug im. Sinne hatte, 
Erſt war die Zahl der Ritter auf 25, nachher auf st 
eingefchränft, zuleßt ward alle Einſchraͤnkung aufgehoben. 
Der Drden Fam mit den Übrigen Staaten Carls des 
Kühmen an Spanien,, und nach dem Span. Erbfolges 
Kriege auch an Oeſtreich, fo daß der O. nun ? Groß: 
meifter hatte. _Die Decorationen mit den Devifen, und 
der Ordensmantel murden-nurin Oeſtreich getragen, weil 
Carl VI ald er Spanien verließ, die Ordens = Gapelle 
mitnahm, Br 


| ‚Dftende, —— feſte, unregelm ˖ gebauete 
Seeſtadt mit einem Haven an der Nord: See, hat Fifche: 
ven und Handel. Der Haven ift klein und feicht, größere 
Schiffe koͤnnen nur durch Hülfe der Fluth einlaufen, 
Hauptgebäude find : dad Stadthaud — die Johaniter⸗ 
Komthurey = die Bank — die See- Schule, und einige 
Kirchen: Iſabelle, Zochter Philip II. belagerte 
1607 den Haven von O. und that dad Geluͤbde, bid 
zur Erobrung ihr, Hemd nicht zu wechfeln — erfi nach 3 
a en der Haven in ihre Gemalt. — 1723 legte 
cy 25 | er 
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Kayfer Carl VI. bier eine Handlungdgefellfchaft am) 
mußte fie aber 1731 wieder aufheben. 1745 eroberten 
bie Franzoſen D. und gaben fie 1748 zurüd. 1781 ers 
klaͤrte Kayſer Joſeph II. DO. für einen Freyhaven, 
und in dem Jahre. liefen.2953 Schiffe ein. 1794 
wurde D. von ben Franzoſen nach einer Furzen Belagerung 
erobert. ’ 


2) Cortryd, fr}. Courtray, 13,572 ©. an der 
Lys, Hat beträchtlichen Handel, und iſt berühmt wegen 
der vortreflichen Leinwandmanufacturen und. Bleichen : 
man foll hier die feinften Leinwandswebereien in ganz 
Europa finden, indem man ganze hiftorifche Vorfteluns 
gen und andre Deffind einzumeben verfteht. Die Gegend 
bauet den feinften Flachs und wird von den kuͤnſtlichſten 
Spinnern und Webern bewohnt. Unter den übrigen 
Manufacturen find vorzuͤglich die Buderraffinerien, vie 
Spitzen⸗ Seifen- und Fayences Arbeiten zu bemerken, 


a) Menin, 4911 ©. an ber Lys, eine son den . 


Barriere Städten, morinn die Holländer feit 1515 Gars 
nifon hatten. 1744 wurde M. von den Franzoſen eros 
bert, diefe fchleiften die Feftungdwerfe, und gaben die St. 
1748 zurüd. Den 2often April 1794 machte der 
General von Hammerftein mit feinen Hannoveraner 
einen merkwürdigen Ausfall. M. Hat Manufacturen 
von Seidenzeuchen, Spigen, Papier and gute Leinwand⸗ 

Bleichen. | 


3) Furnen, fr}. Furnes, Veusne, 3220 &, 
an einem Ganale, treibt ſtarken Handel mit Landes; 


id Ein 


| a) Com; 
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a) Comines, wird durch die Lys in 2 Theile 
getheilt; der gegen Lille zu. liegende Theil gehörte Frank; 
reich, der andre, Deftreich. Died war der lebte Barriere⸗ 
Platz gegen Frankreich. 


b) Dirmüden, 2521S. ‚bat. die befte Butter 
und Käfe in den Wiederlanden, 


c) Nieuport, 2983. am Yperle, 3 Stunde 
von.der Nord: See mit einem guten Haven, treibt Fifches 
rey und Handel. 


4) Yp ern, frz. Ypres, 15,148 ©. fefte St. an der 
HYperle; mar von 16781713 in Stang. Händen, ward 
1713 an Deftr. abgetreten, und 1715 von den Holländern 
ald Barriere - Plaß mit Garnifon belegt. 1744 eroberten 
die Franz. Y. in Gegenwart Ludwig XV. fchleiften die 
Feſtungswerke und gaben fie 1748 an Oeſtreich zurüd. — 
Die Wollenmanufacturen find fehr berühmt, auch werben 
hier Zwirn, Bänder und fiarfe Getränke verfertigt. In 
der Gegend ift viel Hanf» und Flachsbau. — Corne 
lind Sanfenius, von dem die Janfeniften den Na: 
men führen, war bier bid 1638 Bifchof. Mach feinem 
Zode Fam ein Buch von ihm heraus, Auguſtinus, 
genanntz dieſen Zitel hatte Janſenius gewählt, meil 
er in feinem Werke, die Lehre ded Kirchenvaterd Augu- 
ftin, von dem natürlichen Verderben ded Menſchen und 
dem göttlichen Gnadenbeyflande, vortrug. Die Jeſuiten, 
die vorher mit den Dominicanern über dieſe Lehre in 
Streit gewefen waren, griffen nun aud dad Werk des 
Janſenius an, und brachten ed dahin daß P. Urban 
VII. 1642 erklärte, daß died Bud) irrige und laͤngſt 
verworfene Meynungen enthalte. P. Innozenz X. 

verdammte dieſe Lehren. Öffentlich 1653. Der Streit 
Sr. | | breitete 
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breitete ſich bald, auch in Frankreich aus, und iſt erſt 
bey der Revolution ganz in Vereſſenheit gekommen, 
nachdem er viel Unheil angerichtet hatte. 


a) Mesſines, 3155 S. ehem. mit einer Abtey, 
deren Abtiſſinn die geiſtliche und — Gerichtsbarkeit 
uͤber dieſe Stadt hatte. 


b) Poperingen, 7967©. offene St., gehörte 
ald eine Herrlichkeit der darinn befindlichen Abtey St. 
Bertin, treibt anfehnlichen Handel. 


e) Warneton, Waeften, mar ein Holländis 
fcher Barriere: Plaß, und gehörte dem Pr. von Oranien. 
Die Eleine St. hat wichtige Branntweinbrennereien. 


70. Departement de Mainese-Loire. 
Depart. der Deine u. Loire, 494,489 ©. 


Gebildet aud Anſou und einem Theile von Sau⸗ 
murois, zur Landſchaft Orléannois gehören; 


Ar 1) Angers, 33,000, an ber Mayenne, 
anfehnliche, ehem. Hauptfladt des Gouvernement Anjom 
hat. Roͤm. Alterthuͤmer, Wachöbleichen, eine Zuder: 
‘vaffinerie , Leinw.-Etamin- Camelot: Serfches und 
andere BZeuchmantufacturen ꝛc. Der Handel wird. Durch 
die Lage fehr beguͤnſtigt; er befchäftigt fich mit den Fa⸗ 
brifaten und Landedproducten, ald: Getreide, Wein; Obſt, 
‚Hanf, Flachs, Schiefer, Steinfohlen; Holz, . Honig, 
Wachs, Bieh ꝛc. Der fchönfte öffentliche Platz ift bey 
der St. Michaelidfirche. 1685 errichtete Ludwig XIV. 
bier eine Academie, und ertheilte ihr die nehmlichen Privi: 
| — als der ————— Royale. zu Paris. 

| a) Port: 
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a) Pont: ve: Ce, 3018. an der Loire, Über 
welche eine merkwuͤrdige fleinerne Brüde geht. 


b) St. Maurillne des Ponts-de— 65, 
2742 ©. auf einer Inſel der Loire, uͤber welche 2 fleis 
nerne Brüden führen, verfertigt viel Leder. 


2) 8 augé, 3003 S. am — hat Fabri⸗ 


ken in Zeuchen, Huͤthen, an treibt auch Handel mit 
Hol; und Vieh, 


Beaufort, 6000 ©. Hat Leinwandfabriken. 


% 


3) Beaupreau, 16408, am Eore, ehem. mit 
bem Titel eined Herzogth. hat Leinwandmanufacturen ıc. . 


Cholet, 47106. an der Mayenne, fabrieirte 
ehem. jährlich für 13 Mill, Liv. Leinwand und farbige 
Schnupftuͤcher. 


4) Saumur, — S. an der Loire, ſonſt 
Hauptſtadt von Saumurois, hat Fabriken von kein: 
wand zc. Schnupfrüchern, Muͤtzen, Fleinen Kupferwaaren, 
auch Pulver nnd Salpeterraffinerien und treibt Handel 
mit Landedproducten. — Hier war zur Zeit Heinrich 
IV. der Sit ded Gouvern. des berüchtigten Duples ſi s— 
Mornay , der dafelbft eine Reformirte Ycademie errich- 
tete, die auch von Audländern fehr befucht rourde. Durch 
Aufhebung ded Edictd von Nantes und Durch die Revolu—⸗ 
tion hat die St. fehr gelitten, ©. ift der Geburtäort der 
in der Römifchen: und Griedhifchen - Literatur fo beruͤhm⸗ 

ten Anna le Geore — Madame Dacier. 


a) Doug, 
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a) Done, 1805 ©. hat einen praͤchtigen Spring⸗ 
brunnen, Roͤmiſche⸗-Alterthuͤmer und reiche Steinkohlen⸗ 
bergwerke. | ß 


b) Fontrevault, Fleden, hatte vorm. eine bes 
rühmte Nonnen: Abtey. Mehrere Könige und Königinnen 
von England liegen hier begraben. 


5) S egre, 568S. fabricirt — und treibt 
Handel. 


a) Sande, 948 S. Städtchen, ehem. mit dem 
Titel einer Baronie. 


b) Pouance, 1 Er S. Hier wird das Eifen ber 
benachbarten Minen verarbeitet. 


/ 


71. Departement de la Manche. Des 
partement des Canals, 581,429 ©. 


Begreift einen Theil der Normandie, und hat den 
Namen von der Lage am Brittifhen Ganale, la Man: 
he. Durch dad Kayferlich Decret vom ıgten Zul. 181 Tr, 
ift Eherbourg zur Hauptfl. des 6ten Arrondiſſements 
ernannt. | | 


6Ar. 1) St. Lo, 69876. an ber Vire, hat 
Manuf. von Wollenzeuchen, Leinw., Barchend, Leder, 
Meffernze. Mit Vieh, Geflügel, Butter, Chder et. wird 
Handel getrieben. 


a) Carentan, 2860©. bat einen Fleinen Haven, 
Gattunfabrifen und Spinnereien. 
» € es 


TEE, 
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.b) Ceriſy, 21426. Flecken. In der Gegend 
wird viel Flachs gebauet, und im Orte, auf mehr ald 
500 Seinmeberftühlen gearbeitet. 


2) Abranded, 5413 ©. am See, hat Sam 
bei mit Landesproducten. 


Grandville, 5450 S. an der Kuͤſte, auf einer 
felſigten Halb-Inſel, hängt nur durch eine ſchmale Zunge 
mit dem feſten Sande zuſammen. Die St. hat fein Trink⸗ 

wonffer und feine Manuf., und doc einen fehr ausgebrei⸗ 
teten Handel, welcher auffer einigen unbedeütenden Ars 
titeln, hauptfächlich mit denen an dieſer Kuͤſte gefangenen 
Yuftern, und vorm. auch mit ERDE bey Terre⸗ 
Neuve gefangen, getrieben wurde, 


| 3) Coutanced, 8507 ©. zroifchen der Soulte 
und Bulfare, bat Fabriken von Wollenzeuchen, Meſſern, 
Pergament und Spitzen, und einen bedeutenden Handel 
mit Getreide, Schlachtvieh, Fluͤgelwerk und Pferden. 
Auch ſind hier Kaninchengehaͤge und ein war Lachöfang. 


4): Mortain ‚ 26506. am Lances, mit dem 
Titel einer Grfſch. vorm. dem Herz. von Orleans gehoͤrend, 
fabricirt Steingeſchirr, und hat guten Handel mit Butter. 


a) St. Hilaire du Harcouet, 1957 ©. 
Flecken, verfertigt viel Leder. 


b) Ger, 2514. ©. verfertigt ganz vorzügliche 
Kupferarbeiten , welche weit verführt werden. 


95) Balognes, 67706, hat Manufacturen von 
Zuh, Wolenzeudhen, Glas, Porzelain ic. * vandel 
mit Sqlachtoleb und Butter, 

a) Bat 


— 


304 — 


a) Barfleur, Flecken, vormald mit dem Titel 
einer Vicomte, am Canale, hat einen Fleinen, jetzt ver⸗ | 
fandeten Haven, welcher fonft der Befte in der ganzen 
Provinz war. Hier wird ſebr gutes Glas verfertigt. 


b) Montebourg, 2391 ©. Flecken, hat wich⸗ 
tigen Pferde s Vieh » und Getreidehandel. 


.c) Tour: (a: Bille, Dorf, berühmt. wegen 
der großen Spiegelfabrit. Die hier geblafenen Spiegel 
werden zu Parid polirt. Re a 


6) Cherbourg, 11,389©. an der Mündung 
der Dive und der Zrotebec, vorhin zum Arrondiffes 
ment Valognes gehörend. Der biefige Haven, der eins 
zige im Canal der Schiffe trägt ‚ iſt in neuern Zeiten 
fehr verbeffert, ſo daß jeßt eine Flotte von Liniehfchiffen 
fiher darinn liegen fan. €. hat ſchoͤne Fabriken von 
Spiegeln, Toch, Zeuchen . 


Zu dieſem Arrond. gehoͤren die Cant. B eaumont 
fur l'Oiſe, Octeville, Pieux und St. Pierre 
L’Eglife, vorhin zum Arrond. Balogned gehoͤrend. | 


a) %a Sonne, Worgebärge, ben &berbourg, 
in deffen Nähe das Fort und der Fleden Ia Hogue 
liegt, ‚mit 2000 S. Die Einwohner nähren fich von 
der Fifcherey. Die Rhede wird durch dad Furt lIslte 
a Madame beſchuͤtzt, 1692 ward hier. der — 
Zoufville von den Engländern beſiest. | 


b) St. Pierre 1’ Eatife, 1619 S. Flecken, 
verfertigt Zwirn. Die Gegend u — an Getreide 
und Flachs. 
22. De- 
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92. Departement de Marengo. De 
partement von Marengd, 318,447 ©. 


Eind von den 5 Departementern bie aus dem Pies 
montefifchen gebildet find. 


3 Ar. 1) AUlleffanbria, mit dem Beynamen 
Della Paglia, 30,000 S. große und feſte Stadt 
am Tanaro. Den Namen bat fie zu Ehren P. Ale- 
xanders III. erhalten. Sie wurde im raten Jahr⸗ 


hundert, von den wider Kanfer Friedrich 1. verbuns 


denen Lombardifchen Städten erbauet, und hieß Gefa: 
ria. ber nach der tapfern Gegenwehr gegen ben 
Kayſer, der fie belagert, befam fie vom Pabfle den 
Namen Al. d. Paalia, d. b. von Stroh, weil 
‚man Stroh flatt des Holzes brannte, | 


Marengo, großed Dorf in Piemont Aftlich 
von Alleſſandria, ewig denfwärdig in der Gefchiche 
te, durch die entfcheidende Schlacht, welche der damalis 
ge erfte Conſul Bonaparte den Igten Jun. 1800 
lieferte, den Deftreichifchen General Melas beſiegte, 
und durch die darauf erfolgte Unterhandlung, Gebieter 
der ganzen, Sombardey wurde. Bon dem Dorfe Ma; 
vengo führt dad Departement den Namen, welches 
zuaft in die Arrond. Alleffandria, Cafale, 
Zortona, Voghera, Bobio getheilt war Die 
3 legten Arrondiffementd wurden 1805 zum Departe: 
ment Genua gezogen, dagegen erhielt dad Dep. von 
Marengo , dad Ar. von Aſti. 


Balenza, 7025 ©. in der Landſchaft So ell i⸗ 
na, im Herzogthum Mayland, wurde 1707 je 
der ganzen Landfchaft vom Kayſer Joſeph I. 
ben Herzog von Savoyen, erblic abgetreten. 

u 2) Afti, 
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a) Aſti, 21,225 S. eine Zeitlang Hauptſtadt 
des Departementd Tanaro am Po, hat zieml. Hans 
del mit Seide, Wein, Getreide, 


Dad Arrond. Alba ift zum Dep. Monte 
notte gefümmen. Aſti liegt in einem reizenden frucht: 
baren, Thale, und treibt ziemk Handel mit Getreide, 
Mein, Seide ꝛc. Ehemald war Afti Hauptfladt in 
ber Graffchaft Afki, welche zu Montferrat gehörte, 


3) Safale, 16,151 ©. fefte Stadt, ehemald 
Hauptftadt ded Herzogthums Montferrat am Po, 
at wichtigen Handel, vorzüglich mit Schweinen und 
Schinken. Die Citadelle mit allen Feſtungswerken find 
geſchleift. 


4) Montalvo , — Moncal, 6000 ©. in 
Montferrat, Eleine lebhafte Stadt. 


b) St. Salvadore, 5146 ©: in ber Lands 
ſchaft Cafale. 


73. Departement de la Marne. De 
partement der Marne, ‚311017 ©. 


Eind von den Departementern, die gebildet ſind us 
Champagne, und zwar aud dem LändchenKemoid, Pers 
thois und einem Theile von Brie (la Brie pouilleuse.) ' 


5Ar. 1) Chälond-fur- Marne, 12,2106, 

bi — anſehnliche St. in einer Ebene an der Marne, 
velche die St. in 3 Theile theilt. Das Rathhaus und 
eine zur ——— angelegte Allee, — huͤbſch: auch 
giebt 
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giebt es bier ſchoͤne Manuf. von Wollenzeuchen, Muͤtzen, 
Struͤmpfen und Leder. Die umliegende Gegend wird 
le Chalonnois genannt, und hier ſind die in der 
Gefhichte berühmten Campi Catalauniei, in wel— 
hen der Hunnen Koͤn. Attila 45 3 geſchlagen wurde. 
In C. iſt eine Ecole Imperiale des arts et metiers, 
wo vorzüglich gute Geometr. = und Aftron. : Inftrumente 
verfertigt werden. g 


Suippe, 2165 ©. bat Manuf. von Wollenzeuchen 
und. Leder. | 


2) Epernay, 4430 ©. an der Marne, Yat 
Manuf. von Wohlenzeuchen, Meſſern, Leder, Papier und 
fehr guten Schmelztiegeln. Der Handel mit den vor: 
jüglichften weiſſen und rethen Champagnermeinen, welche 
in der Gegend wachſen, iſt beträchtlich. Die Beften 
findet man bey Ay, Damery und Hautvilliers, 
Dertern an der Marne gelegen. Bon den Weinen die 
hier wachſen, wird von der beften Sorte. die Bouteille 
wohl mit 18 Fr. bezahlt ,- weil bie guten Weinlefen ſel⸗ 
ten find — man rechnet in 10 Jahren nur 2 gute Ernd: 
ten — und die Unterhaltung der Weinberge fehr Foftbar 
iſt. Daher haben die Einwohner, von den vortreflichen 
Deinen nicht den Gewinn, den man erwarten follte. 


3) Rheimd, 30,225 ©, an der Vesle, eine 
der älteften und berühmteften St. in Frankreich und ehes 
malige Univerfität. Der Erzbifchof war der erſte Herzog 
und Pair von Frankreich, geborner Legat des Päbftlichen 
Stupld und Primad vom Belgifhen Gallien. In der 
Erzbifchöfl. Kirche wurden die Könige gefalbt und gefröht. 
Der Schaß, melden jeder König bey feiner Krönung mit 
einer Koftbarkeit vermehrte, : enthielt unter andern auch, 

u 2 das 


dad mit Edelſteinen und Goldblech reicht. verſehene Evan⸗ 


gelienbuch, auf welches die Könige den Eid ablegten. 
GChlodomig ließ fich hier im 3.486 vom B. Remis 
giud taufen: dad Del: dazu brachte eine Zaube vom 
Himmel, in einer Flaſche, die feitdem auf dem Altare 
der Kirche bewahrt wurde. 1300 Jahre hindurch bi 
auf Ludwig XVI. mifhte man, bey jedeömaliger 
Krönung eines Königd, etwas von diefem Dele unter 
dad gewoͤhnliche Salboͤl. Die Flaſche war von dunkel: 
rothem Glafe, eined Fleinen Fingerd lang, mit einer gel 
ben Schraube: diefe ward in der Revolution zerfchlagen. 
Man behauptete, ein Engel habe die Flafche überbracht, 
zugleich auch den Franz. Schild mit dem Lilien: Wapen 
und' der Purpurfarbenen » Reichöfahne Loriflaınme.. } 
Letztere ließen die Könige von Frankreich im Kriege vor 
fich hertragen. — Man findet bey R. Rom. Alterthümer. 
Der fchöne Spagierplag beißt: Courd, NR. hat Wol⸗ 
lenz. = Flanell⸗Tuch⸗ Huth» Strumpf= und Lichterfabri⸗ 
fen, und treibt Handel mit Getreide und treflihen Weis 
nen. Beh dem Flecken Verzy und dem Dorfe Sit: 
lern machfen ganz vorzüglich gefchägte.rothe Champag⸗ 
nerweine, 


’ 


4) Sainte Menehould, 3400 ©. auf einer 


vom Aisne gebildeten Inſel, Hat Fayence» und Glads 


fabrifen, auch Handel mit Vieh und Holz. Bid Hieher 
war die Preußifche Armee 1792 vorgedrungen. 


Balmy, Dorf mit einem Schloſſe. Nach der 
Kanonade bey V. trat das Preuß. Heer, den Ruͤckzug an. 


5) Vitry, 6925 ©. mit dem Beynamen: fur: 
Marne, ehem, VBitry = le: Frangoid. Den Ieb: 
ten Namen führte die Stadt von ihrem Erbauer König 


Sranı 


a 


Kranz I. DB. liegt am Einfluffe ver Orne indie 
Marne, bat einige Beuchfabriten und treibt Handel, 
vorzüglich mit Getreide. 


Sr dela Haute- Mar- 
ne. Departement der Dbern: Marne, 


2371785 ©. 


. Eins von dei sa, die aus der Cham: 
pagne gebildet find, und zwar aus den Laͤndchen Val⸗ 
lage und Baffigny. 


-3Ar. 1) Chaumont, ehem. Chaumonts 
en: Baffigny, 6188 ©. hübfche Stadt zmwifchen 
der Juine und Marne, hat Fabriken von Wollenzeuchen, 
- Handfhuhen, Müsen, Lichtern ze. auch Gerbereien und 
Wachsbleichen. In der Nähe find Eifenminen und 
Eifenfhmelzen. -» Mit den genannten Fabrifaten und mit 
Getreide rc. wird ziemlicher Handel getrieben. — DaB 
‘» Portal der vormatigen Collegiumskirche ift ein merf; 
mwürdiged Stud der Baukunſt. Cine Stunde von ber 
Stabdr liegt "die ehem. Abthey Val-des-Ecoliers. 


J Arc⸗en Barrois, hat Fabriken und Eiſen⸗ 
ſchmelzen. 


— 2) Langres, 7283 ©. nahe an ber Marne, an: 
fehnliche Stadt, bat fehr beträchtliche Fabriken von Def: 
ferfchmieden „ Halbtüchernze. Fayence und Papier. 
Auch find. hier Baummollenfpinnereien und Zärbereien. 
Der Handel mit diefen Fabrikaten iſt bedeutend. Die fehr 
alte. Stadt hat viele Roͤm. Alterthlimer. — Die Doms 


kirche iſt DEINEN — Hier iſt Didgrot gebohren. 
u 3 B o ur⸗ 
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Bourbon:led:Baind, 31406, hat berühmte 
warme Bäder, 


3) Baffy, 2170 S. an der Blaife, Hat Manu: 
farturen von Wollenzeuchen. — Dad bier 1562 an 
den Hugunotten,, Durch das Gefolge des Herzogs von 
Guife verübte Blutbad, war der Anfang zu den 
Hugonotten Kriegen, 


a) Domremy, aub Dompremi, mit dem 
Beynamen la Pucelle, ein Dorf in der Vogtey von 
VBaucouleur an ber Maad, ift der Geburtsort ber 
Jeanne d'Arc. 


b) St. Diziers, 5824 ©. an ber. Maas, 
bat Eifenfabrifen, 


75. Departement de la Mayenne. 
Departement der Mayenne, 332,253 ©. 


Gebildet aus Nieder : Maine, in der Land: 
haft Dricannois. Ä | 


3 Ar. 1) Laval, 15,167 ©. an der Mayenne. 
Es wird bier und in der Gegend fehr viel Leinw., dann 
“ud Beumwollenzeude, Schnupftabackec. verfertigt und 
damit ein auögebreiteter Handel getrieben. 


2) Chäteau-Gontbier, 4834 ©. an ber 
Mayenne, hat Fabriken von Leinwand, Wollenzeuchen, 
Serſchen, Wachs, und treibt Handel damit. Die Ge— 
gend iſt fehr fructbar. In der Nähe find Mineral: 
quellen. ' —— 

Craon, 
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Craon, 1494 ©. am Oudon, moron bie 
Grafen und Fürften von Eraon den Namen befommen 
haben. Dad umliegende Laͤndchen heißt davon: Ia Crao— 
noid. In C. wird viel Zwirn verfertigt und ausgefuͤhrt. 


3) Mayenne, lat. Mednana, 0095 ©. an 

ber Mayenne, bat berühmte Manufacturen von feis 
ner Leinwand, und handelt mit mm Hanf, Bieh, 
Holz, Eiſen ꝛc. “ 


* 


76. Departement de la Mediterra- 
ne. Departement des Mittelländifchen 
Meers, 318,725 ©. 


Eins von den 3 Departementern die aud dem Großs 
berzogthum Toscana gebildet find, und begreift den weft: 
lichen Theil deffelben — feit den 24. May 1808. 


4Ar. 1) Livorno, frz. Livourne, engl. Leg- 
hern, 53,000. berühmte Handelöftadt am Mittel: 
meere und einem Yormaligen Freyhaven. L. war ein 
fehlechter ungefunder Ort, den die Genuefer für Sar: 
zana an Zodcana verfauften. Die St. verdankt 
ihren nachherigen Flor aroßentheild den Juden. Als 
dieſe aus Portugal und Spanien vertrieben wurden, nah⸗ 
men die Groß: Herz. aud dem Haufe Medici fie auf, 
und fhenkten ihnen gtoße Vorrechte. - Ghetto heißt der 
Theil der St. den fie bewohnen, und man rechnet ihre 
Zahl auf 18,000. Sie bildeten faft einen Staat im 
Staate, "und Hatten anfehnliched freied Eigenthbum, dad 
mehrentheild aus Grunpdftüden beftand. Ihr Gotteds 
dienft ift der Prachtvollefte und ihre Synagoge die Schön; 
fie in Europa — ein längliched Biered von 3 Seiten 
/ u4 mit 
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mit Saͤulen umgeben. Viele ſelbſt große Kaufleute legen 

ſich ſtark auf Wiſſenſchaften. Das Juͤdiſche Carneval 
faͤngt mit ihrem Neujahr an, dann ſind Maskeraden im 
Ghetto erlaubt, und fie duͤrfen auch mit Chriſten tanı 
zen. — Die fonft fumpfige Gegend ift zwar durch die 
angelegten Ganäle fehr verbeffert, doch ift die Luft nicht 
recht gefund. Friſches Waffer muß von Pifa hergehohlt 
werden. — Bon allen Wationen, die hier Handel trieben. 
roaren die Engländer die, welche den größten Antheil 
daran hatten. Diefer beftand enimweder in dem Berfaufe 
audländifcher Maaren, oder in innländifchen Producten, 
als: Del, Wein, Efjenzen, Strohhuͤthen, Tuͤchern, 
Sardellen Weinſtein, Wacholderbeeren, Citronen, Ro: 
ſoli, kuͤnſtl Blumen, Laͤmmer- und Bockshaͤuten, Mas 
troſenkleidern und Corallen ze. daher der Spedit. =. und 
Wechſelhandel gleich beträchtlich, Die Proteftanten haben 
ihren eigenen. Kirchhof, auf dem auch alle Pr. begraben 
werden, bie in andern St. von Zodcana flerben. Der 
biefige Zürfifche Privat » Gotteddienft, gründet ſich auf 
. einen Vertrag,“ Praft deffen die Xodcaner in der Tuͤrkey 
die. nämlichen Freyheiten genieffer. 1741 bat &: durh 
ein heftiged Erdbeben und 1804 durch dad gelbe Fieber 
fehr gelitten. — Der Haven ift zwar häufig ber Ber: 
fhlemmung unterworfen, er wird aber durch gemiffe 
dazu verfertigte bewegliche Brüden wieder gereinigt. 
. Der äußere Haven ift durch einen Molo [langen Damm} 
und durch 2 Fortd beſchuͤtzt. An der Außerften Spike 
fteht ein zur Nachtzeit mit etlichen und 30 Lampen er—⸗ 
leuchteter Thurm — oftwärtd ift das Lazareth, worinn 
die der Peſt wegen verdächtigen Perfonen und Waaren, 
Duarantaine halten müffen. Im immern Hasen werden 
die Galeeren und Schiffe erbauet. Die neue Stadt hat 
fehr viel regelmäffige und mohl gebauete Straßen, einen 
fehr großen Marbtplatz, eine anſehnliche Biſchoͤfl. Kirche ze. 
| Br 
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Zwiſchen ber Gitabelle und dem alten Schloffe liegt da 
von Canaͤlen durchfchnittene fogenannte Neu: Venedig, 
das 1623 angelegt wurde. Mehrere Merkwuͤrdigk. find: 
ber Koͤnigl. Pallaft — die Kirche der Armenifchen Nation — 
die Tuͤrk. Moſchee — dad Schaufpiellaud — dad Sclaven⸗ 
haus — das Zeughaus — die Salz: und Del: Magazine — 

die Seiden » Stof- Sammt > und die Gorallen=Fa: 
briken ıc, i | | 


2) l1Isle d'Elbe, Elwa. ine bergichte 
Inſel, auf dem Toscaner Meere, gehoͤrte als ein Spas 
niſches Lehn, dem Herz. von Sora Fürften von Pioms 
bino aud dem Haufe Buocompagni Ludovifi, audgenoms 
men Porto: &ongone, melche der Koͤn. Beider: Sicilien, 
und Porto: Ferrajo, welche der Groß» Herz. von Florenz, 
beſaß. Sie Hat 7 Geogr. Quadrat: Meil. Flächeninns 
halt und ed wird viel fehr guted Eifen, auch Magnet⸗ 
fein, Schwefel, Bitriol, Zinn und Bley gegraben. 
Mehrere Quellen liefern Min.» Waffer und die Küfte 
viel Salz. - Auch der Fiſchfang nebſt dem Obft-. und 
Weinbau find bedeutend, Der Befig diefer Inſel wurde 
im Luͤnev. Fr. an den Kön. von Etrurien und von dieſem 
an Frankt. abgetreten, und Durch den Organifchen Senatds 
beihluß vom 8 Fructidor X. dem Reiche einverleibt.. 
E3 wird ein Gonfeil und eim General» Gommiffair dos, 
felbft gehalten, Die Häven diefer und der benachbarten, 
Fleinen zum Theil unberohnten Inſeln: Capraja, Gor⸗ 
gona, Pianofa, Palmajola, Giglio und Monte: Ehrifto 
find für Mauthfrey erklärt. Die Zahl aller Einwohner 
wird auf 13,750 gefchägt. Elva allein hat, ihrer Frucht 
barfeit ohmerachtet, da ein beträchtlicher Theil ungebauet 
liegt, nur 12,250 ©. und ift in 2 Friedend- Gerichte :. 
Porto » Longone und Porto: Ferrajo, und in 7 Municis 
palitäten getheilt, Anfangs machten biefe Inſeln ein 
Ä u 5 eige⸗ 
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eigenes Depart. aus, nachher wurden ſie mit dem Dep. 
Golo auf Corſica vereint, und jetzt gehoͤren ſie zum Dep. 
des Mittelmeers. 


a) Porto-Longone, Meine Feſtung mit T500 
S. nebſt einem fihern Haven auf der öftl. Küfte der 
Inſel, 2 Meil. von Piombino. Die untere St. ift 
von Fifhern und Handeldleuten bewohnt, und verbreitet 
ſich laͤngſt des Havens, welcher durch ein Fort beſchuͤtzt 
wird. Die obere St. oder Citadelle liegt auf einem 
ſteilen Felſen. 


b) Porto: Ferrajo, Meine befeſtigte St. an en 
Küfte mit einem guten Haven. Das Fort, welches den⸗ 
felben dedt,. heißt: Cosmopoli und führt den Namen“ 
von dem Erbauer, Herz. Cosmus. Die St. liegt 
am-Abharge eined fteilen Berged, hat 50008. und ift 
der Sitz ded General: Commiffaird und des ihm zugeges 
benen Vermwaltungdratbed. 1801 hielten’ die Engländer 
bier eine lange Franzoͤſiſche Belagerung aus. | 


c) Rio, 18008, Fleden, in der Nähe find” bie 
fehr ergiebigen Eifengruben, deren Erz nach allen benach> 
barten Staaten Staliend ausgeführt und daſelbſt verfchmelzt 
wurde. 


d) Capraja, Inſel auf dem Mittelmeere, ehem. 
der Rep. Genua gehörend. Sie ift ſehr felſicht, hat aber 
doch guten Wein, einen Haven und in dem Staͤdtchen 
gleiches Namens 1500 S., welche groͤßtentheils von der 
Fiſcherey leben. Durch den Luͤnevill. Fried. kam die Inſel 
an Frankreich. 


9) Pi— 
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3) Pifa, :22,000 ©. meitläuftige, fehöne Stadt, 
nicht· weit vom Auöfluffe dved Arno, der Mitten durch: 
fließt: - Von 3 Brüden die dartıder gehen, ift eine von 
‚ Darmor. Die Kämpfe zwifchen den Bürgern von dem 
dies- und jenfeitigen Theile der Stadt, die fonft alle 
‚3 Sahre auf dieſer Bruͤcke gehalten wurden, find abge⸗ 
fchaft. — Im ııten Jahrh. war P. eine berühmte 
Republik, die Corfifa und Sardinien eroberte, ſich 
zur. Deeifterinn von Carthago madte, Genua be 
friegte, den Saracenen, Palermo und Majorca 
entriß, und dem’ König von Serufalem 4o Schiffe 
ſchickte. So mie die Genuefer und Venetianer, 
bereicherten auch fie fich durch die Greuzzüge, bid 1284 
die. Genuefer ihnen 49 Galeeren mit 10,000 Mann 
wegnahmen, und darauf ibren Haven vermüfteten — 
ſeitdem erhohlte fih P. nicht wieder. Die Schlacht fiel 
vor bey der Meinen Inſel Malora, die Livorno ges 
genüber liegt. Man findet aber noch viele Ueberrefte des 
Reichthums und der Pracht, welche die Republicanifche 
Regierungdform und der See: Handel diefer Stadt im 
ı2ten und folgenden Jahrhunderten verfchafte, und viele 
alte Kunſtwerke, welche die Pifaner aus der Levante 
brachten. Geit 1509 ift P. mit feinem Gebiete beftäns 
dig unter Florenz. In den blühenden Seiten der Rep. 
_ zählte man 150,000 ©. 5 für-die jekige Bevölkerung find 
die 80 Kirchen zu viel. Die Manufacturen beftehen in 
Stahl» Schmelz: und Goldarbeit; Damaft, Zaffent,; 
Sammt, Sitz- und Zafchen » Uhren.‘ Ungeachtet die 
Gegend aufjer den Maulbeerbäumen, Getreide, Del, 
Wein: und Hülfenfrüchte in Menge hervorbringt, und 
fehr gut angebauet ift, fo find doch zum Nachtheil der 
Sabrifen bie Lebendmittel ſehr theuer. Die ungefunde 
Luft iſt durch Canaͤle und Cultur des Bodend fehr ver⸗ 
beſſert. Auch wird durch eine Waſſerleitung gutes Waſ⸗ 
ar Ä | 2 ‚fer 
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fer in die St. gebracht. Im Dom, einem großen Ges 
bäude von Gothiſcher Architectur, iſt das Grabmal Kayſers 
Heinrich VII. zu ſehen. Auf dem Dom⸗-Platze ſteht 
ein 188 Fuß hoher Thurm, der wegen des ſumpfigen 
Bedens, ſich ſo ſehr auf die Seite geneigt hat, daß ein 
von oben herablaſſenes Bleygewicht 15 Fuß weit von dem 
Fuße des Thurms auf die Erde fommt. Die Zauf: 
Gapelle bey der Dom: Kirche iſt ein großed Gebäude, 
yon weiffen Marmor. : Zur Seite ifl dad heilige Feld, 
Campo Santo, der allgemeine Begräbnißplag. Der 
Boden deffelben befteht aus der Erde, welche die Pifan. 
Flotte von dem Creuzzuge Kayf. Friedrich I. aus dem 
heil. Lande, von dem Galvariberge mit zurädbrachte. 
Sie hat die Eigenfchaft, daß fie die todten Körper laͤng⸗ 
ftend in 2 mal 24 Stunden verzehrt. Im J. 1200 
wurde der erfte Entwurf zu einen prächtigen Kirchhofe 
gemacht. Der Umfang ded ganzen Gebäudes, dad auf 
dem Kirchhofe fteht, mißt 596 Eilen, alles ift aus fehr 
weiffem Marmor verfertigt und dad Dach mit Bley ge: 
det. Der unbededte Kirchhof wird von 4 Kreuzgängen 
in Form eined Parallelogrammes eingefchloffen. Hier 
fieht man mehr ald 600 Gräber, von mehreren vorneh: 
- men Perfonen, zahlloſe Sarcophage, verfehiedene andere 
Monumente und fihöne Antiquitäten. Unter den uͤbrigen 
Kirchen ift die, melche den Rittern ded St. Stephand: 
Drdend gehört, der bier feinen Sitz hat, vorzüglich zu 
bemerfen. Die Univerfität ward 1343 geftiftet. P. ift 
ber Geburtdort des berühmten Galilaei der 1564 bie 
Zeledcope erfand. Er nahm dad Syſtem ded Coper⸗ 
nicud an, der zu Thorn geboren, ald Dom: Herr 
zu Srauenburg in Preußen 1543 flarb, und zuerft 
den Satz aufftellte, daß nicht die Sonne fondern die Erde 
fi drehe, Weil die Theologen beforgten diefed Syſtem 
ven nicht. mit der Bibel beftehen, fand Copern. vie- 

len 


=== 317 
len Widerheuch Aber fein Schuͤler Galilaei warb 
nicht, wie man fo oft behauptet, deöhalb nad Rom 
gefordert, und gemißhandelt, fondern feine Unbefonnens 
heit war Schuld, daß er, den man Anfangs mit fo vieler | 
Achtung aufgenemmen hatte, in der Folge jtrenger behan⸗ 
beit wurde. — Zoricelli aus Pifa , Leibarzt des 
Groß = Herz. erfand 1640 bie Barometer. — Diebe: 
ruͤhmten Bäder son. — es find 36 — haben alle mög: 
liche Bequemlichkeit, fie Liegen zmifchen ver St, P. und 
dem Gebiete des Fürftenthumd Lucca. 


a) Pietra— Santa, wohlgebauete St. mit einem 
Schloſſe auf einem Felſen. Die Gegend hat viel Oel, 
und das Gebirge, ſchoͤnen Marmor. 


v) Serabezza, ein Gebirge, Carara gegen⸗ 
über, wo fchöner, weiſſer und mit Purpur: Farben vers 
mifchter Marmor, — wird. 


4) Bolterra ‚ eine ber älteften Städte in Tos⸗ 
ana, am Fluß Era,‘ hat berühmte Gefundbrunnen, 
und verſchiedene Alterthuͤmer. — 


“mg. Departement. de la Meurthe. 
Departement der Menttbe, 365,810 ©. 


Eins von. den Dep. die aus dem Herz. Lothringen 
gebildet find, und begreift den mittlern Theil davon. 


s Ar. I) Nancy, 28,227 ©. nicht weit von ber. 
Meurthe, ehem. Hauptfl. von ganz Lothringen = oder 
Lorraine, große und fchöne St. in einer herrlichen Ebene, 
Die Gewerbſamkeit der Einwohner ift zwar nicht groß, 
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doch giebt ed einige Tuch» Seien» und Wollenzeuch⸗ 
manufacturen, beſonders Lichterfabrifen. Der Handel 
befteht in Landeöprodusten., Nahe bey N. ward Cart 


der Kühne, Herz. von Burgund, vom Herz. von 


Lothringen aefchlagen und getoͤdtet 1477, er liegt in der 
Rotunde begraben. Stanislaus ruhef mit -feiner 
Gemalinn in einer Kirche, die er felbft erbauen laſſen, 
der auch die St. ſehr verſchoͤnert. Am Ende des ſchoͤnen 
Spatzierorts la Cariere ſteht das praͤchtige Gebaͤude 
| * ehem. Intendance mit einem ſchoͤnen Garten. 

N. iſt der Sitz des commandirenden Generals der 4ten 
Milit. : :Divifion. 


a) Nomenhy, 13316. Feine St. und ehema⸗ 
liges Marquifat. Das Fürflliche Botum auf dem Reichs: 
tage hatte Franz I. fi und feinem Haufe vorbehalten, 
ald er 1735 Lothringen an Stanidlaud abtrat. 


b) Pont:4:Moudfon, 67706. an der Moſel, 
hat Mineralwaſſer. Gegenüber ſieht man die Ruinen 
eined. Cafteld in deſſen Naͤhe Julius Cae fat 
campirt. 

c) Roſieres, 2127S. am Meurthe, Hat gute 
aber unbenugte Salzbrunnen, daher dad Städtchen auch 
Nofiered aur Salined hieß. Der Herz. von Zwey⸗ 
brüden dem es gehörte, hatte hier eine große Stuterey, 


2) Chäteau: Salind, 21 1106. an ber Seille, 
hat eine ash Saline. 


a) Dieuze, 3 3448 an der Seile, hat beträcht: 
liche Salinen. 


b) Bic, 


u 
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vy Vic, 3338 S., bat —— Manuf. von 
geſtrickten Struͤmpfen und Tuͤchern. 


3) Lunsville, 10,436 ©. an ber Meurthe und 
Vezouze, hat eine Fayence-Fabrik. — Stanidlaud 
Leszinsky der auf dem Schloffe wohnte, fiel beim 
Anzinden einer Pfeife, in den Kamin, uͤnd verbrannte 
1766 — er hatte wärend feined Hiefigen Aufenthalts 
eine Cadettenſchule geftiftet. — 1801, den gten Febr. 
wurde hier durch den damaligen Stantd: Rath, Joſeph 
Bonaparte, der Friede zwifchen Frankreich und Deft: 
veich gefchloffen, und durch denfelben das ganze Linfe 
Rhein: Ufer, förmlich an Frankreich abgetreten. Kanfer 
Sranz IT verfprah, daß dad Deuſche-Reich dieſen 
Frieden genehmigen folle, und died gefchahe den Sten umd 
6ten März. Die Entfchädigungen der Erbfürften wur: 
ben nachher durch die Reichd = Deputation zu NReg’ens- 
burg beftimmt, welche aud 8 Fürften befland: Boͤh— 
men, Brandenburg, Sahfen, Maynz, Würtemberg, 
Heſſen-Caſſel, Hoch: und Deutfchmeifter und Bayern. 
’ Nach langen Berathfchlagungen mard den 4ten Sun. 
1802 zu Paris zwifchen Rußland und Franfreich eine 
Convention über den allgemeinen Entſchaͤdigungsplan ge: 
ſchloſſen, derſelbe der Reichs-Deputation vorgelegt, und 
* einigen Veränderungen Pam den 25 Febr. 1803 

der Hauptfhluß zu Stande. Auf diefen Frieden, folg- 
ten num fchnell hintereinander in dem nämlichen Jahre, 
ben 28ſten März der Fr. mit Neapel, den 24ften Aug. 
mit dem Churf. von Pfalz: Bayern, den 29ften Sept. 
init Portugal und Spanien, den Iften Oct. der Waffen: 
ſtill ſtand mit England, den Zten October der Fr. mit 
Rußland und den gten der Fr. mit der Pforte. 


Baudemont, Sieden, nebft einem Schloffe und 
ehem. Grafſchaft, zu welcher 30 Dörfer gehörten, Eis 
ne 
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ne audgeflorbene Herzogl. —— Familie Kies 
ſich: Prinzen von Vaudemont. 


4) Saarburg, franz. Sarrebourg, 1454 ©. 
an ber Saar, ehemals zum Erzftift Zrier gehörend, hat 
Fabriken von allerley Eiſenwaaren, Sarbenftoffen, 
Alaun zc. Bey dem Dorfe Niedermeiler ift eine ſchoͤne 
Fayencefabrik. Ein andrer Ort Saarburg liegt im 
Departement ber Saar, ift aber nur Hauptort eines Can⸗ 
tons im Arr. Trier. 


— 2033 S. Fleine gut bcehigr | 
Stadt, ehemals mit dem Titel eined Fürftenthumd in 
Lothringen. Hier werden gute Liqueure verfertigt. 


5) Zoul, 6940 ©. an ber Mofel, ziemlich 
fefte, ehemalige Fr. Reihöftadt, 1552 von den Frans 
zoſen weggenommen und 1648 förmlich an Sranfreich 
abgetreten. X. hat Leder, Huth und Strumpf: Manu: 
facturen, in der Wähe eine trefliche Fayencefabrik und eine 
Mineralquelle. Handel wird «mit Getreide und bes 
fonderd mit Wein getrieben, denn T. ift ganz mit Wein: 
bergen umgeben. | | 


2. Digit de la Meuse. De 
partement der Meufe, 284,703 ©. 


Begreift die zu Lothringen gehörigen Laͤndchen 
Barrois und Verdundis, nebſt Clermontois. 


4 Ar. 1) Bar: Sur-Drnain, 8961 ©, 
ehemals Bar⸗le⸗-Duc, Hauptſtadt des Herzogthum 
Bar, am Ornain. Man fabricirt Hier Leinwand, Spi⸗ 

tzen, 


—— 321 
sen, Baumwollengarn, Confituren von Erdbeeren, 
FJohannis beeren 20 ed wird auch ſtarker Weinhandel ge: 
trieben. U * 


Ligne ſen Barrois, 2815 ©. mit dem Ti⸗ 
tel einer Grafſchaft. Die ehemalige Collegiatkirche ent⸗ 
Hält viele Grabmaͤler der Herz, von Luxemburg. 


2) Commerey, 3418 ©. Heine huͤbſche Stadt 
an der Maas, führte ven Titel eined Herzogthums, bid 
ed 1744 an Frankreich fiel: bat Fabriken, unter an 
dern oon Schuhfchnallen ıc. 


a) St. Michel. S. Mibiel, 5022 ©. an det 
Maas, hat guten Weinbau, auch werden hier viele Spis 
gen gekloͤppelt. en . 


dB). Baucoulenr, 2205 ©; an ber Maas, ver: 
mald im Lande Baffignyim Gouv. von Champagne. 
Hier wird viel Baummollenzeud) und Fayence verferrigt, 
Zu Bauc. mahte Jeanne D’Arc dem Commandans 
ten zuerft ihre Sendung zur. Rettung bed Königreich, - 
bekannt. se 
3) Möntmedy, 1889 6. am Chierd, feſted 
Städtchen. Die-eigentliche Feftung oder Oberftadt liegt 
auf einem Felfen, ift huͤbſch gebauet und gehörte zum 
franz. Luxemburg. Dean, fabrieirt bier Mügen und 
Huͤthe. — | 


Stenay, 3600. S. ander Mind, ehemals befe:. 
ſtigt, gehörte zur. . Champ: und wurde vom Haufe 
Conde beſeſſen. 


* 
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4) Verdun-ſur-Meuſe, 9136 S. an ber 
Maas, ſchoͤne, große, befeſtigte Stadt, vormals ein 
Bisthum, kam 1552 an Frankr. 1792 nahmen die 
Preußen ®, ein, verließen, die Stadt aber bald wieder. 
Hier werden vorzligliche Confituren, Ziqueure, feine Ser- 
ged und viel Leder verfertigt. 


a) Clermont:en:Argonned, 1798 ©. am 
Air, ehem. die Hauptft. der anfehnl. Grafſchaft Cler⸗ 
montois-en-Argonnes. 


b) Eſtain, Etain, 2300 S. an der Orne, 
ehem. zum Herz. Bar gehoͤrend, wo man allerley Zeu⸗ 
he, Hüthe, Leber ıc. verfertigt. 


79. Departement de la Meuse- Inft-= 
rieure. Departement der Nieder-Maas, 
267,249 S. 


Eins von den 9 Departementen die aus den Oeſt⸗ 
reichiſchen Niederlanden gebildet ſind, und begreift haupt⸗ 
ſaͤchlich die Gebiete von Maeſtricht und Venlo, und d Thei⸗ 
le von Geldern und von Luͤttich. 


Ar. 1) Maesſtricht, Maſtricht, 17,963 
©. anfebnliche, fefte Stadt an der Maas, gebörte zu den 
Generalitätd » Landen, und die General: Staaten befaf: 
fen fie gemeinfchaftlic) mit dem Bifchof von Lüttich. Sie 
lag auch in dieſem Biöthume, wurde aber feit 1648 zu 
der alten Holländifchen Barriere von Brabant gerechnet. 
Das Rathhaus ift zwar ein alted, aber fchöned Gebaͤu⸗ 
de, und die Halle deffelben überrafcht durch die kuͤhne 
Wölbung die von prächtigen Säulen gefragen wird. Auf 
dem DENE eine viertel Stunde von der Stadt, 


baben 
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haben die Holländer 1703 eine Citadelle angelent, 
auch ift bier ein wichtiger Steinbruch, mit fo vielen uns 
terirdifchen Gängen, daß mohl 40,000 Menſchen Platz 
darinn haben. Die Steinbrüche follen ſchon vor mehr ald 
1000 Sahren benugt gemefen feyn , und find fo Pünftlicy 
audgehauen, daß dadurch die fhönften Gänge entftanden. 
In der 4 Stunden langen und 2 Stunden breiten Höhle 
herrſcht eine äußerft reine und gefunde Luf. Mean 
findet viele Verfteinerungen darinn. Um einer Stelle troͤ⸗ 
pfelt Waſſer herunter in einen Stein der anfanyd eine 
Höhlung hatte etwa eine Bouteille groß, und jegt wohl 
7 Bouteillen faſſen kann. Auch dad Waſſer hat einen 
fehr reinen Gefhmad. Die Stadt hat Manufacturen 
‚von Seife, Stärfemehl, Krapp, Cichorien und Brannts 
wein. Die Gegend ift äußerft fruchtbar, 


a) Bilſen, an ber Demer, mit Dineralquellen. 
Nahe dabey liegt ein beruͤhmtes meltliched jegt eingezo⸗ 
nened Stift und Abtey, Für Fürftlihd und Graͤflichs⸗ 
Frauenzimmer, Münfter-Bilfen genannt. 

b) Zongern, 2973 ©. bier it dad Bistbum 
Luͤttich zuerſt geſtiftet. 


c) Gronsfeld, öleden in der Grſch. Grondfeld/ 
im Herz. Limburg. 


2) Haſſelt, 5824 S. an ie Demer, im Bib: 
thum Luͤttich, hat Leinwand und Spigenmanufacturen. 


a) Looz, Städtchen und Grffh. in Lüttich, 
Stammhaus der Herz. von Looz. | 


b) St Tronc, St. Trond, 5801 ©. bat 
Spitzenfabriken, in der Nähe find Eifenmwerke, ed wer⸗ 
den auch viele Schießgemehre verfertigt. 1 


x 2 3) Ru: 
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3) Ruremonde, 3788 ©. am Einfluge ber 
Koer in die Maas, ehemald zum Herz. Geldern ge 
hörend, Fam 1714 an dad Haus Oeſtreich. E3 if 
die Veterftadt ded berühmten Geographen, Gerhard 
Mercator. - 


a) Venlo, 4082 ©. feſte Stadt an der Maas, 
ehemald zu Geldern gehörend, kam durch den Barriere: 
Tractat 1715 an die Republif Holland. V. treibt Spe— 
bitiondhandel, auch werden hier Wähnadeln verfertigt. 


b) Weert, 4395 ©; in Lüttich, in der Grafſch. 
Hoorn, mar Hauptort diefer Grafſchaft. Es ift der 
Geburtdort ded im 30=jährigen Kriege berühmten Ge . 
nerald Joh. von Weert. 


80. Departement du Mont-Blan.. 
Departem, des MontsBlanc, 300,239 ©; 


Begreift den größten Theil ded Herzogthums Sa: 
voyhen, und hat feinen Namen. von dem weißen Berge, 
der mit ewigem Schnee bebedt if. Der M. Blanc liegt 
' eigentlich im Dep. Leman, ift 14,676 F. höher, als die 
Oberfläche des Mittelmeers, folglich der höchfte Berg 
in Europa, Aſia und Africa. — Hr. von Sauß ure hat 
ihn zuerft erfliegen, 1787: _ 


4A. 1) Chambery, 10,806. an der Leiße, 
ehem. Haupſt. von Savoyen und Reſidenz der Derzöge, 
Bictor Amadeus II. König von Sardinien, als 
er die Regierung niederlegte, begab fich hieher. Ch. Hat 
beträchtliche Seidenmanufacturen, wie auch Manuf. von 
Gaze und feinen Liqueuren. In diefer Gegend ift das 
Mur: 
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Murmelthier einheimiſch, dad von Savojardenknaben in 
Kaſten herumgetragen wird. Den Winter bringen fie in 
"sölliger Erftarrung zu. Anfangs bed Herbfted ziehen fie 
fich im die Löcher zurüd, die fie im Sommer gegraben, 
wohin fie Vorräthe von Heu zufammenbringen, Davon 
machen fie sin weiches Lager, verſchließen auch die Löcher 
damit gegen die Kälte. Bor dem Winterfchlafe faften 
fie, und leeren die Gebärme aus, daß die Gpeifen 
barinn nicht in Gährung gerathen, : oder füch zu fehr vers 
harten. Auch nah dem Erwachen im Frühlinge,. freffen - 
fie einige Zage nichts, bid der Umlauf der Säfte wieder. 
bergeffellt, und die Verdauungdmerfzeuge ihre Stärke 
wieder erlangt haben. Ihr Schlaf im Winter ift fo feft, 
daß man fie wegtragen — aber ihr Blut ſtockt darum 
nicht. Die ſehr eintraͤgliche Jagd iſt nicht beſchwerlich. 
Daher vermindern ſich dieſe Thiere ſehr. 


J a) Hautecomb am See Bourget, ehemalige 
Abtey, der Begraͤbnißort der Grafen von ie 
Auch 2 Paͤbſte liegen hier begraben. 


byMonméliant, 1165S. Die bieſige Cita⸗ 
delle auf einem Felſen, die man fuͤr unuͤberwindlich ge⸗ 
halten, ward 1692 von dem Franzoͤſiſchen General de 
Gatinat.eingenommen, aber 1696 dem Herzog von, 
‚ Savoyen zuruͤckgegeben. 1706 eroberten die Sranzofen 
die Citadelle und fprengten fie, ſeitdem iſt M. ein offener 
Drt. In dieſer Gegend waͤchſt der beſte Wein in ganz 
Savoyen. 


ec)‘ Dont: Beauvoifin, 106. f. Dep. 
Iſere, La: ZoursdusPin 


0: 2) Anneeh, 5130 6, an einem See, ehem. 
Hauptft. im. Herz. Genevoid. Als 1535 der Biſchof 
’ Ar x 3 Ä von 
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von Genf wegen der dort eingeführten Reformirten Melis 
gion, die St. verläffen mußte, Fam er nah U. und die 
nachherigen Bifchöfe, führten den Titel ald Bifchöfe und 
Fürften zu ®enf. Franz von Saled der 1665 can: 
firt wurde, war zu Anfange des 17ten Jahrh. Biſchof 
von Genf zu A., mo man noch Reliquien von ihm zeigt. 


3) Moutierd, 2005 ©, an der Siere, berühmt 
wegen eined prächtigen - Salzwerks, war ehemals 
Hauptft. der Grfſch. Zarantaife, | 


St. Maurice, Fleden an der Iſere, 2300 S., 
in der Naͤhe iſt ein Salzberg. 


4) St. Jean-de-Maurienne, 2258 S. im 
Gebirge am Arco. Der ehem. Biſchof fuͤhrte den Titel 
eines Grafen. 


a) Landrle: Bourg, Läneburg, Lasne— 
bourg, 8749. Fleden am Fuffe des Berged Cenis, 
über melchen bier der wichtigfte Paß und die Hauptftrage 
nach Stalien geht, wodurd die Eine. mit ihren Maul: 
Eſeln viel verdienen, Der Drt ift fo fehr mit Bergen 
eingefchloffen, daß die Einw. vom Ende ded Novemberd 
bid gegen den 17ten Januar ‚ die Sonne nicht zu fehen 
befommen, 


b) Randens, 4716. Dorf, mit wichtigen Ei: 
fengruben und Eiſenwerken. 


ce‘ Ripaille,. ehem. Garthäufer Kl., dad in 
allen von ihm äbhängigen Orten, Erbe aller derer war, 
die Feine leibliche Kinder hinterlieffen. 


4) St. Alban d’Urtiered, 10056. Flecken, 
hat in der Naͤhe betraͤchtliche Eiſenminen. * 
81. 2 
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gr. Departement de Montenotte. 
Departem. des Montenotte, 289,823 6, 


Find von den 3 Dep. die aud ber Liguriſchen Rep. 
feit dem 6ten Sun. 1805 gebildet find, und begreift den 
weſtlichen Zheil davon. Der Name fommt von dem 
Gebirge Montenotte. Ober: undUnter: Montenotte 
find zwey geringe Berg: Dörfer, nördlich Über Savoyen 
im Genuefifchen, aber ſchon im nördlichen Abhange der 
Apenninen gelegen. Bey dem Erften derfelben‘ errang 
der Damalige General Bonaparte, der jebige Kanfer 
Napoleon, nach einer Reihe von Gefechten, daB 
erfte entfcheidende Treffen, den- ı2ten April 1796, two: 
durch der Hauptgrund zu dem fehnellen mweitern Fortgange 
in Italien gelegt wurde. Zum Andenken dieſes folgen: 
reihen Sieged gab der Kayſer dieſem Dep. den Namen M. 


4Ar. ı) Savona, 60006, ziemlich große und 
fefte St. am Meere. Die Genuefer hatten diefen Haven 
nad) und nad) ausfüllen laffen, um die Handlung allein- 
nach der Hauptft. zu ziehen. Nach Genua war Savona 
- die Anfehnlichfte in der Republik, Geburtöort des P. 
Suliud II. und bed Dichterd Chiabrera. est ift 
©. die NRefidenz ded P. Pius VII. Die St. hat be: 
trächtliche Seidenmanufacturen. Auch giebt ed hier Ans 
Ferfchmiede. Handel wird mit Schaafwolle, Fabrikwaa⸗ 
ren und Fayence getrieben. 


a) Eogneto, bier wurde 1442 Chriftoph 
Columbud, der Entdeder von America geboren. 
Vergebens both er feinen Landöleuten Bortheile an, wenn 
fie ihn bey feinen sorhabenden Entdedungdreifen unter: 
flügen wollten. _ Auch zu Liffabon, mo er fludirt hatte, 
wandte er fih an den Hof, und wurde zurüdgemiefen. 

Ä 4 End: 
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Endlich bemwilligte ihm die Königinn Sfabelle, von 
Spanien aus ihrer Chatoulle die verlangte Unterftüßnng, 
Columbus entöedte die neue Welt, ward aber mit 
Undan? belohnt, und flarb vor Sram 1506 zu Valado⸗ 
lid in Spanien, 


b) Finale, ebem. Hauptfl. der Markgr. Finale, 
bie der Krone Spanien gebörte, Carl VI. verfaufte 
1713 5. an Genua, ald ein Reichslehn. 1717 batten 
die Span. Truppen eine Verſchwoͤrung mit einigen Einw. 
gemacht die St. zu Überfallen, dies wurde aber entdedt. 
1743 trat Maria Zherefia alle ihre Rechte auf F. 
an den König von Sard. ab, der Rep. Genua follte ihr 
Kaufgeld vergütet werden, und F. ein Freyhaven feyn. 
Um F. nicht in Sard, Händen zu laffen äfnete Genua 
den Kranz. und Span. Armeen den Eintritt in die- Lom— 
bardey. F. ward darauf 1746 vom Koͤn. von en 
weggenommen, aber 1748 zurüdgegebn. Im Er. 3 
Luͤneville entfagte dad Deutfche R. feinen Anfprüchen af 
3. als Reichdlehn. 


c) No Ki, an der Seeküfte mit einem Haven. 

2) Ceva, 54736. am Tanaro, zu Piemont 
gehoͤrend. Hieher ward 1731 die Gemalinn Kön. Victor 
Amadeus II. in Verwahrung gebracht. Es find 
bier Eifenwerfe und eine Seidenſpinnerey. 


a) Garesſio, 47206. am Zanaro, berühmt 
wegen ber Kaftanien, 


b) Millefime, 1200 ©. im Herz. Monfer- 
rat, gehörte zu den ——— Guͤtern. 


c) Dr: 
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e) Ormea, G60oo S. am Zanaro, mit einen fe: 
ſten Schloffe. Die hiefigen. Manuf. von feinen Tuͤchern 
waren fehr berühmt. 


3) Yegui, 6600 S. an ber Bormibda, zum 
Harz. Montfer. gehörend, anfangd zum Dep. Tanaro 
aezogen. Beruͤhmt find die fiedend Quellen, 
Es wird viel Seide Hier verarbeitet. 


.) Nizza⸗della-Paglia, oder bes Mont: 
ferrat, Soao®. am Balbo, in Montf. DieBaum: 
früchte und der Wein find vorzüglich. 


by) Spigno, 3260 &. im ehem. Markarafth. 
Spigno, war ein Kayſerliches Reihölehn. Char: 
lotte, Gräfinn von Tende, mit welcher Kön. Victor 
Amadens II. ſich 1730 vermählte, nachdem er Furz 
vorher feine Krone niedergelegt, Eaufte diefe Herrſch. und 
nannte fih: Gräfinn von Spigne. Nach dem Tode 
des Koͤnigs 1732 wurde fie in ein Kloſter gebracht. 


4) Porto Mauritio— Porto: Morifo, 
Feine befeftigte Stadt am Rn mit einem Fleinen 
Haven. _. 


a) Albenga, wegen der ungeſunden Luft wenig 
bewohnt. Nicht weit davon liegt die. Meine Inſel, 
Iſoletta d'Albenga, auf welcher nichts ald ein 
Thurm zu finden iſt. 

6) Alasſio. | 

c) Borgo Mars, 
d) Diang: Marine. 
5 e) Ontg- 


* 
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e) Oneglia, 40008. ehem. Hauptff. bed Fürs 
ſtenthums Oneglia, dem Herz. von Savoyen gehörend, 
Bid 1576 befaß es die Genuefifche Familie Doria, 
die ed an den Herz. von Savoyen verkaufte und dafür 
dad Markgr. Cirie in Piemont erhielt. Auch wurde 
die Grfſch. Märo mit D. verbunden. Als Frankreich 
1792 Savoyen und Nitza in Beſitz nahm, gab ed O. 
an Genua. — Die St. liegt an der Küfte, hat einen 
Haven am Aluffe Gmperiale, und ift etmad befeftigt. 
Es wird ſtarker Handel mit Del getrieben. - 


82. Departement du. Mont- Ton- 
nerre. Departement Des Donnersbergg,. 
3423166 | 

Gebildet aud Theilen bed vorm. Erzbisſth. Maynz, 
ber Biöth. Wormd und Speyer, bed Churfürftenth. 
Dfalz, des Derzogtb. Bweybrüden ıc. hat feinen 


Namen von einem merfwürdigen Berge , in. der Mitte 


befjelben. be 


4A. 1) Maynz, Mainz, fr. Mayence, 
lat. Moguntia, Moguntiacum, 22,325 ©. am Rhein, 
dem Einfluffe de Mayns gegenüber, ehem. Haupt- und 
Hefidenzft. des Erzſtifts M. Die innern Anlagen, bie 
meift engen und dunfeln Gaſſen, die zahlreichen Kirchen 
und Gapellen, deuten auf ein hohes Alter. Nur 3 neue 
Straßen die Bleichen genannt, zeichnen fich durch 


Regelmaͤſſigkeit und anfehnlihe Gebäude aud. 1792 


warb M. von den Sranzofen, 1793 von den Preußen 
und 1795 wieder von ben Franz. nad) vorbergegangenen 
Belagerungen erobert, und noch an mehreren Orten zei- 
gen fich die Spuren davon, Die Liebfrauenf, war fo 
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fehr befhädigt, daß man fie vollends abgetragen. Auch 
ber Dom hat fehr nelitten, ward aber wieder hergeftellt.- 
Der unermeßliche Schag von Gold und Juwelen iſt vers 
‚fhwunden. Der Dom bewahrt verfihiedene Gräbmäler, 
unter andern dad der Kaftradana, Gemalinn Carl 
de8 Gr. — Das fchönfte Gebäude der St., die Dom: 
probftey ift ben der Belagrung ein Raub der Flammen 
geworden. Auf den Höher um die Stefandfirche fland 
dad alte Moguntiacum, von Drufud erbauet, 
aber nur noch einige Trümmern find davon uͤbrig. Auf 
dem Jacobs Berge, den die Gitadelle einfchließt, Tiegt 
noch eine alte Steinmaffe, vermuthlich ein Fleiner Webers. 
reſt ded Roͤm. Gaftelld — fpäterhin der Eichelftein 
genannt. An die Gothifbe Martindburg, den urs 
alten Sitz der Erzbifch. flößt Dad neue Schloß dicht an, 
dad der legte Churf. aus dem Haufe Erthal mit Pracht 
und Geichmad audgeziert, und aud deflen Fenſtern man 
eine der Kerrlichften Ausſichten hat; jest ift ed zur Mies 
derlage für den Mannzer Handel gemacht. Das fehöne 
Ehurfürftl. Sommerhbaus vor dem Werffenauer = Thore, 
die Favorite iſt zerflört. 1477 ward hier eine Uni: 
verfität geftiftet. Diefe ift aufgehoben, ‘und ſtatt derfel: 
ben eine Mediciniſche Special: Echule errichtet. Nebſt 
diefer, befteht zu Maynz ein Lyceum, welches den gten 
Decemb. 1803 eröfnet worden. Seit 1802 ift hier das 
General» Eonfiftorium für die Droteft. der Dep. Mont⸗ 
Zönnerre und der Sarre errichtet: M. beſitzt auch 
eine Biblioth., die nad) der Vereinigung der ehem. Cart: 
bäufer und Sefuiten Bibl aud mehr ald 8o, ooo Bän: 
den beſteht. Der Bibliothefar Hr. Fifcher, hat großes 
Verdienſt um diefe Bibliothef, die er geordnet und ſyſte— 
matifche Satalogen darlıber verfertigt hat: auch gab er 
1800 die Befchreibung einiger typographifchen Selten: 
heiten nebft Beiträgen sur ENTE ber Bud: 

drude: 
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druckeren heraus. Er führt aud dem Univerfitätd: Archive 
_ einige von den vielen dort vermahrten Urkunden am, 
swelche zu bemeifen feinen, dag M. ganz allein die Ehre 
der Erfindung der Buchdruderfunft gehöretz auch erwähnt 
er einiger im Archiv befindlihen alten Drude won 
Guttenberg, typographifhe Monumente von großem 
Werth, durch ihre Seltenheit und ungemeine Sorgfalt 
und Correctheit ded Drudd. Die Departemental: Ges 
‚ fellfchaft der Wiffenfchaften und Kuͤnſte zu M. hat den 
Entſchluß gefaßt, dem Erfinder der Buchdruderfunft, 
Johann von Sorgenloch, genannt Gaͤnsfleiſch 
zu Guttenberg, bier ein Denkmal zu fegen, und 
fagte im deöfalfigen Programm: ,, Der Erfinder der 
Buchſtabenſchrift wurde von den Griechen unter Die Halb: 
gütter verſetzt. Der Erfinder ber Buchdruderfunft aber 
bat felbft von feinen Mitbürgern den Zribut ded Danks 
noch nicht erhalten, den ihm dad Weltall ſchuldig if.” — 
Kayfer Napoleon mies felbft bey feiner Anmefenheit 
zu M. 1804 einen Plab an, mo dad Monument ftehen 
fol, und fchenfte dazu einen Beitrag von 40,000 $r. 
Die über den Rhein gehende Schiffbrüde führt nad) dem 
gegenüber liegenden Städtchen Caſtel oder Caſſel. 
Vermoͤge eines Kayſerl. Decrets vom 24. Ian. 1812, 
wird eine Bruͤcke über den Rhein, zwiſchen Maynz und: 
Caſſel angelegt, Die Pfeiler werden nemauert, und bie 
Bogen von Holz gebuuet, Es ift ein Fonds von 8 Mill. 
Sr. dazu angewieſen. — Gaffel war ſchon zu ben Zeis 
ten der Römer cin Fort, von deſſen Befeftigung man 
aber Feine Spur mehr fahe, ald Cuͤſtine 1793 Maynz 
eroberte, Jetzt ward es mit ungeheuern Anſtrengungen 
befeſtigt, und im März 1801 ſahe man zufolge des Luͤ— 
‚neoiller Fr. mehrere 1000 Menſchen arbeiten, dasjenige 
wieder einzureiffen, mad fie feit 9 Jahren mit unendlis 
cher Mühe erbauet hatten. Died. und bad nahe liegende, 

| Koft: 
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Koſtheim erhielt 1802 der Fuͤrſt von Naſſau-Uſingen, 
trat aber Caſſel 1807 wieder an Frankreich ab, und 
ſeitdem wurde die vorhin geſchleifte Citadell aufs neue 
befeſtigt. — Hier find verſchiedene Fabriken, beſonders in 
—— der Speditions⸗-Handel aber iſt ſehr anſehnlich. 
M. iſt der Sit des commandirenden Generals der 26fien 

| Miitair- Disifion, | ? 


a) Alzey, 2600 ©. an der Selſſe ober dem 
Selsſach, vormald Churpfälzifch. Die Stadt iſt fhon im 
gten Jahrh. bekannt geweſen, aber im 30 jährigen Krie: 
- ge und wärend ded Revolutiond: Kr. hat fie fehr gelitten. 
Es giebt hier Leinwand - Strumpf: und Lederfabriten. 


b) Bingen, 2700 S. am Einfluffe der Nahe in 
ben Rhein, ehemals Chur: Mainzifh. Der Rochus Berg 
hebt fich uͤber diefer Stadt empor, die fih der Ehre 
ruͤhmt von Drufud dem Germanifer erbanet und von 
Kayfer Julian verfchönert zu ſeyn, allein aufer der 
Bruͤcke über die Nahe und verfchiedenen Ruinen, ift nichtd 
mehr von Rom. Art und Kunft hierzu fehben. B. bat 
Weinbau und einigen Handel. In diefer Gegend ift dad 
Binger-Loch, welches der Felſen wegen eine für uns 
vorfichtige Schiffer gefährliche Stelle im Rhein feyn fol, 
aber im Grunde es nicht iſt und feit Menfchengedenfen 
bat man Fein Beyſpiel eined Ungluͤcks gehoͤrt. Auf eis 
ner Eleinen Inſel ſteht Hier der Mäufetburm. Erzb. 
Hatto zu Mainz foll einft bey einer Hungerdnoth vers 
ſchiedenen Armen Brodt verfprochen hoben. Er ließ fie 
in einer Scheune fich verfammeln, ſteckte diefe in Brand 
und fagte beym Winfeln der Unglüdlichen:. hört! mie 
die Mäufe pfeifen! Won ber Seit an, fagt die Legende, 
Fonnte Hatto vor Mäufen fich. nicht retten, ließ 
einen Zhurm bauen, aber bie Mäufe ſchwammen durch 
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den Rhein, und H. murde von ihnen im J. 970 g% 
frefien! Dad Mittelalter. bat mehrere Sagen ähnlicher 
Art. —8. E. im Boplo: See in Preugen, im 
Het: Diftricte fteht ein fogenannter Maͤuſethurm, mo ein 
Herz. Popijel dad nemliche Schickſal gehabt haben full, 
Der Thurm bey Bingen, bieß wahrſcheinlich Mauth— 
thurm von der Mauth oder dem dafigen Rheinzolle; viel—⸗ 
leicht läßt fi) auch der Name herleiten von mauſen oder 
rauben. Von Bingen an find die fich fteil emporhe— 
benden Ufer mit zerftörten Ritterfeften gefhmüdt, bie 
dem Ganzen ein romantifched Anfehen geben. Aus dies 
ſen Feſten ſtammen die groͤſten Adlichen Familien Deutſch⸗ 
lands ber und nirgends in Deutjthland findet man * 
Burgen in ſolcher Menge als am Rhein. 


c) Erbesbüdesheim, 750 S. Dorf, im 
Ober-Amte Alzey: In der Naͤhe iſt ein Diſtrict, 
der tiefe Grabe genannt... wo Quedfilber: Erz gegra⸗ 
ben wird. 


Ä d) Günterdblum, die vormalige Graͤfl. Leis 
ningen-Dachsburgiſche Reſidenz, wo auch be: 
traͤchtlicher Weinbau iſt. 


e) Ingelheim — Ober- und Nieder-In— 
gelheim. 


Ober-Ing., — ehemals Fr. Reichöftabt 
im. Amte Oppenheim, am Fluſſe Selz. 


Nieder-Ing., 1200 ©, Fleden. Hier fteht ein 
von Carl dem Br. erbaueter, nun aber bid auf mes 
nige Ueberrefte zerftörter Pallaft oder Hof, Saal-Zu⸗ 
Sngelheim genannt. Won dem Umfange diefed Pal: 
lofted zeugen nod) jene Uebersefte, ‚von dem ein lat. Dich⸗ 
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ter ſagt, er habe auf 100 marmornen Saͤulen geruhet, 
und 100 Thore gehabt, ein anderer preift ihn ald ein 
Wunder der Kunſt, ald das größte. Werk jener Beit, 


und verfichert, daß die Säulen ı von. Rom und Ka avenna 
ET waͤren. 


Nahe daben auf der Ingelheimer Aue, ſtarb 
Ludwig der Fromme aus Gram. Hier ward der 
ungluͤckliche, geaͤchtete und von allen verlaſſene Karſer 
Heinrich IV. von ſeinem entartetem Sohne, der Kro— 
ne beraubt. J. iſt der Geburtsort des durch feine Cos— 
mographie ſo verdienten Sebaſtian Muͤnſter, auch 
ſoll nach einer freil. ſehr ungegruͤndeten Sage Carl der 
Gr. bier geboren ſeyn. Die Einw. halten dies noch 
jetzt fuͤr eine unſtreitige Wahrheit, und laſſen daher gern 
ihren Söhnen bey der Taufe, den Namen Carl bey: 
legen. 948 ward bier eine Kirchenverfammlung und zu 
verfchiedenen Beiten find NReichötage und Zurniere a 
fig hier gehalten. 


f) Kiröbeim-Woland, 1800 ©, in der Rä- 
be des Donneröberged. Mitten auf felbigem liegt das 
Dorf Donnersfeld, und oben auf. dem Berge ficht 
man die Ruinen ded Klofterd.- 


g) Ddernheim, Dreddodernheim, 1134 
©. gehörte ald ein Mainzifched Lehn den Pfalzgrafen 
von Veldenz, nach deren Erlöfchung D. an Zweybr. und 
von da dur Tauſch 1768 an Churpfalz fam. Der Ort 
Heißt auch Glan:Ddernheim zum Unterfchiede des 
nicht weit davon liegenden Stäbhend Gauodernheim. 


h) Oppenheim, 1700 ©. om Rhein, in einer 
ie Gegend, im ber vorm. unterpfals. Im 
Cant. 
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Eant. Op. liegt auch Site dad den — 
ten Wein liefert. 


2) Kayferblautern, Lautern, 2363 S. 
an der Lauter, vormals Hauptſtadt des Fuͤrſtenth. 
Lautern im Oberrheiniſchen Kr. Churpfaͤlziſch. Hier 
fiegten die Preußen 1793. In der Naͤhe find Berg: 
werke. — Kayſer Friedrich IT. fehte 1230 einen 
großen Hecht in einen Teich bey K, mit einem goldenen 
Ringe, deſſen Glieder elaftifd) waren und eine Griechi⸗ 
ſche Infchrift Hatten. Nach 257 Jahren warb Diefer 
Fifch gefangen und foll 350 %. gewogen haben, Die 
Legende fagt! er fey 19 Fuß lang gemefen. 


a) Falkenſtein, kleiner Flecken in. der ehem, 
Graffhaft Falfenflein, im Öberrheinifhen Kreiſe, 
23 Quadt. M. groß, Fam 1667 an den Herz, Carl 
IH. von Lothringen, der fie dem. Pr. Vendome 
fchenfte. Nach defjen Tode kam durch ein Urtheil des 
Neichöhofrathd 1731 der Befig der Graffchaft an den 
Herzog von -Rothringen, Franz Stephan Als 
diefer fein Herzogthbum Lothr. 1735 an Stanid: 
laus Leszinsky und an Frankreich abtrat, bebielt. 
er bie Sraffhaft F. und hatte wegen berfelben als 
Markgr. von Nomeny, Sig und Stimme im Reichs⸗ 
fürſtenrathe. Von dieſem erbte fie fein Sohn Kanfer 
Sofepb II. der auf feinen Heifen den Namen 
Gr. von Falkenftein, führte. Dur ben Luͤnev. 
Srieden Fam die Grafſch. an Frankreich. 


b) Lautereck, 696 ©, an der Lauter, wo 
die Pfalz-Grafen am Rhein, reſidirt haben. 

c) Winnweiler, 932 ©. Staͤdtchen mit einem | 
Schloſſe, vorm. Hauptort ber Grafſchaft Falkenſtein. 


d) Greh⸗ 


— 
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q) Grehweiler, 629 ©; Stäbfehen‘ im foges 
nannten Gau, im Oberrhein. Kr., ‘ber Bild: und 
Rheingraͤfl. Linie zu Stei n dehoͤrend. | 


I e). Wartenberg, i Schloß⸗ in der Unterpfal, 
Stammhaus der. Gr. von Wartenberg, melde 1802 
vet die Abteh Ruth in. ‚Schwaben wiſchadist wurden. 


5. Speier,. Speyer, franz. — 372446. 
alte „. ber&ihmte, Frere Neichöffadt , im Bisth. Speyer, 
im Oberrheinifchen Kr. mit ziemlich beträchtl, Handel, 
Bier, war dad Kanferliche, Reichs⸗ Cammergericht bis 
1689. Kayſer Marimilian I. errichtete es auf 
dem Reichötage zu Wormd 1495 des Kandfriedend mes 
gen. Zuerſt hatte ed feinen Sig zu Frankfurth am Mann, 
und kam erft nach mehrern Wonderungen hieher. Als 
aber S. 1688 von den Franzoſen eingenommen, und 
1689 durch das Feuer verwuͤſtet worden, verlegte man 
dad Meichd » Cammergericht nach Wetzlar, wo es bis zu 
ſeiner Aufloͤſung durch den Rheinbund 1806 geblieben. 

S. iſt nach dem Ryswycker Fr. 1697 von neuem aufs 
gebauet. Die Domkirche hatte marmorne Grabmaͤler, 
filberne Saͤrge und verwahrte die Gebeine mehrerer Kay: 
fer und Kayferinnen: dies alles ift im Revolut. Kriege 
jerſtreuet. — »Aufdem 1529 hier gehaltenem Reichötage, 
erhielten die Neformatoren den Namen : Proteftanten, 
weil fie gegen den Beſchluß des Reichstags proteſtirten. 
1526 hatte man auf einem zu Speyer gehaltenem Reichs⸗ 
tage den Reformatoren große Freyheiten zugeſichert, die 
man aber 3 Jahr nachher wieder zuruͤcknahm. 


a) Dürkheim, 3049 S. an der Haatb, Sat 
1200 Morgen Weinberge, gehörte nebft dem Städtchen 
— den m von nn im Bier * 


9 b) Ye 
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b). Srankenthal, — in der Pfalz⸗ Die 
huͤbſche St. hat ſchoͤne Porzellain⸗ und mehrere andere 
Fabriken. F. verdankt ihr exrſtes Aufkommen einer Co⸗ 
lonie von Niederländern, “Die wegen der Spanifchen Bere 
folgung ihr Vaterland 'verlieffen, und 1652 vom Ehurf. 
Friedrich IL. hier aufgenommen wurden. "Fries 
drich 1V.“und V. lieſſen die St. anſehnlich veſege 
als aber Letzterer durch Annahme der Boͤhmiſchen Krone, 
feine Länder verlor, - erfuhr” $; ſehr traurige Se idjale 
und blieb von 1623:1635 und nachher von’ 1635: E 
‚1652 in der Gewalt der Sohtiier. 1688 wird’. yon 
den Sranzofen ‚gänz — und erhohlte ſich erſt Bor: 
wieder. 


5 — bee; wo Se dueit in den 
Rhein faͤllt, hat einen beträchtlichen Rheinzoll. In der 
Gegend‘ wird Gold aus dem Rhein gewaſchen· | Vorm 
war der Ort Churpfaͤliſch. — 


d) Heidesheim, Dorf, Sqloß und ehem. a 
fidenz der Grafen von Leiningen. A | 


e) Neuſtadt, 3008 ©, an ber Suart, vorkt. 
Churpflälzifch , hat gute, Achatſchleifereien. Auf den 
Huͤgeln um die Stadt wachſt der „berühmte Wein: 

Gänfefüßer. | 


9) Bagtröteim, side: 3. Cherpfäii, in der 
Naͤhe der ehem. Mannheimer Rhein: Schanze, mit einem 
fhönen Schloffe, und einer erfi im J. 1975 von der 
Chur. Elifabeth Wugufte em tebaneti — 


5) Worms, 5000 S ie, ehem. Berne: | 
Keichäit, im Bisſth. Wormd im Oberrh. Sr. Die 
5 Le, = | 0 Gegend 
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Gegend iſt fehr fruchtbar an ‚Getreide; Gartenfruͤchten 
und Wein; vorzügl: beruͤhmt iſt die Sorte, :. welche deni 
Namen führt:- U. Frauen-Milch. Kayhſer Heine. , 
rich IV. ließ bier 1076 den P. ‚Gregor VII. Hul⸗ 
debrand] abſetzen, ward aber dafuͤr in den Banu 
gethan und mußte zu Canoſſa bͤßen. — Auf dem 1521 
hier gehaltenem Reichötage ward Dr. Luther indie Acht: 
erxklaͤrt, der-Churf. von Sachſen ließ ihn aber auf ver: 
Ruckreiſe aufheben und auf die Wartburg bey Eiſenach 
bfingen,; wo er 10 Monate blieb, und: die vorhin ſchon 
angefangene Bibel: Weberfeßung vollendete. Der. ſo⸗ 
genannte Wormſer⸗Tractat, ward 1743 zreifgen: 
ann Ungarn und — oeſchloſſen. as re 
» Broepbräden, fri es Ponts, — 
an der Erlbach, huͤbſche, vorm. Hauptſt. des Chur⸗ 
pfaͤlziſchen Fuͤrſtenthums Zwey bruͤcken/ im Öberthein. 
Kr., hat mehrere Manuf. für Tuͤcher und Beuche, auch 
eine betraͤchtliche Stahlfabrik. In der Naͤhe ſind Berg⸗ 
werke, ‚und ein reiches Queckſilber⸗ Beräwerk, welches 
ganz Frankreich mit Quedfilber, Binober "und Sublimat 
uͤberfluͤſſig verſieht. — Stantdlaud Leszinsky, 
hielt ſich nach feiner Verdraͤngung vom Polniſchen Throne/⸗ 
im J. 1709, eine Zeit lang bier auf, und legte $ Stunde 
von der St., den jegt größtentheild eingegangenen Luft: _ 
ort Schuhflick an. — Durch bie fchönen Ausgaben 
Lateiniſcher und. Griechiſcher Schriftſteller hat 3: in der 
gelehrten Geſchichte ſich ein ruͤhmliches Denkmal geſtif⸗ 
tet. — Der Carls-Berg, dieſer Sitz der ausgeſuchten 
Pracht und: Ueppigkeit, ward im — — 
vn aerldit, —8 


R 9 —— —e — an Ei — —æe 
eine Freye⸗ Reichöftadt.- — zerſtoͤrte Bergſchloß hieß 


Zrei⸗ 
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Zreifeldi: Kahſ. Heinr ich Vihiegrr2g die Reiches) 
kleinodien hieher zur Verwahrung bringenz und: die. Kayſ. 
Heinrich VII. und Ludwig Son: Bayern ver” 
wendeten anſehnliche Summen auf die Reparatur: dieſer 
Meicjöfefte: Letzterer verpfaͤndete fie 13 30 an bie Pfalz⸗ 
grafen am Rhein. Von dieſen kam fie 1382 an Didrich 
von Wahenheim, dann an die Pfaͤlziſche⸗Churlinie 
und zuletzt an 8Zweybruͤcken. Ein Theil des Schloſſes 
ward 1602 dom Blitze angezuͤndet, und das Uebrige iſt 
ſeit 1635 voͤllig dem Untergange uͤberlaſſen. Man ſieht 
davon. noch einen hohen Thurm und Ueberbleibſel der. Ca⸗ 
pelle, in welcher die Reichſskleinodien verwahrt wurden. 
Der Engliſche Koͤnig Richard Loͤwenherz, ward 
vom Kayſer Heinrich Vi. als en: 119 3 bier 
| — —X 


5 Eufferetbet, * Liflerrieſer RL, deſſen 
Moͤnge die Hüter der. in der Burg Treifel d aufbe⸗ 
mahrten Reichskleinodien waren. Das Kloſter, weiches 
im Pfaͤlziſchen Ober⸗Amte Germersheim. lag, wurde: 
zur Zeit der Reformation nach und nach von den Moͤn⸗ 
chen verlafjfen.; Nun lieſſen ſich einige Familien hier nie⸗ 
der und ſo ethielt daR —— E. ſeinen — gli 


— Gräfenfein, Flecen in De — —** 
gleiches Namend, die zwiſchen Baden und. Pfalz getheilt 
mar. - Die Derrfch. hieß auch: das Amt gg 
| weil in bem Blden Rethalben. ber Atos war. 


* Lemberg, eben: Amt in dee Geffch — 

— ‚ bat ven Namen von Dorfe Lemberg, 

dad um einen Berg gebauet ift, auf dem man noch 

Nuitjen ‚eines alten Schloffes fieht. Dies war vorm. 
der — des Amts und eine Su — # 

e: 
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e) Medelsheim, Mederſshéeim, 363 8, 

Marktflecken, den Gr. von ‚ber . sehdeend, * 
— Weindau. 

Piemaſens Pirmenſens, 206iG. 
vorm. in der dem Landgr. von Heſſen-Darmſtadt gehö— 
rigen Grfſch. Hanau-Lichtenberg. Landgr. Zub» 
wig IX. waͤhlte dieſen unbedeutenden Ort zu; feiner 
MReſidenz, und: machte ihn zu einer ‚Städt die 9000 ©, 
zählte. Dad Exercierhaus war befonderd merfwürbig, 
ohne Säulen, 120 Suß lang 7° d- — und hatte 
46 Oefen. 


83. Diaarimat du Marika: Der 
——— des Morbihen, ‚408423 ©. 


Eind von. den 7 Deyariahinten,i die aus — 


Prov. Bretagne gebildet find, und hat ſeinen Na⸗ | 


‚men don der Lagune oder dem kleine Meerbuſen Mor⸗ 
bihan — welches keltiſche Wort Meerb. bedeutet — 
der an dieſer Kuͤſte ſich befindet — Gr 


4Ar. 1) Banned, 91318, am Morbihan, 
te Sce: und Handelöftadt, der Haven iſt groß und gut, 
- amd. der Handel: beträchtlich nach Spanien: und: Portu⸗ 
gall, 'befonderd mit Getreide, auch werden Fiſche, * 
und andre Landesproducte audgeführt: - be 


"La Rohe: Bernard, 6272©. bat Sabr. und 
treibt Handel mit Leinwand und Zwirn. 


2) 1⸗ Orient, 17,837 S. neue, wohlbefeſtigte 
See⸗ und Handelsſt., an der Mündung des FI. Scorf. 
Y 3 Der 
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Der Haven ifl gut, aber nicht-tief, bey bemfelben fteht 
ein Signal: Ehurm. - Die Rheede heißt: Pennemane 
Hier war die Hauptniederlage der ehemaligen. Dftind. 
Comp. Es find hier Magazine für dad Seeweſen ans 
gelegt, und in der Nähe, ne zur. Paten des 
See⸗ Salzes. 


BelleIsle, ——— | 
wohner, St, Palais ift die Hauptfladt. Man treibt 
— Viehz. und Fiſcherey. 2 


b) Hennebon, Hanebont, 4550 © am 
Blavet, hat einen guten Haven, und dadurch einen nicht 
en DDR 

ce) 5a% } Huat und N Heine Inſeln 
mit 250 S. auf der die Maͤnner den Sardellenfang 
— die Weiber dm Aderbau treiben, 


x .d) ala, 2496 ©. Städtchen mit einer Cita⸗ | 
delle und Haven auf der Inſel Belle: Gdle, hat gus 
ten Fiſchfang, und im der Nähe eine Saline. 


e) Port-Liberté, ehemals Port-Louis, 
Haven an der Muͤndung des Blavet. Zu dem Canton 
P. Liberté gehört die an der Kuͤſte liegende kleine Inſel 
Gruais, deren Einwohner von der Fiſcherey, haupt: 
ſaͤchlich von dem Fangen der Meer-Aale leben. 


f) Quiberon, 1916 S. auf-der Halb-⸗Inſel 
gleiches Namens. 1795 ſchickten die Engländer 7508 
Emigranten und zugleich mehrere Kriegsgefangene hie: 
ber. Letztere gingen. fogleich, zu den Republicanern, Die 
Emigranten wurden Angegriffen, und nur 2234: ihifften 
| fich 


“ 
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ſich wieder ein, die andern waren theils getoͤdtet, theils 
gefangen, und wurden dann fuͤſilirt. Man fand unter 
der Beute 10 Milliarden falſcher Aſſignate, und 1000 
Diplome für kuͤnftige Ludwigs-Ritter. Der Graf Ar: 
to is ging nun nach der Inſel Noirmoutier. 


> 9) Dontiv y, jest Napoléonville, 3100 
© am Blavet, hat einige Leinwand : Manufacturen und 
treibt Handel mit Getreide. 


a) Faouet, 2606 S. dam Fluß Ellé mit 2 
alten Schloͤſſern, einer merkwuͤrdigen Gehen» an. und 
Vapiermublen. | | 


..: b) Guem ene, "1325 ©. Heine Stadt mit eis 
nem: fehönen Schloffe, führte den Zitel eines Fürftenth. 
und —— dem Haufe Rohan⸗Sou biſe. 


Bloörmel; 45126. am Zufammenfl, ber 


Suft und Maleſtroit, treibt INNE 


34. —— dela Moselle. De 


- partement der Mofel, 413,260 ©. 


Gebildet aud einem Theile von Lothringen, und 
dem dazır gehörigen Ländchen Meßin, mie Aa aus 


einem Theile von Lurembürg. 


Ur. 1). Metz, lat. Metae, 41,233 ©. alte, 
anfehnlidye, fefte Stadt An der Mofel, wo die Seille 
hineinfällt , vormald eine Freye » Neichöftadt, ward 
1552 von den Franzoſen befegt, und 1648 vom Deut: 
fchen R. förmlich abgetreten. . In der. vorm. Benedict. 
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Abtey St. Arnaul verwahrt man die Annales Mes 
tenfed, : Wi. hat eine große Brummollenfabrif, meh: 
rere andere Manufacturen in Tuch, Zeuchen, Mußelin, 
Zig auch Spinnereien, Gerbercien und eine Gemwehr: 
fabrik. Mit diefen, Fabrifaten, und mit Wein, Eifen, 
- Mirabellen und vorzügli mit Pferden wird ftarfer 
Handel getrieben. Hier war ber einzige Drt in ganz 
Frkt. mo man ben Pferden eigene Behaufungen: gönnte, 
In M. ift eine Artileries und ingenieur - Schule, und 
bier ift der Sit ded.commandirenden Generald der 3ten 
Militair: Divifion, 


a) Crichingen, Greange, ehem. Graffch. im 
Pefterreih, an dem Gebiete der Stadt Mesp., Die 
alten Grafen von Er. flarben 1697 aud, und die Er. 
von Wied: Runfel wurden damit belehnt. Sie gehörten 
aber deswegen zu feinem. Grafen: Collegium auf dem 
Neichdtage , fondern hatten nur eine Stimme bey dem’ 
 Dber: Rhein. Kr. Bon dem Städtchen und dem Schloffe 
Er. am Nid hatte die Graffch. den Namen. . 


% 


b) Jouy aus Arches, langes Dorf an ber Mo— 
ſel, wo ſich noch 23 Bogen einer alten Roͤm. Waſſer 
leitung erhalten haben. 


2) Briey, 1620 S. an einem Bade, i in einer 
Gebirgdenge. 


Longuyon, 1611S. hat eine Eifenfabrif von 
Slintenläufen und NUN: 


3) Sarreguemined, 2999 ©. am Einfl. ber 
Blife in die Saar. — bieß dies Städtchen Saar: 


’ 8% 
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gemuͤnd. Hier iſt eine. — und eine —— 
—— Fabrik. 


a) Bitſch, fra. Biche, 2310 ©. fam 1738. 
mit dem Übrigen Lothringen an Sranfreih. In neuern 
Zeiten. ift auf dem Berge eine befeftipte Citadelle angelegt, 
Die, Die Preußen 1793 vergeblich zu erobern luchten 


Forbach, 1715 ©, in der — Grfſch. For 
bach an Lothringens — dem me von Seinins 
* gehoͤrend. 


c) gemb erg, 14298. Sieden, + mit einer Sabrit 
ms + Gahene: und icbenen Töbadöpfeifen. 


4) Thionville; Dichenbofen,. 5290. ©. 
fefte St. an der Mofel in Luremb. In der‘ Gegend 
find merkwuͤrdige Eifen: und Stahlwerke, und. Fabriken 
von Seilen und Fleinen Eiſenwaaren, Pech, Kienruß, 
—— Berlinerblau ꝛc. 


Sarre⸗ Libre, vorm. este 
von Ludwig XIV. angelegt, dem fie durch den Ruß: 
wycker Sr. verblieb, In der Gegend find Bley- und 
- Eifenminen. a - 


% 85. ——— des deux Nethes 
Depart. der. beiden Nethen, 367,184 ©. 


Eins von den 9 Dep. bie aus cn Deftr. : ⸗Nieder⸗ 


landen gebildet find, begreift . den noͤrdl. Theil 
von — | 


„5 4%. 
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4Ar. Antwerpen, chem: Antorf, frz. Am 
vers, 56,318 ©. fehr anfehnl. große Stan der Scheibe, 
die bier einen Haben bildet. A. war eine der michtigften 
. NHanfa » Städte und.bor 200 Jahren die Königinn aller 
- Handelöft. in Europa, in deren Haven oft 2000 Schiffe 
lagen. Die Sperriing der Schelde-brächte fie um- ihren 
Stanz; die Befreiung derſelben Hebt fie wieder empor, 
Kayſer Joſeh II. verfuchte es 1785 vergebens die L648 
verabrevete Sperrung der Schelde aufzuheben. Seit 
1807 iſt der Haven ſehr vergrößert, es ſind dreh große 
. Bafjind gegraben, welche 30 Linien: Schiffe:faffen koͤn⸗ 
nen. In der Mitte deſſelben befindet ſich auf einer Inſel 
dad große Arſenal, dad: ehem, Wänren : Depot der Hanfe: 
Städte Hamburg, Luͤbeck, Bremen;i worinn alles zur 
‚ Equipirung der Schiffe angetroffen wird. Die Schelde 
ift fehr breit bey der ©t., und am jenfeitigen Ufer wird 
jeßt "eine. neue: Stadt. und Feſtung angelegt, die den Na: 
men Napoleond. Stadt führen ſoll. Unter bie Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten gehört die Börfe, welche die Einw. für eine 
ber erften in Europa halten. _ ‚Dad. Haus der Oſtrelins = 
[die Niederlage der alten Hanfe] — ift-fehr große In 
ver Kirche zu St. Ja cob ruhen die Ueberreſte des Mah⸗ 
lers Rubens. — Auch der impoſante Dom mit ſchoͤ⸗ 
nen Glasmahlereien, und die ehem. Sefuiten= Kirche vers 
dienen gefehen zu werden. Der Galvarienz Berg fol 
ganz fo eingerichtet feyn, mie das heil. Grab zu Serus 
falem. Dad Rathhaud hat einige fehr hübfche Zimmer, _ 
in ‘einem berfelben befindet fich das große und fchöne 
Gemälde des Kayferd Napoleon, der unter feinen 
Schuß die Religion, die Unfhuld, die Natur und die 
Künfte nimmt, -und-bafür von. der Minerva mit der 
Eorbeers Krone gekrönt wird. . Oben auf dem Rath: 
baufe feht der Zelegraph. — Es find bier Gold: und 
Süberfabrifen, Diamant: und Steinfchleifereien, eine 
Ber J Zucker⸗ 
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Zuderraffinerie, große Leinwandbleichen und Cattunma⸗ 
nufacturen. Die bier geſchliffenen Diamanten, gehen 
ſtark nach der Levante. Es werden hier auch ſchoͤne 
Spitzen und Tapeten verfertigt. — Die St. hat viele 
harte Schickſale ausgeſtanden. 1576 ward ſie 3 Tage 
von den Span. gepluͤndert: 1585 ein ganzes Jahr lang 
belagert: 1706-vom Herz. von Marlboroug h einge⸗ 
nommen und im Raſtaͤdter Frieden herausgegeben. 1715 
iſt bier zwiſchen Kayſ. Carl VI, und den General⸗Staaten 
der bekannte Barriere Tractat geſchloſſen. 1746 eroberten 
die Franzoſen A., gaben ed aber 1748 zurüd. — Dad 
umliegende Land hieß: . le. quartier d’Anvers, oder 
die Markgrafſch. ded heil, Roͤm. Reihe. Es iſt hier.eine 
 Eeole des Ingenieurs de Vaisseaux, unter der Auto⸗ 
rität des —— der — 
eu A 

2) Bréda, 31508. am Merke im: aber. Bata: 
vifchen:: Brabant, mar die Hauptfl. einer Frey = Herrfchaft, 
- welche nah Abfterben K. Wilhelm IJI. dem Prinz 
von Woffau: Diez zufiel. — 1667 fchloffen bier Engl. 
und Franfr. Friede: — Die St. hat Zuch = und Strumpf- 
fabrifen. 1807 ward B. — im re 
Dep Brabant. 


rar) Bergen: 09: ‚Soom, 47208, ehem. Par 
quifat in dem Holländ. Antheile von Brabant, an ber 
Schelde. Seit 1287 da ed Herz. Johann I., von 
Brabant trennte , hatte es verfchiedene Herren. 1719 
ſtarb der legte Befiger, und dad Marquiſat fiel an feine 
einzige Zochter, ‚die fih 1722 mit Pfalzgr. Johann 
Chriftian von Sulzbach vermählt hatte. Das 
Eleine fruchtbare Ländchen blieb: dem Haufe Pfalgbaiern, 
bis es im Revol. Kr. von Frankr. an die Holländ. Rep; 
gegeben wurde. — Die St. iſt ſehr fell, der Fluß 
44 Zoom 
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Boom fließt mitten durch und ergießt ſich in die Oſter⸗ 
Scheide, mit welcher B. durch einen guten Haven, Ge 
meinfchaft hat. — 1747 war B. von den Franz..nach einer 
tapfern Gegenwehr der Span. Garnifon, mit Sturm 
eingenommen, und 1748 verroliftet, zuruͤckgegeben. 


b) Hochſtraten, Hoogftraten, 1360 S. 
Flecken, in der ehem. Baronie, die 1739 zueinem Her⸗ 
zogthum erhüben wurde, und dem Hauſe Salm⸗ Salm 
gehoͤrte. 


ce) DOovfterbout, Flecken, ber eine beſondere frege 
Herrlich. war, die dem Erbſtatthalter als Baron von 
Breda gehörte. 


d) Rofendael, 4574 ©. Laſt⸗Schloß und 
Sieden, ehem; den Prinzen von Oranien gehoͤrend. 


3) Medyeln, franz. Malines, 16,072 ©. alte, 
große, bübfche St. an ber Dyle. Won bier gebt ein 
Canal nach Löwen. Mean verfertigt hier vorzligl, gute 
Spigen, auch Huͤthe,/ Wollendecken, Zeuche, Leder; 
Seife, und damit ſo wie auch mit Getreide 
wird Handel getrieben. Die Spitzen werden fuͤr die 
Beſten in ganz Brabant gehalten. Die umliegende 
Gegend heißt : die Herrfhaft Mecheln. Unter 
die Merkwuͤrdigk. der St. gehört auch die Domfirche, 
dad Zeughaud und der große Beguinen- Hof, worinn 
ſonſt wohl gegen toao Beguinen wohnten. So nennt 
man in den Niederlanden eine gewiſſe Art Srauenzimmer, 
die entweder als Witwen oder unverheiratet leben, jedoch 
die Kloſtergeluͤbde nicht annehmen, fonbern ſich vorzuͤgl. 
der Kranfenbeforgung annehmen. Zu ihrer Aufnahme ift 
— weiter erforderlich als ein ET: und fo 

Pe ‚viel 
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ste: Mittel daß ſie davon leben koͤnnen. Jede kann ihr 

beſonders Haus und Haushaltung haben, es koͤnnen aber 
auch mehrere ſich zuſammen verbinden, "und nach Gefallen 
wieder auſstreten. Sie tragen eine beſondere ſchwarze 
Kleidung undebeobachten mit Beten in ihren Zuſam⸗ 
menkuͤnften, und ſonſt in ihren Handlungen, gewiſſe 
Regeln. Ihr Urſprung findet ſich im ııten Jahrh. 
Von aͤhnlicher Art giebt es auch: Mannsperſonen, die 
Beguinen, gewoͤhnlicher aber Beghard en ‚ober Bo⸗ 
garden genannt wurden. Dieſe haben in den ehem. 
Niederlanden nur noch, wenige, die Weibl. aber ziem- 
lich? viele Haͤuſer. In Nürnberg hießen Lehtere ehemals : 

Seelennonnen, nach der Reformat. Seelen we i⸗ 
ber, und die Haͤuſer worinn ai en lebten: 
| — AL 


a) Düffet;; 28518. an vrtee dat Data 
* In Wolenyenden. a | 
Bar +) Lier — eur © an ber Rate. 
Der Viehmarkt daſelbſt iſt von großer Wichtigkeit. 


3. —* Ravenftein;i kleine Hertſch. und Stadt an 
der Maas, im Holänd. Brabant, 2 Weil. von Me— 
cheln, gehörte Chur: Pfalz, doch mit der Bebingung: Ä 
dag die General⸗Staaten ald Lehns⸗Herrn die St. in 
Kriege zeiten befegen: konnten. . "Die Franz. nahmen fie, 
und verkauften fie nachher wieder an Holland. Die 
‚ganze —8 hatte 8500 S.. 


| 4) — REM 8067. ©. eher 
mals freye Herrſch. im Deftr. Brabant, gehörte zu ber 
flreitigen Erbſchaft Königs Wilhelm. IIL, wurde 
durch ben Lehnhof von Brabant 1610 dem Pr. von 
— | Taf, 
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Naſſau, Erbſtatthꝛ von Friesland zugeſprochen, - und 
1732 durch einen Vergleich, : an Preußen überlaffen: 
Oeſtr. Faufterfie.1735:, "erhob: fiergum Herzogthum und 
beiehnte den: Gr. vom Zarouca damit. — Der Boden iſt 
— — Ale — hier vu — — 


us: 4: 
“ 


sr 86: Bepartiment ds. fa Nievre. 20 
partement der Nieore, —— 


| ‚Bloß aus Rloaneis weit, vu amdihene Di 
léannois gehoͤrend. 


— 1) Kevers, Iat, — 46 
alte, anſehnliche, ehemalige Hauptſtadt der Landſchaft 
Nivernoid an der Loire. Die Glashuͤtten, Fahence 
und Blechfabriken, und die Arbeiten in Email, ſind ſe⸗ 
henswerth. Mit dieſen Fabrikaten, und mit Eiſen, 
Holz, Vieh, Stein⸗ und meet wird eujenn. 
Dandel getrieben.» —R RN ; | RL 

a) Shampaltement und. Inmpbo⸗ — 
ſenerle. — 


a) OPEN 975 ©. Fleden, wo 2 heiſam⸗ 
kalte Mineralquellen ſind, die vorgügl gegen . die PAR 
ſaſotht, gute Dienſte leiſten. 


c) St Darisester@hatet, hat eine Mine: 
ABER: 2 


Ä 2) Eodne, Ene; 080 am Einfluß des 
Nonain in die Loire, hier werden viele Meſſer, Schee⸗ 
ren 
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ren und andre Eiſen und Stahlarbeiten verfertigt. In F | 


| — find Eifengruben und Sipanmte. 


s), Pe Charite, 40116, vachche, ſchoͤne — 
Di Wollenzeuche und N * — und Glas 
— — 8 J kun 


3 au nö 5 
3) Ehateau— ———— —*— S. auf IR 
Berge, wo man, Tuch und Leber verfertigt und mit 
ven Leinwand und Wolle handelt. u 


Monlins en Gilbert, 2500 ©. Hat Mans 
— von Wollen: und —— Leder 
und Getreidehandel. 


7 


4 Elamech, BROT, PER ds 
Beuvron und der Yonne, welche bier ſchiffbar wird; bat 
Tuch⸗ Lebernu Papier :- ud Stählfabr. und handelt mit 
Getreide, Wein; N Wolle, Holzuec. „un: 


gr. Departement du Nord. Denon 
igmen des Norden, 839,835 ©. 


in: ee . , 


Gebitdet, auß Theilen REINE Hennehau * 


| Gambrefis , und hat den Namen- von. fäiner- Lage, da 


ed vor der Eroberung Belgiend, dad nördlichfte nr 


Ä tat: von: Santa war. co de np 


G6Ar. ) gille, Roffel, 47568. fhöng;: 


* En, wohlbefeſtigte Stadt am ſchiffbaren 


ER Deule, 


Deule, ehemals Hauptſtadt ded ganzen Franz. Flandern, 
und aller Franz. Niederlande. Die Stadt hat wichtige 
Fabriken, beſonders in Tuch, allerley Wollenzeuchen, 
Pliuͤſth, Leinw. Tapeten, Struͤmpfen, Spitzen. Der 
Handel iſt fehr- anfehnlich. Wegen der vielen weißen 
Quaderſteine, die man in der Gegend gebrochen, iſt 
der Dom weit und. breit. ganz hohl. Hier iſt eine von 
den ‚Münzftäpten Fraukreichs, 1708, eroberte Prinz Eus 
gen &. nach einer blutigen Belagerung, fie wurde aber 
doc) 1713 zuruͤckgegeben. Lift der en des com. Ben. 
der 16ten Militair Divifion. 


a) Bovined auch Pont de PER E 
den an der Marque, zwiſchen Lille und Zournay. Sa 
dieſer Gegend erfocht König Philip Auguſt — 
einem. großen Sieg uͤber Kayſer Dtto IV, 


b) Roubaid, 8091 S. St. und Meweligerdeen 
quiſat im Walloniſchen Flandern, hat gute — 
ren von Wollenzeuchen. 


9Tourcoing, 110386. zwiſchen eitie und 
Menin, hat verſchiedene Zeuchfabriken. 


2) Avesnes, 2935 ©. auch Avein, Aven: 
nes, an der Hepre, ehemald mit dem Titel - einer 
Graffchaft, Fam durch den Pirender Fr. an Frankreich. 
Sie war die erfte Pairie in Hennegau, und ift 1706 
an das Haus Orleans gekommen: * der Revolut. 
gehört Y. zum — du Nord. - 


a) Bavapy, 1500©. ſonſt eine anfebntiche &t. 
jet nur ein Flecken. In ber Gegend werden viele Roͤmer⸗ 
Medaillen gefunden. 

— 


b) — 
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. 5) Barbangon, Schloß und ſchoͤnes Dorf, mit 
bem Zitel eines Fürftenthbumd in Dennegau. Die 1693 
audgeftorbenen Derzoge vor Barbangon. führten bie 
von den Titel und flammen aus dem Daufe Aremberg. 


c) Landrecy, Landrechies, 2867 S. kleine, 
wohlbefeſtigte St. im Franzoͤſ. Hennegau, da wo die 
Sambre ſchiffbar wird, durch den Pyrenaͤer Fr. an 
Frankr. gekommen. 1794 ward bdiefe Feftung von den 
Alliirten erobert, ging aber bald wieder verloren. 


d) Malplaquet, großed Dorf in Hennegau, wo 
1709 die Allürten unter Eugen und Marlborough 
einen Sieg über die Franz. Armee, wie e wohl ſehr get 
erfämpften. | 


e) Maubenge, 4626 ©. an ber Sambre, im 
Franz. Hennegau, eine von den 5 großen Gewehrfabriken 
in Frankreich. | 


f) Le Duednoy, 2960 &. im Franz. Henhegau, 
hat den Namen von. ben vielen Eichen - Quedned, 
Chéênes — melde da herum wachſen. Die Einwohner 
haben durch die halbſeidenen Zeuche die fie verfertigen, 
vorzuͤgl. aber durch Holz» Hanf⸗ und Flachshandel gute 
Nahrung. uch diefe Feſtung eroberten und verloren: bie 
Alüirten 1794. 


3) Gambrap ‚, 13,799 ©. alte, anfehnliche, 
fehr fefte ehemalige Hauptfl. von Gambrefid, an ber 
Schelde. Die feine Beinwand, Cammertuch genannt, 
ward bier faft audfchlieffend verfertigt. C. verfertigt 
aber auch Zwirn, Tuch, Seife, Leder: Dies iſt 1507 
bad — EURER gegen die Rep. —— 

3 ſ loſ⸗ 
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ſchloſſen, und 1529 der fogenannte Damen : Friebe, 
dur Louiſe von Savoyen, Mutter Kön. Franz 
I. und Margarethe von Deftreih, Tante Kayf. 
Cqrl V. — Ehemals hatte E. einen Erzbiſch. der fich 
‚ einen $ürften ded heil. Röm. Reichs nannte, da die 

Stadt aber 1677 an Frankreich Fam, fielen Sig und 
Stimme auf dem Reichdtage weg. Der berühmte Fenes 
lon war Erzbifh: von @. 


Chateau-Cambreſis, befefligte St. mit 4000 
©. mo 1559 zwifchen Franfr. und Span. ein berühmter 
Friede gefchloffen wurde. 


4) Douah ‚ 18,230 S. an ber Scarpe, hatte 
eine Univerfität und ein eigened Parlament. D. bat 
Manuf. von Linon, Batift, Spisen, Zwirn, Leinwand, 
Wollenzeuchen, Seife, wie auch Zucker- und Salzraffi— 
nerien, eine Kanonengieſſerey und eine Attillerie⸗ ee 
Der Handel ift bedeutend. 


a) Bergues, Win — 5085 ©. feſte, 
ſchlecht gebauete St. an der Coline, heißt auch Bergen: 
Saint: Binor. 


b) Sonde, ftarf befeftigte St, am Zufammen: 
fluffe der Haine und. Schelde in Hennegau. Die Franz. 
- eroberten fie 1676 und behielten fie im Srieden zu Nym⸗ 
wegen. Die Prinzen von Conde führten den Namen von 
diefer St. 1793 eroberten die Allitrten C., im folgen: 
ben Jahre ging fie ohne Wiederftand an die Franz. Über, 
In neuern Beiten erhielt &, den Namen Nord⸗Libre. 


c) Fresne-ſur-l'Escaut, 23526, Flecken 
mit fehr wichtigen Steinkohlengruben. Ä 
| Ad) Mar: 
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Aa) Mardyhck, Dorf in Flandern, zwiſchen Düns 
kirchen und Grevelingen, war wegen eines Forts 
beruͤhmt, das 1664 von den Franzoſen geſchleift wurde. 
Als vermoͤge ded Uetrechter Fr. Duͤnk. geſchleift werden 
ſollte, ließ Frankr. 1713 und 1714 in M. einen Haven 
und Canal anlegen und ſtark befeſtigen. England prote⸗ 
ſtirte dagegen und in der Tripel-Allianz, welche 1716 
zwiſchen Frankr., England und Holland geſchloſſen wurde, 
brachte man es dahin, daß die Werke und Schleuſen 
dieſes Havens zerſtoͤrt werden mußten. Duͤnk. ward in 
der Folge als Haven wider hergeſtellt, und ſo dachte man 
auch nicht weiter an den Haven von BEER & 


 e), Orhied, 2778 S. bat Manuf. von Seite, 
Leder, Wacholderbranntmwein, Leinöl und Hüthen. DO. 
ward 1793 von ben Alliirten erobert, und 1794 verloren. 


f) Sim: :le8:Douay, 2095 S. Drf, mit bes 
— Leinwand⸗ : Manuf. und Delflägereien, 
/ 
e) St. Amand, 8039 S. hat berhhinte Pin 
— und einige Fabriken. 


* Balenciennes, 16,918 ©. an. ber Scheibe 
gehört feit 1677 der Krone Franfr. - 1793 eroberten 
bie. Allüirten unter bem Herz; von York die St. nad 
einer 6: wöchentlichen. Belagerung , - fie wurde aber. mit 
den übrigen in diefem Kriege eroherten Feſtungen, von 
ben. Franzoſen ohne einen Kanonenſchuß, wieder in Befig 
genommen. — V. bat Zeuch-Leinwand⸗ und Spitzen⸗ 
Ranut. und treibt anfehnlichen Handel, 


5) Duͤnkirchen, Dunkerque Peer &, 
berühmte und fefte Seeſt. im ehem. Franzoͤſ. Flandern. 
8 u . 3 2 ? j Der 


“ % 
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Der Name bebentet eine Kirche in den Dünen oder Sands 
baͤnken. Ad Crommwell dem K. Ludwig XIV; 
wider die Spanier Benftand Teiftete, kam D. 1658 an 
England. K. Carl II. verfaufte D. an Frankro für 
5: Mill. Liv. - Bey allen nachherigen Friedensſchluͤſſen 
ward Verſchuͤttung bed Havend und Schleifung: der’ Fe 
ſtungswerke zur Bedingung gemacht, unterblieb aber, 
bid endlich 1783 im Frieden’ zu Verſailles, -diefe 
Bedingungen aufgehoben wurden. Der Herzog von 
York belagerte 1794 D., mußte aber die Belagerung 
aufheben und von der Zeit an, hörte alled Gluͤck der 
Alliirten auf. — D. hat ein ſchoͤnes Rathhaus mit einer) 
öffentlichen Bibliothed, einen weiten Park, der die Marine: 
gebäude in ſich faßt, einen guten Haven und eine ae 
— | 


Hondf hoste; 31706. Gier erlitten bie — 
veraner 1793, den sten Tebr. einen m Verluſt. 


9 Hagebroud, velebroet, 661 © am 
8, Bere 


a) Bailleul, Belle, an der Lys, wo viele 
Wogenzenche und Zwirn a werden. | 


b) Gorgue, 3025 ©. im Sranz. Standern, 
m wichtige Leinwandmanufacturen. 


so. Se) Mersilte, 5301 ©. an der nd, verfertigt 
viel Leinwand, 


d) Steenmworbe, 34748. ehem. Herrſch. im 
Franz: Flandern, De N Gerbereien und Swirn⸗ 
———— REN | | 
| | | 88. De 
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88. Drparienent de I’ ri —— 
tement der Oiſe, 583,507 S. 


Eins von den Dep. die, gebildet fi find aus * e 
de France, und zwar aus Soisſonnois, Beau— 
voiſis und Val ois, wie auch aus einem kleinen Theile 
der Dieardie, u | 


fr. 1) Beaubais, 1233928. am Zherain, 
hat vortrefliche Faͤrbereien und Bleichen, und verfertigt 
Serge, Tuͤcher, Leinwand. 1472 ſtellte ſich Jeanette 
Hachette an die Spitze, um die von den Bourgig⸗ 
"non belagerte St. zu retten. Seitdem hatten bie Wei⸗ 
ber die Ehre, bey dem feierlichen Umgange, den roten 
Sul, vor. den Männern herzugehen. Man nennt B. eine 


‚Sumpfer, weil fie niemald erobert worden. — Die 


Domkirche iſt vortreflich gebauet, aber nicht vollendet. 
‚Seit 1664 ift bier eine. anſehnliche Tapeten⸗ Manuf. 


a) Forme ry, 1500 ©. Fleden,. bat Strumpf⸗ 
| fabrifen und eine Maſchinenſpinnerey. 


») Brandsiltiers, 16006. Steden; Bat Bot 
lengeuch = Strumpfwirler⸗ Manuf. und Seifeuſſe dervien. 


0) Hanvoife, 1134S. in ber Picarbie, Sieden, 
; mit —— Manuf. von ——— 


a) Gonussks, — Flecken, wo see Beil 
len, Käfe und Cyder vetaıt werden. m 3 


7-9) Glermontz en: Beauboiſis, 1995 S. 
wo die Breche in bie Dife fällt, Hatte den Titel einer 
Grafſch. und war einft eine Apanage ‚einer Königlichen 
— darqus dab Haus Bourbon entſprungen iſt. 
| 33 3) Er® 
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2) Crevecveur:led,sLibud, 2000 S. — 
Flecken mit dem Titel eines Marguifatd, in der Picardie. 
‚Hier werben viele Wollenzeuche verfertigt. 


b) ®i a nedurt, 962 ©. Flecken mit einem Luſt⸗ 
ſchloſſe, ehem. dem Herz. von Roche foucault gehoͤrend. 


060) Mouy, 1665 ©. bat, beträchtfiche Sabrifen 
‚son Wollenzeuchen. 


3) Compiègne, 7058 S. an der Oiſe, huͤbſche 
St. in deren Nähe ein ſchoͤner Wald, der mehr als 
28,000 Morgen enthält. Die ganze Gegend ift fchön 
‚und reic) an Weinbergen. Auf dem fchönen Schloſſe 
haben oft Koͤnige reſidirt. Auch Carl IV. Koͤnig von 
Spanien ging als er ſeine Regierung niedergelegt 1808 
"Auf einige Monate hieher. — Sn €. ward Jeanne 
dD’Arc von den Englänbern gefangen. — sent ift Gier 
ein Protaneam. | 


Noyon, 60008. alte St. Geburtäort des Na . 
‚formatord Calvin. Nahe dabey liegen die Dörfer 
Barni und Gollancourt, merkwürdig wegen des 
Erdpechs, dad hier zu Zage gefördert, durch die Feuch— 
‚tigkeit der Luft in Afche verwandelt und ald Dünger ge: 
braucht wird. Der Bifchof. war Graf und Pair de 
France und trug bey der Krönung des Königd den Gürs 
tel und das Wehrgehänge. — Der Handel mit Getreide, 
Leinwand und Leder ift bedeutend. 


— 4) Senlis, 4312 S. alte St. am Fluſſe Non 
| nette, hat geinwand: ‚und Spikenmanuf: Der Gloden: 
thurm bet Eathedralf. iſt einer der Höchften in ganz Frank: 
nn. ‚493 ‚ward bier‘; ein Eu geſchloſſen, welcher 
= den 
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den Krieg zwiſchen Frankr. und, Deſtreich wegen ir. 
— 


a) Chantilly, Flecken, vormals beruͤhmt we⸗ 
gen des ſchoͤnen Schloſſes mit einem reitzenden Park. 
Jetzt ift. bier eine ſehr geſchaͤtzte Porzellain- und eine 
Fayence-Fabrik. — Nahe bey C. ward 1763 der Abt 
MDresoft vom Schlage gerührt, lebte durch die Section 
wieder auf und flarb bald nachher an der Inciſion. 


b) Ermenonville, Dorf mit einem fchönen 
Schloſſe und herrlichen Garten. Auf einer Inſel nahe. 
dabey, die mit-Papelbäumen bepflanzt ift, Liegt 3. 3: _ 
Rouffeau begraben. Die Inſel gehörte einft ber 
ſchoͤnen Gabrielle, HSeinrich des IV. 


ec) Eredpy, 2305 ©. in Baloid, Stammhaus 
ber Könige, die von 13231589 in Frankreich regierten. 


4) Pont-Saint:Marenre, 2560. an ber 
A ‚ über welche hier eine merkwuͤrdige Bruͤcke geht. 


6) Neuilly— en⸗Thel, 900 S. Dorf mit einer 
Kamelgarnfabrik. 


) Verberies, 12506. Flecken, hat kalte Mi: 
neralquellen ‚ auch werden bier viele Ziegel und Kalk 
bereitet. ö 


89. Dipartemint de ’Ombrone. De 
gärtement der Dmbrone, 189,307 ©, 


>. Eins von den drey Departementern, die aus bem 
Großherzogtbum Toscana gebildet find und begreift dad 
Gebiet von Siena, feit den 24flen May 1808. 

i 34 3 Ar. 
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3M. 1) Siena, 23,882 S. franz. Sienne, 
große und alte St. auf 3 Dügeln, in einer angenehmen, 
gefunden Gegend. Die Straßen find mit Badfleinen 
gepflaftert, aber ziemlich frumm. 3 finden fich hier 
mehrere Manufacturen von Wollenzeuchen, Hüthen, 
Leder und Darm: Saiten. Die Erzbifhöfl. Cathedrals 
Kirche ift das vorzüglichfte Gebäude, mit weißen, afd): 
arauen und fchwarzen Marmor von innen und außen 
reichlich überzogen. Der Fußboden bat fehr Fünftlich 
eingelegte Figuren von Gefhichten des A. Teſt. In 
dieſer Kirche fiecht man viele Stetten von SPäbften und 
mancherleyg Koftbarfeiten. _ Die von Kayfer Carl, V. 
geftiftete Univerfität hatte große Privilegien für die Deut: 
fen. Dad neu erbauete Opernhaus, bad Thor Ca: 
mollia unb der Springbrunnen, Fonte Gaja 
genannt, find ſehenswuͤrdig. — Aus ©. flammt daS 
durch Paͤbſte, Feldherrn und Staatsmaͤnner berühmte 
Geſchlecht der Piccolomini, wie auch die in der Kir: 
chengeſchichte, fo bekannten Laelius und Fauftud 
Socinus, von denen die Socinianer ben Namen 
führen. Letzterer flarb 1604 und war Neveu des Ers 
ſtern. — Man behauptet, bier werde dad zierlichfte Stas 
Liänifch gefprochen. — Ueber den Steinregen, der hier 
1794 fiel, bat man viel geftritten. Man glaubte fie 
wären vom Monde auf unfre Erde .herabgefchleudert, 
bid man endlich ziemlich allgemein angenommen, daß es 
eine electrifche Materie fey, die fih in der Luft bilde, 
wie die Schloffen. Hr. Floͤrke in Berlin will, daß fie 
vom Nordpol fommen, wo allem Bermuthen nach, große 
Eifenmaffen liegen, die vom Waffer nicht angegriffen werz 
ben, weil biefed dort ewiges Eid if. Zu und würden fie 
durch electrifche Erptofion gebracht, bie auf kurze Zeit ihre 
Oberfläche verglafet, und derfelben die electrifchen Figuren 
eindrüdt, melche man an Einigen bemerkt hat. 

| M a: 
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Maremma di Siena, ein ſonſt mehr als 100 
Duadratmeilen großer Moraft, der die ganze Gegend 
fehr ungefund machte, ift zum Theil audgetrodnet und 
urbar gemacht. | ’ 


2) Grofetto, Groffeto,' Heine Stadt. 


Orbitello, vormald Hauptfladt ded Stat 
degli Prefidii, amMeere, welches hier einen guten 
Haven macht, der burch einige Fort ö beſchuͤtzet wird, 


3) Montepulciano am Fl. Chiana auf ei: 
nem hohen Berge, berühmt wegen bed weißen und rothen 
Weind. Der Eardin. Bellarmin ift hier geboren. 


Pienza, Geburtdort des Aeneas Sylvius, 
der nachher als Pabſt Pius II. dieſem Orte der vor: 
hin nur ein Fleden war, und Gorfignano hieß, | 
1462 Stadtrechte und zugleich den Namen Pientia, 
ertheilte, von feinem Pabft- Namen. Die Stadt ges 
börte dem Haufe Piccolomini, aus der Pius IL 
berflammte. Be 


90. Departement de l’Orne Depar⸗ 
tement der Orne, 425,920 ©, 


F Begreift einen Theil ber Rormandie, und zwar 
den groͤßten Theil der Landſch. Perche. 


4Ar. 1) Alengon, 12,407 ©. an ber Sarthe, 
hat Fabr. in Tuch, Glas, Eiſenwaaren, Leinw., Les 
der, und beſonders Spitzen. Dieſe ſind unter dem 
Namen Points d’Alengon beruͤhmt. 1774 wurde 
35 8. 


. A. das ſchon lange den Tit. eines Herzogtums gefuhrt 


hatte, dem Gr. v. Provence geſchenkt. 


a) Séez, Sees, Said, 54716. an der Dre, 
hat Manuf. von Baumwollenzeudhen und Strümpfen, 
und einen wichtigen Handel mit Pferden und mit ge: 
mäfteten Dchfen. 


b) St. Evroult de Montfort, 920 ©. i in 
der Gegend find Eifengruben und Eiſenwerke, welche 
gegoſſene und geſchmiedete Eiſenwaaren liefern. 


2) Argentan, 5618 ©. huͤbſche Stadt an der 
Orne, bier und in der Gegend find viele Leinwand: 
Zuc = Leder- und Etamin- Fabr. auch werden ſchoͤne 
Spitzen verfertigt. 


Vimoutiers, Flecken, bat anufacturen von 
Baummollenzeuden. 


3) Domfront, ar ©. auf einem fein Ber 
ge am Varennes. 


4) Mortägne, 5720 S. auf einem Berge, 
nahe an der Huigne, ehem. Haupft. der Landſchaft Per: 
be, hat gute Sabrifen und ſtarken Pferdehandel. 


a) Bellesme, 2700S. hat Leinwand⸗ und 
Tiſchtuchfabriken; in der Naͤhe Mineralquellen. 


b) Longuh, 1919 ©. Flecken in einer ehema⸗ 
ligen ee bat ein wichtiged ee 


€) Zröppe; ehemals eine‘. Wiſtereienſer Abteh 


1140 som Gr.Routeon geſtiftet. 1662 ſtellte Ran: 
um a: +e 
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cE die ganz verfallene Bucht wieder Her. Er war ein ſehr 
audfchweifender Menfch geweſen, aber det Unblif feiner 
Geliebten im Sarge, der man beym Hineinlegen den 
Kopf abgefchnitten, weil der Sarg zu klein gemacht war: 
eine andere Geliebte, die er mach längerer Abmefenheit 
 berrafchen sollte, und mit dem Tode ringend fand, 
den ihr die Kinderblattern zuzogen, und ein Schuß-auf 
der Jagd, der ihn beynahe getddter hätte, dieſe Vorfälle 
erfchütterten ihn fo, daß er alle feine Pfründen niederlegte, 
nur bie Stelle eines Abtd von la Zrappe behielt, 
hieher 308, und die ganze barbarifche Härte der vorigen 
- Zeiten wieder herſtellte. Recht Torgfältig ſtudirte Rance 
sale aus, mad bad Leben fchredtich machen fonnte, 
und führte feine Vorſchriften ſelbſt mit der Außerften 
Strenge aud. Obgleich viele Mönche von den Folgen 
der ftrengen Lebendart flarben, Hatte doch der Orden 
einen großen Zulauf. K. Jacob II. und feine Gemah⸗ 
linn beſuchten R in feiner Celle, . Nachdem er 37 Jahr 
bier zugebracht, flarb er auf Stroh und Afche in Gegen: 
mart des ganzen Kloflerd 75 Jahr alt. — Wärend ber 
Revolution gingen viele Zrappiften nach Rußland, und 
bey ihrer Zuruͤckkunft fanden fie im Biötbum Münfter 
eine freundliche Aufnahmez doch verbot die Preußiiche 
Regierung 1802 ald diefe den Theil des Bisſthums 
wo fie mohnten in Befig genommen, daß keine Novizen 
AIBERONIIGEN werben durften. 
gı. Departement de !' Ourihe Da 
partement ber Durthe, 352,264 ©. 


Eind von den 9 Dep. die aus den Oeſtr. Nieder: 
landen gebildet find, und begreift hauptfächlich bad alte 
Bisth. Lüttich; und einen Theil der Prov. Limburg. 


3 Hr. 
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Ar. ı) Lüttich, Liege, 50,0008. fehr an 
fehn!. Stadt, in einem fchönen Thale an der Maas, weiche 
bier eine Inſel bildet, wo die Ourthe hineinfält. L. hat 
manche Merfwürdigfeiten, 3. E. mehrere große Plaͤtze und 
Spagiergänge, die Geftade an ber Maas, die Springbruns 
nen, bad Rathhaus, den vormal. Fürftl. Pallaft, mebrere 

Kirchen ıc. Ehem. war fie die Hauptſt. des Biöth. Lüttich, 
im Weftphäl. Kr. 1789 entflanden unruhige Bewegungen 
in der Hauptfladt und im ganzen Lande gegen den Bifchof. 
Dad Reichd:Cammergericht zu Wetzlar trug endl. nad) vielen 
vergebl. Verfuchen, die Erscution dem Kayf. Leopold IL. 
auf, derrzgı den Bifch. mit Gewalt der Waffen, in den 
Beſitz aller feiner behaupteten Rechte fegte, Bald darauf 
befegten die Franz. dad Sand und behielten ed durch den Fr. 
zu Luͤneville. Der Handel der Stadt ift anſehnlich, und, 
iſt eine von den 5 großen Gewehrfabriken in Frankreich. 

Den 28ſten Februar ıgıa Famen in einer Steinfohlen s Grube 
92 Arbeiter in Lebensgefahr. Goffin, der Kohlenmeifter, 
Vater von 7 Kindern, Founte im erfien Augenblicke mit 35 Andes 
ren entfliehen, blieb aber und rettete nıh s Tagen 70, dur 
feine Anordnungen und duch fein Zureden, webey ihn fein dites 
fter ı2 sjäbriger Sohn, merkwürdig unterſtuͤtzte. Die Edelfien im 
güttich boten zur Mettung alles nur mögliche auf. Goffin 
ward Kapferlih belohnt, erhiele die Decoration der Ehrenlegion 


und eine Penſion von soo Ft, 


a) Afpremont, Städtchen und Gebiet im ehe: 
maligen Limburgifhen. Von dieſem Orte fchreibt fich 
- eine alte Niederländifche Familie, die 1556 von dem 
Freyherrn v. Quadt die Herrfchaft Reckheim Paufte, 
und dadurch mit Sig und Stimme in dad Weftphälifche 
Grafen: Collegium fam. Durch den Lüneviller Fr, gins 
gen diefe Befigungen verloren, und die Grafen von Apr. 
erhielten die Abtey Baindt in Schwaben, 


b) Chaufontaine, hat beruͤhmte warme Wäber. 
| | c) Da: 


> 0) Dalem Daalhem, Gravendahl, 750®. _ 
Städtchen an der Mand im Bimb. hat wichtige Tuch— 


manufarturen. — Auch bie. Vorfladt von Limburg 
heißt, Pelem: 


EN} Herſtal, an der Mans, Fleden und ehem. 
Baronie in Brabant, welche. die Prinzen von Dranien, 
ald ein Zehn von den Brabantifcherr Herzögen und dem 
Stift Lüttich ‚befaffen. Nah Wilhelm II. XZode 
1702 fam ed an Preußen, wurde aber 1741 an Lüts 
ti für 150,000 „$. überlaffen. Aus H. war Pi⸗ 
pin von Herſtall Major Domus in Frkr. gebürtig. 


e) Rocour, Dorf bey Püttich, 3 342 €. bier fiegten 
1746 die Franzoſen ver die All ürten. 


f) Schleiden, 1308 ©. Marktfleden und 
Hauptort in der ehem. Grafſchaft zum Weſtphaͤl. Kr. 
gehoͤrend, welche durch Heyrath an die Grafen von Man⸗ 
derſcheid und von der Mark, und zuletzt 1773 an das 
Haus Aremberg kam. Der. berühmte Geſchichtſchrei— 
ber Joh. Philipfon nannte ſich von dieſem feinem 

Geburtsorte Sleidanus. 


2) — 5014©. —— des Hoyour 
und der Maas im Bisthum Lüttich , bat Papiers 
mühlen und. Eifenwerke. Die Gegend liefert Getreide, 
Wein, Alaun, Schwefel, Steintohlen. In der Nähe - 
ift eine Mineralquelle. Ä 


Landen, 642 ©. im — Quartier von 
Löwen, zwiſchen dieſem Städtchen und dem Dorfe 
| Neerwinden ward 1693 Koͤn. Wilhelm III. von dem 
War⸗ 
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Marſchall von Luxemburg in einer blutigen nr 
befiegt. 


Ä 3) Malmeby, 4400 S. an der Recht; ehem, 
Hauptftadt der gefürfteten Abtey Malmedy im Weſt⸗ 
phaͤl. Kreife, die mit Stablo einen gemeinfchaftlichen 
Abt. hatte, der des beit. Rom. Reihe Fürft und Graf 
von Eogne hieß. Im Lünen. Frieden kamen beyde an 
Frkr. — M. hat wichtige Gerbereien, Leder und Seifen: 
manufarturen. Der. dabey liegende. Flecken Stablo, 
Stavelot, Stavello 2604 ©. hat wichtige Gerbereien 
und Fabriken von groben Züchern und von Kim, aud 
find hier Wineralquellen. 


5 


a) Eup en ober Neaur, 6749 ©: hat teſtiche 
— 


b) Limburg, 1484 S. chemaltz Dampitaie 
des Herzogth. Limburg in den Niederlanden. Man 
verfertigt feine Tuͤcher von Span. Wolle, wie auch die bes 
kannten Kaͤſe, welche am beſten in dem —— H erve 
angetroffen werden. 


Spaa, 2200 S. Flecken im ehem. B. “is 

tich, bat 5 ſtark befuchte Sauerbrumnen. Von - dem, 
der im Orte ſelbſt iſt, wird dad Waſſer verfahren, 
jährlich etwa 130,000 Bout. Man berechnet die ſaͤmmt⸗ 
lichen Einkünfte. der. Brunnen auf 271,800 Gulden. 
Die öffentlichen Gebäude, der Redouten: Saal, daB 
Vauxhall zc. find von Geſellſchaften reicher Kaufleute aufs 
geführt. Die — allge Sthae und wrofe 
NS 


ri) — 


d) Theur, 2729 ©. Flecken in Luͤttich, hat 
wichtige Eiſenwerke, vorzuͤglich werden hier viele Defen 
gegoſſen. | . 


j / 

e) Verviers, 27256, im ehem, Marquifat 
Sranchimont, im B. Luͤtich, bat beträchtliche Tuch: 
fabrifen, erbereien und ———— * Vorſtadt iſt 
der Flecken Besen | 


92. Departement du Pas-de-Calais. 
Departem. ber Meersnge von ——— 
580,457 ©. Ä 


Eind von den Dep. die gebildet ſind aus A * 8, 
Galaifid, Bourbonnoid und Theilen der ehem. 
PDicardie, liegt am Brittifhen Canale, ber bier die 
Meerenge [den Schritt von Calais] bildet, von wel⸗ 
er ed den Namen bat. 


6A. 1) Arras, 19,958 ©. große, fchöne, de: 
feftigte, ehem. Dauptft. der Grffch. Artoid an der Scarpe. 
Die Cathedralk. iſt ſchoͤn; die St. hat auch mehrere ſchoͤne 
Gebaͤude und beſonders einen regelmaͤſſigen Markt. 
Man fabric. Del, Seife, Spitzen, Zwirn, Batiſt, Tas 
peten, Fayence, Porzell. ıc. und treibt Handel mit Getr. 
und Delfruͤchten. 


2) Boulogne:- fur:Mer, 13,228 ©, in der 
Picardie anfehn!. See-St., hat Muͤtzene Strumpf⸗ 
Fayence-Fabr. Die ehem. hieſige Heeringefiicheren war 
berühmt, die Einw. galten für Meifter in der Kunſt des 
Einfalzend. Der Haven ift Fein und. nicht tief,. und 
ben Be aefährt, Eingang bezeichnet den Schiffern ein 

Zhurm, 


* 


Thurm, le bon homme ober le vieil homme genannt, 
Man arbeitet ſchon laͤngſt an der Vertiefung des Havens. 
In Friedenszeiten gehen von hier woͤchentlich Paketboote 
nach England. Jetzt iſt B. beruͤhmt, als Station der 
Kanonierboͤte. Von bier aus ſchiffte Julius Caeſar 
ſich ein, als er in Britannien die Landung machte. 


a) Ardred, 4000 ©. kleine befeſtigte St. in 
Mic. mit dem Tit. eined Fuͤrſtenth. ie war eine Grenz: 
Feftung gegen die Niederl. Zwiſchen A. und Guines 
hielten 1520 8. $ranz I. von Frankr. und K. Hein 
rich VIII. von Engl. eine prächtige Zuſammenkunft, 
die den Namen Camp de Drap b’or [Enger von 
Goldſtuͤcken] befam. 


b) Ealaid, 6969 € ©, feſte Ser: Stadt der St. 
Dover in Engl. gegenuber, wovon fie nur 7 Stunden 
entfernt if. In Friedendzeiten gehen möchentl. 2 mal 
Paketboote nad) England ab. Die St. hat Strumpf⸗ 
Seifen: und Stärfemehl: Fabriken, treibt ftarfe Fifcherey 
und zieml, beträchtl: Handel. — Eduard III. Kön. 
von Engl. eroberte C. 1346, und verlangte daß 6 Bürger 
mit Striden um den Hald ihm zu Fuße fallen und fich 
auf Dideretion ergeben follten.. Und doch wollte er fie 
nach diefer Demüthigung binrichten laffen, und nur auf 
. dringende Fürbitte feiner Gemalinn verſchonte er fie. 
1558 verlor die Kön. Marie diefe Stadt und mit ihr 
alles was die Engl. in Frankr. befaßen ,. fie erklärte felbft, 
dag der Kummer über diefen Verluſt ihren Tod befchleus 
nigen würde. Seitdem haben. die Engl. nie mieder 
Eroberungen in Franfr. gemacht. — Blanchard ber 
zu Dover mit feinem Luftballon aufgeftiegen war, kam 
bier gluͤcklich ans Land. 


b) La 


— 


— = 
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ec) La Eapelle, Dorf 2 Stunden von Bon 


logne, wo Hr. Delporte eine trefl. eingerichtete 
Schaͤferey von Engl. Schafen hat. 


| d) D esvres, 21006. hat mehrere Wanuf. von 
groben Pe eine Zöpfergefhirr- und eine Bye 
eefabrif, 


e) Hardingen, Sieden, mit einer beträchtlichen 
Gladhütte. In der a. find Steinfohlengruben, 

f) Rety, 1002 ©. Sieden, mit ‘einer großen 
Glashütte und Steinkohlengruben. 


s) Wimille, ı107©. Dorf, hat feine Zöpfers 
erde, melde zur Fayence benußt wird. Hier fielen 
1785 die Aeronauten Rofier und Romain aud ihrem 
Luftballon, todt zur Erde. | 


3) Betbune, 60466, am Biötre, gut befes 
ftigte St., mo vorzügl. gute Käfe verfertigt werben. 
Auch ſind hier Leinwandmanuf. 


Lens, 2325 S. am — wo 1648 die Span. 


von ben Zranz. eine harte Niederlage erlitten. 


4) Montreuil:fur: Mer, 3600 S. mit einem 
feften Schloffe auf einem Berge, an welchem der Canche 
vorbenfließt. Es wird hier viel Leder und grobe Leinw. 
verfertiägt, auch find hier Gerbereien und aa ic 


‚ Sn ber Nähe find Torfgraͤbereien. 


a) Eſtaples, Etaples 1360©. mit einem 
— fuͤr kleine Schiffe an der Muͤndung der Canche, 
Aa | treibt 


— 


! 
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treibt ſtarke Fifcherey und Handel mit frifchen und gefal- 
zenen Fiſchen. 


b) Hesdin, 3792 ©. ander Canche, befeftigte 
St. — lt: Hesdin „welches Kayſ. Carl! V. 
1553 zerſtoͤrte iſt jest ein kleiner Ort. 


5) St. Omer, 26,109. anfehnt. feſte St. an 
der Aa; bat Tuch⸗- Cattun- Zwirn- Kamelgarn = 
und andre Fabrifen Un der Küfle wird flarfe 
Fifcheren getrieben, der Handel ift nicht von Bedeutung ; 
er beſchraͤnkt fi) meift auf Landesproducte und Fabrikate, 
hauptſaͤchlich mit Getreide, Wolle, Del ꝛc. | 


Aire, Arien, 6900 S. huͤbſche, feſte St. an 
der &yd. Dad Rathhaus und die Caſernen find ſchoͤne, 
neue Gebäude. Es wird bier viel Brennöl, Seife, 
Fayence, Barchent 5. Herfertigt. Der Handel befteht 
außer den genannten Fabrifaten in Wein und Brettern, — 
Die St. gehört feit 1676 der Aröne Frankr. 


| 6) St. Pol ‚ 2949 ©., bat guten Feldbau, aber 
keine Manuf. In der Näbe find Mineralquellen. 


Azincourt, Dorf, in deſſen Naͤhe Koͤn. Hein⸗ 
rich V. von England ſiegte 1415. 

93. Departement du Po, auch Eri- 
dano. Departement des Po, 399,237 ©. 


Eind von den 5 Dep, bie aus dem Diemonte 
fifhen gebildet find, 


IM. 
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3Ar 1) Turin, 790008. große, anſehnl., 

ehem. Hauptſt. von Piemont, und aller Sardiniſchen 

Staaten, auch Reſidenz des Koͤnigs, am Po; hat 32 
Hauptſtraßen, die ſich in rechten Winkeln durchſchneiden, 
G große öffentliche Plaͤtze und iſt überhaupt eine von. den 
ſchoͤnſten und ſehenswuͤrdigſten Staͤdten in Italien. Der 
ehem. Königl. Reſidenz-Pallaſt hat zwar von außen mes 
nig Zierrate, iſt aber vortrefl, eingerichtet. Die St. hatte 
112 Kirchen, wovon die Domf. die merfwürdiafte ifl. — 

Die von Kayf. Sigidmund 1404 gefliftete Univerfität 
ift 1803 in.ein Lyceum verwandelt, und zugleich ift hier 
eine vor den 5 großen Arzney- Schulen Frankreichs errichtet. 

1805 ift auch eine von den 12 Special: Schulen zur 

Erfernung der Juriöprudenz Hinzugefommen, ferner die 

Special: Schulen der Mathematik, Vieharzneykunſt, 

Sprachen ꝛc. Das Ganze macht feit 1809 einen Zweig 

ber großen Kayſerl. Uniyerfität aud, deren Gentralpunct 
fi in Parid befindet, — Die Kayferl. Academie in X, 
beſchaͤftigt fich jest unter andern, mit Unterfuchung der 
herrlichen Ruinen der alten Stadt In duſtria, mo man 
merkwürdige Ueberrefte von Alterthuͤmern entdeckt Hat. 
Diefe Stadt auch Rodincomagus genannt, lag im 
Diftr. von Monteu, 7 Stund. von®. Die Befchreis 
bung des Hr. Marra wird unter andern, Plane eines _ 
fehr großen;alten Theaters und einiger Öffentlichen Ges 
bäude enthalten. Seit 10 Jahren ift dies die .2te Stadt 
in Ober: Stalien, deren beynahe ganz verlofchened Anden⸗ 
fen, die Aufmunterung der Kayſerl. Academie zu 8. 
wieder an den Horizont der Wilfenfchaften gebracht hat. — 
Unter den Antiquitäten war die beruͤhmte Tafel der Iſis, 
‚ein Egyptiſches Denkmal von Erz, mit filbernen Faden, 
deren Umriſſe eine Menge von Hieroglyphen, in verfchies 
Denen Abtheilungen ausmachten. — Bon den Öffentlis 
chen Gebäuden bemerkt man vorzüglich: dad prachtvolle 
| Ya vor⸗ 
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vormalige Koͤnigl. Schloß — das Zeughaus - daB Opern⸗ 
haus — dad ſchoͤne Rathhaus — die Militair-Academie = 
das große praͤchtige Johannis-Hoſpital und ein ehem. 
Kloſter der Barmherzigen⸗Bruͤder. Die vorzuͤglichſten 
Pallaͤſte ſind: der P. Carignan und der P. Grig— 
nan. — T. hat betraͤchtl. Seidenmanuf. und die hier 
verfertigten Moore, Struͤmpfe, Seidenflor, Sammt, 
Gemſen-Handſchuhe, Glaswaaren, Seilerwaaren ıc. 
nebſt dem Verkauf der Chocolade, Liqueure und Eſſenzen 


‚Find die Hauptgegenſtaͤnde des Handels. In der Naͤhe 


ſind betraͤchtliche Eiſenwerke und die aͤußerſt fruchtbare mit 
vielen Landhaͤuſern beſetzte Gegend, liefert Getreide, Wein, 
Obſt, Seide, Hanf und Flachs im Ueberfluß. — ı 5.36. 
bejegten ‘die Franz. die St. und behielten fie 26 Jahre, 
In den Sahren 1638 und 1640 wurde fie abermald born 
“ihnen eingenommen — 1706. .aber viertehalb Monate 
. lang vergeblich belagert weil Prinz; Eugen fie enifegte. — 
2. iſt der Sit ded com. Gen: der 27ſten Pilitair- Div, 
La Venerie Reale, prächtiged ehem. Luft: » 
Schloß, 1 Stunde von Turin’, “jekt Nefidenz einer 
‚ Eohorte der Ehrenlegion. Der fchöne Flecken la Bene: 
rie hat 2700 Einw, 


a) Carmagnola, 12,0006, ehem. zur Marf: 
gefſch. Saluzzo gehörig, hat einen vorzüglich wichtigen 
Seidenhandel. 

b) Chieri, 10,060 S., wohlgebauete St. treibt 
guten Handel mit Zeuchen und Tuͤchern — es flammen 
mehrere angefehene Familien aud.derfelben ab. | 


ce) Lanzo, 2107. großer Flecken an der Stura, 
bat guten Handel mit Getreide, Wein, Seide und Häfen. 
| der d) Mon: 
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d) Mente- Ealieri, Moncallier,. 7300 
©. am Po, mit einem Schloffe nahe bey Turin. 
Hier wurde Kön. Victor Amadeus IE. von Sard., 
nebft feiner’ Gem. der Marquife be Spino 1731, auf 


Befehl feined: Sohn, des Kön. Carl Emanuel in 


Verhaft genommen. 
e) Rivoli, s070@. In dem babey auf einer 


Höhe liegenden Luft: Schloffe flarb König Victor. 


Amadeus II, ald Staatögefangener 1732. Die Auds 


ſicht bis Turin durch eine fehnurgrade, breite, 6Stal. 


5 


Meilen lange Allee ift Herrlich. Wegen eined bey diefem 


Drte gewonnenen Treffens führt der Marfchall Maſ jet ena 


den Lit. Herz. von Rivoli. 


f) Stupinigi, ein wegen ſeiner Gebaͤude, Ge⸗ 
maͤlde und Gärten merkwuͤrd. ehem. Sard. Jagd: Schloß, 
iegt zu einem: der Kayferl. Pallaͤſte erklärt. 


3 8a & uperga, eine prächtige Kirche auf einem 
Berge, 2 Stund. von Zurin, da mo ber Kön. von 
Sard. [damaliger Herz. von Savoyen] Bietor Ama— 
deus 1706 mit dem Pr. Eugen, Anſtalt zut u 
Zurind getroffen. 


2) Pignerof, 10,086 ©. Diefer Birk, bes’ 
greift dig fogenannten Piemontefifchen Thaͤler. SP. Liegt 
am Elufon, am Eingange ded Thald von Peroufe. 
Bon 1536-1574 und von 1630: 1696 war bie Gt. in 
Franz. Händen, Im lebten Jahre ward fie dem Herzog 
von Savoyen wiedergegeben, die Werke aber, nebft ber 
auf einem Felfen gebaueten Citadelle gefchleift, und bes 


‚flimmt, daß fie nicht wieder befefligt werden folte. — 


Hier find. Seidenmanuf. und Papier» Mühlen. - Die 


Gegend iſt seid an Getreide und Wein. 
Aa 3 a) Ca⸗ 
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a) Cavour, Cavours, Capurd, 5673 ©, 
großer Flecken, am Fuße des Gebirged, berühmt wegen 
der Maulbeerbaͤume. 


b) Feneftrelled, 860S. am Cluſon, beſteht 
aus 3 Bergfeſtungen, welche durch in Felſen gehauene 
bedeckte Wege verbunden ſind. Es iſt hier ſo kalt, daß 
der groͤßte Theil der Beſatzung den Winter in 1 Pign erol 
zubringen mußte, 


c) Peroufe, 23108, am Clufon, ehem. eine 
wichtige Feſtung. Diefen Namen führt auch eind von den 
Waldenſer Thälern in Piem., welches fich von dem 
Fleden Peroufe, bid ı Stunde von Pignerol er: 
firedt. Sn diefem Thale hatten die MWaldenfer 4 Ge 
meinden oder Kirchen. Dieſe gehörten mit den 3 im 
Thal St, Martin, in eine Glaffe, melche Classis Vallis 
Perosae —* Martini, oder le Colloque du Val de 
Perouse et de St. Martin, genannt wurde. [f. Dep. 
du Rhone, Arr, ®yon, beym Sleden Baur. ] 


3) Sufa, 1680 &, an der Heinen Doria. Das 
Fort la Brunette ift abgetragen. Ein Zriumphbogen 
Kayf. Auguft zu Ehren errichtet, fleht noch. In der 
Naͤhe find Eiſenwerke und ein Bruch von de Marmor. 
Es wachſen es viele Caſtanien. | 


94. — du Puy-de- Dome. 
——— des a 5427834 ©. 


Eins yon ben Dep. bie aebildet find aus Auvergne 
und. Belay in Lyonnois, hat feinen Namen von 
einem fehr hohen Berge. ed 

A 5 Ar. 
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5 Ar. 1) Clermont, 30,000.©. am Fuße 
eined hoben Berged, zwifchen dem Alter und” Bedat, 
ehem. Hauptſt. von ganz Auvergne. Merkw. war hier 
die verſteinernde Quelle, im Umfange der ehem. Abtey 
St. Allyer, die ſich ſelbſt eine Einfaſſungsmauer und 
eine Bruͤcke gebildet hat. Die Benedictiner um den Zu— 
ſpruch der: Neugierigen zu vermeiden, haben die Quelle 
- in verfchiedenen Armen abgeleitet und fo ihre Kraft ges 
fhwächt. — In einem der hiefigen Klöfter fol Chriſti 
Beichtsater begraben liegen. — Die Stadt hat einige 
Manuf. von Leinw., feidenen Strümpfen, Bändern, 
Wollenz. und Handel mit Getreide, Wein und Hanf. 
Eine viertel Stunde von der Stadt liegt Clermont 
Ferrand, die mit der Erftern für eine St. gerechnet 
und watch Montferrand genannt wurde. Hier iſt 
1095 die beruͤhmte Kirchenverſamml. gehalten, wo in 
Gegenwart P. Urban II. der heilige Krieg beſchloſſen 
worden. — In der Gegend find Röm: Alterthuͤmer und 
herrliche Weinberge. | 


ä) Beauregard, Fleden, mit einem fchönen 
Schloſſe, in Auvergne, am Allier. Es gehörte den 
Bifchöfen von Clermont, und aud ihrer Zahl ift der 
berühmte ‚Canzel: Redner Maßillon, wegen ſeiner 
woßlthätigen Anflalten, unter den Einwohnern i in großer. 
Berehrung. | . 


b) Pont du ——— 3032S., kleine St. 
und Schloß am Allier, mit dem Tit. eines Marquiſats 
in Auvergne, auch Pont ſur Allier genannt. Die 
St. liegt in einer ſehr fruchtb. Gegend, hat Fabr. von 
Eiſenwaaren und beträchtl. Lachsfang in dem Fluſſe. 


c) Vie⸗le-Comte, Bic-fur-Allier, 3047 
. ©. war die Refidenz der letzten Gr. von Auvergne und 
Aa 4 gehoͤrte 


+ 


gehörte dem Herzogl. Haufe Bouil lon. In ber Nähe 
find 4Min. : Quellen, »wovon eine warm, . eine etwas 
laulicht ift, und zwey find kalt. 


18) Ambert, 5926 S. an der Dore, ehem. 
Hauptort des Laͤndchens Livradois, und gehörte dem 
Gr. v. Merle. Die St. hat anfehn!, Manuf. von Mol: 


lenz., Gamelotten, Bändern, Galonen, Stecknadeln, 


Zingerhüten, Draht, Papier ıc. 


a) Olliergued, 1760 ©. an \ber rn hat 
Etaminfabriken. 


b) Perrierd,/Dorf, merkw. wegen eines natuͤrl. 
Obelisken mit den Truͤmmern des Thurms Marifolet. 


3) Iſſoire, 5095 S. am Couſe, hat Etaminfabr. 
und Kupfergieſſereien, treibt Handel mit Getreide, Wein, 
Kaͤſe, Nußoͤl ꝛc. In der Naͤhe ſind Mineralquellen. 


a) Beffe, 1920 S. Die ganze Gegend beſteht 
aus Vulcaniſchen Ausbrüchen ded angrenzenden Gebirges, 
und dad Städtchen ift ganz von Baſaltlava erbauet. 
In der Nahe ift ein merfw. See. 


b) Saurillange, 17446. ARE bat Eta⸗ 
minfabrifen. 


4) Riom, 13,328 ©. — huͤbfche St. 
auf einer Anhöhe. Man fabric. hier Baumwollenz., 


. Siamoifed, Zwillich, Schnupftücher, Kichter ze. auch wird 


Antimonium zubereitet. Die biefigen Aprikofen : Pafteten 
werden weit umher, und bid Paris verfhidt. Mit die 


ſen Fabrifaten, fo wie mit Getreide, Wein, Branntw., 


un 


em — 


Hanf, Leinoͤl, Naßdl, Obſt, en Zur, m. — 
wird Handel getrieben. 


a) Aiqueperſe, ehem. — des Herzogth. 
Montpenſier — hier iſt eine merkw. Sprudelquelle. 
Die — nur aus einer einzigen Straße laͤngſt des 
Fl. Beuron. A. iſt der Geburtsort des Canzler un. 
de 1’Hof pital. 


| b) M ontaigue, 1680®©. äh viele Jeuer⸗ 
— 


0) Pontgibaud ‚ 630©. hat eine Weinartige 
Mineralquelle, und in der Naͤhe eine Silbermine. | 


a) St. Myon, Dorf mit alten Mineralquelen 


e) Volovie, Flecken, wo Vulcaniſche-Lava ges 
brochen wird, die hier zu Lande ſtatt der Bauſteine dient. 


5) Thiers, 10,605 ©. nahe an der Durolle, 
hat Fabr. von Papier, Bändern, Zwirn und Eifenmaas 
ren, und einen Brud von fehr guten Mühlfteinen. _ Mit | 
den Fabrifaten, und mit Hanf und Vieh wird ein bes 
trächtlicher Handel getrieben. 


a) Chatelden, 1587 ©. an der Dore, in einer 
ſchoͤnen Weinreichen Gegend, hat Falte Dineralquellen. 


b) Maringued, 38006. am Zufammenfl. ded 
Murge und Allier. Es wird hier viel Corduan und 
andered Leber verfertigt. 


Yas 95. De- 
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95. Departement des Basses Pyre- 
nees. Departement der Untern: Pyre 
naͤen, 383,502 ©. 


: Gebildet aud Nicher: Navarra, Bean, Basque⸗ 
Frangois und einem Theile von Chaloſſe, zu Guyenne 
gehoͤrend. 


5 Ar. 1) Pau, 8465 S. am Gave von Pau. — 
Gave heißen alle Fluͤſſe in Bearn, welche aus den Pyren. 
kommen. Die 2 wichtigſten find: G. de Pau und 
G. d'Oleron. — P. war ehem. die Hauptfl. von 
Bearn. Xuf dem biefigen Schloͤſſe, dos auf einem 
Berge liegt refivirten die Könige von Wieder: Navarra, . 
und bier ift auh 1553 Heinrich IV. geboren, durch 
welchen Nieder: Navarra mit Frankreich vereint worden. 
"Das Zimmer in welbem Heinrich IV. geboren wurde, 
bat eine aͤußerſt reikende Lane, man fieht von hier aus 
die Pyrenaͤen, ein. herrliches Thal und den größten Theil 
der Stadt Pau. , Ober: Navarra, oder dad Königr. 
Navarra, ift eine Provutz der Span. Monardie. Beyde 
- flanden vorm, unter einem König, bid 1512 König 
Ferdinand von Arragonien, DOber:Navarre er: 
oberte. — P. hat Manuf. von Tuch, Leinw. und Schnupft: 
Hier bereitet man auch die Schinfen die über Bayonne 
ausgeführt werden, und von dieſer Stadt. den Namen 
erhalten. Ä 


a) Bonned, Dorf, mit warmen Mineralquellen. 


b) Lescar, l'Escar, im Gascogne wo K. 
Heinrich IV, Freund Lescar geboren wurde, deſſen 
Familie dieſer Ort gehoͤrte. 


e) Don: 


\ 


m 


== .39 


"e) Pontac, 24008. in ber Gegend mächft der - 


befannte rothe, etwas herbe Wein diefed Namens. 


a) Maulceon, FO,10S, an der Gabe von Sai—⸗ 
zan, ber faft einzige wohlbewohnte Drt, in dem Theile 
von Basque, welchen das Land Soult begreift. Die 
ren hat Clare: Beine und Cifengruben, 


St. Jean: Pied :de- Port, 12006. ehem. 


— in Nieder⸗ Navarre, in einer Gegend die reich 


an Wein ift, eine Stunde vom der Span. Grenze. 


3) Bayonne, 13,190 S. am Zufammenfl. der 
eve und ded Adour, ehem. Hauptſt. des Laͤndchens 
Labourd, welches mit Nieder: Navarra und Soult 
unter dem Namen Basques, led Badqued be: 
griffen wurde. ° Der Name Gascogne kommt her von 
den Gasconiern und Vascoviern, nachher Basques 
der Vasques genannt, welches Volk in dieſer Gegend 
wohnte, und eine ganz eigene Sprache redete. — Zu B 
kam 1563 der ſogenannte Noth-Friede zu Stande, wi— 
ſchen den Catholiken und den Hugonotten, um Letztere 
ſicher zu machen. Koͤn. Philip II. kam mit dem 
Herzog von Alba und Carl IX. der erſt 16 Jahr alt 
war, und von feine Mutter begleitet wurde, hieher, 
Unter großen Feften und Schmanfereien ward der Plan 
zur Vertilgung der-Hugonotten entworfen. Dies fchredt. 
Buͤndniß dad 1567 geichloffen und vom Pabfte beftätigt 
wurde, heißt: die heilige Ligue. Der Bürger: 
krieg brach noch 2 mal wieder aus, und im ztes Nelig. 
‚Srieden verfprah Carl IX. feine Schwefter Marga- 
‚rethe mit dem Kön, Heinrih von Nadarra zu 


vermaͤhlen. — Waͤrend des Span. Erbfolge-Krieges 
reſdirie Fön, Carl I. Wittwe aus dem Hauſe Pflalz⸗ 
Ben 


— 


2 \ 
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Neuburg hier. Es ſind auch die Bayonnette 1679 in 
dieſer St. erfanden⸗ — B. iſt eine von Frankreichs 
Muͤnzſtaͤdten. — Der Handel iſt, weil die Stadt nur 
1St. von der & se, und 5 St. von ber Spaniſchen Grenze 
entfernt liegt, ſehr lebhaft. Au 


a) Aal Gaudes, im Thal Offau, mit eis 
ner warmen Quelle,. deren Wafjer gegen Wunden, 
Geſchwuͤre und innerlidie Krankheiten gebraucht wird. 
2 Stunden davon liegt dad Dorf Aigues —— 
welches ebenfalls 3 Mineralquellen hat. 


b) Hasparon, 41568. Biden, wo viel Leder 
bereitet wird. J 


ec) St. ae, 25606. Hier hielt fich 
‚der Card. Mazarin auf, ald auf der Faſanen-Inſel 
im Fluffe Bidaffao die Friedendunterhandlungen gepflogen 
wurden und Ludwig XIV. vermäblte fi hier 1660 
mit der Span. Infäntin Maria Therefia. 


4) Dleron, 55156. am Save d’Dleron, eine 
an Wein und Mineralien reiche Gegend. Es find auch 
Mineralquellen hier. ' 


Moneind, $500©. in deren Gegend guter Wein 
wachs ift, und Eifen, Kupfer und Bley gefunden wird, 


5) Orthed, 67408. am Cave von Pau, in 
der Prov. Bearn. 


* 


Salios, 6205 S. mit einem Salzwerke, bad 
| RE und — eh liefert. 
| 96. De- 


SEE 
—ñN — 
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y6. "Departement der Hautss-Pyri= 
nees. Departement der Obern-Pyre⸗ 
naͤen, 198,763 ©. 


Begreift bie vorm. zu Gabcogne gehörige Landſch. 
Bigorre. 


3Ar. 1) Tarbes, —*— S. am Adour ehem. 
Hauptft. in der Grfſch. Bigorre, hat Manuf. von Leinw. 
und Schnupftüchern. Der Ort liegt in einer entzüdens 
‘den Ebene; der Weg von bier nad Pau geht durch bie 
berrlichften Weinberge. — Sn. ift ein Kayferl. N 
welches fehr ſchoͤne Pferde hat. 


Sa) Br hat berühmte, ſtark beſuchte warme 
Baͤder, welche beſonders gegen die Schwindſucht und bey 
Hautkrankheiten wohlthaͤtig find. 


b) Cauterets, Flecken mit 12 Mineralquellen. 


9 Gavarnie, Dorf im Thale gleiches Namens, 
mit mancherley Naturmerkwuͤrd. 3.€. die Bafferfäle 
des Save von Pau, die Rolandöbrefche. 


; 4) Lourde, 2741 S. bat Bley, Eifen und 
Kupferwerke, und bauet Getreide und Flachs. 


3) Bagnères-de-Campan, 5656S. am 
Adour, Hat 32 warme Mineralquellen, die fehon den 
Römern befannt waren, und auch noch: häufig befucht 
werden. Die Einrichtungen zum Vergnügen, und Ber 
quemlichkeit der Badegäfte find fehr gut. 


St. Sauveur „Dorf, bat warme Mineralquellen. 


97. Da 


5382 —— 
97. — des Purénteſ-Orien- 

tales. Departement der Oft: Pyrenäen, 
120,62 66. 


Begreift die Landſch. Rousfillon, das Laͤndchen 
Gerdagne und cinen Theil von Languedoc. 


3 Ar. 1) Perpignan, 10,000. am Xet, 
anjehn!., fefte, ehem. Hauptfl. der Grfſch. Roudfils 
‚lon, dieim Poren. Sr. 1659 an Frkr. abgetreten ward, 
Hier ift eine merfwürd. Stüdgieffery. Die feine Wolle 
und die rothen Weine find vorzüglich. Man verfertigt 
Wollenz., Seife, Strümpfe, Liqueure und Eſſenzen. 
Die Schafmwolle ift beynahe fo fein-wie die Span. Han: 
del wird mit Wein, Getreide und andern Randedproducten 
getrieben. P. ift eine von Frankreichs Muͤnzſtaͤdten. 


a) Bains, 18006, Dorf in Rousfilten, 
bat heiße Mineralquellen. 


b) Hivef alted, ‘2000 8. berühmt wegen des 
treflihen Mudcatweind, hat auch, vorzügl. guted Del. 


2) Ceret, 23826. am Tet, woruͤber eine Brüde 
von einem Bogen geht, moelcher der Weitefte und Kühnfte 
‚in ganz Frkr. ſeyn fol. In der Gegend find viele Heiße 
BOLARINIE NEN J 


a) Collioure, feſtes Staͤdtchen mit einigen Forts, 
und einem kleinen Haven, treibt ſtarken Sardellenfang. 


b) Prats de Molo oder Mouillon, 3190 
S. befeſtigte St. In der Gegend ſind Kupferbergwerke. 


| 3) Pras 
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Er 2) Praded, 23326. am Tel. In ber Nähe 
find Kupfer: Bley: und Alaungruben. 


a) Montlouis, 420 S. ſchoͤne, ſtarke 1681 
regelmaͤſſig gebauete Feſtung auf einer Anhoͤhe am C ol⸗ 
une las Perde 


‚ .b) Dlette, Aulette, — in Rouß. hat 
warme Baͤder. 


98. Diele du Bas-Rhin. Dee 5 
ParLemen) des —— 


Enthätt außer dem Uhtern: Elfaße (eihige wenige 
Dörfer auögenommen ) noch Fleine Stuͤcke von der vorm. 
Churpfalz und dem Zmweybrüdifchen, nebft den ehem. 
Herrſch. Saarwerden, UN. und Aßweiler. 


4 Ar 1) Straßburg ’ lat: Argentoratam,. 
49,056 ©. an der SU 13 St. vom Rhein, alte, be— 
ruͤhmte, anſehnl. und fehr feſte Stadt vorm. eine Fr. 
Neichöftadt und Hauptort der Landgrafih. Elfaß, zum 
- Der: Rhein. Kr. gehörend. Der füdl. Theil hieß Ober: 
der nördliche Nieder: Elfaß. Zum Ober-Elſaß gebör: 
te auch der Sundgan. Der Name fommt vom FI. SU 
oder EL, Elfaßen heißen die daran fißen oder wohnen. 
Im Weftph. Fr. Fam dad Elſaß an Frkr. mit der Land» 
vogtey Dagenau, jedoch unter der auddrüdl. Bedingung, 
daß die im Elſaß liegenden Befißungen unmittelbarer 
Keichöftände, in ihren Rechten nicht gekränft werden 
‚ follten. ‘ Allein in der Folge bemächtigte Ludw. XIV, 
ſich nicht nur- der 10 Fr. Reichäft. fondern auch der St. 
en und im Frieden zu Ryswyyck, wurde, 

dies 


‘ 


j 
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died, und alled was auf der linken Seite des Rheind 
liegt, auf ewig an Franfreich abgetreten, St. hat beys 
nahe 3 Stunden im Umfange, mehrere’ hübfche Straf: 
fen, viele fchöne Gebaude uny Pallaͤſte, und unter ans 
dern den Kanferlichen Palaf, das Münfter, mit dem 
436 Parifer Fuß hohen Thurme. , Hier find viele Dels 
Mühlen, Puder: und Staͤrkefabriken, einige Tuch⸗ 
Zeucd: Tapeten: Papier: Wanufacturen., eine Staliäni: 
ſche Blumenfabrif, eine Strobhutfabrif, 2 Zuͤndſch wamm⸗ 
fabriken, ‚mehrere Gaͤrber., Faͤrber., Bierbrauereien ꝛc. 
Es wird ſtarker Handel mit Manufacturen und Landes— 
produeten, auch Speditions-Handel zu Lande und auf 
dem Rhein getrieben. Str. ‚hatte auch vormals das 
Recht auf. 4000 Schritte weit, Gold im Rhein zu 
fammeln, ed murden aber im ganzen Jahre kaum $ 
Unzen herausgebracht. — Die 1621 geftiftete Univers 
fität iſt zwar eingegangen, doch ward Durch ein Deeret 
vom Igten Yun. 1803. die Academie ber Proteſtanten 
yoteder hergeſtellt, und jest ift hier außer der X heologis 
ſchen⸗ auch eine Juriſtiſche-Mediciniſche- und eine Fas 
eultät der Wiſſenſchaften. Dad biefige Proteftantifche 
General : Eonfiftorium in den Depart. ded Ober- und 
Niederrheind führt zugjeich die Oberaufſicht über die Kirs 
chen in den Depart. der Dbern - Saone und ded Doubs. — 
Die Buͤrgerſchaft beſteht aus Catholiken und Proteſtan⸗ 
ten. — In S. ward in ben Jahren 1436= 1440 die 
Buchdruderfunft von Joh. v. Sorgelod, genannt 
Gaͤnsfleiſch zu Guttenberg,- gebürdgg aus Mainz 
erfunden. Joh. Fauſt und die Gebrüder Jacob und 
Schöffer waren dabey feine Gehülfen. Zu 

©. ift eine Artillerie: Schule; bier ift eine von den 
Münzftädten Sranfreihd, und ber Sig des com. Gen. 
ber sten —— Diviſion. 


a) Biſch⸗ 
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a) Bif hweilee, 3400 S. gutgebauete, nahr⸗ 
hafte Stadt im Nieder-Elſaß an der Motter, mit eis 
nem Schlöffe, auf welchem der Pfalzgraf CHriftian 
von Birkenfeld refidirte, an ben ed von Zweybruͤ⸗ 
den verpfändet war. Carl XII. König von Schwes 
den löfete ed 1699 wieder ein, und. bid zur Revol. ger 
hörte ed dem Herzog von ne el 
feld Dad Schloß Heißt Tiefenthal, hat 
Krapp-Fabriken und Gerbereien, und ſowohl —— 
als durch den ſchiffbaren Fluß, einen nicht unbetz aͤchtl⸗ 
chen De 


6b) Hagenau, 7894 ©. an der Motter, ehem. _ 
Fr. Reichsſtadt „ von welcher die, Randoogtey Hagenaw 
über die 10 Städte ihren Namen hatte — Aus der 
biefigen Terra Sigillata wird Fayence gemacht. 


c) Kehl, kleine Feſtung am Rhein, Strafe 
burg gegenüber, 1688 von ben Franzoſen angelegt, 
‘wo nach und nach viele Häufer erbanet wurden. Sms 
dr. zu Ryßwyck Fam die Feſtung an Baden, Kayfer und 
Meich behielten fih das Beſatzungs— Recht dor. Die 
Feſtung gerieth zuletzt fo in Verfall, dab 1754 
ber Schmwäbifche Kreib feine Beſatzung herauszog und 
Baden fie mit einer kleinen Garniſon belegte. Im 
Revol. Kriege befesten die Kranzofen K. und befferten bie 
verfallenen Feſtungswerke aus. 1797 gelang es ben 
Defireichern nach langer Belagerung und großer Auf— 
opferung von Menſchen, dieſen, von Straßburg aus 
immer unterſtuͤtzten Ort, zu erobern. Er fiel abermals 
in die Hände Frankreichs, und 1808 word Civil - Beſitz 
davon genommen. "Das dabey liegende Dorf Kehl mit 
| 1246 ©, an Baden 


Bu. —F Mol⸗ | 
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A) Molzen, Molsheim, 2534 ©. an de 
Breufh. Wein: und Getreidebau geben die vorzuͤglichſte 
Nahrung. 


e) Waffelnheim, fr}. Wasselonne, 3537 S. 

ehem. der Stadt und dem Biöth. Straßburg gemein: 

fchaftlich aebbrend, Hat Manuf. von Eifenwaaren, Mi: 
gen, Strümpfen, Seide, Leder ꝛtc. 


2) Weißenburg, fi Wissembourg, 4097 
©. ander Lauter, eine Fr. Reichsſtadt, hieß auh Kron: 
Weißenburg, ven ber filber - vergoldeten - Krone, 
welche der Fränfifche- Könia Dagobert der Stiftes 
firche gefchenft haben fol. Die vorm. gefürftete Probs 
ſtey W. gehoͤrte zum Biöth. Speyer. Die Gt. hat 
Zeuchfabr., Spinnereien, Gerbereien, Weinbau und 
Handel. — Zwiſchen W. und Lauterbach find die Weif- 
fenburger Linien, die ehem. und auch im Revol. Kriege 
berühmt waren, 


a) Kleeberg, 517. Markıfleden, im Zweh— 
bruͤckiſchen, Stammhaus Carls X. Königs von 
Schweden. | 


b) Landau, 5123 ©. ſtark befeftigte Fr. Reichd: 
ftadt, in einer fchönen Aue an der Queich. Mach mehr: 
maligen Belagerungen und Eröberungen, ward fie end: 
lich im Fr. zu Baden 1714, an Frankr. DEIN 1793 
belagerten die Preußen £. vergebens. 


e) Niederbronn, ı 00 S. anſehnliches Dorf, 
mit einem Eiſenwerke und beruͤhmten Mineralwaſſern, 
der Familie Diedrich —— 


d) Reichs— 
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dd) Reich dhofen, 2022 ©. hat bedeutende Eis 
fen: und Schmelzwerfe, Manuf. von groben Tuͤchern 
und eine Papiermühle, welche fehr feine Waare Liefert, 


| e) Fort Bauban, fonft Fort Louid, Fe 
ftung auf der Inſel Giegenheim im Rhein, Has 
genau gegen über, 1680 von Vauban angelegt, 
1793 von den Deflreihern erobert und geiprengt — 

iſt jetzt wieder hergeſtellt. 


| f) Selz, 1070 ©. am Rhein, wo eine Gold⸗ 
waͤſche iſt, kam 1769 durch Tauſch an Zweybruͤcken. 


g) Sulz, Sulz unter dem Walde, 1259, 
großed Dorf, - mit einem Salzbrunnen und Aöphalt: 
quellen. 


3) Schlettftadt, Scheleftadt, fr. Selestadt, 
7470 ©. anfehnlide Stadt an der ZU. Die Befeftis 
gung diefer vormal. Fr. Reichfladt, hat Ludwig XIV. 
1675 anlegen laffen. Won bier bid an den Rhein iſt 
durch Moräfte ein Weg mit 34 Brüden angelegt, den 
man paflirt, wenn man durch dad Elſaß nad Kothrin: 
gen und Zrankfreich reife. Die Einw. haben von diefer 
ftarken Paſſage, weil 6 Landftragen hier zufammentreffen, - 
und von dem Handel mit Elfaffifhen Weinen, ihre 
Haupt : Nahrung. Sm ııten Jahrh. erfand man bier 
dfe verlorene Kunft irbene Gefäße mit einer Glafur zu 
überziehen. Nachher Fam fie in WBergeffenheit, und 
wurde im 13ten Jarh. aufs neue erfunden. ©. bat 
eine Salpeterfabrik; 


a) Barr, 39968. fhöner ‚ — Fleden, 
der Weinbau, Zuch und Lederfabr. hat, und Handel treibt. 


Bb 2 Rx b) Bene 


b) Benfeld, Benefeld, 12208. Staͤdtchen 
an der SU, vorm. eine Zeflung und Refid. ber Biſch. von 
Straßburg. 


c) Ebenheim, Dberebenheim, auch Ober 
nay, 4291. am Ergetd, vorm. eine Fr. Reichöft. 


d) Klingenthal, Thal im Wasgau, bat eine 
große Fabr. von Säbeln und Klingen. 


ed Robheim, 3355 s. kleine St. in einem 
fruchtbaren Weinlande, hat Eiſenminen und Fabr. von 
groben Eiſenwaaren, auch von Baumwollenſtoffen ‚ Bars 
bereien ꝛc. 


f) Unterebenheim, 12906. Sieden, 3 3 Meite 
davon, gehörte ald Bifchöfl. Straßb. Zehn denen von 
Landöberg. 


8) Ville, 1030 & Kleden, bat Leinwandblei⸗ 
hen und Manuf. von Strümpfen und Müben. Auch 
verfert. man eiferne Defen. | 


4) Babern, Elfaß: Zabern, fi}. Saverne, 
3980 ©. ſchoͤn gebaute Stadt am Vogeſiſchen Gebürge 
und der berühmten Zaberner: Steige, vorm. Reſidenz 
des Bifch. von Straßburg, mo der 1749 verftors 
bene Bifchof ein neues prächtiged Palaid erbauen laffen. 


a) Buchsſsweiler, 2700 ©: in der vormaligen 
Herrſchaft Yihtenberg im Unter: Elfaß, dem Land: 
grafen von Heffen: Darmfladt gehörig, davon Diefe Linie 
ben Namen führte: Hanau: Lichtenberg. Dazu 
oeborte auch die Herrſchaft Och enſtein im Elſaß. 

Sie 


Sie fland zwar unter Franz. Hoheit, hatte aber große 
Borrechte. 


b) Dimringen : Diemeringen, Städtchen 
und dem Haufe Salm gehörige vera. im — 
ae — und 


co) Mauermünfter, frz. Marmoutior 1990 
S. ehemalige reiche Benedictiner-Abtey. 


4d) Sarwerden, Alt:Sarmwerden, 474 S. 


e) Neu:Saarmwerbden ift ein zu Anfange des 
18ten Jahrh. neu angelegted Städtchen. Beide Orte ges 
bören zum Arrond Elfaß:Zabern und Neu—⸗ 
Saarmwerden, verbunden mit dem gegenüber liegenden 
Städthen Bodenheim, Bouquenom, find jegt 
unter dem Namen Saar: Union Hauptort eined Gans 
tond geworben mit 2791 ©. | 


99. Deirkae du Haut - Rhin. 
Departem, des Ober-Rheins, 421,1016, 


Begreift dad Ober Elſaß nebſt dem Sund⸗ 
gau, ferner dad vorm. Bisſth. Bafel nebſt ben Schwei⸗ 
geriichen Städten Biel und Mühlhaufen, und einen 
Zheit der Grfſſch. M Ö mpe Igarb. 


-5Ar. y Colmar, 11,933 ©. an der Lauch und 
Fecht Die fich mit der Thur vereinigen, alte, zieml. ans 
fehnt. St. vorm. Hauptfl. ded Obern: Elfaß, eine von 
den 10 Fr. Reichſt., welche unter der Landvogtey Hag e⸗ 
nau flanden, kam 1673 an Frankr. Hier Ind Manuf. 

3b 5 Ä son 
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von Tuch-Zitz- Baummollenz. ꝛc. eine wichtige Catun⸗ 
fabrik ꝛc. Der vornehmſte Handel wird mit Wein ge 
trieben. Der 1809 bier geflorbene Dichter Pfeffel 
war auch bier geboren, deſſen Mame jedem Deutſchen 
unvergeßlich bleibt. 


a) Gebweiler, 25528. im Ober: Eifaß an 
ber Lach, in ber Abtey Murbak. Auf dem Berge 
Sering neben diefem Städtchen waͤchſt ein Föftlicher Wein, 
und von bier gebt über Ruffach und Derliöberm ein Gas 
nal bis nah Neu-Breyſach, zur Fortbringung allerley 
Baumaterialien. Hier mar eine mit der zu Ruffach ver: 
bundene Commende des Deutihen D. 


b) Kayferöberg, 2428©. im Elfaß, in einer 
fehr fruchtbaren Gxgend, in weicher der befte Eifaßer; 
Wein waͤchſt. Chemald war K. eine Fr. Reihäft. und 
die Kayſerliche-Vogtey gleiches Namens, erſtreckte ſich 
noch über die kleine Reichsſtadt Muͤnſter. 


ec) Markirch, St. Marie aur Mines, 
40708. Marftfleden, gehörte theild zu Lothr. theild 
zur Heirih. Rappoltflein. Die Gegend heißt dad 
Leberthal und hat Bley: und Silberminen. 


d) Münfter, im Gregorienthale, 2442 ©. ehe: 
malige offene Neichöftadt am Flach, bat eine beträchtliche 
Bigmanuf., Weinbaı und flarke Viehzucht. In der 
Nahe liegt Sulzbach mit einem Sauerbrunnen. 


e) Murbach, ehemalige berühmte Benedictiner: 
Abtey. Die Aebte waren Deutſche Reichöfürften und ihr 
Gebiet hatte 30 Dörfer. P. Glemend XIII. fäcula: 
rifirte dieſe Abley 1764 auf anf chen der Krone Frankreich. 

f) Neu— 


% 
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- ff) Neu: Brenfa ch, 1680 ©. ftarfe Seftung am 
Rhein, Alt: Breyfah im Breidgau gegenüber. 


| 5) Poutroy, 20646; Fleden, bat Weinwach 
und Bergwerke. 


h) Rappoltsſtein, Ribaupierre, Schloß 
im Ober⸗Elſaß, nebſt einer am Fuße des Berges gelegenen 
Fleinen Stadt Rappoltöweiler, Ribau:Bille, 
49506, war die Hauptft, der Herrfch. Rappoltöftein, 
Pfalz⸗Zweybruͤcken gehörend. Der Befiger diefer Herrfch. 
war Schutzherr der Muficanten im Elfaß, und jede 
Bande derfelben mußte ihm jährl. 5 Liv. bezahlen. 


i) Reihenmeyer, Städtchen mit einem alten: 
Schloffe, Würtembergifch, wo guter Dein gebagpt und 
Gyps gegraben wird, 


k) Zürfheim, wo Turenne — die Kay⸗ 
ſerlichen ſchug, hat guten Weindau. 


2) Altkirch, —* auf einer Anhoͤhe an der 
SU, vorm. zur Grfſch. Pfirt im Elſaß, und feit KLudw. 
XIV. Zeit, dem Haufe Mazarin gehoͤrend. 


a) Huͤningen, 775©. flarfe Feſtung am Kein. | 


b) Muͤhlyauſen, 9353. an ber SU, eine 
vorm. mit den Reformirten» Schweiger »Gant. feit 1515 
im Bunde ftehende Frege: Stadt im Sundgau. Kanfer 
Rud, Gr. v. Habs berg machte biefe vorhin Biſchoͤfl. 
Strafb. Stadt, zu einer Fr. Reichsſt. Sie hat Deuts 
ſche und Franz. Einw., beträchtl. Big: Strumpf: Wols 
lenz. Manuf. und gute Gerbereien. Durch dad Geſetz 
som. II Bentof e VI. ward M, mit Tranfr. vereint, 

8b 4 c) — 
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e) Pfirt, Herrette, 610 S. chem. Herrfch. 
und Amt im Ober-Elſaß, hat den Namen von dem 
alten Bergichloffe Pfirt unter dem dad Städtchen liegt. 


3) Befort, Belfort, 44006. am FI. Hall, 
vorm. Grfih., Bergſchloß und Hauptfl, im Sundgau, 
ift ſtark befefligt, und bat wegen der bier fich kreuzenden 
Landflraßen, einen beträchtlichen Handel mit Burgund 
und Champ: Wein. Sn der Nähe find, mehrere 
Eiſenwerke. — 


| a) Giromagny, 1700 S. großed Dorf: im 
‚ Sundgau. Sn der Nähe find Kupfer: Bley: und Ei- 
fenminen, auch ein Silber⸗ Bergwerk. 


b) Madmünfter, Maſevaux, 2182 S. 
St. und ehem. Herrſch. im Elſaß, hat Garn: und Zwirn⸗ 
Manuf., und in der Nähe find Eiſenwerke. 


co) Thann, 41908. gewerbfames Städtchen am 
Thur. 


4) Deldperg, Delémont, 904 S. an ber 
Bird, vorm, im Biöth, Baſel, Hat eine (ebr reitzende 
Lage. 


a) Biel, N Bienne, 2621 S. am Bieler⸗ 
Gee, mar einer von den zugewandten Orten, ober Schmeis 
gerifchen Bunddgenoffen, und der Reform. Kirche zugethan. 
Die Stadt erfannte den Bifch. von Bafel für ihren. 
Oberherrn und huldigte ihm beim Antritt feiner Regie: 
rung. Die Einw. leben von ‚dem ergiebigen Wein: 
und Getreidebau, ed find aber auch Hammer: und Draht: 
Zitzmanuf. und gute Gerbereien in der Stadt. 


b) Mün: 
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b) Münfter in Granfelden, Moutierd 
en Granveaur, oder Münftertbal, chem. Prob: 
ſtey im Biöth. Bafel, die aud 39 Dörfern und Weilern 
beftand, und 8ooo Seelen hatte. Der Name fommt 
von dem Dorfe Münfter her. Die Landfchaft ver 
dem Biſch. von Bafel ald ein Keichölehn. 


ce) St. Immer—⸗ ober Himmer-Thal ‚ auch 
Ergue, Erguel genannt, ein Thal in der Schweiß, 
das ſich von der Grfſch. Vallengin bid an die Canton 
Bern und Schaffhaufen erfiredt und von der Schud 
[la Suze) durdftrömt wird. Die Einw. find Neforz. 
mirt, und fianden mit Vorbehalt gewiffer Freyheiten 
unter dem Bifh. von Bafel. Das 10 Stunden lange 
und 5 St. breite Thal hat 9 Kirchſp. guten Wieſewachs, 
Viehz. und Käfe, auch Manuf. von Cattunen und Spi- 
gen. Der Hauptort ift Courtelari. Die Einw, vers 
fertigen viele Uhren. | | 


| 5) Porentrun, ESTER 2032 ©. am Fl. 
. Haller, vorm. Refid. ded Biſch. von Bafel, der ein präch: 
tiged Schloß hier hatte. * der Gegend ſind viele 
Uhrmacher. | / 


Zu Mömpelgard, ‚frz. Montbeliard, 3693 ©, 
am Fl. Alain, vorm Hauptſt. eined Fürftenth., dad ald 
ein Stüd ded Burgund. Kreifed 1032 an Kayſ. G onrad 
II. fam. Von diefer Zeit an, regirten die Grafen dar- 
inn erbl. 1397 kam dad Fürftenth. durch Verheiratung 
an die Herz. v. Württemberg, die aber doch die Fran: 
zöfifche Landeshoheit, Über einige Damit verbundene Herr 
fchaften 1748 anerkannten, weil fie Zehen von ber Frans 
che=&omte waren. 1796 trat Würtemberg ba$ 
ganze Land an Frankr. ab. Man rechnet, daß 900 Wen: 
8b 5 ſchen 
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ſchen in Muͤmpelgard von der Uhrmacherkunſt leben. 
Auſſerdem giebt es auch Leinw.- Leder- und Cattun—⸗ 
manufacturen. 


Anmerk. 1793 wurde aus Muͤmpelgard, 
dem Schweitzeriſchen Antheile des Biöth. Baſel und 
aus den kleinen von der Schweitz abgeriſſenen Stuͤcken, 
das Depart. du Mont-Terrible gebildet und 
Muͤmpelgard war der Hauptort. Da es aber nur 
70,020 Einw. hatte iſt, ed 1801 mit dem Dep. du 
Haut-Rhin vereinigt. 


Zum Schweitzeriſchen Antheile des Biſth. Baſel 
gehoͤrten: die St. Biel, die Herrſch. Erguel oder 
des St. Immer— Thal, die Hertſch. Slfingen und 
einige Dörfer am Thefenberge oder der. Diſtr. von 
Dieffen. 


— 


100. Departement de Rhin-et-Mo- 
sell. Departement des Rheins und 
der Moſel, 269,700 ©, 


Gebildet aud heilen der Erzbisſthuͤmer Trier und 
Coͤln, und aud einem Theile der Landgrafſch. Heflen, dem 
Fuͤrſtenthum Gimmern, dem Burggrafth. Rheined, 
aud Theilen der Graffchaft Sponnheim, und aud Be: 
fisungen der Grafen von ber a bed Sohanniter » und 
ded Deutſchen⸗ Drbend, 


3Ar. ı) Coblenz, 10,691 ©. am Einfluffe der 
Mofel in den Rhein, daher der Name Confluentia , eine 
der fchönften Städte am Ufer des Rheins, und vormas 
lige Refidenz ded Churf. von Trier. Die Fraͤnk. Könis 
| Ze ge 
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ge ſowohl als die Kayf. bid auf Ludwig den Bayer 
famen oft, in Neichdangelegenheiten hieher. Kayſer 
Heinrich II. trennte die St. 1018 vom Reiche und 
gab fie an Chur-Trier. Die Bifchdfe wohnten in alten 
Zeiten wegen der vielen Kriegsunruhen, meiftend auf der 
Hefte Ehrenbreitftein, bis Heinrich v. Binftingen 
1280 die Burgerbauete. Dad neue Schioß fo wie die fich 
umberreikende Clemensſtadt, dieſen fhönften Theil von 
Goblenz, ließ der Ichte Churfürft aufführen, ed verei= 
nigte Pracht mit Gefhmad. Die Hof: Capelle impo: 
nirte durch ihre edle Einfalt, und war vielleicht in Dies 
fer Art die Einzige in Deutfchland. Die Collegiatkirche 
zum heil, Gaflor , - in einer fchönen Form gebauet, 

enthält ein marmorned Grabmal, welches bie. Afche 

ber Rigza, einer Töchter Ludwig des Frommen aufbe: 

mwahrt. In dieſer Kirche wurde im 11 Jahrh. eine Ver: 

fammlung von 3 Kön. und 11. Bifch. ‚gehalten. Bor 

dem Kriege befaß C. auch ein Seminarium und eine blü: 

hende höhere Lehranſtalt. — Zu den merfwürdigften 

Gebäuden gehört dad Deutfche Haus; eine von den 8 

. Ballenen ded Deutfchen» Ordend führte den Namen: 
Balley Coblenz. — Die Rage der ehem. Carthauſe 

war eine der herrlichflen am ganzen Rhein. — Der 

unendl. Reichthum an Weit, der Iängd den Ufern der 

Moſel gebauet wird, macht den Modler: Wein zum ges 
wöhnlichen Getränke in Goblenz und in der Gegend. €. 

hat Wollenzeuch » und Leinwandfabr., Gerbeteien, und 

treibt ſtarken Speditiondhandel. Won Goblenz fährt 

man auf einer fliegenden Brüde nach dem Thale hinüber, 
auf welchem Ehrenbreiiftein fonft furchtbar emporftieg. 
— Ehrenbreitſtein, Hermanni Petra, Ehren- 
berti Saxum , vor Alterd auh Irnſtein genannt, 
ru ſchon zu den Zeiten des Kayſers Julian ein Caſtell 
gewe⸗ 


\ 
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geweſen ſeyn, das aber im 12ten Jahrh. faſt gänzlich 
verfallen war. Um dieſe Zeit beſchloß Hermann 
Hillin Erzbiſchof von Trier, es wieter herzuftellen, 
und bauete daran von 1153-1160. Anfangs nannte 
ber Erzb. tie neue Feſtung Ehprenbreitficin, nad: 
ber gab er ihr den Ramen Hermanfiein, ber aber 
"ungebraudt blieb. Ehurf. Johann II. aus dem Haus 
fe Baden ließ 1481 mehrere neue Werfe und Befefti- 
gungen auf dem Zelfen anlegen. 3 Sabre klang murde 
an dem berühmten Brunnen gegraben, der eine Tiefe 
von 280 Fuß bat, und fein Waſſer aud dem Rheine 
ſchoͤpft. — Durch Gewalt unbezwingbar, unterlag 
die Feftung mehrmald dem Hunger. Died war. zulegt 
ihr Schidfal den 26, San. 1799, ald der Zrierfehe 
Dberft Faber fie nach einer 14 = monatlichenBlocade den 
Franzofen überlaffen mußte. Durch den Line. Fr. kam 
dad unten am Felſen liegende Städtchen Thal: Ehrens 
breitftein an den Fürften von Nafjau: Weilburg 
. and die Feftung ward gefprengt. Bor dem Revolut, 

Kriege hatte diefe Gegend lange in Rube gelebt, und 
Meifende erfiiegen den Felfen der berrlichftien Ausſicht 
megen, befaben auch dort die 3 Merkwuͤrdigkeiten: den 
ungenäheten Rod des Erlöferd — Sickingens Waffen — 
und den Vogel: Greif. Diefe große Kanone war 17 
Fuß 3 Zoll lang, wog 500 Gent. und foll eine Kugel 
von · 160 4 mit einer Ladung von go % bid nach Ans 
dernach, 4 Stunden weit haben fchießen Fönnen. Churf. 
Richard v.,.Greifenflau ließ fie zu Franff. 1528 gief- 
fen. Der Größe ohnerachtet wurde dieſe Kanone auf der 
Mofel nah Mes gebracht. 


Eine halbe Stunde von Coblenz lag dad Schloß 
Schönborndluft, vom Ehurfürften Franz Georg 


von Sqhoͤnboen, bald nach dem 7: jährigen Kriege 
| erbauet. 
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erbaut. Es war modern und prächtig eingerichtet und 
biente von 1791 an bid zur Eröfnung des Feldzugd 
in der Champagne, ben audgermanderten Prinzen jur 
Refidenz. Jetzt iſt alles zerſtoͤrt. 

a) Andernach, 2200 S. am Rhein, ehemals 
Chur⸗GCoͤlniſch, verdankt feine Entſtehung dem Drus 
fu 8 der bier eind feiner 50 Gaftelle erbauete, wovon 
noch die Ruinen Übrig find. Früher ſchon fegte Caͤſat 
in diefer Gegend Über den Nhein. Denkmäler ihres 
Alters und der Anftedlung der Römer in A. find unter 
andern: bie großen.und tiefen Gewoͤlbe unter dem Rath⸗ 
hbaufe, dad Judenbad genannt, wonbrfcheinfich Webers 
bleidfel von Röm. Bädern. Auch war hier ein Hof ber 
Könige von Auſtraſien. Spaͤterhin glänzte A. unter 
den NhHeinifchen Handeldftädten. Die Reichsſtaͤdtiſchen 
Privilegien verlor die St. 1496, als fie durch Gemalt 
der Waffen von Coͤln zur Municipalſtadt gemacht wurde, 
Die Ein. treiben Handel mit Traß, fo nennt man bier 
den zermalmten Dudftein oder Zuffftein,, der ein Pros 
druct feuerfpeiender Berge ift , die in, alten Zeiten bier 
gebrannt haben. Die meiften Gebäude in den Nieder. 
‚Rheinifchen Städten find von diefen Steinen. In Hok 
land wohin er häufig audgeführt wird, iſt er unentbehre 
lich beym Wafferbau, weil er mit Kalk vermifcht kein 
Waſſer durchläßt. Ueberhaupt ift die Gegend reich an 
Bulcanifchen » Productenz; man findet auch Bimſteine, 
Baſalt und Mennigfteine. Der Lebte ift eine Art Lava 
‘und wird häufig zu Muͤhlſteinen gebraucht, wozu ſchon 
die Alten, Lava um den Aetna benusten, Aus Stein« 
gut bereitet man hier Kruͤge, die einen mweit verbreiteten 
Abſatz haben. Die Gegend hat guten Weinbau. Der 
Weiſſe⸗Thurm, ein ehem. Zrierfched Dorf, eine Stunde 
von 9 ndernac, hat feinen Namen. von einem alten 
| babey 
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dabey ſtehendem Wart-Thurme. Hier war die Grenz⸗ 
Scheidung der Erzſtifte Trier und Coͤln, hier war auch 
die Scene eines denkwuͤrdigen Rheinuͤberganges im letz— 
ten Kriege. Nach der alten Sage haben ſchon die Roͤ— 
mer ihre erften Rheinhbergänge bier verfucht, und man 
findet in dieſer Gegend viele Alterthümer diefed Volks. 


b) Baffenheim, Dorf mit einem Schloffe und 
ehemaligen Herrfchaft in Trier. Von dieſem Schlojfe 
fchreibt fich eine alte Familie, die megen. der KHerrichaft 


Olbruͤck und der Graffh. Pyrmont an der Mofel, 
‚bey dem Weftphälifchen Grafen: Collegium Sig uud 


Stimme hatte. Diefe’ Befigungen gingen durch den 
Eine. Fr. verlobren, und die Grafen erbielten ald Ent: 


Schädigung die Abtey Heg bach ın Schwaben. Die. a: 
milie nennt fih Walbot Baffenheim. 1191 war 
‚einer aud diefer Familie der erfle Hochmeifter des Deut: 


fhen O., daher die Familie noch immer bie Erbritter: 
mwirde vom D. D. bejaß. 


c) Bertrich, im Canton Zuzerath, im Trier 
fchen Amte Cohen, hat ein berühmted warmes Bad, 


das fehon zu den Zeiten der Römer befannt war. Das 


Waſſer koͤmmt tief aud einem Felfenbette und fließt das 
ganze Jahr hindurch in großer Menge, ohne Unterfchied 


der Witterung und Jahrszeit. Nach dem Zeugniffe äl: 


terer Schriftfteller, war hier zu den Zeiten der Römer 
ein prächtiged Badegebäude. | 


d) Cohem, Kohheim, 1527. ©; kleine 
Stadt, mit einem Schlofje, an der Mofel, in Zrier. 
Die Gegend bat vortreflichen Weinwachs. 


e) Namedy, Dorf, in deffen Gegend die grüßs 
ten Flöffe vollends auögefertigt werden, welche in Eleis 
= nen 
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nen Teilen, aus mehrern Gegenden Deutfchlandd, den 
Rhein herunter kommen. Die Länge eines Hauptfloßeb 
iſt gewöhnlich von 7900 ja wohl 1000 Zuß, die Brei: 
te berrägt 70:90 Fuß. Auf diefer ungehenern Maff e 
von Holz ſind eine Menge geraͤumiger Huͤtten von Bret— 

tern zuſammengefuͤgt, die von 4, 5, bis 900 Ruder— 
knechten und Arbeitern bewohnt werden. Die Holy 
arten, woraus ein folched Floß zufammengefegt ift , find 
Eichen und Zannen. Auf bevden Seiten ded Haupt: 
floffed bewegen fich Fleinere Flöffe, Anie genannt, die 
eine Ränge von 70:90 Fuß haben. An dem Haupt: 
floffe und an den Knien find noch Fleinere und leichte: 
re Floͤſſe befeftigt, welche man Anhaͤnge nennt. Auch 
befinden fich ben jedem Floffe mehrere Wachen, davon die 
größern mit zahlreichen Anfern — e3 find ihrer oft an 
100 — u. Zauen beladen find, die Kleinern aber zum Wahr: 
hauen und zu Beftellungen gebraucht werden, die man. 
etwa auf dad and zu machen hat. Die Kunft ein fol: 
ches Floß zu fleuern war vor ungefehr äs Tahren noch 
das Geheimniß eined einzigen Manned zu Ruͤdelsheim 
und feiner Söhne. Dordrecht ift der Markt fir daB 
Holz, wo ed oft wieder in Schiffe geladen, und nad 
Engl, Port. und Span. verführt wurde. Zum Bau 
und Audrüftung eined Floffed wird ein Capital von mes 
nigftend 350,000 Fl. erfordert, und bloß die Verzol— 
lung von Maynz bid Dordrecht koſtet 35,000 ZI. 


f) Reed, Nend, Renfe, 984 S. Städtchen 
nicht weit von Goblenz, im ehem Erzft. Coͤln, am Rhein. 
Ed bauet Wein, und, viel Obft, aus weichem Cyber und 
Eſſig gebrauet wird. in paar 100 Schritt von der 
Stadt, 30 Fuß vom Rheinufer, fand in einer angenehs 
men mit Nußbäumen bepflanzten Gegend der Königö: 
ſtuhl. Hier wurden vor Zeiten Die vorläufigen Berath: 
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ſchlagungen der Ehurf. über die Wahl der Deutſchen 

Könige und Kayf. gehalten Das Gebäude in einem 

Achteck rubete auf 8 Pfeilern in der Runde und einem in 

der Mitte. Oben waren 7 Sige für die 7 Churf. Der. 
Stuhl ward hier erbauet, wo die Länder der 4 Rheini⸗ 

ſchen Ghurf. zufammenfloßen, und ein Jeder derfelben 

von feinem eigenem Gebiete und in wenig Stunden da 

erfcheinen konnte. Die erfie Nachricht von diefem Königds 

ſtuhl findet man in der Wahlgefchichte Kön, Heinrichs, 
Grafen von Lüselburg im J. 1308. — Die Ehurf. 

fhioffen hier im. 1338 den merkwuͤrd. Verein, worinn 

fie erflärten, daß die Kayſerl. Regierung nicht von dem 

Butfinden ded Pabſtes fondern von ihrem freien Willen 
abhange, und verfpracen fich und ihre Ermählten gegen 
alle Eingriffe und Anfälle zu vertheidigen. — Die wich—⸗ 
tigſte Verſammlung mar die wegen der Wahl ded Kayfı 
Wenzel 1376, der hier auch 1400 abgejegt, und Dages 
gen Rupert, Pflalzgraf und Herz. von Bayern ers 
wählt wurde. « / 1486 hatten die Churf. hier eine Vers 
fammlung mit Kayf. Marimilian J. Nach gefches 
hener Wahl defjelben zu Frankfurt und auf feiner Reife 
nach Achen zur Krönung, wurde er im Vorbeyfahren 
noch hieher geführt, und ſchwur bier dem, Römifchen 
Reihe. — MR, verdanfte diefem Koͤnigsſtuhle verfchie: 
dene Privilegien. So hatte fie z. E. auf dem Markte 
zu Coblenz dad Recht, gleich den dortigen Bürgern zu Faus 
fen und zu verkaufen. : Died Recht wurde jährl. am 
Pfingſtmontage erneuert, an welchem Zage eine Depus 
tation vom Magiftrate zu Goblenz dort eintraf, mo der 
Bürgermeifter von Coblenz unter vielen Geremonien feine 
Regierung niederlegte, und die beftehenden nachbarlichen 
Freundfchaftöverträge auf die feierlichfte Art erneuerte. 
Zugleich wurde der neue Buͤrgermeiſter dafelbft audgerus 
fen. — Set iſt der Königöftuhl ganz zertruͤmmert. 

6) Til 
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g) Tillerborn, Sauerbrunnen, der ı Stunde 
von Andernach entſpringt, deffen Waſſer weit ver— 
führt wird. Wegen ded dabey liegenden ehemaligen Gars 

‚ meliter » Klofterd St. Anton, heißt er auch: Zönieäfteis 
ner = Sauerbrunnen. 


h) Winneburg, Schloß und ehemalige Herrfch. 
im Weftphäl. Kreife, an der Moſel, ein Trierſches Lehn, 
gehörte mit Beilflein dem Haufe Metternich, 
welches deswegen unter den Weftpbäl. Grafen, Sitz und 
Stimme hatte. Die Grafen erhielten 1802 zur Ents 
fchädig. Die Abtey Ochfenhaufen in Schwaben, mwähl: 
ten dad Abtey= Gebäude zur Refidenz und gaben ihm den 
Namen Winnebarg. | | 


2) Bonn, 88338. Diefer. in ber fruchtbaren 
Kheins Ebene liegenden Stadt, geben die vielen. Thuͤrme 
der! Kirchen und Klöfter einen Schein von Größe, den fie 
nicht wirklich hat. In Altern Zeiten war B. von den 
Übiern einem Deutihen Wolfe bewohnt, woher fie. auch), 
den Mamen. Ara Ubiorum erhielt. Druſus Ger: 
manicud errichtete hier eine Brüde und ein Gaftell, 
mweiched vom Kayf, Julian erweitert ward. Den 
Namen erhielt die St. wahrfcheinlich von der hier gelege: 
nen Römifchen Legion Bona, aud) Castra Bona, ‚denn 
nad Zacitud war die 6te Roͤm. Legion hier gelagert. 
Seit 1268, da der Erzb. Engelbert LI; durd einen 
Hufftand aud Eöln vertrieben wurde, war B. die Refid. 
des Erzb. . Ehemald gehörte B. unter die Feftungen 
und wurde in den Belagerungen von 1689 und 1703, 
als Sranz. Truppen barinn lagen, von den Kanferlichen 
Alliirten beynahe in einen Afchenhaufen vermanbelt. 
1717. ließ Churf. Joſeph Clemens bie Feflungdz 
werke auswaͤrts und qombalt der St. ſchleifen; und legte 

— | c den 


den Grund zu dem Nefidenzfchloffe, melched unter den 
öffentl. Gebäuden vorzügl. ſich audzeichnete. Die Haupt: 
erwerbsquellen der Einw. waren feitdem der Hof, bie 
Dicafterien und die 1777 geftiftete Univerfität, deren 
Gebäude vorm. den Sefuiten gehörten. 1794 bob der 
Churf. die Univerf. wieder auf, und die Gebäude wurden 
in der Folge den Lehrern der Gentralfchule zur Wohnung 
eingeräumt. Jetzt iſt jene Schule in ein Lyceum 
verwandelt, | | 7 


a) Breyfich, Flecken am Rhein, unterhalb An: 
dernach, ehem. dem Stift Eſſen gehörig, berühmt 
wegen ded vortreflichen Bleicherts der hier waͤchſt. Hier 
war ein Commenthurey⸗Haus des —— Ordens. 


b) Godesberg, Dorf mit einem zerſtoͤrten Berg⸗ 
ſchloſſe, ı St. von Bonn im chem. Coͤlnſchen. Dieſe 
Ruine ift eine der Merkwuͤrdigſten längs des Rheins und 
wahrſcheinlich noch Römifchen Urfprungd. Hier ſtand 
die von: Tacitud erwähnte Ara Ubiorum , und 
ald die UÜbier zum Chriftenthume übergingen, verman- 
beiten fie den Zempel in eine Kirche und feßten an bie 
Stelle ded Mercur, den, Erz: Engel Michael. Biſchof 
Theodorus von Cöln banete zu Anfang bed 13ten 
Sahrb. dad zerftörte Caftell wieder auf, welches eine 
bartnädige Belagerung audhielt in dem Kriege, den die 
Heirath des Biſch. Gebhard mit der fhönen Agned 
v. Mansfeld veranlaßte. Dad Caſtell wurde endlich 
geſprengt, und ſeitdem gewaͤhren die Ruinen, eine der 
reichſten Ausſi chten. 


Am Fuße des Bergeb iſt eine Mineralquelle, 
deren Nähe ber verſtorbene Churf. Maximilian' v. 
Deſtr. durch mehrere Anlagen und neue Gebaͤude * 

ſchoͤ⸗ 
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ſchoͤnern ließ. Aber faſt noch in der Entſtehung ſind 
alle die ſchoͤnen Anlagen vernichtet. Eine intereſſante 
Antiquitaͤt auf dem Wege von Godedborf [dad bey dem 
Brunnenorte liegt] na) Bonn ift dad große fleinerne 
Monument im Gothifhen Geſchmack, welches man hier ' 
das Hochkreuz nennt. Mach einigen Sagen war hier _ 
ber Marktplag ded alten Bonn, nad Andern, fol ein _ 
Hr. v. Hochkirchen, der einen Ritter im Duell bier 
getödtet, vorm. vom Erzbiih. Theodor u. Deildberg 
verurtheilt worden feyn, Died Kreuz aufzurichten im J. 
1333. . Eine andre Merfmwürbdigfeit der Gegend von 
Gobeöberg war dad Klofter Marienforft, worinn fi 
‚ehem. Brigittenmönde und Nonnen‘ unter € einem — 
befanden. 


c) p opeldorf, Flecken, in der ‚Nähe tagen Ele: 
mensruh und Roͤdchen oder Herzogsfreude, 
zwey ehem. Churfuͤrſtl. Luſt-Schloͤſſer, die jetzt ganz 
verfallen ſind. Nicht weit von Letzterem Liegt. die ehes 
malige Deutfche : Ordend = Commenthurey Muffendorf. 


d) Rheined, Dorf mit einem Berafchloffe am 
Rhein zwifchen Breifih und Andernach. Dad Schloß, 
wovon dad ehem. Burggrafth. den Namen führt, liegt 
auf einem erhabenen Standpuncte, fo daß man ed weit—⸗ 
hin erblict. | 


| e) Ringen, Dorf in Juͤlich, wo gute Tobags⸗ 
pfeifen⸗ Erde gegraben wird. 


f) Birneburg, Dorf und Shioß i in der Grfſch. 
Virneb. zum Weſtphaͤl. Kr. gehoͤrend, davon die Gr. v. 
Lowenſtein-⸗Wertheim einen — beſaßen, das 
werae gehoͤrte Trier. 
Ge 2 g) Sm 
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gs) Im Cant. Wehr, bey der Abtey Laach iſt ein 


merfmwürdiger See, der fein Dafegn durch eine phyſiſche 
Revolut. erhalten zu haben fcheint. Ueberall in dieſen 
Gegenden finden fi in der Lava und andern Bulcani: 
fhen Producen, Spuren davon. Der Boden dieſes 
Sees, fo mie jener in der Naͤhe beffelben, ift ein fchwar: 
zer glänzender Sand, welcher vom Magnet angezogen 
wird. Er ift voll treflicher Fifhe, nur Karpfen pflanzen 
fi nicht darinn fort. 


3) Simmern, 1600 ©. afı der Simmer, vorm. 
die Refid. einer Pfälzifchen Linie-und Hauptort ded Für: 
ſtenth. Simmern. Die St. hat beträchtliche Gerbereien 
und in der Nahe Eifenwerke. 


a) Bacharach, 12406. am Rhein, vormalige 
Pfälzifche Zolftadt, verdanft ihren Namen dem Mein: 
gotte Bachus. Nahe bey der St. an einem anmuthis 
gen Werber, hier Wörth genannt, ragt bey fehr feich: 
ter Fluth ein Feld aud dem Rhein hervor, der die Form 
eines Altard hat, und vielleicht fchon bey den Römern 
Bachi Ara, Altar ded Badhud, hieß. Gemöhnl. 
ift der Stein nicht fihtbar, aber zu Zeiten trat er aus 
dem Waſſer hervor, fo daß man die Buchflaben Iefen 
Fonnte, die darauf eingegraben find. Died war jedes: 
mal die gluͤckliche Vorbedeutung eined herrlihen Wein: 
jahrd. B. ift berühmt wegen feiner weiffen und rothen 
Weine. P. Pius II. (Aeneas Sylvius J Lie 
fi jäbrl. ein Faß Bach aracher nah Rom kommen. 
Karf. Wenzel entließ für AßFaß Bacharacher, die 
St. Nürnberg ihrer Pflichten gegen ihn, wofür fie 
ihm. 20,000: 1. geboten. hatte... So koſtbar aber auch 

ber Wein, fo arm find die Bewohner in den nahen 
| Thaͤlern Steg, en und EN bie ihn. bauen. 
Dieſe 
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Dieſe Weinorte haben einen großen Mangel an Korn und 
kaum ſo viel Ackerland um ihre Gemuͤſe zu pflanzen. — 
Die Gegend worinn B. liegt, hieß ſonſt dad Trachgau. 


[Zwiſchen Bachar ach und Caub auf dem rechten 
Rhein-Ufer, ſteht mitten im Rhein, die auf einem Feld 
erbauete Pfalz, . ehemald der Pfalzgrafenftein 
genannt — bie Felſen heißen bier: Leyenfelfen.- mit einer 
Befagung von Inbaliden. Dad Felfen: Echloß gehörte 
fonft Chur: Pfalz, jest Naffau-Ufingen. Die Pfalz: 
gräfinnen, fagt die Legende, mußten. bey herannahender 
Niederkunft, fi in died Schloß begeben. Dad dazu 
beflimmt gemefene Zimmer wird noch gezeigt, und iſt 
faum 4 Fuß breit, und 3 Fuß lang. ] 2 

‚und 

Bb) Boppart, 10068. ſoll eins von den so Ca⸗ 
ftellen. gemefen feyn, welhe Drufud Germanicus 
an den Buchten des Rheins angelegt. Im Mittelalter 
wurde B. eine Reichsſtadt und fpäter, vorm Kayfer 
Heinrih VI. an Trier verpfändet.-, Die Bürger: 
widerfegten fih, Erzb. Balduin belngerte fie, und 
die Stadt ward zum Theil verbrannt und ‚im Schutt: 
begraben. In alten Zeiten ſtand hier auch ein Pallaſt 
der Fränfifhen Kön. unter den Namen Koͤnigshof, 
wovon man noch einige Ruinen ſieht. Einen der fchönzs 
ften Theile der neuen Franzöfifchen Kunft: Straße, bie 
längs. ded Rheins hier angelegt iſt, ſiehzman unter B. 
wo ſie beynahe eine Stunde weit durch eine Mauer ein⸗ 
gefaßt iſt. Das ganze Werk, wo Felſen geſprengt, 
Suͤmpfe und Tiefen ausgefuͤllt, das lockere Ufer aufge⸗ 
matiert und an Strebepfeiler gelehnt wird, iſt im Gei⸗ 
ſte der alten Roͤmer gedacht, und mit ihrer Kunſt und 
mit ihrem Muthe ausgefuͤhrt. Bu 
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ec) Saftellaun, Eaftelbun, Castellum Hun- 
norum, Flecken mit einem zerftörten. Schloffe auf 
. dem Hundsruͤck. Died Caftell hat wahrfcheinlich im ten 
Jahrh. unter der Negierung ded Kayf. Gratian fein 
Daſeyn erhalten. - Gratian ſchlug die Hunnen und 
andre mit ihnen verbimdene Voͤlker; um ſolche mehr zu 
trennem, und von ihren Befigungen zu entfernen, verſetzte 
er einen Theil Davon in diefe Gegenden und zwar al$ eine: 
Vormauer gegen die Öftern Einfälle der Gatten und ans 
drer jenfeitd Rheiniſchen Voͤlker. Die einmal dafelbft 
angejiedeltem: Hunnen verbreiteten fich nach und nach auf ' 
dem ganzen hohen Strich - Landes zroifchen der Mofel und 
Nahe, und. gaben. nicht nur einzelnen Orten, ald Ca: 
flellaun, Hundheim x. ihren Namen, fondern auch 
dem ganzen Strich-Landes, den Namen Hundsrü: 
den; Dundsreich, Regio Hunnorum, "Eine Quelle 
bey Simmern heißt: der Hundsborn. | 


d) Ereugnad, Creutzenach, 3000 ©. an 
per; Nahe, vorhin zur Grafichaft Sponnheim gehös 
rend. C. war ſchon unter Carl dem Gr. eine Kayſers— 
ftadt und wurde von Heinrich IV. an den Bifchof 
Erhard v. Speyer verſchenkt, der daflır dem Kayſer 
in feiner Verbannung die Thuͤr wies. — Die Stadt 
iſt mit Recht flolz auf ein Denkmal Deutfcher Treue, 
In der mörbderifchen Schlacht bey Genzingen, welche 
Graf Joh. u Sponnheim 1279 den B. Werner 
son Mainz. lieferte, ald der Graf nach Wundern ber 
Zapferkeit vom Feinde überwältigt war, rettete ihn 
einBürger aud Cr, Michael Mort, mit Aufs 
opferüng feined Lebend. In dem Augenblide, da er fei- 
nen’ Herrn gerettet fahe, verfchied er. — €. bat Sa: 
linen, guten Weinbau, Kupfer: und Bley : Minen. 


e) En: 
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| e) Enkirch, 1181 S. Marktflecken an.der Mo— 
ſel, im Zweybruͤckiſchen Antheile der Grafſch. Sponn: 
heim, hat ſtarken Weinbau. In dieſer Commuͤne, 
zum Canton Trarbach gehoͤrend, ſieht man noch die be— 
ruͤhmte Steinftraße, die Die Römer von Bingen nach Trier 
durch waldigte und moraſtige Gegenden angelegt, um 
die Trevirer und Gallier deſto leichter beſiegen zu koͤn— 
nen. In der Gegend zwiſchen Simmern und Kirch— 
berg hat ſich dieſe Straße beſonders gut erhalten; auch erz 
‚innert ein alter, wahrſcheinlich 1800: jähriger Thurm, 
„ber Stumpfe Thurm, auf der Straße nach Trier, 
‚an jene Weltbezwinger. In der Nachbarfchaft befinden 
ſich Ruinen einer alten Stadt, die feit 50 Jahren, bey 
dem zugenommenen Fleiße des Landmanns, durch den 
Pflug entdeckt worden. Wahrſcheinlich waren dies die 
Tabernae Moselanicae. Als dad Land urbar ge 
macht wurde, fand man Steine und Inſchriften, Haus: 
‚geräthe und Werkzeuge, nebſt vielen. Roͤmiſchen Mün: 
zen, welche Letztere meiftend von Licinius, Con 
ffantin und Valentinian berrühren, 


f) Kyrn, Kirn, 1240 ©. an ber Nahe. Das 
dabey liegende Bergſchloß Kyrburg, ift 1734 von den 
Franzoſen zerſtoͤrt. Wen der Stadt, die ein Churpfaͤlzi⸗ 
ſches-Lehn war, geborte 2 dem Fürftl. Haufe Salm⸗ 
Salm und J dem, H. Salm : Kyrburg, Letzteres 
. hatte, zu 8. — Pi und - größtentheild das 
Oberamt. 


e) Dberwefel, 700 ©. Städtchen. am Rhein, 
‚im Gantın Bacharach. Die Grafen ‘von Schönberg, 
denen auch die gegenuͤberliegende verfallene Burg gehoͤrte, 
übten in Altern Zeiten das Burggrafen-Recht über die 
Stadt. Kapfer Sriebrich II. machte fie zur Br. 
Cc 4 Reichs⸗ 


Reſchsſtatt und Kayf. Heinrich VII. ‚gab fie feinem 
‚Bruder Balduin, mwodurd fie an Chur - Zrier kam, 
und bis auf Die neueften Zeiten blieb. In der Gegend 
von D. findet man eine Menge Schiefer,: die hier gebrochen 
und den Mhein binauf.und herab aeführt werden. Die 
'meiften Schiefer, womit am ganzen Rhein die Haufe 
gededt ſind, kemmen aus dieſer Gegend. 


h) St. Goar ‚St Gewer, 088 ©. am 
Rhein, vormald Hauptftadt in der Nieder + Graffchaft 
Gapenellenbogen , gehörte Heſſen-Rheinfels, doch Hatte. 
"Heffen: Eaffel auch Antheil an dem einträgl. Rheinzolle. 
Der Ort ift lebhaft wegen der Schiffahrt und ded- Han⸗ 
dels mit Wein und Leinwand. Nicht meit von St. ©: 
"hat man eine Stelle im Rhein zu pafliren, die Banf 
von St. G. genannt, die bey feichtem Waffer gefährli: 
ber ift als dad Binger Loch. Gleich unter der Bank ift 
ein Wirbel, dad Gemwirr genannt, dad mit dem Bin; 
ger= Loche zufammen bängen fol, man will fogar be: 
haupten, daß dort gefcheiterte Schiffe, bier wieder in 
Trümmern zum Vorſchein gefommen wären, 


Auf einem Felſen bicht ben St. ©. liegt bie Fe: 
fung Rheinfels. 1794 beym Anruͤcken der Franz. ver: 
ließ der Command. General von R e ſi us mit der ganzen 
Heilen = Eaffelfchen Beſatzung die Feſtung, und uͤbergab 
ſie dann durch Capitulation worauf ſie geſchleift wurde. 
Der Landgraf von Heſſen-Caſſel beſtrafte die 
Feigheit mit großer Strenge, — 1245 verwandelte Graf 
Diether: der Reihe, das Moͤnchskloſter " Matten: 
‚burg in ein fefted Schloß und zwang die voruͤberfahren⸗ 
den Schiffe. zur -Erlegung des Rheinzolls. 60 Städte 
om Rhein ruͤſteten fich gegen ihn und belagerten die neue 
Feſtung Rheinfels 15 Monate lang vergeblich. 

Gegen 
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 [Begen Rheinfeld über, auf dem rechten Rhein: 
Ufer, lieat die fonenannte Cab, oder Meu : Gapencllen: 
bogen, ein Schloß auf einem hoben Zelfen, dem Lands 
grafen von Heffen : Rheinfels gehoͤrend. Die Feſtungs⸗ 
werke ſind beſchleift. 
Bey der Commuͤne —— im Cant. St. Goar 

am Lamſcheider Hofe, ehem. dem Gr. von der Leyen 
gehoͤrend, iſt eine Mineralquelle, deren Waſſer unter 
dem Namen Lamſcheider, oder Leininger Waſſer, vie— 
len Ruf hatte, aber durch die uͤble Verwaltung beynahe 
in Vergeſſenheit gekommen iſt, und doch wegen ſeiner 
guten Eigenſchaften vorzuͤgliche Aufmerkſamkeit verdient. 


i) Stromberg, 700 ©. in ber vorm. Unter 
pfalz, hat Manuf. von fehr gutem Leder, und in ber 
Nähe beträchtl. Eiſenwerke. 


k) Trarbach, 650 ©. an der Mofel, ehemalige 
Hauptft. und Oberamt im Pfalz: Bmenbrüdifchen Theile 
der Grafſchaft Sponnheim. Die Evangelifchen ha— 
ben das Eigenthbum der Kirche, doch ift es auch den 
‘Batholifen erlaubt, ihren Gotteddienft darinn zu halten. 
In der felfigten Gegend wird längs der Mofel fehr gu: 
ter Wein, aber wenig Getreide gebauet. Die Berge 
liefern auch Kupfer, Bley und vorzüglich viel Schie— 
fer. — 1687 legte Ludwig XIV: diefer Stadt ge⸗ 
genüber die Feftung Montroyal an, melde aber 
nach dem Ryßwycker Fr. wieder gefchleift werden mußte. 
‘Die St. ſowohl ald dad nahe liegende Bergſchloß Gre: 
"venberg, waren fonft feſt, 1734 eroberten hie Franz. 
beydes und fchleiften die Werke. In neuern Zeiten ift 
T. wieder befeftigt. F 


Ge5 101. De- 
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102. Departement du Rhone De 
partement der Rhone, 3409806, 


Begreift dad ehem. Lyonnois im engern Sinn, 
nebſt der Landſch. Beaujolois, ſ. das Dep. der 
Loire, Nr. 62. = 287. 


2%. ı) — lat. ————— 88919 ©, 
große, alte und anſehnl. ehemal. Hauptfl. der ganzen Pros 
vinz Lyon, am Bufammenflufje der Rohne und Saone, 
Die wegen ihrer Gebäude und öffentlichen Plaͤtze, nach 
Paris für die wichtigſte Stadt in Frankreich gehalten 
wird. Bie wurde 40 Jahre vor ber chriftlichen Zeit; 
rechnung von den Römern erbauet. Der Regierungd= 
Pallaſt mit einigen fchönen Alterthuͤmern fteht auf dem 
Platze Terreaur, der in der Revol. fo-befannt wurde 
umd ift nachher fchön wieder hergeſtellt. Dies tft auch 
der Fall mit dem zerftörten Plage Bellecour. Schöne 
Spasiergänge find der Breton, die Allee Perrache, 
und die Geftade der Saone. Ueberall find aber noch 
die Spuren der Revol. fihtbar. — Nahe bey dem Thore 
Et. Ironée fieht man noch einige Arcaden der ehem. großen 
Waſſerleitung der Römer, die 5 Meilen lang war. Im 
Sardin ded Planted findet man fehr feltene Ge 
währe und angenehme Spatziergaͤnge. Ueberrafchend 
ift die fchön erhaltene Mofaik: Arbeit im Garten ded 
Herrn Marcord.— Dad Hotel: Dieu ift ein pracht: 
volles weitläuftiged Gebäude, dad nur für Kranke be: 
flimmt, und 1800. eiferne Betten bat. . Die Charite 
nimmt alte Leute und Findels Kinder auf, und Fann 
. 1300 Menfchen faffen. Die öffentliche Biblioth. ift nach 
der zu Paris die Betraͤchtlichſte und enthält über 120,000 
Bände. Worzügl. merfw. find die Manuf. und der 
Handel der ehem. außerordentl, bluͤhete. Man zählte 

j 18,000 


18,000 &eidehmebftühle, die jährl. 10 12,090 Gentner 
Seide, verbrauchten: 2500 Strumpfivirkerftühle und 
2700 Stühle für Bortenmirferwaaren. Die Stidereien 
befchäftigten G0ooo Menfchen. Wegen: der Feinheit der 
Arbeiten, fanden die Lyoner Waaren überall in großem 
Rufe. — Die Manuf. in Seide, Gold und Stidereien 
haben fich in den legten Sahren bedeutend wieder gehoben. 
Der Handel befchäftigt fi mit Ausfuhr der Fabrifate 

und Landesproducten, auch ift viel Speditignd » Handel, 
L. ift eine von den Münzftädten Frankreichs, und hat eine 
berühmte Bieharzney=- Schule, Ecole Imperiale d’ Eco- 
nomie rurale veterinaire. 1802, den 25. Jan. ward 
bier die bisherige Cidalpinifches Rep. conftituirt, 450 Cis-⸗ 
alpiner hatten fih unter dem Namen einer außerorts; 
dentlihen Confulta verfammle. — Der dama: 
lige erfte Gonful Bonaparte warb zum Präfidenten 
erwählt, und nachdem er diefen Poften angenommen, 
gab er der Republ. ven Namen der Staliänifchen. 
Zuerft hieß fie die Zranfpadanifhe — | 


Lyon ift der Sit des commanbdirenden Generals 
der ıgten Militair-Diviſion. 


u a) Ampuis, Dorf, wo Roͤm. Alterth. gefunden 
werden. Hier waͤchſt der beruͤhmte weiſſe Wein 
Cote -rotie. | 


b) Chesſy, Chesſteux. In der Nähe ift 
eine reiche Kupfergrube, und in Ch. find 3 Schmelzöfen 
und ein Hammermerf, in welchem fupferne Gefäße und 


die Platten verfertigt werden, aus denen zu Montpels 


Her der Grünfpan bereitei wird. Zu Cheſſy und zu 
St. Bel, gleihfal3 im Arrond. Lyon, findet man 
Dre. die 


412 ro 
bie einzigen Kupferbergwerke in ganz Frankr., und dieſe 
find von einem Deuiſchen in Gang geteat. 


c) Givors, 3200 ©. Flecken mit einer großen 
Glashütte, 


d) Griany, Sieden an der Rhone mit einem 
fhönen Schloffe. Bier iſt eine Manuf. von feinen Hüthen, 
und auch der Seidenbau befehäftigt viele Einw. 


e) &t. Somphorien, 18008. vesfertige® Leber 
und Nagel. - 


f) Zarare, 21706. hat wichtige Manuf. von 
Leinw. und Baummollenz. auch gute Ne und eine 
ganz vorzügl. Mußlin- Fabr. 


g) Bernaifon, 8236. Dorf, hat Baumwol. 
len⸗Manufacturen und Druckereien. | 

h) Baur, Fleden in der Gegend von Lyon, Tat. 
Valdum genannt, Geburtdort Peters, der davon 
Peter Baldenfid, auch Peter Waldus Heißt. 
Als Kaufmann lieg er von 1160-1170 die‘ Bibel 
durch einen Geiftlihen in Lyon in die Landeöfprache 
‚ Iberfegen, und bewies dadurch, daß die damalige Herr: 
fhende Kirche in ihrer Verfaſſung und Lehre, nicht mit 
der Bibel übereinftimme. - 1180 theilte er fein Ber: 
mögen. unter die Armen, trat mit einigen frommen 
Männern zufammen, und trug die chriftlihe Religion 
nach feinen Einfichten vor. Seine fid) tägl. vermehren: - 
den Anhänger nannten fih: Waldenfer. Gie waren 
fehr firenge in ihrem Wandel, gerietben aber bald auf 


fonderbare Grillen, Je mebr ſie von der herrſchenden 
Kirche 
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Rirche verfolgt wurden, defto ſtaͤrker breiteten fie fich 

aus, befonderd im mittägigen Frankr. Zuletzt blieb: ihr 
Hauptfiß im Piemontefifchen. Bey der Reformation 
vereinigten fie. fich in vielen Stüden mit der Kirche zu 
Genf, behielten aber doch manches von ihrer alten Ber: 
foffung. In den Jahren 1655, 1686 und 1697 
- mußten fie große Verfolgungen von ben Herzögen von 
Savoyen auöftehen. — Die Cathol. in Frankr. gaben 
ihnen den Spottnamen Barbetd, meil fie ihre Pre: 
diger Barbes [ Italian. Onkel, Oheim] nann⸗ 
ten. — Barbet heißt aber aud im Franz. ein 
Pudelhund. — 


) 


2) Villefranche, 0006, in einer Ebene, 
am Berge Morgon, ehem. Hauptft. der Landfch. Beau: 
jolois. Die Gegend ift fruchtbar und liefert er 
guten Wein. 


a) Ance, Anfe, Feine St. an der Saone, — 
mit dem Titel einer Baronie. 


b) Beaujeu, 1600 ©. bat Gerbereicn, Leins 
wandfabr. und Weinhandel, 


d) Eondrieur, Condrieu, am der Ahone, 
am Fuße ded Gebirgd von Vivarez. n-der Gegend 
wächft fehr gefchäßter weiffer Wein. Die Einw. befchäftis 
gen ſich flarf mit dem Schiffsbau. 


e) Thify, Thizy, 930 ©. hier und in der 
"Gegend wird viel . Baumwollenzeuch und Leinwand 
— 


e 


102. De 


' 
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102. Departement de la Roer. De 
partement der Ruhr, 631,094 ©. : 


Begreift hauptfächlich den Theil. vom Clevifchen und 
Coͤlnſchen auf dem linken Rhein: Ufer, das vorm. Preuß. 
Fuͤrſtenth. Meurd, und das Preuß. Geldern, das 
Herzogth. N „und die ör. Reichöff, Aaken und 
Coͤln ꝛc. 


Nr. 1) ihn, Afen, frz. Aix-la- Cha- 
pelle, 24,919 ©. alte, berühmte, ‘ehem. Fr. Reichsſt. 
im Weftph. Kreife. Den Namen bat fie vermuthl. von 
den Bädern: Aquae, die fehon von langen Zeiten befannt 
find. Aix-la-Ch. Heißt fie, weil Carl der Große 
dafelbft, als in feiner Reſid. eine Capelle zu U. L. Frauen 
gebauet bat. Die St. nannte fid) den Königl. Stuhl, 
d.i. Thron oder Reſid., von Carl d. Gr. ber, daher 
fie auch eine Zeitlang für die Hauptft. des Deutfchen 
Reichs und eigentl. Reſid. der Kayf. gehalten wurde, 
: Zufolge ded Herfommens, welches in der Goldenen 
Bulle auddrüdl. zum Gefeß gemacht worden, follten 
die Röm. Koͤn. oder Kayf. dafelbft die eigentliche 
Deutfche Krone empfangen. Bulle Heißt eine Paͤbſtl. 
Entfcheidung , Nefeript oder Verordnung 5; goldne 
Bulle bedeutet überhaupt ein Öffentl. Diplom, mit 
“ einem goldnen Siegel. - Sm befondern Verftande wird 
die Verordnung Kayſ. Carl IV. fo genannt, melche un: 
ter die NReichögrundgefee gerechnet wurde. Der Haupts 
gegenſtand diefed Geſetzes ift die Ordnung bey der Wahl 
eined Röm. Kön. und die Rechte und Vorzüge der Churf. 
nebft den Verrichtungen der Erzämter. Sie befteht aud 
30 Gapiteln: auf 43 Pergam. Blättern geſchrieben, und 
fam 1356 zu Nürnberg und Mes zu. Stande 
— — gold. B. m fie, wegen des baran 

haͤn⸗ 
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haͤngenden Majeſtaͤts-Siegels, mit welchem die Exem⸗ 
plare fuͤr die Churf. und nachher auch fuͤr die St. 
Frankfurt verſehen wurden. Died Siegel iſt in 
Goldblech von Wachs gegoffen, und ftellr auf der Haupt 
feite den Kanf. vor, auf dem Throne ſitzend, auf. der 
andern dad Gapitol zu Rom. Zu Frankf. auf 
dem Römer [dem Rathhaufe, ] wird neben dem Latein. 
Originale, eine som Schultheid Seifried veranftale 
tete Deutfche Ueberfegung der gold. B. aufbewahrt. 
Seit Kanfer Ferdinand I, der bier ı531 als 
Roͤm. Kön. gefrönt wurde, iſt diefe Feierlichfeit zu 
Aachen nicht mehr gefchehen. Die St: befam aber 
doch von einem neuen Kayſ. jedeömal bie Berficherung, 
daß ed ihren Rechten nicht nachtbeilig feyn follte, wenn 
die Krönung an einem andern Orte gefchähe. Daher . 
ließ man auch eine Zeitlang zu dem Kiffen, worauf der 
Kayf. bey der Krönung Fniet, den Sand aus X. hohlen. 
Das Mimfter oder die Stiftöf, zu U.®. Frauen vermahrte 
einen Theil der Reichskleinodien und Heiligthuͤmer, welche 
man bey der Krönung gebraucht, wovon einige jeßt in die 
Kirhe Notre Dame zu Parid gebracht find; ein 
Säbel Carl des Gr.; ein Evangelienbuch mit goldes 
nen Buchſtaben; eine mit Edelfteinen beſetzte goldene 
Gapfel, darinn etwas Erde, welche der erſte Märtyrer 
Stepbanud, bey feiner Steinigung, mit Blute 
benegt haben fol. Außer diefen Fleinen Reliquien. giebt 
ed auch Große, naͤml. der Rod der Jungfr. Maria, 
die Windeln Chrifti, ein Stüd Leinw. morauf der blu— 
tige Kopf Johannis ded Täufer gefallen, und ein 
Zuc womit die Beine Chriſti bemicelt gemefen feyn 
follen. Diefe werben alle 7 Jahr öffentl. gezeiat, mel: 
ches noch den Ioten ul. 1811 gefihehen und 14 Tage 
gedauert. Die Zeitungen, erzählten bey biefer Gelegen⸗ 
beit, daß unter andern 1496. in ber Heiligthumsfahrt, 

an 
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an einem einzigen Tage 142,000 Fremde ba gezählt 
worden. — Die aud den Niederlanden 1568 wegen 
der Berfolgungen bieher geflüchteten Proteftanten, mad: 
ten bald Profelyten, daraud entflanden Unruhen, movon 
der Ausgang der war, daß die Proteſt. um derentmwillen 
die St. fogar 1612 in die Acht gerieth, vertrieben wur— 
den. In der Folge nahm man fie nach und nach wieder 
auf, fie mußten aber ihren Gotteödienfl in dem Holländ, 
Dorfe Vaels ı St. von Nahen, Lim Limburgifchen] 
halten. Die jebige dDuldfame Regierung Napoleons 
des Großen, bat ihnen eine Kirche in U. gedfnet, — 
1786 erregte der Partheygeift aufrühriihe Bewegungen, 
aber durch eine unter Kapferl. Autorität angeordnete 
Kreid : Directorial: Gomiffion wurde enolih Ruhe und 
Drdnung wieder hergeftellt. — Die biefigen warmen 
Bäder kommen aus 5 Quellen, das Kunferäbad hat die 
Hauptquelle, wo ſich der feinfte Jungfernſchwefel anſetzt. 
Nur eine Quelle wird zum trinken gebraucht. Vielleicht 
iſt eine dieſer Quellen die Heißeſte von allen Baͤdern. — Es 
giebt in A. Fabr. in Tuch, Spitzen, Kupfer und Metallw. 
Piſtors Stecknadeln-Fabr. verfertigte 1804 aus 200 % 
tägl. ı Mill. Nadeln, und hoffte dieſe Zahl bald zu ver— 
dregfachen. — Der Benetianer Presbyter erbauete 
Hier die erfte Drgel in Deutfchland im 3. 822, auf 
Koften Kayf. Ludwig ded Frommen. Es war eine 
Waffer: Orgel mit bleiernen Pfeifen. — Der Handel 
mit den Fabrifaten, jo wie auch der Speditionshandel ift 
fehr beträchtlich. — 1668 ward ein Friede zu U. zwis 
ſchen Frankr. und Span. und 1748 zwiſchen den Mächten, 
die damald noch in dem Deflreich. = Erbfolgefr. verwickelt - 
waren, gefchloffen. Geit 1794 ift die St. Franzoͤſ. und 
feit 1798 Hauptft. im Dep. der Roer. — Die Kanonen: 
giefferey gehört unter die Merkwürdigkeiten der St. Das 
Gebiet der St. wurde dad Reich v. Aachen genannt. 
De | | a) Als 
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a) Aldenhoven, 1045 ©. Fleden im ehem. 
Herz. Juͤlich. 1795 erfochte hier der Prz. ——— 
einen Sieg. | 


..b Burfcheid, Borcette, 35406, ehem. ein 
Gifterzienfer » Stift, beffen Abtifjinn, ein Stand des heil. 
Röm. Reihd war. Im Flecken B. find wichtige Manuf. 

von Zuch ꝛc. c. duch giebt es hier warme Baͤder. 


e) Cornelis muͤ nfter, 713 ©. ehem. Benebict, 
Abtey in Juͤlich, 2 St. von Aachen, deren Abt ein Reichs⸗ 
fürft mar und. zum Weftphäl. Kr. gerechnet wurde. Der. 
Schutzherr ded Stiftd war der Churf. von Pfalz, wegen 
Juͤlich. In der Nähe von E, find Eifenwerke, 


-d) Düren, 34896. an der Ruhr, mar fonft bie 
ate Stadt im Herzogth. Jülich; hat viele Papiermirhlen, 
Eifenwerfe, Tuch- Band: und. Andre Fabr. und einen 
bedeutenden Handel. | | 


* Ef hmweiler, 14208. Fleden, in Julich, am 
Inde, bat wichtige Seiden⸗ und MWollentuchmanuf. EB 
werben in ber Segend viele und vorzuͤgl. Steink. gegraben. 


f) Imgenbruch, großes, ſchoͤn gebautes Dorf⸗ 
"an der Chaußee von Luxemburg über Düren nach Coͤln, 
bat wicht. Tuchmanuf. und einen audgebreiteten Handel. 
Wegen ded Mangeld an Waffer, hat fidy ein Theil ter 
biefigen Manuf. nad) der nahen Stadt Monjoy gezogen. 


8) Merode, Schloß und Herrfch. in Juͤlich, da: 
von eine vornehme Sam. den Namen hat, welche fich 
zugleich Marquis von Wefterloo nannte, und ſich auch 
bey a in Benbant; ein Schloß Merode erbauet. 

Dd h) Monts 
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h) Montjote Montfhau, 2915 8, im 
vorm. Herzogtb. Jülich, in ber fogenannten Fenn [ia 
Fange] einer der ärmflen Gegend in der Welt, indem 
weder Frucht noch Gemüfe da waͤchſet. Diefem Mangel 
der Natur hat die Kunft abgeholfen, Durch die wichtigen 
Tuch- und andre Wollenzgeuchinanuf. , die allen Fabr. 
der dortigen Gegend den Rang flreitig machen. - Aus 
Lüttich und Maſtricht wird durch die fogenannten 
Portreffen fo viel Gemuͤſe herbeygeſchaft, daß ed an 
nicht mangelt: Manche Fabr. ernährt mehr als 1000 
Menſchen. Sr. Scheibler mar einer der Erſten in dieſem 
Orte, deſſen Söhne noch jet eigene Fabr. befigen. Der 
Vater ließ die feiner Wohnung gegenüberftehenvden fuͤrch⸗ 
terlichen Felſen terrafjiren, die ſchoͤnſten Eöpalierd und 
Heden anlegen, Fontainen und Cascaden errichten, und 
bauete aus feinem Wohnhaufe eine bevedte Brüde über 
den Fluß, um gerade zu in diefen Kunftgarten gehen zu 
koͤnnen. Die Fabrifanten haben. ihre Tuchrächen und 
Zrodenbäufer auf den höchften Felfen angebradht. Sie 
verfendeten ihre Tuͤcher unmittelbar nach der Tuͤrkey, 
Egypten, Perfien und andern entlegenen Ländern, wo 
fie ihre eigenen Commis hatten, 


i) Roggendorf, ein Weiler in Juͤlich, hat wich 
tige Bleywerke mit einem langen unterirdifchen Zugange. 


k) Stolbera, 15806, Fleden im vorm. Hers 
zogth. Jülich, der Fam. von Keffelftadt gehoͤrend. 
In der Gegend werden Steinfohlen von vorzügl. Guͤte 
gegraben, und dad MWaffer durch kuͤnſtl. Mafchinen aus 
der Tiefe gehohlt. Befonderd merkw. machen diefen Ort, 
ber zum Theil aud Franzdf. Refugied bevölkert wor⸗ 
den, die in der Nähe an mehrern Bächen angelegten vie: 
len Meffingwerke, welche Keffel, Drath, Zingerhüte und 
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geſchlagenen Meffing liefern. Sie verbrauchen jaͤhrl. 
25,000 Centn. fremdes Kupfer und 45,000 Centn. Gal⸗ 
mey, welcher aus den Limburgiſchen Gruben, herbey⸗ 
geſchaft wird. 


1) Vaels, Hollaͤndiſches Dorf im Limburg 
beruͤhmt og der großen von Clermontiſchen Tuchmanuf. 


m) Wittem, ehem. Herrſch. mit einem verfalle⸗ 
nen Schloſſe, dem Gr. von Plettenberg im Weſtphaͤl. Kr. 
gehoͤrend, der deswegen auch Sitz und Stimme auf dem 
Reichdt. hatte. Für den Verluſt derſelben, erhielt ber 
Gr. 1803 als Entſchaͤd. die Doͤrfer Mietingen und 
Sulmingen in Schwaben, zur Abtey Hegbach vorhin 
gehörend. 


2) Edln, fr}: Cologne; lat. Colonia Agrippina, 
42,706 ©. am Rhein; eine ber Alteften, größten und 
beruͤhmteſten ehemaligen Fr. Reichsſtaͤbte, zum Weftphäl. 
Kr. gehörende. Die St. felbft, von weitem Umfange, 
mit ihren 83 Thuͤrmen und vielen Klöftern, täufcht Durch 
. eine hohe Erwartung, [der Umfang der Mauern beträgt 
beynahe 3 Stunden ] aber dad Bild der Größe verſchwin⸗ 
det, wenn man durch eind der 24. Thore in die menfchens 
leeren Gaffen eintritt. Marcus Vipfanius Agrips 
pa, ber fich mit denen vom jenfeitigen Rheinufer heruͤ⸗ 
bergefommenen Ubiern hier nieberlich, foll der Stifter 
ſeyn — er nannte fie, die Stadt der Ubier Oppidum 
Ubiorum. Agrippina, Mutter ded Nero, melde 
während der Feldzüge ihres Vaterd Germanicus in 
Coͤlhn geboren ward, ſchickte eine Golonie ihrer Lands⸗ 
leute hieher und gab ihr den Namen Colonia Agrippina = 
Coͤln. Bid 462 war Eöln die Hauptfl. ded Unterns 
Galliens, * ed um dieſe Zeit die Franken den Roͤmern 
DD abnah⸗ 
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abnabmen, und es ſich unterwarfen. Ranier Dtto 1. 
entrig fie ihnen, brachte ſie zum Deutſchen Reihe, und 
‚bergab fie dem Edhyuge jeines Bruders dei Erb. Bruno. 
Sm Mittelalter blüheten bier Künfte, Wiſſenſchaften und 
Handel, fie mar eine Quartierſtadt des Hanſeatiſchen 
Bundes, und zählte 30,000 wehrbafte Männer. 1426 
wurden am Barrbholomäus: Tage alle Juden aus E. ver: 
bannt. Zu einer andern Zeit verbrannte man, bey einem 
Aufftande ver Wollenweber, 17,000 Weberftüble, und 
dieſe nuͤtzl. Bürger wanderten in die benachbarten Städte 
Aachen, Bervierd tc.ıc aus. 1618 wurden 1400 
Wohnungen dur Vertreibung aller Proteft. leer, aber 
im 5. 1797 bot die Municipalität, den Proteft. freie 
Religionsuͤbung und Bürgerreht an, und 1802 mard 
ein General: Gonfiftorium für die Rutheraner, in Denen 
Dep. ver Roer, des Rheind und der Mofel hier erichtet. — 
Unter den Kirchen feht der Dom oben an. Conrad 
v. Hochſtedten legte 1248 den Grundftein, am Ende 
bed ı sten Jahrh. bauete man noch daran, und.auch noch 
jest unvollendet, ift er eind der fchönften Denkmäler 
Deutfcher Kunft. Die berühmte Capelle der heil. 3 Kön., 
Hinter dem Hochaltar, ift aus ſchwarzen Marmor. erbauet. 
Kanfer Friedrich I. nabm die angeblichen Gebeine der 
3 bibliſchen Magier von Mayland weg, als er diefe St. 
zerfiören, und den Boden, morauf fie geflanden, ums 
pflügen ließ, und fchenfte fie dem Cölnifchen Erzbifchof 
Neinold, feinem Begleiter auf jenem Zuge. Die 
Pracht ded Sarges, morinn die Gebeine aufbewahrt 
werden, macht die Seltenheit intereffant. Die 3 golde: 
nen Königs» Krönen find reich mit Diamanten geſchmuͤckt, 
aber' der Kunftfreund wird noch mehr überrafcht, durch 
den Anblid von 226 antifen gefchnittenen Steinen, 
welche ald Verzierungen in den Sarg -eingefegt find. 
In einem Seitengemölbe wird der fehr beträchtlich ſeyn 
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folende Dom: Ehab aufbewahrt. — Von nicht gerin: 
gem Werthe war auch die große Kifte von Gold und 
Silber -mit den Gebeinen ded heil. Engelbertd. — 
Hiftorifch merkwuͤrdig iſt die Kirche ded chem, Marien: 
ftiftö, welche von Plectrudid, einer Gemalinn Pie 
pind erbauet wurde, die aud) hier begraben liegt. In 
dieſem Stifte verlebte Marie v. Medicis ihre letzten 
Jahre in trauriger Abgeſchiedenheit — Sie, die Ge— 
malinn und Mutter von Koͤnigen, die der Pinſel 
Rubens in 24 Gemälden vergoͤttert hatte, welche die 
Gallerie im Pallaft Lurembourg zu Paris zieren. 
Dad vormalige Damenftift- der heil. Urfula erinnert 
an eine romanhafte alte Legende. Die ganze Kirche iſt 
mit dem Gebeinen ihrer 11,000 Benleiterinnen angefüllt, 
und in einem Neben: Zinimer fteben ihre Köpfe mit 
Sammt und goldenen Treffen und Perlen befegt. Im 
Chor iſt der ganze Roman gemahlt zu fehn Gt. 
Urfula, Tochter eined Königs von England im %. 236 
war mit dem Engl. Prinzen Egeriud, der aud bier 
begräben liegt, verfprochen. Bor der Bermählung ließen 
fie fich von einem Beiftl. bereden, mit andern vornehmen 
Landsmaͤnninen und 11,000 Jungfrauen die Apoftel zu 
Rom zu befuchen. Won da wollten fie auf Zureben, auch 
den Heiden.am Rhein einen Befuch machen. Sie fchifften 
ſich ein, derreichten Cöln den Ort ihrer Beflimmung, 
wurden aber alle von Dem König der Hunnen umgebracht. 
Der gelehrte Jacob Uſſer machte bey genauer Unterz 
fuchurig die Entdefung, Daß dad. ganze Märtyrer» Heer, 
außer ver Urfula nur aud.rı Sfr. beſtanden. Er fand 
näml. dieſe Grabſchrift, die das Ganze ſehr leicht erklaͤrt: 


— "V..rsula Et. XI. M .artyres Virgines. 


Die hiefige Untverfität gehörte zu den Nelteften in 
a te ward vom Magiftrat 1380 geftiftet, an 
Od 3 | ihre 
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ihre Stelle kam eine Gentral: Schule, und nad deren 


Aufhebung hat Coͤln eine Secundair: Schule. Hier 
lehrte der berüchtigte Dund Scotud, der in ber Mis 
noriten Kirche 1308 begraben worden. Coͤln war aud 
der Geburtdort ded Nubend, vielleiht des größten 
Künftlergenied der neuern Zeit, den an Arbeitfamfeit 
wohl nie ein Kuͤnſtler uͤbertraf — man giebt die Anzahl 
feiner Gemälde auf 2000 an. In Cöln war ed, wo 
‚ der Mind Barthold Schwarz 1530 dad Schieß— 
pulver, wie man behauptet — Durch einen Zufall, erfand, 
Bekannt war ed eigentl. fihon früher, Roger Bacon, 
in Engl. Eannte ed bereitd am Ende des 13ten Jahrh. 
Sn Afien, befonderd in China war die Kunft fchen 
1000 Jahre früher befannt. — Die Zürfen bedienten 
fi des Pulverd bey der Belagerung son Damiate 
1240. — Die Franzofen gebrauchten in der Schlacht 

1346 bey Erecy Kanonen. ber feit Barth, 
Schwarz marb ber Gebrauch des Schießpulvers im 
Kriege allgewein. 


Die reiche Univerſitaͤtd-Bibliothek iſt noch vorhan⸗ 
den, Doch iſt einiges davon mit der ganzen koſtb Samm⸗ 
lung von Kupferſtichen, welche die Werke der Niederlaͤn— 
diſchen Schule enthielt, von unbefannten Händen, ge 
raubt. Die Kayferinn Catherine II. hatte für die 
Gamminng von Kupferftichen 20,000 »$. geboten. In 
C. find einige nicht unmichtige floretfeidne und leinene 
Band: und Strumpf: Fabriken, auch wird dad befannte 
Eau deCologne bier deftillirt, man rechnet, daß jährlich 
80 -90,000 Flaſchen davon verkauft werben. Es ift 
eine Fayence: Fabrik hier, der Handel aber nicht bluͤhend. 
Nur ... 

N — A — * 
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Ueber den Rhein führt eine fliegende Brüde nad) 
bem Fleden Deutz, der von dem erſten Denrfchen Koͤ—⸗ 
nige Teuto oder Thuidco feinen Namen haben fol, 
1802 an Naffau:Ufingen Fam, und feit 1806 zum 
Großherzogthbum Berg gehört. 


a) Bruͤel, Brühl, 18846, im vorm. Erzb. 
Coͤln, in einer fehr angenehmen Gegend. Wahrſcheinl. 
verdanft Br. feine erſte Entftehung den Römern. Sin 
ben: Fehdezeiten des Mittelalterd ftand bier ein feſtes 
Schloß, mohin fih gemöhnf. die Erzb. von. Coͤln zur 
Zeit.der Gefahr flüchteten. Der berüctigte Churfürft 
Gebhard Truchſeß hatte hier die Niederlage feined 
Raubes, und ber Gardin. Mazarin fand hier nad 
feiner Berbannung aus Franfr. eine Freyſtaͤtte. — Sept 
ſteht an der Stelle des alten Gaftelld ein glänzender Pal: 
laft, ber vom Kanfer Napoleon zum Hauptfige der 
4ten Gohorte der Ehrenlegion beftimmt ift. Diefen Pal- 
laft, einen Xhiergarten mit einem zur Reigerheitze be: 
ſtimmten Jagdfchloffe, ſchenkte Kayfer Napoleon ıgog 
dem Herzog von Auerftädt unter dem Titel: Fürs 
ftenthum Eckmuͤhl. In der Nähe von Br., fieht man 
noch verfchiedene gefhmadsolle Landhäufer und. reizende 
Gartenanlagen. | 


8) Jülich, Juliers, 2400 S. an der Ruhr, 
vorm. Hauptft. im Churpfälz. Herzogth. Jülich, bat 
eine gute itabelle, und wird jegt zu einer wichtigen 
Feſtung gemacht. 

ce) Kerpen, 1585S. Fleden in Juͤlich, an der 
Erft, Hauptort der ehem. Grafſch. K. im Weſtphaͤl. Kr. 
welche nebft der nahe dabey Itegenben Grafſch. Lommer« 
fum, dem Gr. von. Schaedberg gehörte, der 1802 zur 

Entfhadigung, Tannheim in Schwaben erhielt. 
od 4 d) Wi: 
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d) Böringen, 14do ©. nicht weit vom Rhein, 
Pabſt Innocenz IV. veranlaßte bier 1247 eine Ber: 
fammlung weltliher und geiftl. Fürften, in Betreff der 
Kom. Königdwahl ded Gr. Wilhelm von Holland, 
der auch bier zur Koͤnigswuͤrde erhoben fenn fol. 1280 
wütete bier ein fchredlicher Kampf zwifchen Adolph 
- VII. von Berg, dem Cölnifhen Erzbifhof Siegfr. 
von Wefternburg und ihren Verbündeten. Ueber 
8000 Gefallene -bededten die weite Haide, auf melder 
zum Antenfen ded Zagd eine Gapelle erbauet wurde. 
Der Erzb. fiel in die Hände Adolph und mußte feinen 
Uebermuth in fchwerer Gefangenfchaft büßen. Das fefte 
Schloß bey Wöringen mard von Grund aud zerftört. 


e) Bond, Sond, 800 ©. nicht weit vom 
Rhein, wo ein Zoll erlegt werden muß, der nebft dem 
Städtchen und dem Schloſſe, dem a Gap. zu Coͤln 
gehörte, 

f) Zuͤlch, Zulpich, mar vielleicht das alte 
Tolbiacum, wobey die Velmersheide, auf 
welcher Chlodowig 496 die Alemannen beſiegte. 


3) Crefeld, 7550 ©. im vorm, Preuß. Für: 
ftenth. Moͤrs, eine auf die neuefte Art gebauete gute 
Handeldftadt, die faft ganz vom Handel und Fabrifen 
lebt. Die Herrn von der Leyen zeichnen fich ganz 
vorzüglich durch ihre Fabrifen aus, Diefe beftehen aus 
Sammt: Dammaft: Seidenband: und Seiden : Zeuchfabr. 
und befchäftigen über 4000 Menfhen. Außerdem 
befinden ſich bier , - feidene Strumpf- Bwirn- Sei: 
fen ꝛc. Fabr. Mit feiner Leinw. wird flarfer Handel 
getrieben. 1758 fiel in der Nähe von Gr. ein Zreffen 
vor, worinn ber Herzos v. ——— ſiegte. 


@) Bracht, 
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a) Bra hzt. t, 1990 ©. großes Darf mit wichtigen 


Leinwand’: Manuf. und Bleichen, in Juͤlich. 


b) Breyel, 3580 S. anſehnl. Dorf mit wichtigen 
Leinw. Manuf. und Bleichen. | 


c) Dalen, 30008: in Juͤlich, Hat gortreflien 
Weinbau‘ und richtige Leinwand: Manufactnren, 


4) Dyck, ehem. Herrſch. in Edin, dem Gr: von 
Salm » Reiferfcheid gehoͤrend. 
J 
e) Erkelens, 22296. in Juͤlich, gehörte zum 
Spanifchen Geldern, und Fam im Frieden zu Baden’ an 
Chu:pfalz , ftand aber: in Feiner REDNER mit dem 
Deutſchen Reiche. 


y) Gladbach, Münden: Gladbach, 6856 ©. 
in Juͤlich am Niers. Hier werben jährlich 4 berühmte 
Sahrmärfte gehalten, wo ein großer Abſatz mit Leinm.. 
aller Art if. Denn man verfertigt hier Zwirn, feine 
Leinw., vorzüglich aber Kunftwebereien von Zmillich und 
Damaft mit Bildern, in einem fehr hohen Grabe von Boll 
kommenheit. Die umliegende Gegend bringt auch feinen, 
— und dauerhaften Flachs in großer Menge hervor. 


Greefrath, 550S. Dorf in Geldern, hat vie: | 
ie anf. von Bändern, Baumw. und Geibenz, 


) Kempen, 35006. in Coͤln, hat verfchied. Fein: 
wand: Manuf,, —* und nn find in der Ge: 
gend im: vorzligfich gutem Stande. K. iſt Geburtdort 
ded Thomas a Kempid, ber = bier gebohren - 
wurde. 
Fe Dd5 Lo m⸗ 
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i) Sommerfum, Herrſch. im Weſtphaͤl. Kr. in 
Juͤlich, die mit Kerpen zu einer Grfſch. erhoben wurde. 
©, Kerpen, ©. 423. 


k) Müllendonf, Millendonk, Mylendonf, 
Sieden mit einem Schloffe in der ehem. freien Reichd: 
herrſch. in Coͤln, ohnweit Neus. Sie gehoͤrte dem Herz 
v. Cron⸗Millendouk, der, im Entſatze bey Narva gefan⸗ 
gen wurde und nachher zu Stodholm ſtarb. Er hatte 
aber die Herrſch. bereitd an Die Gr. v. Berlepfih verfauft. 

Darch eine Erbtochter Fam M. aı: bie Grafen von Oſtein, 
weleche daher auch in dad Meftph. Gr. Colleg. auf dem 
Reichötage aufgenommen wurden. | 
F 1) Neerſen, 783 S. Flecken und ehem. Herrſchaft, 

welche nach Abgang der Gr. v. Virmont und nach 
einem Proceffe, an Coͤln kam. Die Gegend hat vorzůgl. 
Flachs⸗ und Getreidebau, ar Ä 


m) Odenkirchen, 20008. Flecken und Herrſch. 

in Coͤln. Es wird bier feiner Flachs gezogen, und 

viel Leinw., auch vorzuͤgl. Papier in den vielen Fabriken 
verfertigt, welche der kleine Fluß Niers treibt. 


m) Rheidt, Rhyd, 2800 ©. großer Flecken und 
ebhem. von Bylandfche Herrſch. mit richtigen Flachsbau, 
Spinnereien und Leinwandmanuf. in Juͤlich. 


0) Rheinberg, 1654 S. ir Coͤln, war ſonſt befe⸗ 
ſtigt, aber 1703 wurden die Werke von den Kayſerl. 
Alliirten zerſtoͤr. Der Rhein der ehem. vorbeyfloß, aͤn⸗ 
derte im 17ten Jahrh. feinen Lauf, fo, daß R. jetzt eine 
St. davon lieft. — Pr 


e | Süd: 
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p) Suͤchteln, 3570 ©. in Juͤlich, hat viele Leinweb. 


q) Widerad, 1239 S. Fleden, mit einem Reſi⸗ 
den» Schloffe in der ehem. Reichöfreien Herrfch. W. dem 
Gr. von Quadt gehörend, der für den Verluft 1802 
entfchädigt ward, durch die Abtey und Reichsſt. Yany 
in Schwaben: — W. hat Leinwandwebereien. 


r) Willich, 12008. Fleden in Köln, Hat guten 
&ladöban und Leinwandwebereien. Ä 


8) Mörd, Meurd, 2112 ©, an ber Kennelt, 
ehem. Hauptft. des Fuͤrſtenth. Mörd, im Weftph. — 
welches Preußen gehörte, 


t) Neuß, Neuß, Nunß, bey Tacitus Norve- 
sum, 4423 ©. im vorm. Erzb. Cdln nicht weit vom 
Rhein; wo der FI. Erpt oder Erft hineinfällt, und eine 
Schiffbruͤcke nach Düffelvorf führte. Die St, ſoll ihren 
Urfprung von einem ehem. Römer: Lager haben, mo zur 
‚Seit ded Claudius Civilid, bie 13te und I4te 
Legion ihre Winterquartire hatten, auch war ber Angabe 
nach, bier eind der Sa Eaftelle ded Drufud Germas 
nieud. N. trarı254 der Verbindung der Danfeft. bey. 
3475 belagerte. Carl ber Kühne, Herz. von Bur- 
gund die St. 9 Monate lang, bis Kayſ. Friedrich 
III. fie entfegte, deffen Bildfäule den Markt ziert, meil 
ex den Einw. wegen ihrer tapfern Gegenmehr, anfehnliche 
Freiheiten bewilligte. N. treibt Handel mit Brettern, 
Steintohlen und Getreide, auch follen hier einige ans 
ſehnliche Manuf. ſich im blühenden Wohlftande befinden, 


u) Bierfen, Wierfen, 44206. anfehnl, Dorf 
unter deren Einwohnern, feit undenkl. Jahren 180 Lein; 
WA 


* 
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wandfabrikanten ſich beſinden, welche auf eben fo vielen 
Stuͤhlen 1625 Stuͤck Leinw. im Jahr 1780 verfertig— 
ten, deren Werth 36,500 9. betrug.“ Auch werden 
bier Sammt⸗- und andere Bänder in großer Menge ver⸗ 
fertigt und auögeführt, 


4) Cleve, Cleves, 4243 ©. am Fl. Kermis⸗ 
dahl, ı St. vom Rhein mit dem fie durch einen fchiff: 
baren anal in Verbindung ſteht, vorm. Hauptfl. im 
Preuß. Herzogth. Eleve, im MWeftph, Kr. Es giebt 
. bier viele Moußelin : Fabr., 4 St. von der St. liegt der 
ſehr angenehme Zbiergarten. . 1757 wurde die St. und 
dad ganze Herzogtb. von Franz. Truppen befeßt, und 
erſt nach dem Frieden 1763 wieder — 

2) God, 2412 ©. im vorm. Cleviſchen; hier wird 
ER: Strümpfe, Eaffemühlen und Eier Gerfertigt 


b) Wiſſe nr eine emlıe Hemtihtet, 


e) Zanten, Santen, 1660 ©. im 'sorm: Clev. 
nicht weit vom Rhein, hat eine Tuch⸗ beder⸗ ⸗ —— mehrere 
Bandfabriken. 


d) Sondbed, 1413 S. verfert, viel Morhelin und 
viel Eſſis· 


Geldern, 156 S. am Fl. Pers, im ehem. 
Mreuß. Geldern, eine mihtige deftung, Auf dem 
Schloſſe war die Reſid. der alten Herzöge. * 


f) Horft, 2018 ©. Sieden, im Preuß. Geldern, 
— viel em. und rau. 


We⸗ 
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8) Wefel, 6144 ©. am Rhein, wo die Lippe hin- 
einfällt, die jest dad Franz. Kay. Reich vom Großherz. 
Berg trennt, eine.große fehöne St. im vorm. Preuß. 
Herzogth. Cleve. Seit 1806 iſt W. mit den Reften 
bed Herz. Cleve an dad Großherzogthum Berg abge: 
geben. Kayſer Napoleon erflärte aber bald darauf, 
daß die Feftung in militärischen, Hinficht zur erſten Milis 
tair : Divifion. folglich zu. Frankr. gezogen werben folle, 
Sie erhielt daher auch Franz. Befagung, und die Befe: 
ftigung ward anfehnlih vermehrt. Sm Jahr 1808 
wurde auch die Stadt mit Frankreich vereinigt. 


103. nee de Rome. Deyarı ' 
tement man 580,000 ©. 


Eins von den zwey "Departementern , die aus bem 
vom Kirchenftaate noch übrigem ee, gebildet worden, 
ben 17: Febr. 1810, 


6 Ar. 1) Rom, 134,973 S. — einer gZah⸗ 
lung von 1806: eine der erſten, ſchoͤnſten und berühms . 
ften Städte der Welt, durch ein Decret des Kayſers 
Napoleon für eine Kayferlich : Freye- Stadt und im 
Range für die Nächfte nah Paris erklärt. Der. den 
20ſten März 1811 gebohrne Kronprinz von! Frankreich 
führt zuerſt denZitel: König von Rom. R. liegt in 
der Sampagna die Roma oder demalten Latium 
an ber Tyber, war die Hauptſtadt ded ganzen Kir: 
chenftaatd und die Reſidenz der Päbfle. Die 7 Berge 
auf welchen dad alte,R. ftand, find Faum mehr zu uns _ 
terfcheiden, ihre Geftalt und Lage hat: fich fo oft nach - 
den großen Verwuͤſtungen, die fie erlitten, verändert. 
. Saum bie _. ihres and die auf 4= 5 Stun⸗ 
ben 


“ven: defchägt wird, iſt mit Häufern bebauet, man fin⸗ 
det da, wo ehem, bie herrlichften Gebäude geſtanden, 
wuͤſte Plaͤtze, Wiefen und Weinberge R. wird in 14 
Megionen getheilt, und hat 15 Thore. Man zählt 367 
Kirchen, Klöfter und andre geiſtl. Gebäude, An prächs 
tigen Bafferleitungen und Springbrunnen hat R. bey: 
nahe einen Weberfluß. Ueber die Iyber gehen 4 Bruͤ⸗ 
den, worunter. die Engelöbräüde die Bornehmfte. Die 
ältefte Bruͤcke pons suplicius , von den Pfählen, 
die sublices heißen, -fo genannt, war anfangs von Holz 
und ward nachher von Steinen erbauet. Wegen ber 
Sorge, diefe Brüde in brauchbarem Stande zu erhalten, 
. erhielten alle Priefter, und felbft‘ der Pabſt den Zitel 
Pontifex. Die Engelkburg an ber Tyber, ehem. Mo: 
led Adriani, dad Begräbnig Kayſ. Hadrian (ed 
liegen auch noch andre Kayf. da begraben) fol den Nas 
men von einem Engel haben, den P. Gregor db, Gr, 
‚ald eine Peſt rohthete, über dem Gebäude erblickte, der eben 
im Begriff war, ein biutiged Schwerdt in die Scheide 
zu fteden. In den Gothifchen Kriegen war dad Gebäus 
de fehr bejchädigt, unter verfchiedenen Päbften iſt es vers 
beſſer. Alexander VII, ließ aus dem Batican 
einen verbedten Gang in dies Caſtell führen. . Hier 
wird der Paͤbſtl. Schag, das Archiv, die Kleinodien der 
Kirche und die dreyfache Krone verwahrt, auch diente es 
zu einem Staatögefängnifje und ed ift dafelbft ein altes - 
und ein neued Zeughaus. Die geiftl. Gebäude haben 
einen faſt unbefchreiblichen Schaß von ‚allem , mad bie 
- Mahlerey: Bau: und Bildhauerkunft nur jemals vortref⸗ 
liches hervorgebracht hat. Die Peterskirche verbient ihs 
rer Größe und Schönheit wegen mit Recht der herrlich» 
fie Tempel der ganzen Welt genannt zu werden. 1694 
hatte die Erbauung ſchon go Mill. Scudi gekoſtet 
und feitdem ift fie noch immer. verbeffert, Alles ift inne 
Ä | und 
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und audrendig mit Marmor uͤberzogen. Dad Innere 
enthält an Marmor: Säulen ı. die unfchäßbarften Bier: 
rathe, die inmwendige Länge beträgt 575 Parifer Fuß 
und die Höhe bid unter dad Gewölbe 142 Fuß, der ho: 
he Altar ift 90 Fuß hoch und überaus koſtbar. Alle Ges 
mälde in der Altäre NRüdenftüden find vortreflich und 
von Moſaik, dad praͤchtigſte Stud iſt der Paͤbſtliche 
Stuhl der oben in der Kirche fteht: im der Mitte iſt das 
Grabmal bed Petrud und Paulud, Unter ber fir: 
he find Grotten oder Gemölbe die fhon vor Conftan: 
tin d. Gr. Zeiten heil. gebalten worden, in der Folge 
‚find fie mit Marmor audgeziert, und viele Monumente 
und’ Grabmäler wurden dabin verlegt. Dad Dach iſt 
platt und fo mweitläuftig, daß es einer Fleinen Stadt aͤhnl. 
ſieht. Der große Dom mit der doppelten runden Kup— 
pel, welche davon in bie Höhe fteigt, ift das größte 
Meifterftüd der Baufunfl, Am Vorabend bed heil, 
Petrus-Tags wird diefe Kuppel erleuchtet, erſt durch 
Feine Lampen, die mit geölten Papier umzogen find, 
dann werden durch mehrere 100 Arbeiter in einem Mos 


mente viele 100 Pechpfannen und Fatkeln, die an der | | 


Kuppel befeftigt find, angefiedt, und geben eind ber 
ſchoͤnſten Schauſpiele. 


Im Kanpe geht der Peterdfirche noch vor, bie 
Hauptk. St. Johannis vom Lateran, welche 
Conſtantin d. Gr. nad) feiner Taufe zu bauen an⸗ 
gefangen, und nachher dem Pabftl. Stuhle geſchenkt ha⸗ 
ben fol. Sie fland ehem. unter dem Schuße eined jeded- 
mal. Röm, Kayferd und Kön. von Frankr., unter welchen 
legtern Heinrich IV. ihr die Abtey zu Elerac in 
Guyenno ertheilte. Died ift die Cathedr.» Kirche 
bes Pabfted, ald Bifchofd3 von R., und die P. wur⸗ 
ben darin gekrönt, Bey dieſer Kirche ift die Beil. 

—— Treppe 
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Treppe von 28 weißen marmornen Stufen, darauf der 
Heiland in den Pallaſt des Caiphas geſtiegen ſeyn ſoll, 
daher fie jetzt von Buͤſſenden nur kniend berührt. wird. 
Il Batteſimo di Conſtantin heißt die dabey lies 
gende Capelle, worinn ein Taufſtein von Granit aus 
dem Orient. Conſtantin d. Gr. fol dies Taufge— 
faͤß ſelbſt haben verfertigen laſſen, und darin getauft 
ſeyn. Vor der Lateran-Kirche ſteht der große Obelisk, 
den Conſt. d. Gr. aus Aegypten hierherbringen, 
und Pabſt Sixtus V. aufrichten ließ, der Groͤßte von 
allen in R. Die Marienk. la Rotunda genannt, 
iſt ein Ueberbleibſel der alten Roͤm. Pracht, und hieß 
Pantheon, weil fie allen heidniſchen Göttern gewid— 
met war. Sie beſteht aus einem Einzigen runden hohen 
Gewoͤlbe, welches weder auf Pfeilern ruhet, noch Fen⸗ 
ſter hat, und das Licht bloß erhaͤlt aus einer in der Mitte 
deſſelben befindlichen großen Oefnung, nach Art einer 
Kuppel gebauet. Dad Waſſer, welches beym Regen ber: 
einkoͤmmt, fließt vermittelft eines durchloͤcherten Steins 
wieder ab. P. Bonifacius IV. weihete dieſen Tem⸗ 
pel in J. 670 zu einer chriſtl. Kirche. Die beruͤhm— 
ten Mahler, Raphael von Urbino, Hannibal 
Caraccio und Anton Raphael Mengs find bier 
begraben. Unter allen biefigen alten Römifchen Gebäus 
den, iſt Died dad einzige noch ganz vorhandene. P. 
Urban VIII. ließ das Metall davon wegnehmen und 
ben hohen Altar in der Peters K. und go Kanonen für 

bie Engelöburg daraus verfertigen — ed wog 450,274 %. 


In der Kirche St. Agneso fuori di Porta pia 
merden jährl. die 2 Laͤmmer, den 21. Januar eingefegnet, 
deren Wolle zu den Palliid gebraucht wird. Dies if 
ein Pontififal: Shmud, den ein Erzbifch. oder Bifchof 
empfangen haben muß, wenn er geiftl. Orden conferiren 
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will. Vormals mußten fie perſoͤhnl. aus R gehohlt 
werden, in der Folge konnten auch die Nuntien ſie 
überſchicken. | | 


| Die 3 Paͤbſtl. Patafte find: 1. Der Vatican. 

In diefem Pallafte zahlt man 11 bid 13,000 Bimmer, 
22 Höfe und 1200 Feuerftätten, Jeder Pabft hat etwas 
daran geſetzt, bis ed endlich unter Sirtus V. in den 
jeßigen Stand gefommen. Dad Gonclave wird in dem 
heile ded Gebäudes eingerichtet, der tinmittelbar an 
die Peterd K. flößt. Died nimmt einen-großen Theil 
bed Vatic. Pall. ein und faͤſſet verfchiedene ‚Säle und 
Simmer in fih, die aber alle in einem Stockwerke feyn 
müffen. Go bald alled gehörig unterfucht worden, wird 
dad Conclave gefchloffen und vermauert, nur die Thuͤr, 
welche in die Gapelle, und eine andre, die in den foges 
nannten Königl. Saal führt, bleibt unverſchloſſen, und 
erft nach vollendeter Wahl des Pabfted wird dad Con: 
clave wieder geöfnet. — Die von Girt. V. angelegte 
Bibliorh., ift durch die Heibelbergifche, durch die ber 
Königinn Chriftine u, Schweden und viele andre fo 
zahlreich geworden, daß fie 8 große Säle einnimmt. 
2. Der Pallaft von Monte Cavallo , oder das 
Quirinal. Diefen haben die Päbfte, wegen der hellen 
Zimmer, gefunden Luft, und fihönen Ausſicht zu ihrer 
beftändigen Refid. erwaͤhlt. Hier wird jetzt ein neuer 
Kayſerl. Pallaft errichtet. Laufende von Menfchen find 
dabey in Zhätigfeit gefeht. Won dem Alten bleibt nichtd 
als die äußern Mauern ſtehen. Der ganze neue Pallaft 
wird in 2 Hälften getheilt, für den Kayfer und für bie 
Kayferinn. , Die fchöne Päbftl. Privat: Biblioth. aud 
15=20,000 Bänden beftehend, iſt nach dem Vatican 
gebracht. 3. Den Lateranenfifchen Pau. hat Sirt. V. 
durch den berühmten Fontana neu erbauen laffen ; 
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unter Innocentius XII. Regierung warb er 1693 


in ein reich botirted — für Frauenſperſonen 
eingerichtet. 


Auſſerdem find noch viele koſtbare Pallaͤſte in der 
@t. unter welhen die von Farnefe und von Borg 
hefe fich befonderd audzeichnen. Den Barberinifchen 
Pallaft Halt man nah dem Vatican für den Größter, 
weil er nebft feiner zahlreichen Biblioth. , Antiquen= und 
‚Raritäten: Gabinette an die 4000 Zimmer bat. — Daß, 
von Michel Angelo erbaute Campidoglio oder 
Gapitolium, ift ein anſehnl. Pall, und fleht auf dem 
Grunde ded alten Capitoliums. Dad Hauptgebäude 
dieſes Pallafted diente dem Senator der St. R. der immer 
ein Fremder feyn mußte, die Flügel aber den Conferva= 
toren der St., zur Wohnung. Man findet dafelbft, in 
dem vom P. Glemend XII. geftifteten Mufeum - Capi: 

tolinum, eine große Menge von fchäßbaren Alterthlimern. — 
Das Haupt: Collegium der Univerf. zu Rom , melde 
P. Innocent. IV. 1245 geftiftet, und deſſen Wachs 
folger fortgefet, heißt: della Gapientia, ein präd: 
tiges Gebäude, darinn etlihe und 30 Profefloren Vor: 
lefungen hielten. Auch wurde dazu eine Kirche und eine 

Biblioth. von einigen Päbften errichtet. Won andern Col: 

legien ift vorzüglic) zu bemerfen, dad de propaganda 

Tide mit feiner vortrefl. Biblioth. und ſehenswuͤrdigen 

Druderey, welche mit Alphabethen von faft 30 alten 

und neuen Sprachen verjehen if. — In Anſehung der 

Mahler: Bildhauer: und Bau- auch Kupferftecher: und 

Steinfchneiderfunft, iſt R. ald ein Hauptort anzufehen. 

Die Mahler Academie di San Luca ſteht in großem 

Rufe. Liebhaber der fchönen Künfte und Alterthuͤmer 

fin en in den zahlreichen Galerien und Muſeen eine Menge 

von Merkwürdigkeiten, — Dad von Clemens XIV. 


feit 


feit 1769 errichtete Mufeum Clementinum ift eins 
der Vorzüglichften. — Zu den Schaufpielen find 2 Pläge 
für Opern beflimmt, aufferdem giebt es noch 6 Fleinere 
Dperns und Comoͤdien-Theater. Colifeo heißt das 
ehem. zu Kampfipielen und Zhiergefechten gewidmete 
Amphitheater, welches Kayf. Befpaflan zt bauen ans 
gefangen, - und fein Sohn Titus geendigt hat. Den 
Namen Eolifeo oder Coloffeum hat es von dem 
Coloß, der ungeheuren 120 Fuß hohen Statue, welche 
ſich Nero dabey hatte aufrichten laſſen. Das Gebaͤude 
hat uͤber 1600 Fuß im Umfange, der innere Raum faßte 
80,000 Zuſchauer, und als Titus hier die erſten Fech— 
terfpiele veranftaltete, kaͤmpften und fielen bier. 5009 
wilde Thiere. — Dio-Caſſius behauptet gar 9000, 
Nah dem Gefechte ward der Platz unter Woſſer geſetzt 
und 2 Flotten ſtellten ein Seegefecht an. Jetzt ſteht es 
Kaum noch zur Hälfte, die Parthegen, welche im 14ten 
Jahrh. Nom zerrütteten und fich feſte Schlöffer errichteten, 


‚brachen gemeinfchaftlih Steine davon, und 1703 warf 


ein Erdbeben ein großed Stud nieder. Die Nachgras 
bungen fo wohl beim Colifeo, ald auch am Zempio 


della. Pace werden jest fehr eifrig fortgeſetzt, und noch 


ganz neuerlich hat man die Ueberreſte von einem Tempel 
des Jupiter Tonans ganz aus der Erde gehohlt. 


Der Haupt⸗Sammelplatz für die letzten g Tage ded 
Carnevals, da ſich alles maskirt, iſt in der ſchoͤnen 


Straße il Corſo, wobey gegen Abend das Wettrennen 
der Pferde, eine beſondre Luſtbarkeit iſt. — Vorm. 


‚durften die Juden nur in dem Ghetto degl Ebrei 
wohnen, und mußten Stuͤckchen von rothem oder gelbem 


Tuche zur Unterſcheidung von den Chriſten, auf den Huͤ⸗ 


then und Köpfen tragen, und Nachts wurden fie in ihren 
"Quartieren eingefchloffen. — Bur Erhaltung der Sicher: 
Ge 2 beit 
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heit ſind 300 Sbirren beſtimmt, deren Hauptmann Ba⸗ 


‚tigello heißt. — Sn der Rio di Parione ſteht 
die ganz verftümmelte Bildfäule des Schuhfliderd Pa: 
quimo, der die Gabe vwigiger Spöttereien in einem 
hohen Grade befeffen. Nach feinem Zode, ald dies 
Haus gebauet werden follte, fand man diefe Säule, die 
einen Streiter vorftellt, der feinen Gegner unter fich hat, 
man richtete fie da auf mo man fi2 gefunden und nannte 
fie Pasquino. Die Idee der fatyrifchen Laune dieſes 
Mannes gab Anlaß, an diefe Säule, Satyren und Spöts 
tereien anzuheften. Sie beftanden gewoͤhnlich aud Fragen, 
und an die gegenüber ftehende Säule ded Marforio 


wurden die Antworten aufgeheftet. Chrenrührige Papiere 


und Schmähfchriften haben davon den Namen: Pa: 
quinaden oder Pasquillen. — Im untern Stod: 
werfe eined Gapuziner= Klofterd ift eine Reihe von ge: 
wöibten Zimmern, wo viele Gapuziner ganz aufgetrodnet 
ftehen. Alle Zierrate, Kronleuchter zc, Ddiefer Zimmer 
find von Knochen, und jeded Zimmer hat feine eigene 
Architectur, 3. E. von lauter Hüftknochen ꝛc. ꝛc. Aus 
den Catacomben bey Rom, dieſen Meilen langen unters 
irdifchen Gewoͤlben und Stollen, bat man viele 1000. 
Körper herausgezogen u. ald Reliquien verfchicdt. Die Rö- 
mer pflegten beim bauen den Kalch mit einem harten Sande 


zu vermifchen, den man jeßt Puzzolana nennt, Bey 


den ungeheuren Bauten der Kayfer brauchte mian des 
Sandes fo viel, daß daraus jene unterirdifchen Gruben 
entftanden. In den Zeiten der Verfolgung verbargen 
ſich viele Chriften darinn, und begruben auch bier. ihre 
Todten — Died ift die Entftehung jener berühmten Gatas 
comben. — Durch dad Thor St. Sebaftiano fommt 
man an die Bia Appia, eine Chauffee, melde der 


Roͤm. Cenſor Appius vor 2000 Jahren von Rom 


bis Capua bauen ließ, und die nachher bis Brun⸗ 
. dus 
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bufium verlängert wurde, Sie ging zum Theil durch 
Berge und Felfen, und beftand aud fehr harten und glat— 
- ten Steinen, von 6= und 5 =ediger Geſtalt, die fehr ge: 
nau zufammengefügt waren. Dieſe Steine lagen auf 
einem flarken Mauermwerfe, an den Seiten mit verfüttes 
ten Quaderſteinen eingefaßt. Bu beiden Seiten fanden 
Palläfte, Tempel, Wafferleitungen und Grabmäler, das | 
ber die Gewohnheit, die Grabfchriften mit den Wor- 
ten anzufangen: Stehe ftil Wandrer! Diele. 

Chauffee bat fi an einigen Orten, fo gut und volls 
ftändig erhalten,‘ daß Fein Stein verrüft und Feine Luͤcke 
zu ſehen iſt. | Ä | 


In Rom bat man von allen Staliän. Staͤdten am 
längften die unbequeme jeßt abgeſchaffte Gewohnheit beys 
behalten, 24 Stunden bed Tags zu zählen, und bie 
Letzte mit- Untergang der Sonne. zu endigen. 


“1 


Zum Arrond. Rom.gehört auch 


a) Aftura, in der Campagna di Roma mit 
einem Haven. Diefer geringe Ort bleibt merkwürdig, weil 
Cicero bier feinen Kopf verlor, und der unglüdl. zu 
Neapel 1268 enthauptete Conradin, ber teste aus 
dem Haufe Hohenftauffen, hier gefangen genommen 
wurde. | 


b) Givita-Bechia, eine Stadt die im ganzen 
vorm. Kirchenft. den beften Haven am Mittels Meere, 
bat, doch nur für Fregatten brauchbar ifl. 


ce) Tolfa, nicht weit von Civita⸗Vecchia. 
In der Naͤhe iſt ein michtiged Alaunwerk, welche den 
fogenannten Römifchen: Alaun Liefert. 
u ur .€:3 | 2) Fro⸗ 
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2) Froſinone, Fruſinone, kleine Stadt auf 
einem Huͤgel am Fuße des Coſa. 


Pidperno, hinter dieſer kleinen St. iſt ein Wald 
von Pantoffelholz, woraus Korkſtoͤpfel geſchnitten werden. 


3) Rieti, 6500 S. am FI. Velino, nicht weit vom 
Ser Rieti, der auch St. Sufanna heißt. 


4) Tivoli, 12006, dad ehem. Tibur auf 
einem felfigten Berge mit Dliven beſetzt, deren Del für 
das Beſte in ganz Stalien gehalten wird. Hier und in 
der Gegend find noch viele Rudra von den Villen der alten 
Roͤmer, unter denen die Billa Hadriana, gemeiz 
niglich Alt: Zivoli genannt, die Merkwiürdigfte iſt; mie 
auc, die 1542 angelegte Ville ded Haufıd Eſte, Die 
nachher dem Herz. v. Modena gehörte. Auch Horay 
hatte hier ein Haud, oder vielmehr Einfiedeley die noch 
zu fehen. Auf dem Markte ftehen 2 Egpptifche . 
bilder der Iſi s von Morgenländ. Granit. 


Subjaco, Fleden in ber Gegend v. Rom auf 
einem Hügel an Sl. Teverone. In der Abtey hatten 
die beiden Buchdrucker, Smweinheim und Pannarz 
bid 1467 ihren Auffenthalt, weil dieſe Abtey damals mit 
Deutfchen Mönchen befegt war. 


5) Belletri, 12,000 S. am Abhange eine 
Berges, zu beiden Seiten mit Thälern umgeben, wo 
febr viele Weinflöde und Dlivenbaume wachfen. Der 
Pallaſt Ginetti ift dad fchönfte Gebäude. 1736 wurde 
die St. von den Span. fehr hart behandelt, weil man 
ifmen den Eingang mit Gewalt hatte verwehren wollen. 
1744 als der Kön. beider Sis der Herz. v. Modena 


und 
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und der Span. Gen. Gr. Gades hier ihr Hauptquar⸗ | 
tier hatten, mären fie beynahe von den Deftreihern ges 
.“ fangen genommen. R ä | 


a) Albano, Städtchen, von den Römern im Fruͤb⸗ 
jahre und Herbfte ſtark befucht, wegen der fehr gefunden 
Luft. A. gehörte vorm. dem Haufe Savelli, P. Ele: 
mens VIH. bradte ed 1597 durdy Kauf an den Kir= 
chenſt. Daß ed dad alte Alba Longa fey, iſt unge— 
gründet, dies fland zwar in biefer Gegend .aber nicht auf 


dem nämlichen Plage. Der See von Albano ifigan 


mit Bergen umgeben, und der Emiffario oder Canal, 
den die Nömer zur Ableitung feined Wafferd wenn ed zu 
doch fleigt, 398 J. vor Chrifti Geburt anlegten, ift ein 
merkwuͤrd. Werk und befindet fich nach in gutem Stande. 


b) Genzano, Flecken, don dem die Fam. Ceſa⸗ 
rini den Herzogl. Titel führte. 0 


| ce) Frascati, Städtchen in deſſen Nähe die St. 
Zudculum fland, die 1191 verrohftet worden. We— 
gen der angenehmen Lage wohnen hier ded Sommers viele 
der reichften Italiaͤner. 


d) Marino, Flecken und Schloß in der Gegend 
von Kom, vorm. dem Fuͤrſtl. Haufe Colonna gehoͤ⸗ 
rend. Der Berg, Segni, theilt die Prov. Camp. di 
Roma in 2 Theile, die Nördliche heißt: Camp. di R., 
der Suͤdliche Marino. | 


‘e) Terraeina, 9000 S. zwiſchen der St. Fon. 

di md den Pontinifchen Suͤmpfen. Diefe Pont. Süms 
pfe, an der Grenze des Königr. Neapel von Pettung 
bis Terracina, waren fchon in alten Zeiten befannt, 
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und oft ber Gegenfland der Bemühungen verfchiebener 
Kayſer und Päbfte, die fie audtrodnen wollten , ‚weil fie 
ungefunde Dünfte über die Gegend verbreiteten, Allein - 
der Erfolg war nie, weder wichtig noch dauerhaft. P. 
Pius VI. hat dad Werf mit größern Rachdruck betrie: 
ben, ald irgend einer feiner Vorfahren. In der Gegend 
vonT. iftdie Via Appia vorzuͤgl. gut erhalten, 


f) Billa Aldobrandini, fchöned Luſthaus 
und Garten mit vielen Wafferfünften, bey Fradcati, Es 
wird wegen feiner reißenden Lage und der berühmten An: 

tiken-Malerey, Die Aldobrandinifche Hochzeit genannt. 


g) Billa Borgheſe, Villa Pinciana, ein 
vortrefliches Luſthaus bey Rom, vor der Porta Pin 
cia. Es iſt dad Schönfte und Größte unter allen, fo 
wohl wegen der großen Anzahl vortrefl. Bildfäulen, Ba: 

reliefs, Urnen und andern Antifen, ald aud wegen der 
fhönen Gemälde, Gärten und Fontainen. 1806 Faufte 
Kayfer Napoleon diefe Billa, um dad Mufeum 
zu Paris durch die Koftbarfeiten derfelben zu verſchoͤnern. 
Der Fuͤrſt v. Borghefe erhielt darauf dad Fürftenth. 
Guaſtalla zum erbl. Befige, al? er bed Franzoͤſ. 
Kayhſer-Reichs. 


6) Viterbo, 12, ooo S. wohlgebauete St. im 
Patrimonium Petri, deren viele Thuͤrme in den unruhigen 
Zeiten des Mittelalters als feſte Schloͤſſer dienten. Man 
findet bier viele geſchmackvolle Pallaͤſte und Springbrun: 
nen, einen anfehn!. Marktplag, und warme mineral. 
Waſſer, Die von ganz Italien häufig befucht merden. 
Der wegen untergefchobener hifterifcher Schriften berühmte. 
Anniud oder Nanni von Biterbo, hat in dem 
außer der St. gelegenen Dominic, Kl. einige Zeit gelebt. 

a) Brac 
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a) Bracciano, an einem See im Patrim. P. 

im Pleinen Herzogth. Bracciano, welches dem Fürften 

Livio Odeschalchi, Nepoten P. Innocentius XI. 
gehoͤrte. | | 

dB) Bollicano, Bagni bi Bollicano, be 

ruͤhmte Befundheitöbäder zwifchen Viterbo und Mon: 

te Fiascone. — a 


c) Saprarola, mit einem prächtigen Pallafte, in 
der vorm. Grfſch. Ronciglione, den der Card. Far—⸗ 
nefe im ı6ten Zahrh, durch den berühmten Baumeifter 
Vignola erbauen laffen, 


d) Monte Fiadcone, Heine St. auf einem 
Berge, im vorm, PatrimoniumP. Hier waͤchſt ein vor: 
treflicher Mudcatellerwein, der fich aber nicht lange haͤlt. 
Diefen foll ein Deutfcher fo uͤbermaͤſſig getrunfen haben, 
daß er fich dadurch den Zod zuzog. Seinen Bedienten 
pflegte er voran zu ſchicken, um den beften Wein aufzufuz . 
chen, und folchen mit dem Worte Est an der Thür zu 
bezeichnen. ° Hier fhrieb er 3 mal Est und darauf 
bezieht fich die Grabfchrift die er feinem Heren machte. 

Sie ift faft unleferlich, wird aber fo erklärt > 


Est, Est, Est! propter nimium Est 
hic ‘Io. de Fuc. D. meus mortuus est 
M. C. XIII. 


Die Buchſtaben ſind aber dieſem Alter nicht gemaͤß, 
ſondern aus juͤngern Zeiten, auch iſt es unrichtig, daraus, 
einen Fugger machen zu wollen, denn Joh. Fugger 
von dem die nachherigen Grafen und Fuͤrſten abſtammen, 
kam erſt 1370 als Weber nach Augsburg. 
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e) Roneiglione, Grffch. und volfreicher Sieden, 
mit · verſchiedenen anſehnl. Häufern, und einem nach alter 
Art feften Schloffe. P. Paul IH. gab diefe Grfſch. 
und dad Herzogth. Eaftro feinem nat&rlihen Sohne 
Sarnefe zu Lehn; deffen Nachkommen verpfändeten fie 
an die Paͤbſtl Lehncammer und weil fie nicht eingelöfet 
werden Fonnte, zog Innocentius XI. fie 1661 ein. 


104. Departem. de Sambre-et-Meuse 
Departement ber Sambre und Mans, 
' 180,655 ©. Ä 

. Eind von den 9 Dep. die aud den Oeſtr. Mieders 
Linden gebildet find, und begreift hauptfächl bie Prov. 
Namur. 


4Ar. 1) Namur, 15,085 ©. anfehnt., ehemals 
fehr fefte St., am Zufammenfl. der Sambre und Maas. 
Man fabric. bier Waffen, Meſſerſchmidtswaaren, Kups 
fergeſchirr, Leder, Nägel, Chirurg. Inftrumente, und 
mit diefen Fabrifaten, mie auch mit Eifen, Bley, Mar: 
mor, Kalf, Steinf. wird flarfer Handel getrieben. — 
Seit 1715 war N. ein Barriere: Plaß, aber auf Verlan⸗ 
gen ded Kayferö Joſeph IL. haben die Holländer 1781 
Die St. verlaffen. 1692 ward N. v. Ludw. XIV., 
1695 son Wilhelm III, 1746 wieder v. Frankr. 
eingenommen, und 1748 zurüdgegeben. 


Andenne, 25006, hat beträchtliche Fayence⸗ 
Fabriken. 


2) Dinant, 2964 ©. zwiſchen der Maas und 
einem ſteilen Felſen, ehem. zum Bisth. Lüttich gehoͤrend. 
Sn 
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In der Gegend wird viel ſchwarzer Marmor gegraben. 


Den vornehmſten Handel treibt man mit Leder, Eiſen 
und Kupferwaaren. 


1257 S. bat beträchtliche Viehzucht. — 


4) St. Hubert, 1225 S. berühmte ehem. Bene⸗ 
dict.⸗Abtey, wohin häufige Wallfahrten zum Grabe ded Heis 
Ligen gemacht wurden. Die Gegend ift mit Waldungen 
bedeckt, und liefert viel Eifen und Eifenmwaaren. | 


Nohefort:en:Ardenned, 8788. Hauptort 
einer Grffch. gleiched Namend im Luremb. Die biezu 
gehörigen Herrfch. waren anfehnl. und wurden theild von 
dem Haufe Stolberg, theild von dem-Fürften von Loͤwen⸗ 
ftein = Wertheim befeifen. Die Gegend hat gute Mars 
morbrüche. | 


105. Departem. de la Haute-Saone. 
Departem, der Obern-Saone, 305,546 ©. 


Begreift einen Theil der ehem. Franches Comte, 


| 3A. 1) Veſoul, 54176. alte St. an einem 
mit Wein bepflanzten Berge, nicht meit vom Fl. Durgeon, 
bat 2 Mineralquellen, wenig Gewerbſamkeit, und treibt 
einigen Handel mit Getreide, Wein, Holz und Vieh. — 
In der Naͤhe ift die merkwürdige Quelle Frais⸗Puits. 


2) Gray, 5100 S. an ber Saone, durch welchen 
Fluß ein nicht unbeträchtlicher Handel mit Getreide und 
J— Eiſen, 
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Eiſen, nach Lyon gefuͤhrt wird, denn in der Naͤhe ſind 
wichtige Eiſengruben und Hammerwerke. 


3) kure, Luders, 1928 S. Flecken mit einer 
Herrſch., ehem. eine Benedictin, = Abten, welche nebft der 
Abtey Murbeh, wozu fie gehörte, Sit und Stimme 
auf dem Reichs Tage hatte, mard 1680 von Frankr. 
bem Deutjchen Reiche entzogen, und 1762 fecul, der 
Pabſt Lure ſo wohl wie Murbach. Hier find Leinw.⸗ 
Zwirn: und Baummollenzeuch : Fabriken, 


a) Luxeuil, Eureville, Luren, 3080 S. 
in der Gegend v. Veſoul, hat ſehr wirkſame ſtark bes 


ſuchte warme Baͤder und Fabriken. 


b) St. Coup ‚ 18916, Flecken Bat beträchtT, 
Getreides und Weinbau. - 


c) Billerferel, 10336. Flecken, hat Eiſenoͤ— 
fen und Eifenhämmer. 


106. Departem, de la Saone-et-Loi- 
re. Departement ber Saone und Loire, 


468,782 ©. 


Gebildet aud Theilen von Bourgogne, näml. 
v. Autunoid, Charolloid, Chalonnois und 
Maconnoid. 


5Ar, 1) Mäcon, 10,807, an der Saone, 

alte, ehem. Hauptft. von Maconnois, hat in den alten 
Neligionds Kriegen fehr gelitten. Dad fchöne Hofpital, 
und die nach dem Model der Peteröfirche in Rom im 
| Fleis 


— | 445° 
Fleinern Maasſtabe jet gebauete, noch nicht ganz fertige 
Kirche, find eine befondre Zierde diefed niedlichen Ort. 
Der Pallaft Monteval ift ein anfehnliches Gebaude, — 
- Der bhiefige Wein, die Confituren und befonderd der 
Eotignac von Macon, [mit Zuder eingefochter 
Duittenfaft ] ftehen in großem Rufe. Mit Getreide und 
Wein, die in der fchönen umliegenden Segend \paden 
BR Handel getrieben. 


Clunhy, 38146. am Grone, beruͤhmt wegen der 
ehem. hieſigen großen uͤnd reichen Benedictiner-Abtey, 
die das Haupt einer Congregation war. Es giebt hier 
Wollenzeuch- Halbtuch- und Handſchuh-Fabriken, 
Zwirnbleichen, Gerbereien und mit Getreide und 
Wein. 


2) Autun, lat. Augustodunum, 91766, mit 
verfchiedenen Alterthuͤmern aus der Römer s Zeiten, bat _ 
wichtige Manuf. von groben Wollendeden und Zapeten, 
welche von dem untern Theile der St., apeten. von 
Markhaur genannt werben. 


- Montcenid, 11008. hat eine Steinfohlengrube, 
In der Nähe liegt dad merkwuͤrd. Dorf Creufot mit 
trefl. Steinfohlengr., wo feit 1777 wichtige Gemerfe 
angelegt find, und allerl. Kriegswerkzeuge gegoffen und 
‚gebohrt werden, Auch ift hier .eine fchöne Cryſtall⸗ 
Manufactur. 


3) Charolles, 2407 S. am Renonce, hat Hans 
del mit Getreide, Vieh und Holz, war vorm. — 
von Charollois. 


a) Bel⸗ 
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9 Belleuue:led:Baind, 2800 ©. ebem, 
Bourbon:Lancy, bat warme Bäder und merkwuͤrd. 
Rom. Alterthümer, unter andern ein noch brauchbares 
Marmorbad, 


b) De 8008; Zleden mit wichtigen Eiſen⸗ 
werfen. , 


4) Chalon oder Chalons⸗ſur⸗Saone, 
10,431 ©. anfehntl., ehem. Hauptſt. v. Chalonnois, 
mit Rom. Alterth. ; bat Strumpf: Mügen- und Huth: 
Fabr., und Iebhaften Handel mit Getreide und Wein, 
auch viel Spedit.: Handel. Ch. hat 4 Vorſtaͤdte und 
ſchoͤne Spatziergaͤnge. Dad berühmte Haus von Cha: 
Ion daraus die Prinzen von Oranien herſtammen, 
hat den Namen davon. Die biefigen Weine find 
vortreflich. | 


Ganal:du:Centre, ehem. Canal-du⸗Cha— 
volois, ein fchiffbarer Canal, welcher die Loire mit der 
Saone, folgl. dad Mittelmeer mit dem Ocean verbindet. 
Er bat über 15 geogr. Meilen in die Länge, tritt bey 
Chalond aus der Saone, und vereinigt fich bey 
Digoin [Ar. Charolles] mit der Loire. 


s) Louhans, 2849 ©, auf einer Art Inſel, 
zwoifchen den Fl. Seille, Ia Galle und Soule 
vand, Es werden bier Wollenzeuche und Leins 
wand verfertigt und außerdem mit ©etreide und 
Holz gehandelt, auch Speditiond : Handel nah yon 
getrieben. 
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107. Departement de lu Saar, de la 
Sarre. ai der Saar, 271569 ©. 


Ä Begreift einen Theil ded vorm. Zrierfchen nebſt 
Yrüm, ded Zweybruͤckiſchen, der Naſſauiſchen Grfſch. 


Saarbrüd und einen Theil der Grfſch. Sponnhbeim. 


4Ar. 1) Trier, Treved, 9118 S. an der 
Mofel über welche eine fchöne Brüde. führt, ehem. 
Hauptſt. im Erzb. Trier, im Nieter: Rhein. Kr., liegt. 
zwifchen 2 mit Weinftöden ‚gleichfam Überzogenen Bergen. 
Sie ift groß und wurde für die Altefte St. in Deutfchz . 
kand gehalten, wenn fie auch nicht 1300 Jahr vor 
Nom erbäuet worden, wie der Berd am Nathhaufe ſagt: 


Ante Romam, Treviris stetit annis mille trecentis. 


Die große Domf. verwahrte ehem. verfchiedene koſt⸗ 
bare Reliquien, Die Univerfität ward 1454 gefliftet. 
1675 wurde der Marfchall de Crequy in der Nähe 
der Stadt gefchlagen, und hielt Darauf eine fehr hartnaͤckige 
Belagerung darinn aus, bid endl. die fo fehr zufammen= 
gefhmolzene Befagung , wider den Willen ded Mars 
ſchalls ſich ergab. — Hier fi 5 nb Leinwand⸗ und Catun⸗ 
Bebrifen. 


a) Berncaftel ‚ 1500 S. an der Mofel, im 
vorm. Zrierfchen, bat guten Weinbau. Dier find gute 
Kupfer = Bergmerte. 


b) Elaufen, Eberhards-Clauſe, ebem. 
Gollegiat » Stift, an der Moſel ohnmweit Zrier, 
wo 1735 ber Kayferl, Gem v. Sedendorf über. bie 
Franz. fiegte. In der Gegend wächft der befte Moſeler⸗ 
Mein. 
| ce) Saar 
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) Saarburg, 20006. an der Saar i im vorm. 
Trierſchen. 

d) St. Maximin, ehem. Benedict.-Abtey bey 
Trier, deren Abt in geiſtl. Sachen unmittelbar unter 
dem Pabfte, in mweltl. Dingen aber, als erfter Landſtand 
unter Zrierfcher » Hoheit ſtand. Er war auch) der erfte 
Landedftand im Herz. Lurenburg, und führte den vom 
Kayi. Ferdinand II. ertheilten Zit. eines Erz-Capel⸗ 
land der jedeömaligen regierenden Roͤmiſchen-Kayſerinn. 
Seit 1805 ift in diefem ehem. Stifie eine große Kunft: 
und Handwerks-Schule errichtet, in welcher 400 Zoͤg⸗ 
linge aud den neuen Depart. auf Kayferl. Koſten unter: 
halten und unterrichtet werden. ie erhalten. zugleich 
Militairiſchen⸗ Unterricht. 


e) Veldenz, Flecken, von dem dad eben. Chur: 
Pfälzifche Ober: Amt und die Grffh. den Namen hatte, 
Der Ort hat gute Gerbereien und Eiſenwerke. Auf 
einem Berge nahe dabey lag die Burg und Refid. ver 
alten Grafen, die aber im 30:jähr. Kr. zerftört iſt. 
Thal VBeldenz ift ein dabeyliegendes Dorf. 


f) Wittlih, 1545 ©, in Trier, hat Mineral 
quellen. Dad Schloß heißt Dttenftein. In der Nachs 
barfchaft ift dad fogenannte Croͤverreich: auch meh: 
rere Schlöffer und Klöfter und viele Kupfer Sergwerte. 


2) Saarbrüd, Sarrebrud, 3191 ©. an 
der Saar, vorm. Hauptort in der Grfſch. und Reſid. der 
Fürften von Naſſau-Saarbr., hat einige Fabriken, 
vorzuͤgl. in — und RER eins Fayence⸗ 
Fabrik. | 


i 
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a) Siiedtaſtel, 2900 S. an ber Blied, ehem. 
anfehnt. Herrſch. im Weſterreich, den Grafen v. d. Leye 
gehoͤrend, ein Chur: Trierſches Lehn. 


b) Merzig, an der, Saar, mit dem an der ans 
dern Seite liegenden Saargau, gehörte ehem. in unges 
theilter Gemeinfchaft dem Herz. v. Lothringen und 
dem Ehurf. v. Zrier. 1778 geſchahe die Theilung, 
Merzig mit 1852 ©. fam an Trier und Saargau 
an Frankr. Jetzt ift M. der Hauptort eines Canton. 


Ir c) Öttweiler, 1460 ©. Hauptort einer ehem. 
Herrſch., gehörte ald ein Theil der Grffch, Saarbrüd, 
bem Zürften von Naffau: Ufingen. 


3) Pruͤm 1500 S. Flecken bey dem prächtig 
gebauten Mönchd - Klofter Prüm, einer ehemal, gefür: 
fteten Abtey. Seit 1579 war der Churf. v. Trier 
immerwaͤrender Adminiſtrator, und hatte deswegen Sitz 
und Stimme auf dem Reichs-Tage zu Negendburg. 
Sie war vom Kön. Pipin 768 gefliftet, und gehörte 
zum Ober: Rhein. Kr. , 


a) Daun, Dhaun, Heine Stadt und ehem, 
Herrſch. im Erier, auf einem Berge auf welchem ein 
Schloß liegt. Sie hat ein wichtiged Kupfer: Bergiwert 
. und gehörte ald ein Lehn, dem Grafen v. Manderjcheid. 
Der im 7-jähr. Kr., fo berühmte Gen. Daun, mar 
aud;diefem Haufe. Dad Begräbniß der 1750 audges 
ftorbenen Wild» und Nheingräfl. Linie zu Daun oder 
Dane ift ſehenswuͤrdig. 


by) Berolftein, 500S. Stadtchen in der Eyfel⸗ 
ehem. Refid. eined Gr. v. Manderſch eid, sum Welt; 

Don — she. 
c) Ma n= 
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ce) Manderſcheid, Flecken und Schloß. Stamm: 
haus der ehem. Gr. v. Manderſcheid. 


d) Reifferſcheid, 311S. Städtchen mit einem 
Schloſſe, in der Eyfel in Coͤln, den Gr. von Reiffer— 
fheid und Salm gehörend. Es find hier Hammer: 
werke und gine Eifenfchmelze: 


4) Birfenfeld, 12546. an ber Nahe, Flecken, 
ehem. in der Grfſch. Sponnbeim, im Ober: Rhein. 
Kr. : Eine Finie der Herz. v. Zmweybrüden, führte 
davon den Namen, und refid. auf dem dafigen Schloffe. 
Als aber der leßtregierende Herz. von Pfalz : Bwenybr. 
Guſtav Samuel 1731 unbeerbt ftarb, folgte Chris 
ftian III. von der Birkenfelöfchen Linie, nach vorgängi: 
gem Vergleiche mit Chur : Pfalz in den Zweybr. Landen. — 

Der Ort bar wichtige Viehmaͤrkte. 


a) Dachſtuhl, Schloß und ehem. Herrfch. im 
Dber: Rhein. Kr., gehörte der Gräfl. Familie v. Stoͤ⸗ 
tern, und Fam durch Heyrath an Dettingen :» Wal 
lerfteim. 


b) Grumbach, 3726. Gtäbthen, in ber 
Herrſch. Gr. im Wefterreih am Glan, den Wild - und 
Nhein : Grafen gehörend, ‚davon eine Linie hier refidirte, 
bat guten Getreide» und Weinbau, auch Salzquellen und 
Steinfohlengruben. Auf dem nahen Hundsruͤcken findet 
man Garniole und Amethyſte. Das fchöne Schloß Liegt 
auf einem Berge bey Gr. | 


| c) Kufel, 12706. died Städtchen iſt zweymal, 
1677 und 1794 jedesmal wegen eined Mißverftänd- 
niffed von den Franz. in Brand geſteckt. Es gehörte 
- zum Zürftenth, Zweybruͤcken. 
| d) Mei ſ⸗ 
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d) Meiſſenheim, 17308. im ehem. Fuͤrſten⸗ 
thum Zweybrücken, bier war dad Pfalz: Gräfl.: 
Zweybruͤckſche Erbbegräbniß. - Sn der Nähe iſt eine 
nen und Steinkohlengruben. 


108. Departement de la Sarthe, Dis 
partement der Sarthe, 410,380 S. 


Gebildet aus Dber: Maine und einem Theile 
von Anjou, zur Landſchaft Orléannois gehoͤrend. 


4MAr. 1) Mans: le: : Wand, lat. Coenoma- 
num, 18,081 ©. alte, anfehnl., ehem. Hauptſt. der 
Landſch. Maine Hier find aller, Zuchmanuf., wie 
auch Wachöferzen - Papier : und Leder : Fabriken zc. und 
mit diefen Sabrifaten, mie auch mit Landesprod., beſon⸗ 
ders mit fettem Geflügel wird ſtarker Handel getrieben. 


2) &a Floͤche, $809 6. am Loir, in einem 
reitzenden Thale, von Huͤgeln mit Weinbergen umringt. 
Man fabric. Etamine und treibt Handel mit Landesprod. 
1806 wurde bier ein Kayſerl. Militair-Prytaneum er: 
richtet, wo Söhne von Milit. Perfonen, welche zu Kriegs⸗ 
dienften beflimmt find, auf Koften des Staats gebildet 
werden. | 


4) Sillie:le:Guillaume, 2121©. Sn ber 
Nähe find beträchtliche Eifenwerfe, „und in ber Stadt, 
| Manuf. von Wollenz. und Leinw. 


b) Sablé, 3066 &,srfetg Handſchuhe, Leinw. 
und Etamin. 
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3) Mamerd, 5382 S. an der Dive, Hat Manuf. 
von Wollenz. und gute Schafzucht. Auch wird Handel 
getrieben mit Hanf, Vieh ꝛc. 


a) Ferté— —— ‚ 2314 S. in Maine. 
Die St. bat ein Schloß, 3 Vorſtaͤdte, Manuf. von 
Zrilid und Etamin, auch verferf. man gute Käfe, 


b) Douillet, Flecken, hat große Eiſenwerke. 


c) Montmirail, 870 S. ehem. mit dem Titel 
einer Baronie, hat betraͤchtl. Glasfabr. 


4) St. Calais, 3630 ©. an der Anille, bat 
Leinw. = und Papier : Fabriken und treibt BE mit 
Wein, Holz, Vieh 1. 


Vibraid, 20266, großer an in der Gegend 
find mehrere Gifenwerke, 


109. Departement de la Seine De 
partement der Seine, 6315531& 


Died Depart. liegt im Mittelpuncte von Säle de 


France und feine Größe begreift nur bohftens 9 Geogr. 
Quadrat: Re, 


3 Ar, By Paris, lat, Lutetiae Parisiorum, 
547,756 ©. ſchon feit fruͤhern Jahren die Hauptſt. des 
ganzen Franzoͤſ. Staats, eine der größten, anjehnlichften, 
volfreichften Städte der Erde, nicht mit Untecht, der furze 
Inbegriff der ganzen Welt genannt, Zu den Zeiten 


der Römer, war P. anfangs ein unbedeutender Sieden. 


Su: 
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Julius Caefar, fand die Lage des Orts bequem, 
vergrößerte und verſchoͤnerte ihn, und machte ihn zur 
Stadt: Er umaab P. mit Mauern und da: die St. 
bierauf der Eid ded Gouverneurd von Ballien 
wurde, fo vergrößerte und verfchönerte fie fich allmählig. 
Seit der Regierung Napoleon: des Großen, 
ift ganz vorzüglich vieles 'mit großer Sorgfalt zur Ver: 
fhönerung der Stadt angewandt. Die Seine durch⸗ 
fchneidet P. beynabe in 2 gleiche Theile la ville und 
}’universite, — Die Seine bildet aber auch 2 große 
und eine Fleine Infel in P., von welchen die vorzüglichfte 
die Altftadt la Cite heißt. Die beiden großen Inſeln 
find mit Häufern bebauet, die kleine heißt Isle Lou- 
vier; ift ohne Däufer und immer mit großen. Holz 
Stößen von Brennholz belegt. P. iſt in 12 Municipalit. 
und 48 Sectionen getheilt, bat 8 Stunden im Umfange 
[ mit Einſchluß der dazu gehörigen Vorflädte] der Durchs 
fehnitt beträgt 2 St. Wegen diefed ungeheuren Umfangs, 
ift eine Fleine Poft für die innere Correſpondenz angelegt, 
womit aud) die audmärtd beflimmten Briefe, zu den Poſt⸗ 
Büreaur befördert werden koͤnnen. Das Poftwefen ift 
überhaupt fehr mufterhaft. eingerihtet, Diligencen 
gehen von hier nach allen Gegenden ded Reichs, auch find ° 
Schnellfuhren eingeführt Evelociferes]. P. hat 10:14 
Vorſtaͤdte, die Bornehmften davon find: St. Antoine, 
Et, Laurent, St. Martin, St: Denid, St. La: 
zare, St. Honore, Faubourg du Temple, 
5. St. Jacques, Montmartre, Ridhelieu und 
die glänzendfle- St. Germain. P. iſt zwar im Gans 
zen nicht ſchoͤn und regelmäßig gebauet, aber fie fchließt 
eine Menge merfmwürdiger, prachtvoller und fchöner Ge: 
bäude in fih. Man zaͤhlt 6 vorm. Königl. Pallaͤſte. 
Der Borzüglichfte derfelben ift der P. der Zuillerien 
(von einer ehem. dafelbft befindlichen Ziegelbrennerey fo 
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genannt), bie jetzige Reſidenz des Kanferd, Dieſer Pal: 
laſt ward 1564 von der Kön. Cathrine v. Medicis 
angefangen, 1600 von Heinrich IV; vollendet, 1664 
yon Ludwig XLV,verihönert. Der Kayfer bewohnt 
den Pavillon de Flore.. Der Pavillon de 
Marfan, ein Theil jened Pall, diente während ver 
Redol. dem National: Gonvente — jetzt dient er dem 
Sinatörathe zum Sitz. Vor den Zuillerien iſt der 
Garoußel: Plab, und jenfeit3 ein großer prächtiger Gar: 
- ten, mit mebrern herrl. Statuen geziert, die zum Theil 
ars alien gefommen find. Gerade vor dem Haupt: 
Thore des Pallaſts fteht der Ehrenbogen Arc aux Ar- 
mees, 1806 erbauet, ald die Truppen aud dem Deflr. 
Feldzuge zuruͤck kamen. Oben auf-denfelben find die 4 
Benetianifhen Pferde von Bronze geftellt. Mit den 
Tuillerien hängt durch eine lange Gallerie (in welcher 
jetzt die reichfte Gemälde: Sammlung in Europa aufge- 
ftelit ift) der Pallaft Louvre zufammen, davon ein 
Theil den Künften und Wiffenfchaften geweihet, und der 
Sitz des National: Inſtituts iſt. Die Faſſade Diefed 
Pallaſtes wird für eind der volfommenften Meifterftüde 
der Baufunft anerfannt.e Der Anfang zur Erbauung 
ward fchun im 7ten und ten Jahrb. gemacht. König 
Phil, Auguft ließ 1214 den großen Thurm bauen, 
worinn eine Beitlang ber Scha& der Könige aufbewahrt 
wurde, Dieſer Thurm ward eingsriffen, ald Franz I. 
ben Grund zu dem fo genannten Louvre legen ließ. 
Eeit Kon, Phil, Aug. mard faft unter jeder Regierung 
daran gebauet, und noch ift dad Gebäude nicht. ganz voll 
‚endet. 1740 hat man angefangen, jaͤhrl. die Werke ver 
Mahlerey, Bildhauerey- und Kupferſtecherkunſt, die von 
den Academiſten verfertiget werden, in dem großen Sacle 
bed Louvre audzuftellen. Jetzt hält in einem Theile 
diefed Pal. dad große Institut - National die Öffentlichen 
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und privat Sitzungen ber 4 einzelnen Glaffen, worauß es 
beftebt. Dad große Muieum de Peinture et de 
Sculpture, bat man in den Louvre verpflanzt. Died 
befteht 1. Aus einer Gallerie der vorzuͤglichſten Gemälde 
aus allen Schulen. 2. Aus dem Muſeum der Antifer,, 
oder den Meiſterſtuͤcken ded Alterthums in der Bildhauer: 
kunſt. Stalien und die Niederlande, haben die meiften 
Beiträge dozu geliefert. Hier finder man die berühmten 
Statuen ded Apollo, des Laocaon, der Mebdiceis 
ſchen Benud ꝛc. Das Palaid Bourbon mar 
das Königl. Hotel zum Empfange und Bewirthung der 
auswärtigen Gefandten, jegt verfammelt ſich in demſelben 
dad Corps legislatif , auch befindet fih darinn die . 
Eeole polytechnique pon 300 Eleven, tie in der Da: 
themat., Phyſ., Chemie, Zeichnen ꝛc. auf Koften ded Staatd 
unterrichtet werben, Der Haupt: Saal des (Sefeggeben- 
den» Corps ift rund umher mit immer böber liegenden 
Bänken, dann mit einer untern Loge und 2 höher lies 
genden Logen verfehen. Un ber Stelle, wo jeßt die 
trefl. gearbeitete Statlie ded Kayferd ſteht, mird bey 
‚der jededmaligen Sitzungs-Eroͤfnung, ein Kanferfichere 
Thron .auf einer Eftrade errichtet. Dad Palais de 
Justice ift auch ein prächtiged Gebäude, und eine vorz, 
züglich ſchoͤne Treppe. führt.auf daffelbe. Das Palais 
Lurembourg, von der Königinn Marie v. Medi— 
cid 1615 erbauet,  ift nad dem Louvre dad Größte 
in-Parid.. Hier ift eine ſchaͤtzbare Gemälde: Eamm: 
lung. , Sie enthält die Mpotheofe der König. Maria 
v. Medicid, von Rubend in 24 Gemälden, und 
die beften Stüde von Lajueur und Bernet. Der 
dabey "befindliche Garten hat ſchoͤne Spatziergaͤnge, und 
zwifchen der. Drangerie ftehen 30 Statuͤen aud dem feins 
ften Gararifhen Marmor. Dad innere ded Schlofs 
ſes dient zum Palais du Senat Conservatoire, 
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Die Zimmer ſind groß und mit ſchoͤnen Gemaͤlden und 
Büften reichlich geziert. Herrliche marmerne Bildſaͤu— 
len der größten Männer Romd, umgeben beide Seiten 
bed fehr reich decorirten Throns. — Demielben gegenüber 
fteht eine Marmor »Zafel, auf der mit goldenen Bud; 
ftaben der Brief gefchrieben ift, den ber Ka yſer 1806 
ben Ueberſendung mehrerer Fahnen, an den Senat ſchickte. — 
Das fo genannte Palais- Royal, vormals 1’ Hotel de 
Richelien, gebörte dem Herz. v. Orleans, und ifl 
jegt mit mehr ald 600 Kaufmanns : Büden befegt, die 
eine befländig daurende Meffe bilden, und bey der Schön: 
heit ded Gebaͤudes einen reigenden Anblid geben. Dir 
längliche Garten ift mit einigen Reihen Bäumen bepflanzt, 
und in der Mitte befinden fich bluͤhende Staudengewaͤchſe. 
Der. Saal dient bis jetzt zur Boͤrſe. Oben auf dem 
Gebäude ſteht eine zieml. große Kanone, uͤber deren Sind: 
loche ein Brennglad fo geftellt ift, daß die Sonne, wenn 
fie den Mittagd= Punkt erreicht, das Pulver anztınden 
muß. — Der vorm. fo genannte Kaufmann: Pallafl, 
in Altern Zeiten einige Sahrhunderte hindurch die König. 
Refidenz, nachher der Verſammlungs-Plotz ded Parla: 
ments, iſt jegt der Sitz des Caffationdgerichtd und der 
Zribunäle bed Depart. der Seine. — Außerdem giebt 
ed noch anfehnliche Gebäude, ald: dad Arfenal mit der 
Kanonen » Gicfferey, die Marftälle, die große neugebaute 
Halle, wo Getreide und Mehl verkauft wird.— Unter den 
52 Kirchen, melde man in Paris zählte, wovon aber 
nur 12 Pfarrkirchen für die 12 Municipalit. beybehalten 
worden, (und auch davon iſt eine, die Eglise St. M ag- 
dalaine ganz neuerlichſt abgebrochen, um dort ein großes 
Gebäude aufzuführen, welches der Nachmelt die Namen 
ber in den legten Jahren gefallenen Krieger, mit goldenen 
und jilbernen Buchflaben, auf Marmor : Tafeln einge: 
‚graben, uͤberliefern fol), nebft 27 Filialkirchen, find 
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mehrere alte und-neue Gebäude, welche Aufmerffamfeit 
verdienen: (Die Reförmirten fo wohl, mie die Sutheras 
ner, haben jeßt ihre eigenen Kirchen. ) "Die im J. 522 
‚negründete und nach 200 Jahren vollendete Erzbiſchoͤfl. 
Domkirche Notre Dame mit +5 Eapellen, prächtigen 
Chor, vortreflichen Gemälden und Monumenten. (Hier 
geſchahe die Kanferl. Krönung, den 2ten Decemb. 
1804, und die Taufe ded Königs v. Rom, den 
gten Zun. 1811.) Im der Sacriftey werden aufbewahrt: 
der prächtige Krönungd: Mantel des Kayferd und ber Kay: 
ferinn, von rothem Sammt, mit goldenen Bienen reich 
geftidt, und mit Dermelin gefuttert 5 eine große Anzapl. 
goldgeftidter Meßgewande; ‚der Pabflt. Stuhl, ganz nad) 
dem Mufter des zu Rom befindlichen; eine Reliquie aud 
ter Dornen: $rone Chriſti, und die Kleinodien, die bey 
ter Krönung gebraucht werden, ald Krone und Schwerdt 
Carls ded Großen, die neue Krone ded Kayſers 
Napoleon, ein Korbeerkranz, die Krone der Kayſe⸗ 
rinn, der Reichd: Apfel, der Scepter, der Biſchofs⸗ 
Stab te. alled von ungeheurem Werthe. Die St. Eu: 
fta chius K. ein Muſter von kuͤhner, und leichter Gothi—⸗ 
ſcher Bauart, wo Colbert begraben iſt, — die St. 
Rochus K., in der Mitte des ı8ten Jahrh. in einem 
“edlen Gefhmad gebauet, wo P. Corneille begras 
ben. — Sn der Kirche St. Sulpice zieren 3 Reihen 
herrlicher Dorifcher - Säulen dad Portal und geben derfel- 
- ben ein Außerft prachtvolled Anſehen; auch zeichnet fich 
die Altard: Capelle durch fchöne Malerey am Gemölbe 
aud Das fchöne Pantheon, diefe Begräbnißftätte 
dem Andenken großer Männer geweihet, fteht an der 
Stelle der vormaligen Kirhe St. Genoveva, und eine 
in der Nähe befindliche Pleine Kirche, erhält dad Andens 
fen’ an die Schu : Patroninn der St. Parıd. Dad 
P. hat im ——— die ſchoͤne Inſchrift: Aux 
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grands hommes, la patrie reconnoissante. Von 
ber 282 Fuß hoben Kuppel hat man eine ſchoͤne Webers 
fiht der Stadt. — Bu den fchönften Denfmälern der 
Baufunft in P. gehören ferner: der Muͤnzhoff; — - dad 
Hotel der Invaliden — die Schule der Chirurgie — bie 
berrliche Ecole Militaire , jeht eine Gaferne' für die 
“;renadier à Cheval am Champ de Mars, dad alö 
Exercier-Platz an Größe wohl nicht ſeines Gleichen hat, - 
die prächtigen Zriumpbogen ber Zhore von St. Denis 
und St. Martin zc. ıc. nebſt einer großen Anzahl fehr 
fhöner und anfehnlicher Privatgebäude. — Auch der 
Ganal de (’Durg gehört unter die Merkwürdigkeiten. 
Er fol 27 Lieued weit geführt werden und .etwa' + 
Davon ift jeßt fertin.. Er reicht bid nahe.an die Bar: 
tiere de St, Martin, mofelbft zur Einlafjung des 
Waſſers in die Stadt ein Fleiner Thurm gebauet ift, in 
welchem- diefed in bie 7 verfchiedenen Rören durch Hebel 
Dirigirt werden Fann. — Beim Eingange in die Champs- 
Elysee einer fehr beliebten Promenade der SParifer, 
ftehen vier marmorne Pferde, und auf dem Arc de 
’Etoile follen die Pferde von dem Brandenburger: 
Thore aud Berlin.angebraht werden, — Auch die 
‚Boulevard bilden einen fehr angenehmen Spaßier: 
gang. Sie find eine Art Wall mit Alleen beſetzt, laufen 
zwifchen der Stadt und den Vorſtaͤdten bin, und find 
großentheild mit fihönen Häufern und Krambuden einge: 
faßt. — Der mit fo vielen Abwechfelungen verfehene 
‚Garten Zivpli, foll in der Anlage 10 Mill. Liv. geko— 
ftet, haben. Hier werden gymnaſtiſche Spiele, Seiltäns 
zer-Künfte, Feuerwerke zc. 2c. gegeben. Im Jardin 
. Turce, find Gebäude und Garten nach Zürfifhem Ges 
ſchmack recht artig angelegt. Der Jardin des Prin- 
ces ift eine Anlage ded Luft: Schifferd Garnerin mit 
einem recht hübfchen Cabinette phyſical. Inſtrumente ‚ wo 

Hr. 


Hr. ©. Borlefungen” zu balten pflegt. Der Jardin 
Frascati ift Fleiner und‘ der Jardin Colisece der 
Madame Foriofo, unbedeutenders — Unter den 
Bruͤcken, welche Über die Seine führen, find mehrere 
vorzüglich ſchoͤn: Pont neuf vom Kön, Heinrich IV, 
erbauet ift die Laͤngſte von allen, befteht and 2 Zheilen, 
und wird durch die Inſel unterbrochen, An der Stelle 
mo Heinrich IV. Stattie geftanden, foll jest sin Obe⸗ 
Tief, zur Ehre des Franzoͤſ. Volks errichtet werden. 
Pont de la Concorde ( Pont Royale vorhin ) die 
1792 vollendet, ift befonderd durch die Klıhnheit ihrer 
Bogen, durch den fehr großen Plab, mit welchem fie 
zufammenhängt, und durch die fhönen Gebäude merf- 
würdig, die man von bier aud Sieht. Die veiferne 
Brüde Pont des Arts liegt dem Palais du Louvre 
gegenüber und mird nur von Fußgängern gebraucht. 
Pont d'Austerlitz führt zum Jardin des Plantes, 
und diefe eiſerne Bruͤcke, wird auch von Fuhrmer: 
fen aller Art befahren, Pont de Jena, die bey 
dem Fünftigen Palais du Roi de Rome und dem 
Champs de Mars fiegt, ift nur in Anfehung der 
fteinernen Pfeiler: beendigt, man wird die erfernen Bogen 
bald darauf anbringen koͤnnen. — Der größte regelmäßig 
gebaute Platz in P. ift Place Vendome, worauf die 
berühmte Säule fteht Ja Colonne de la grande Armee: 
Sie ift 110 Fuß hoch, und hat inwendig eine Windel: 
Zreppe. Die ganze Säule ift von dem Metall ergberter 
Kanonen gegoffen, und enthält eine Abbildung der in 
- dem ‚Feldzuge von 1805 erfochtenen Siege, Auf ber 
Spitze fteht, die vergoldete Statue des Kayferd. Place 
de la Concorde, ift von einer Seite bebauet durch 
die vormaligen Garde Meubles, zwey Prachtgebäude 
mit Sätlen im fchönften Styl. Die Gebäude bilden eine 
breite Straße bid auf den halben Weg dem Plabe der 


Eglise | 
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Eylise St. Magdalaine. — Auch eine große Menge 
von Öffentlichen wohlthätigen Anftalten findet man in P. 
Die Zah! der Beträchtlichern beläuft fih auf 16. Die 
VBorzüglichften find: ‚dad Hotel-Dieu , dad fehr alt 
ift, und über 3000 Siranfe faflen Fann. Das von 
Ludwig XtV. geſtiftete Hotel des Invalides, in 
deſſen mit ſchoͤnen großen Säulen vergierten Kirche, eine - 
fehr große Menge eroberter Fahnen aufgehängt ‘find, 
auch der Degen Friedrich des Großen aufbe 
wahrt wird, und im Dom die Grabmäler von Turenne 
und Vauban fich befinden. In der dabey befind- 
- Yihen Bibliothef hängt das herrliche Gemälde des 
Kayfers Napoleon, feinen Kiefen: Zug über 
den St. Bernhard vorſtellend. Vor dem Hotel 
des Invalides , da8 für 1600 Perfonen Platz bat, 
ſteht der Diareud Löwe, der aud Venedig hieher gebracht 
ifi — Das Val de Grace vorm. ein Nonnen : Klofter, 
jest ein Militär: Hofpital. — Dad Höfp. der Quinze 
Vingt, dies merkwürdige Inſtitut für Blinde — das 
eben fo intereffante Snftitut des Abbe Siccard, vom 
A. l'Epée geftiftet, für Zaub- und Stummgeborne. — 
Dad Hoipital du St. Esprit, für Findek: Kinder. — 
Zu den merkwürdigen Öffentlichen Gebäuden, gehört auch 
der Zelegraph an dem Mont: Martre, mit welchem 
97 verfchiedene Zeichen gegeben werben Fünnen. Die 
Entfernung ded zten Zelegr. auf dem Wege nad Brüfs 
fer it 9 Lieued. In 5 Minuten Überbringt ber 
Telegr. eine Nachricht von Paris nah Brüffel. — 
Der großen öffentl. Bibliotheken find hauptfählih 4. — 
a. Die uͤberaus reiche Kayſerl. Bibliothek, die ihred Gleis 
chen in der Welt nicht hat — fie beſitzt 350,000 Bände, 
79,000 Manuferipte und 200,000. Kupferftihe, und in 
dem damit verbundenen Antiquitäten » Gabinette find über 
30,000 Medaillen von Gold und eben fo viele von Silber. 


Hier 
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Hier ſtehen auch die benden Globen von außerorbentlis 
cher Größe. Sie haben 11 Fuß 1ı Bol im Diameter, 
und eineri Umfang von 34 Fuß 6 Zoll. b. Die Biblioth. 
des Arfenald,. die einen überaus großen Reichtum an. 
Romanen und poetifhen Werken hat. c. Die Biblioth. 
ded Pantheond, mit einer großen Bahl antiquarifcher 
Schriften. d. Die Biblioth. des Collegiums des 
quatre Nations, welche ſich durch Manuͤſeripte und 
durch ſeltene Ausgaben außzeichnet. — Der Jardiu 
des Plantes (wo unter andern eine Geber vom Libas 
non zu fehen) = mit dem Cabinet d’histoire natu- 
relle ift einzig in feiner Art... Hier find die Schäße und 
Seltenheiten aller 3 Naturreiche vereinigt, auch ift eine 
Menagerie dabey und zugleich eine, große Sammlung 
audgeftopfter Thiere, beforderd feltener Voͤgel, Mus 
mien und Gerippe einer großen Menge von Thieren. — 
Die Sternwarte im Faubüurg St. Jaques, wos 
ſelbſt die Mittagd » Linie angebracht, iſt vortreflich einges 
richtet, und wird täglich mit mehrern Inftrumenten bes 
reicher. — Bei den Petits Augustins iſt die 
Sammlung der Monuments, der Denfmäler und Grab: 
maͤler in chrenologifcher Ordnung, fowohl in den verfchies 
denen Salles- oder Klofter- Gängen, ald auch in dem 
dabey liegenden Garten. , In einer Neben: Gapelle ift 
dad Grabmal Franz I. und feiner Gemalinn ganz von 
Marmor mit den Statuͤen derfelben, und die Fenftermahs 
kerey macht, daß dad Ganze in ein feierliched Dunkel ges 
huͤllt wird. Cine andere Gapelle mit einem eben folchen 
feierlichen Dunkel, enthält die Grabfteine v. Chlodomig, 
Pipin, Earl Martell ꝛc. und vieler anderer, die 
aud St. Genoveva und St. Denis hieher gebracht 
find. Und wieder in einer andern findet man die Grab 
.‚mäler mehrerer Großen - und Fürften Frankreichs. — 
Im Hotel des monnoyes ift ein reichhaltiged Minera> 

lien⸗ 
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lien-Cabinet, auch find Modelle und Zeichnungen vor 
' Bergmwerfö: Geräthfchaften, Schmelzöfen ꝛc. zu ſehen. 
In dem dabey befindlichen Chemijchen » Laboratorium, 
wird Unterricht in Mineralogie und Chemie ertheilt, — 
Die Errichtung der im Mittelalter. fo berühmten Univer: 
fität zu P. wird irrig Earl dem Großen zugeeignet. 
Unter Ludw. VII. nahm fie ihren Anfang im 12ten 
Jahrh. — Heinrich IV. fegte fie in einen zweckmaͤßi⸗ 
gern Zuſtand, und in neuern Zeiten ift fie anſehnlich 
verbeffert. Zu der ganzen Univerf. gehörten 43 Collegia. 
Die Sorbonne erhielt den Namen von Robert Sor: 
bon, Beicht:Bater ded heil. Ludwig; melcher der erfte 
Auffeher über diefed 1253 gefkiftete Theologifche » Colle: 
gium war. Die Wohnungen der ehem. Directoren der 
Sorbonne, find jest meiſtens von Mahlern und Künfklern 
befegt, denn die Univerfität wie die Sorbonne, hörten 
bey der Revolution auf. Mehrere Ecoles speciales de 
Jurisprudence etc. etc. erfegten ihre Stellen, mozu feit 
1803 eine von den 5 großen Arzney: Schulen Frankr. 
fommt. Mir der großen Kayferl. Biblioth, iſt ein 
Inſtitut für den Unterricht in den Drientalifchen: Sprachen, 
verbunden. Sm College de France giebt man in 
dem dazu beftimmten großen Gebäude, Unterricht in alten 
und neuen Sprachen und in vielen Wiffenfchaften. Die 
übrigen Academien find: 1l’Academie de Chirurgie, 
de St. Luc oder la Cummmunaute des Peintres und dad 
Conservatoire de Musique. - Mit dem Naturs 
hiftorifchen Mufeum im Jardin ‘des Plantes ift die 
große Lehranftait der Natur: Gefchihte, Ecule d’Hi- 
stoire naturelle verbunden, wo von vielen Profeiforen, 
die Chemie, Botanif, Anatomie. 1c. ꝛc. gelehrt wird. 
1’ Ecole des Arts et desMetiers, bier find Modelle von 
allerl. Mafchinen, von Anleitungen zum Wafferbau, von 
Acergeraͤthſchaften ic. — Die vorzuͤglichſten Theater find: 
1. Th. 
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1. Th. Imperial des Arts oder Acad. Imp. des 
Musiques. 2. Th. Frangois. 35. De 1’Opera 
comique. 4. De l’Odeon, et Opera Bonfla oder 
Th. de l’Imperatrice. &. Du Vaudeville. 6. Des 
varietes. 7. De l’Ambigu-Comique. 8. De la 
‚gayete. 9. Des Exercices gymniques. 10. Pit- 
toresque et mechanique de Mr. Pierre. 11. 
Theater des Franconi im Cirque Oliympique. | 


‚Die Einnahme betrug im letzten Sabre über 5 MIN. Fr. 
ohne die Einnahme ded Hr. Pierre. — P. hat eine 
Menge vortreflicher Fabr. und Manuf. Die Fabr. des 
Gobelins verdient hier die erſte Stelle. Sie exiftirt 
feit 1667 ald der Min. Colbert fie in feinen Schuß 
nahm. (Er Faufte einen Theil der Befigungen und Ges 
bäude der alten Färber: Familie Gobelins, die fich 
bier 1450 niedergelaffen. Joh. Glucg, der die Hol: 
land. Verfahrungdart der Scharlachfärbereien nad) Sranfr. 
brachte, ‘ war Befiger diefer Manuf. ald Golbert die 
Zapetenfabr. ftiftete Colb. vertraute die Direction 
diefed Etabliffementd dem berühmten le Brunan, und 
fo gelangte fie bald zu einem hohen Grade von Vollkom⸗ 
menheit. — Durch den Namen der Arbeitsftühle wer: 
den die zweyerley Arten von Kabrifation ugterchieben. 
Bei der Basselisse ift der Zettel‘ oder die Kette hori— 
zontal, wie auf einem gewöhnlichen Weberftuhle, vor 
dem Arbeiter bin audgelpannt, Hautelisse heißt die 
andere Gattung, weil der Stuhl und der Zertel eine vers 
ticale Stellung haben. Der Arbeiter fist hinter dem 
Bettel den er verarbeitet. Man kann mit Recht behaup: 
ten, daß diefe Fabr. ihred Gleichen nicht hat. Im 
Frühjahr 1811 arbeiteten an 8 Geftellen etma 60 Mens 
‚fchen. Die in diefem Jahre verarbeiteten Gegenflände 
find größtentpeild hiftorifchen Inhalts, meift Scenen aus 
’ - . dem 


dem Kriege. Dad Bruſtbild ded Kayferd Napoleon 
irn Kayferl. Ornat, ward 2 mal von 2 verfchiedenen 
Arbeitern verfertiget, nad der Drigin. Zeichnung von 
Gerardin. Ein großed Stüuf, fann nicht unter 6 
Jahren vollendet werden. Wußerdem giebt ed noch eine, 
unter Chaillot, auf dem Wege nah Verſailles 
liegende Tapeten: Manuf., wo Tuͤrkiſche- und Perfiiche: 
Tapeten verfertigt werden, la Savonerie genannt ( weil 
ehemald eine Geifenfiedereyg bier geweſen), welche die 
Drientalifhen noch übertreffen. — Die Spiegelfabr. in 
Faubourg St. Antoine, iſt megen ihrer vortrefli: 
chen Spiegelgläfer allgemein berühmt, - Einige erden 
zu St, Gobin (Depart. de l'Aisne) gegoffen. 
Andere zu Tour-la-Ville (Dep. de la Manche) 
geblafen und zu Parid polirt und mit Folie verfehen, 
500 Menfchen arbeiten in dieſer Fabr. — Die Schar: 
lachtuch- und Ratinmanuf. von Julienne fleht im 
großen Rufe wegen der Schönheit und des Glanzes der 
Farben. — Ferner werden hier fabrizirt, feine Gold: 
und Silber : Arbeiten, Loftbarer Schmuf von Juwelen, 
kuͤnſtl. Galanteriewwaaren, Uhren, goldene, filberne und 
feidene Galonen, Gafe, Bänder, Fünftl. Blumen, fei: 
ned Putzwerk, Hüthe, Strümpfe, Handſchuhe, Kunft: 
tifchlerwaaren, und feine Meubeln aller Artz Liqueure, 
Syrupe, Chnfituren, Porcell., Fayence, gemaplted Pa: 
pier ꝛc. Kunſt- und mufical. Inſtrumente, WMeffer: 
fhmidtdwaaren , kleine Kraͤmerwaaren, Kupferftiche, 
Landcharten ꝛc. Siegellad, Bleyſtifte, Druderfchriften. 
Auch iſt Paris der Hauptſitz des ganzen Franzoͤſ. Bud; 
handels. — Der wichtigſte Theil des Handels von P., 
betrift die Verproviantirung der St. und iſt alſo Victua— 
lienhandel; der übrige Handel befchäftigt fich mit Verſen⸗ 
dung der in P. fabrizirten Waaren. Als Fabrifftadt 
kann P. zwar nicht mit Eyon, Rouen und andern 


großen 
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großen Fabrikſtaͤdten wetteifern,, wegen des theuren Ars 
beitslohns; aber was die Verarbeitung, koſtbare Waaren, 
theure Kunſtproducte zc ze. betrift, ſo hat P. einen großen 
Vorzug, und liefert die koſtbarſten Fabrikate in den 
Handel. Durch die neue Staatsbank iſt auch der Geld⸗ 
und Wechſelhandel mit allen Europuiſchen Laͤndern in 

Thaͤtigkeit geſetzt. 


2) St. Denis, lat. Fanum St. Dionysii, 
am Fl. Crould, in einer fhönen Ebene, 2 Sıunden 
von Parid, im einem fruchtbaren Bezirfe, der im 
engern Berftande Ia France heißt. Vormals war diefe 
St. wegen ihrer anfehnlichen fehr reichen Abtey berühmt, 
worinn dad Königl. Begräbnig und ein reicher Schatz von 
Reliquien und andern Koftbarkeiten in 8 Schränken vers“ 
“ wahrt wurde, Im 7ten waren gewöhnlich während der 
Lebenszeit eines Königd, die Kleidungsftüde die beu 
deſſen Krönung gebraucht worden. In der Kirche zu 
St. Denis begrub man nicht allein die Könige, ſondern 
auch ihre Gemalinnen, ihre Kinder und die Counetables. 
Hier ruheren unter andern Bertrand du Quedclin 
und der Marfchall v. Turenne. Während der Revol. 
ift Die Abtey aufgehoben, und die Reichname find begraben. 
Kayfer Napoleon ließ 1808 die Kirche wieder in 
Ordnung bringen und beflimmte fie zum Begräbnißplage 
der Kayferlichen Familie, — Auf dem Schloffe ift eine 
Erziehungs = Anftalt für 300 Züchter der Mitglieder der 
Ehren + Legion vom Kayfer Napoleon errichtet, wie zu 
Ecouen, beide führen den Zitelt Maison Imperiale 
Napoleon. 


- a) Nanterre, 23008. 3 Stunden von Parid, . 
Bon bier Tiefert man viel Schweinefleifh und Paffetens 
ER nah Paris, - ! 
Sp b) Weuil; 
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b) Neuilly, 1500 S. Flecken an der Seine, 
14 St. von Paris, merkw. wegen ber prächtigen und 
kuͤhnen fleinernen Brüde, die hier über den Fluß führt. 
Nicht weit von hier zu Courbevohe auf einer Anhöhe 
ſteht eine von den Gafernen für die Kayſerl. Garde. 


c) Paffy, ein fehöned Dorf an der Seine, 
weftl. an Parid angrenzend, mit guten eifenhaltigen 
Mineralquellen, die im Sommer ſtark befucht werden. 


3) Sceaur,.14006. Fieden auf einer Anhöhe 
2 St. von Parid, hat eine fehr beträchtliche Fayence: 
und Porzellain: Fabrif , au werden hier anfehnliche 
Viehmaͤrkẽte gehalten, auf welchen Schlachtvieh für Paris 
eingekauft wird. Vormals mar bier ein Schloß mit 
einem Park. 


a) Alfort, bat eine beruͤhmte Ecole d' &cono- 
mie rurale Veterinaire. 


b) Bourg:Egalite, vorm Bourgsla:- Rei: 
ne, $leden 2 St. von Parid mit einer berühmten 
Fayence= und Porzell, : Fabr. 


ec) Bicetre, auch Biceftre, alted Schloß ı St. 
von Paris, von dem Erbauer dem Bifhof Sohann 
v. Wincefter fo genannt. Ehemals befanden fich oft 
wohl 10,000 Perfonen darinn, theild Arme, die umfonft, 
oder für eine geringe Penfion Färglich erhalten wurden; 
theild Verruͤckte, theild Büchtlinge und Gefangene. 
Durch einen 171 Fuß tiefen Brunnen, der 1736 ange: 
legt ift, aud dem dad Waſſer durch Pferde Heraufgezo: 
gen wird, verforgt man alle Orte diefed meitläuftigen 

Gebäudes. 


d) Cha— 
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d) Charenton, 800S. Fleden 2 Stünden von 
Marid, mit einer berühmten Kranken: Anftalt. Seit 
1797 ift damit ein Irrenhaus verbunden, in melchem 
400 Bahnfinnige unterhalten und verpflegt werden. Es 
führt ven Wamen: Maison de Sante du Gouvernement: 


> Montreuil, Sleden bey Wincenned, liefert 
jährl, für 300,000$r, Pfirfchen und Garten: Erbfen in 
die Hauptfladt. 


— Ville— Juif, 1362 €. — 13 St. von 
Maris, auf einer Anhöhe von welcher man Paris 
üuverſieht. 


g) Vincennes, 1800 ©. Flecken, ı ©t. von 
Paris mit einem ſchoͤnen Walde, und einem angeneh⸗ 
men Spatziergange fuͤr die Pariſer, (haͤufiger wird jetzt 
Bois de Boulogne zu Wagen, zu Pferde und zu Fuße 
beſucht.) Das alte Schloß-für Staatsgefangene iſt 1660 
vollendet. In aͤltern Zeiten war es eine Koͤnigl. Reſidenz, 
nachher gehoͤrte es der verwitweten Herzoginn v. Ors 
leans, wo auch ihre Tochter, die 1742 verſtorbene 
verwitwete Koͤniginn v, Spanien einige Zeit refidirte, 


‚110. Departem. de la Seine-et-Marne. 
Departement der Geine um Marne, 
304,068 ©, 


Gebildet aus Theilen v. Isle de Frange und 
Champagne, u. zwar aus Gatinois-Frangois, 
und aus Ober- und Nieder-Brie, wovon ein Theil 
zu Isle de Frange, der andre aber zu Cham; 


pasne ‚gehörte, 2 J 
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5 Ar. 1) Melun, 6111S. ander Seine, 
hat Fabr. von gemahlter Leinw., Cattun, Fenſterglas zc. 
und treibt Handel mit Getreide, Mehl, Wein, Kaͤſe ꝛc. 
M. iſt der Geburcſsort des berühmten Jacob Amhyot. 
Nicht weit von der = liegt 


Bonelle, Dorf ‚ in deſſen Nähe eine e Voryellin 
Fabrik. 


2) Coulommiers, Colomiers, 3533 S. 
am Fl. Morin, in der ehem. Landſchaft B rie, hat 
beruͤhmte Gerbereien und Handel mit Getreide, EN 
Kaͤſe ı. 


Gourtalain , Eleined Dorf, mit einer vortrefl, 
Papier: Fabrif, wo bad Velin= Papier erfunden ift. 


3) Sontainebleau, 73216. in Sdle de 
France. — Dad hiefige Luft: Schloß dad ganz mit 
einem prächtigem Walde umgeben, ward von Franz I. 
gegründet, und durh Heinrih IV., Zudw. XIV. 
und XV, weiter audgebauet. In demfelben -ift die 
berühmte Hirfch : Gallerie, wo die Königinn Chriftine 
v. Schweden 1654 ihren Stallmeifter Gr. Monals 
defchi ermorden lieg. Er hatte died Schidfal einer 
Dame zu verdanken, deren Berehrer er war und die er mit 
einem undächten Sumelen : Schmude bintergangen. us 
Rache fchickte fie der Königinn die Briefe, die fie von ihm 
erhalten, worinn er ſich unvorfichtig über die Königinn 
geäußert. — Auf dem Schloffe zu F. wurden 1762 die 
Friedend = Präliminarien zwifchen Frankreich England, 
Spanien und Portugal unterzeichnet. In F. iſt eine 
Militair-Schule, auch iſt hier eine Fabr. von feinen 
Engl. Toͤpfergeſchirr, und eine new angelegte Porzell.⸗ 
Babr 
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Fabr. In dieſer Gegend wachſen die trefl. Trauben, 
die unter den Namen Chasselas häufig nah Paris 
verführt werden. 


a) Montereau : Fault-Yonne, 2400 6, 

- am Zufammenfl. der Yonne und Seine in Champagne. — 

Hier’ warb 1419 der Herz. 9. Burgund, Durch ben 

Segleiter bed Dauphind, des nachmaligen Königs Carl 

VII., in deffen Gegenwart, getödtet, worüber ber 
Dauphin beynahe die Krone verloren hätte. 


«b) Nemourd, 37606. am FI. Loing, in der 
Landſch. Gatinois. Durch den Ganal von Briare, 
find die Loire, Loing und Seine miteinander verbunden, 
Cine Linie aud dem Haufe Savoyen führte den Namen 
davon und ift 1724 auögeftorben. Es find hier Fabrifen 
von Pelzwaaren, Hütben und Schuhabfäßen. Der Hans 
del befteht vorzügl. in Getreide, Wein und Käfen. 


4) Meaur, 6648 S. an der Marne, ehem. Haupts 
ſtadt in der Landſch. Brie; bat Gerbereien und Leim: 
fiedereien, auch Fabr. v. Leder ıc. Hier ift die Haupts 
Niederlage der Käfe von Brie. Mit Getreide, Wein 
und Hülfenfrüchten wird Handel getrieben. Dad Chor 
der Batbedralfirhe, gilt für ein Meifterftüd Gothifcher 
Baukunſt. | | s 
a) Crecy, Ereffi, 10408. In der Nähe iſt 
ein großer Wal, 

db) Ferté ſous Suarre, 37036. in Brie, 
an ber Marne. Hier werden viele Fahrzeuge gebauet, 
und ein bedeutender Handel mit Getreide, Holz und 
Käfen getrieben. In der Nähe find wichtige Mühls 


ſteinbruͤche. 
| ©; 3 5) Pro 


5) Provind, 55008, am Vouzie, verfertigt 


Halbwollenz. und vortrefl, Roſen-Zucker. Mit Getreide | 


wird Handel getrieben, 


Nangis, 1990 S. in Brie, hatte den Tit. eined 
Marquiſats, und gehörte dem Haufe Guerchy. Man 
verfertigt viele Strumpfftriderroaaren, In der Nähe 
find berühmte Mineralquellen, | 


ııı. Departem, de la Seine=et-l’Oise, 
 Departem, der Seine u, Dife, 430,927 ©. 


Gebildet aud: Vexin-Frangois, Mantois, 


" Hurepoir, und einem Fleinen Theile von Brie- Fran: 
goife, melde zu der alten Prov. Söle de Frange 
gehörten, Durch dad Kapferl. Decret von 19. Jul, 1811, 
it Rambouillet zum 6ten Arrond. ernannt, 


6 Ar. 1) Berfailled, 27,574©. Stadt, wor: 
inn fchöne, breite und gerade Straßen find, mit dem 
größten und merfwürdigften Schloffe, 4 St, von Paris, 
Reſid. der Könige Ludwig XIV,, XV. und XVI. 
Anfangd war ed nur ein Dorf, welched Ludwig XII. 
Faufte und Hier ein Jagdfchloß anlegte. Ludwig XIV. 
ließ ed von 1661: 1678 mit einem ungeheuren Auf: 
wande zu einem ber prächtigften Luftfchlöffer in der Melt 
erbauen, und mit den treflichften Maplereien und andern 


Zierraten ausſchmuͤcken. Unter die vorzüglichften Merk: 


wiürdigkeiten gehörten : die Capelle im Schloffe, melche 


ein Meifterftück der Baukunſt ift — die große Gallerie, 


die vorm. mit koſtbaren Gemälden, Spiegeln, eruftalle: 
nen Leuchtern ꝛc. angefüllt war, — die prächtige foges 

nannte Prinzen: Treppe, mit einem marmornen Gelän: 
' der = 
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ber = der Herculed: Saal = ber Sallon de Guerre — 
der Comödien: Saal, — der Garten, zwar im alten 
Geſchmacke, mit Heden geziert aber auch mit unzählba- 
sen Statuen von Erz, Marmor und Alabafter — bie 
Drangerie — bie vielen Fontainen, morunter die des 
Dragons die Schoͤnſte, mo aus etlichen und 50 NRören 
dad Waffer in die Luft fteigt. Der Bezirk des Gartend 
faßt auch den Pallaft Grand Trianon in fih, der wegen 
ded bunten Marmord fo fchön in die Augen fällt. Seine 
innere Schönheit, und die Pracht ded jebigen Ameuble: 
ments, Die berlichen Gemälde, und die Gallerie übers 
treffen dad Aeußere meit. 


Petit Trianon liegt nahe dabey in dem großen 
Luftwaide, der viele Dörfer, Schlöffer und Rufthäufer 
enthält. Dad unfgmmetrifche Fenſter diefed Schloffes, 
war Schuld am Ausbruch eined allgemeinen Krieges 168 74 
wodurch die Gegenden am Rhein und die Pfalz fo vermits 
fiet wurden. Ludwigs XIV. Minifter Louvois 
wiederſprach dem Kön. und behauptete, dad Fenfter fey 
nit fchief — der Kön. ließ ed ausmeſſen, und gab dann 
dem Louvois, der die Ober: Aufficht über. den Bau 
führte, fo ſtarke Verweiſe in Gegenwart aller Arbeiter, 
daß diefer auf der Stelle den Entſchluß faßte, den König 
durch. einen Krieg ſo zu befchäftigen, daß erıfih um 
die Bauten nicht mehr bekuͤmmern fönnte. -— Le Ha: 
meau — befteht aud mehrern Fleinen Häufern nad) 
Baucın: Art gebauet, 3. E. ein Pfarrhaus, eine Mühle ıc. 
aled außerordentlich niedlich eingerichtet. Den ıflen.. 
May 1789 verfammieten fich hier die Reichöflände, bie 
fih bald darauf zu einer National - Berfammt. erflärten. 
Mit den 6ten Det. hörte Verf. auf die Königl. Refid. 
zu feyn , feit dem verfiel dad Schloß, bid Kayfer 
Napoleon die Wiederinftandfesung deſſelben befahl. 

Gs 4 Zu 
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Du Berf. ift eine von den. 5 großen Gewehr-Fabriken 
des Franzoͤſ. Reichs, wie auch eine Uhren-Fabrik. Hier 

wurde der Friede 1783 geſchloſſen, der die 13 Colonien 
in Nord: Amerika für einen Frey-Staat erklaͤrte. 


a) Argenteuil, 4762 ©. an ber Seine, bat 
Weinberge, welche guten Wein liefern, und Gypögruben, 


b) Jouy, 500 S. an derBienre, bey Verfailles, 
Sieden, mit einem ſchoͤnen Sphloffe und Parf. Hier ifl 
eine wichtige Manuf. von gedrudten Cattun, welche 1200 
Arbeiter beichafiigt. 


ec) Malmaifon, aͤußerſt ſchoͤnes Luft» Echloß, 
mit herrlichen Gallerien und Gemälven und einem fchb: 
nen Park. Kayſer Napoleon bewohnte ed einige 
Zeit ald erfter Conſul. 


d) Marlin, 1227 ©. ehemald mit dem Beyna— 
men le Roi, jest Marly la Machine, Fleden, 
ohnmeit der Seine, 1 Meile von Berfailled, mit einem 
fhönen Schloffe. Hier bemwunderte man die Wafferma: 
fine, welche aud 14 Rädern zufammengefest war, und 
vermittelft dreyer Druckwerke übereinander dad Waſſer 
ber Seine uͤber 300 Fuß hoch trieb, auch 25,000 Stuͤcke⸗ 
Holz in Bewegung ſetzte. Anfangs murde dad Waſſer 
in 15 eifernen Nören, über 200 Zuß hoch auf einen 
Zhurm der auf einem Berge fleht, und der vom Fluſſe 
610 Klafter meit entfernt iſt, getrieben; von bier trat 
ed in die 340 Klafter lange und auf 30 hohen Schmwibs 
"bogen ruhende Wafferleitung, und aud biefer floß ed 
nach Verſailles. Ludwig.XV. lieg M. mit vielen 
Koften ausbeſſern. Waͤrend der Revolution war dad 
| koſtbare Werk ganz verfallen, man ſtellt es aber jetzt, 


durch 
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durch eine weniger zufammengefeßte Mafchinerie wieder 
in einen brauchbaren Zuftmd. Nach einem officiellen 
Berichte, Eoftete die Mafchine” von 169 s 1792, 
7,243,663 Liv. 


e) Meudon, Fleden mit einem alten Schloffe 
ind großen Par. Sin der Gegend mwird viel Wein, 
ıber von geringer Art, gebauet. 


f) Meulan, 21006. an der Seine, hat Strumpf: 
sabrifen, Gerbereien, eine wichtige Leder: Fabrif, und 
n der Nähe gute Gypsgruben. — 


5) Montlehery, 1500 S. mit einem Schloſſe 
uf einem Hügel, hatte den Titel einer GErfſch., und iſt 
jerühmt durch die Schlacht 1465 zwifchen den Truppen 
Rön. Eudwig’XI. und den Burgundiſchen. 


b) Le Pecq, Ia Peer, Flecken an der Seine, 
Hier iſt eine große Niederlage von Salz zum Einſalzen 
ver Fiſche, mie auch eine Leder- und Thran-Fabrik. 


i) Poiffy, 24378. am der Seine, in dem Die 
triete [a Pinceroid. Hier werden große Viehmärkte 
gehalten, um Parid mit Schlachtvieh zu verſorgen. 
1561 ward hier dad erſte Religionsgeſpraͤch gehalten, in 
Begenwart der Koͤnige von Frankreich und von Navarra, 
der Prinzen vom Gebluͤte und vieler Großen ded Reichs. 
Ohnerachtet ſeines fruchtloſen Ausganges, war es doch 
wegen feiner Oeffentlichkeit und Feyerlichkeit, und als 
in inditected Zeichen der Anerfennung ihrer Rechte, ein 
Friumph für die Parthie der Hugonotten, "denen 1562 


Hewiffendfregheit und Uebung ded Gottesdienſtes, zuge: 
landen wurde, - 


Gg5 ) Ruel, 
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k) Ruel, Flecken mit einem Kavferlichen Luft: 
Schloffe, vom Gardinal Richelieu erbauet. 


1) Sepred, 2643 S. Fleden, berühmt wegen 
ber vortrefliben Porzellain: Fabriken, vie in Anfehung 
ber Mahlerey alle Fabrifate diefer Art uͤbertreffen follen, 
Befonderd zeichnen ſich diefe durch elegante und große 
Formen und durch lebhafte Farben vorzüglich aud, Das 
Bruftbild des Kayferd Napoleon in Lebensgroͤße 
von Porzellain iſt bier aufgeftelt. Sm Sommer 1811 
wurden die Büften ded Kanferd und der Kanferinn, 
verfertigt. Man findet hier Dejeungd von 6 Zafjen zu 
3000 Sr. und 6 Fuß hohe Vaſen zu 4- 5000 fr, 


m) St. Elpud, 15006. Fleden an der Seine, 
2 St. von Parid, mit einem prächtigen Schloffe, oben 
an einem Berge, und mit einem fchönen Park, worinn 
eine Stelle, die eine herrliche Auöficht nach) Part d giebt, 
Eine Sadcade führt dad Waſſer von dem Gipfel des 
Berges herab, und unten iſt eine Fontaine Die das 
Waſſer fehr hoch fleigen läßt. Das Innere ded Schloffed 
ift mit einer großen und geſchmackvollen Pracht. eingerich: 
tet, Died ift der Lieblingd: Aufenthalt Napoleon 
des Großen. 


j 


n) St. Eyr, ohnmweit Verfailled, ehemals ein 
Sräulein: Stift, von Mad. de Maintenon 1686 
geftiftet, wo fie auh 1719 als Abtigin -geftorben. 
Unter der jegigen Regierung ift es in eine Ecole Speciale 
Imperiale Militaire verwandelt, und 400 Sünglinge, 
deren Väter im Dienfte des Vaterlands auf dem Schlacht: 
‚felde fielen, werden hier auf Koften des Staatd erzogen. 
Die Schule ift für diejenigen beſtimmt, die in der Infans 
wrie dienen wollen, | 
0) St. 


\ 


! 


— 





0) St, Germain-en-Laye, 9000 ©. an ber. 
Eeine, eine wegen der 2 Ruftichlöffer, zu Ludwig XIV, 
Zeiten, fehr in Aufnahme nefommene Stadt. Dad 
fogenannte alte Schloß, wurde dem Kön, Jacob II. 
nad feiner Flucht aud England eingeräumt, und bier 
ſtarb er 1701. Dad. neue Schloß in welchem Ludwig 
- XIV, den zten Sept. 1638 geboren, erbielt unter feiner 
‚Regierung viele Berfchönerungen. — 1679 marb hier 
ein Friede zmifchen Sranfreich und dem Ehurf. v. Branz 
denburg geſchloſſen. Hier ift eine Mitlitair: Schule für 
Diejenigen, „melche in der Gavallerie dienen wollen. — 
Die Stadt hat Strumpf: Fabriken und Gerbereien. 


| 2) Manted, 43006, an ber Seine, im vorm, 
Mantoid, Hat guten Getreidebaun und Manuf. Die 
biefigen Gerbereien liefern ein fehr gefchäßtes Leder. 
Nahe dabey ift die Inſel Champion, mit angenehmen 
Spatziergaͤngen. 


a) Magny, 1402 S. im ehem, Verin, gehoͤrte 
dem Hauſe Neuville-Ville⸗Roi. 


: .b Rode: Guyon, 9266. Städtchen — 
Schloß an der Seine in Vexin, verfert. Leder, Baumw. 
Struͤmpfe und Muͤtzen. | 


3) PDontoife, 52008, an der Dife, hat viele 
Gerbereien, und treibt beträchtl, Handel, mit Getreide, 
Mehl und Kalbern. . 


| a) Emile, 18009. vorm, Montmorancy, 
berühmt wegen der berrl. Lage, Noturfchönheiten, und 
vorzüglich dur den Auffentalt 3. J. Rouſſeau's. 
Die Gegend wird für die Schönfte um Parid gehalten. 
Das 


Dad Haus welches R. bewohnte, iſt ganz einfach , im 
Garten find viele Obftbäume die NR. felbft gepflanzt, 
unb in einer Niſche I fein Bruftbild. 


| b) Ecouen, vorm. ber Prinzeßinn von Condẽ ge: 
hörend. Kayſer Napoleon Hat auf dem großen 
Schloſſe ein Erziehungs - Snflitut für 300 Töchter der 
Mitglieder der Ehren: Legion errichtet, dad den Namen 
fübrt: Maison Imperiale Napoleon. 
c) Franconville, 1082©. Fleden, mit einem 
fehönen Shcloſſe, und praͤchtigen Gaͤrten. 


d) Luzarche, 1696 ©. ‚Hier werben viele en 
| ben verfertigt. | 


4) Eorbeil, 3200 ©. an der Seine, bat bes. 


trächtliche Gerbereien, Leim-Fabr. und treibt anfehnl. 
Handel mit Getreide und Mehl. C. hatte vorm. den 


Zitel einer Grfſch. 


a) Arpajon, 2100 ©. an der Orge, hat eine 
Baummollenfpinnerey, wo ein vom MWaffer-getriebened 
Mad 1500 Spindeln auf einmal in Bewegung fegt, aud 
ift Hier eine Eattun- und eine Mußelin: Zabr. 


E b) Dravie, Dorf, mit einer Salmiak⸗ Fabr. 


ec) Ver⸗-le-Petit, Dorf, mit einer Kupferham⸗ 
mer: und Kupfergeſchirr⸗Fabrik. 


; 5) Etampes, 7800S. in einer ſehr fruchtbaren 
| Gegend, am Kleinen, aber fhiffbar gemachten Fluße Etams 
ped, in Gatinois, hatte ben Titel eines Derzogth, treibt 
| | eini⸗ 
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einigen Handel mit Getreide und Wolle, und hat Manuf. 
von Müsen und Leder. | | 

ea Ferté⸗Alais oder Aleps, 780 S. an 
der Juine, in der Landſch. Hurepoix. 


6) Rambouillet, 2600 S. Flecken, mit einem 
Luſt-Schloſſe, ſchoͤnen Gärten, Waſſerwerken ꝛc. hatte 
den Titel eines Herzogthums, und gehoͤrte dem Herzog 
von Penthievre. Seitdem die verfallenen Anlagen zu den 
Kayſerl. Domainen gehörten, find fie prächtig wieder herz 
geftellt. Eine große Meyerey von verſchiedenen, beſon— 
derd Spanifchen Schafen, verbreitet fich von bier in Die 
umliegenden Gegenden. 


Zu diefem Arrond, gehören bie Cantons 


a) Shevreufe ‚17306. Städtchen zwiſchen 
Paris und Chartres am FI. Spette, vorhin zum Arrond. 
Berfailled gehörend, Hat eine Porzellain - Zabr. | 


b) Dourdan, 3000 ©. an der Orge, Gtadt 
mit einem Schloſſe. Vorhin gehörte D. zum Arrond. 
Etamped. Die Stadt hat, guten Getreide: Dandel und, 
Manuf. von Seidenen : Strümpfen. Bu 


sc) Montfort-I’Amaury, 2400 6. Stadt 
und sormaliged Herzogtum unter dem Namen. Ehe: 
vreufe: Montfort welches feit 1692: dem Haufe 
Albert, wegen bed dagegen vertaufchten Herzogthums 


Chevreuſe gehörte Der Ort treibt Handel mit 


Getreide, Obſt, Wein und Vieh. Borbin war diefe 
St. Hauptort eined Cantons im Arrond. Verſailles. 


— 
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3) Havre, le Havre, 16,000 ©, feſte St. 
und See-Haven an der Mündung der Seine. Franz J. 
befeftigte diefen Ort, der vorhin nur ein Aufenthalt für 
Fifcher gewefen, und gab ihm den Namen, Bille Fran 
goife auch Havre de Grace. In Friedenszeiten 
wird hier ein bedeutender Handel nach den Antillen 
getrieben, denen ſie allerley Beduͤrfniſſe, auch Sclaven 
zufuͤhrt, und die Prod. der Inſeln nach Europa bringt. 
Es giebt hier auch Fabriken in Seilwerk, Papier, Oel, 
Zuckerraffinerien ꝛc. 


2) Bolbeec, Bolleber, 4930 ©., — 
Melle, Leder, Wollenz. und Spigen. 


b) $ecamp,, 7000 ©. Ge: Haven, deſſen 
Einwohner ſich von Stockfiſch- Herings- und Makrelen⸗ 
fiſcherey naͤhren. 


ec) Ingouville, 5500 S. großer Flecken. 


d) Lillebonne, 601 S. hievon fuͤhrte eine 
Fuͤrſtliche Linie aus dem Herzogl. Haufe Lothringen ben 
Namen, welche 1694 ausgeſtorben. 


e) Montivilliers, Montiersvilliers, 
4000 S. verfert. Leinw., Spitzen und Leder. 


f) St. Romain, 12006, Flecken, bat Leinw.⸗ 
Manuf., aud werden gute Wange: Balken verfertigt. 


4) Neufchatel, 28386, an der Bethune, hat 
eine Glad= und Criſtall-Fabrik, auch gufe Manuf. von 
Siamoifed oder gemablter N, und 2: macht febr. 
gute Käfe. | 

5) Yow 
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5) Yoetot, 10,000 ©. mar ein n $ranc- :allen, 
deh. ein freies Erbiehn, deſſen Befiger am Ende des 
14ten Jahrh. fich Könige oder Fürften ſchrieben. Jaͤhrl. 
hält man bier 4 Meſſen, auch find bier viele Manuf. 
‚von. Baummollenz. 


Caudebee, bs an ber Seine, im Gebiet 
von Gaur. Die biefigen Huth» Fabr. waren fehr bes 
ruͤhmt, und unter Carl VI. Regierung verfertigte man 
bier die. erften Hüthe, die aber für eine große Eitelkeit 
— wurden. Kayſ. Carl V. trug einen Huth von » 

ammt, den er aber einft, ald ed bey einer Muſtrung 
regnet, abnahm um ihn nit naß werden zu laſſen. 
Jetzt iſt der Handel mit Getreide, Leinwand und Leder 
der Beiraͤchtlichſte. 


a) St. Valéry, 5017 S. mit einem Haven. 
Der Handel mit getrockneten und gelatzenen Fiſchen iſt 
nicht unbedeutend. 


b) Valliquierville, 1618 ©, Flecken, mit 
Mancheſter- und Baummollenz. : Manuf. | 


ce) Benled, 1600 ©, Flecken, hat atkin⸗ 
Manuf. 


113. Departement de la Sesia. Des 
partement der Seſia, 202,733 ©. 


Eins von den 5 Dep. bie — dem MIR 
gebildet find, | 


3Ar. 1) Vereelli, frz. Verceil , 16,162 © 
Aliey: Re St, an ber Seſia, ehem. Hauptſt. der ie: 
Hh mon⸗ 
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monteſ. Landſchaft Vercelles. Bis 1705 war es eine 
wichtige Feſtung da ſie von den Franz. demolirt wurde. 
Die Gegend erzeugt viel Wein, Seide, Reis, Hanf 
und Flachs, und der Handel mit dieſen Prod. macht die 
St. lebhaft. Ein Canal nad) Jorea, der die Sefia mit 
‚ der Doria:Baltea verbindet, dient zum leichtern innern 
Verkehr, und zugleich auch zur Bewäfferung der Landſch., 
welche die flarfe Reiscultur nöthig macht, Das Rath⸗ 
haud, der Gouvernements-Pallaſt und dad Hofpital find 
fhöne Gebäude. — 100%. vor Chriſto fhlug Marius 

die Cimbrer bey diefer St. nachdem er vorher die Zeus 
tonen bey Wir gefchlagen Dan bebte zu Rom, wie 
zu Dannibald Zeiten. Der Wein, die Früchte, 
‚dad Clima Jtaliend und der große Marius retteten 
Rom Die Cimbrer fhidten ihm eine Gefandfchaft 
entgegen, die für fie und ihre Brüder um em Stuͤck⸗ 
Landes, zur beftändigen Wohnung anhielten. Mariud 
fragte: welche Brüder? — die Teutonen, antwortete 
man. Lachend ermiederte M.: den Zeutonen iſt fehon 
eine Wohnftädte angeriefen, von wo fie nicht mehr 
zuruͤckkommen werden. — Marius befiegte den Cimbr. 
Koͤn. Bojorich, der ihn zum Treffen aufgefordert, 
und ihm die Wahl der Zeit und ded Ortes zur Schlacht 
Überlaffen hatte. Die Weiber der Deutfchen vertheidigten 
noh eine Zeitlang die Wagenburg gegen die fiegenden 
Römer, erroürgten dann ihre eigenen Kinder, und bradhs 
ten zulegt fich felbft um. Man fand eine Mutter am 
Wagen hängend, die an jedem Fuße eins ihrer Kinder 
aufgefnüpft hatte. in Gimbrifches : Schreden, Geheul, 
Beute, ward bey den Roͤmern zum Spruͤchworte. 


a) Gattinera, 35316. Sieden, hat’ auten 
Meinbau, und ift der Geburtdort des Ganzlerd Gats 
tinera in Kayf. Earl V. Dienften. | 


») Da fs 
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- db) Mafferano, 3530 e. ehem. Hauptſt. im 
Fürftenth. Mafferano, ging vom Pabfte zu Zehn, 
und gehörte der jlingften Linie des Berreri 
oder Acciqui poli. | 


c) Zrino, 5405 ©, treibt Handel mit I Vieh und 
Schinken, die berühmt find. 


2) Biella, 7762 ©. am Gervo, in amphithea- 
traliſcher Geſtalt auf einer Hoͤhe, hat mehrere Fabr. und 
treibt — ‚Hier ift eine prächtige Wafferleitung. 


3) Santbia, auch St. Ya, 28508, in der 
Piemont. Herrich. Bercelli. 


Livorno, 2588 S. Fleden in Piemont. 


ı14. Departement des Deux- Stores. 
Depart.der beiden Sevres, 254,105 ©. 


Gebildet aus einem Theile son Nieder: Poitou, 
zur Landſchaft Orléannois gehörend. 


4Ar. 1) Niort, 15,028 S. an ber Sevres 
Miortaife. Hier. mwerden mancherl. Wollenz., Gerfche, 
 Droguet3 ꝛc. auch Büffel: Leder fabricir. Damit, 
und mit Wolle, Getreide und Mehl wird flarfer Han: 
del getrieben. In der Nähe find Bley: und Silber: 
minen. | 


St. Mairent, $0006, hat Manuf. von Wol* 
lenz., Strümpfen und Müsen, auch beträchtl. Getreid® 
und Viehhandel. 

Hh 2 23) Brefs 


2) Breffuire, 630 ©, auf einem Hügel am 
Argenton. 


Thouars, 2035 ©: auf einem Hügelam Thouet, 
ehem. mit dem Tit. eines Herzogth. den das Haus 
Tremouille führte. Man frabric. Leinw. und Mol: 


lenz. "und treibt Handel mit Getreid:, Branntwein und. 
Dieh. 


3) Melle, 1741 S. am Beronne, fabrie. Mol: 
lenz. und die fruchtbare Gegend liefert viel Getreide und 
Schlacht-Vieh. In der Nähe find Eifenminen, 


4) Parthenay, 3213 ©. am Thouet, hat bes 
trächt[. Getreide: und Vieh: Handel. Man fabric, allerl. 
Wollenz. und Leder. | 


St. Loup, 1649 ©, Flecken, hat beträchtlichen 
Getreide- und Weinbau. | 


115. Departement du Simplon. De 
partement des Simplon, 65,500 S. 


Dad chem. Wallifer: Land, feit den 12ten Yon, 
1810 mit Frankr. vereint, | 


3 Ar. 1) Sion, Sitten, ehemalige Hauptft, 
im Wallifer : Lande am FI, Sitten, ohnmeit der Rhone, 
in einer ſehr angenehmen und fruchtbaren Gegend, Ueber 
der St. liegen 3 dem Bifchofe und den Dom s Herrn 
vormald gehörige Bergſchloͤſſer. Majoria’das Nie 
drigfte, war die Nefid. ded Biſch. der ſich: des beit. 
Rom. Reichs⸗ Fuͤrſt, Graf und Praͤfeet in Wallis nannte. 


Die 


Die Münzen ded Bandes wurden mit feinem Namen und 
Mappen geprägt. Unter feinem VBorfiße verfammieten - 
fi jährl. 2 mal die Deputirten der Landfchaft, aber der 
Landd- Hauptmann, das weltl. er der Republik, 
berief fie zuſammen. 


a) Simplon, Simpelen, ital. —— 
‚ ein Pfarr: Dorf auf dem Berge Simplon, über den dad 
Franz. Gouvernement feit 1801 eine Foflbare Straße 
gebauet, die 1806 fertig geworden. Bon diefer Straße fagt 
ein —— dran. SEELE Mr. de Bourrit: 


* Dieſer Weg, der Gedanke eines Helden, das 
kuͤhne Werk des Franz. Ingen. Corps und unzaͤhliger 
Arbeiter, ſtellt in einer Ausdehnung von 14 Stunden, 
zu gleicher Zeit die Kraft-Anſtrengung der Kunſt, und 
dad Staunen erregende Ganze der merkwuͤrdigſten Natur: 
Ereigniſſe dar. ine Bruͤcke von 100 Fuß Höhe, unter 
weicher ein Bergftrom fich durch Felſen windet, eröfnet 
die große Scene, Aber die Brüde von Ganther, 


iff eine der Kühnften auf der ganzen Straße, fie ifl.einer 


der ftärfften Lavinen ded Simplon gegenüber erbauet, 
Die Landftraße führt in ipren mannigfaltigen Entwicklun⸗ 
gen uͤber Abgründe, bietet Eiögletfchern Trotz, und zeigt 
überall den Frlumpp der Kunft, über alle Hinderniffe 

der Natur.” — F 


Das ganze Depart. beſteht aus einem 17 Meilen 
langen Haupt-Thale, zwiſchen ſehr hohen Gebirgen, 
darunter der große Bernhard, Grimſel, Furca und ans 
dre find, Die ein ewiger Schnee bededt,, Am Abhange 
diefer Berge, iſt vortrefl. Viehzucht, die Haupt: Narung 
des Landes, aber in den Thälern waͤchſt ein herrl. Wein, 
vieles Obſt und andre wohlſchmeckende Fruͤchte. Wegen 
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de3 fo ungleichen Bodens, verſchwiſtern fich hier die ver: 
fchiedenften Jahrszeiten; Die Erndte ift an einigen Or- 
ten erft im October, an andern, fihon im May. Hier 
findet man aud häufig Kröpfige und Cretins. Letztere 
find taubſtumm, blödfinnig, und uͤberleſſen fich jedem ſinn⸗ 
lichen Gefühle ohne Ueberlegung. In manchen Familien 

betrachtet man einen ſolchen Eretin aud frommen Abers 
glauben, ald einen Schuß: Engel, 


b) Leud, nahe an der Rhone, Hat guten Wein: 
* bau, flarf befuchte Sahrmärfte, und einen bedeutenden 
Zranfitos Handel, da eine Hauptflraße aud der Schweiß 
über den Gemmiberg nad Leud und von da über den 
Simplon nach Stalien führt. - Dad berühmte Leuder; 
Bad liegt 3 Stunden von hier, am Abhange ded Gem: 
mibergs in einer Außerft rauhen Gegend. Es befteht aud 
12 beißen Quellen, die in 4 Bäder geleitet werden. 
Die Badegäffe finden aber wenig Bequemlichkeit und ber 
Aufenthalt ift Foftbar. Die Quelle liegt eigentlich beim 
Dorfe Baden, deffen eine Hälfte 1719 durch eine unges 
heure Schnee Laft zu Grunde gerichtet worden. 


2) Brieg, Brigg, Brug, an ber Rhone, 
großer, mohlgebaueter Fleden, mit einem wenig befuch 
ten warmen Bade, bat guten Weins und Fruchtbau. 
Der Ort iſt 1755 durch ein Erdbeben fehr verwuͤſtet. 


3). St. Maurice, amUfer der Rhone, Iebhafter 
Zielen, denn alled mad vom Genfer: See kommt, und 
- durch dad Wallifer : Land und über den großen Bernhards⸗ 
Berg gebt, muß bier durch paffıren. Die Berge brans 
‚gen fich bey dem Orte fo nahe zufammen, daß eine fleis 
nerne Brüde in einem Bogen über den Fluß gefprengt ift, 
und fich auf die gegenfeitigen Berge flügt. Dadurch wird 


* 
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Gt. M. in Kriegd: Zeiten ein wichtiger Paß. Am 
Ende bed zten Jahrh. foll der heil. Mauriciud mit 
feiner aud lauter Ehriften beftehenden Legion, bier ums 


gebracht feygn. — Der Ort gehörte fonft zu Savoyen, 


ward aber 1476 von den Wallifern erobert. 


116. Departement de la Somme. Des 
pattement ber Somme, 495,058 ©. 


Begreift den beträchtlichften Theil der Picarbie, 


5 Ar. 1) Amiend, 40,006. an ber Somme, 
große und anfehn!. &t., hat Fabr. von Wollenz., Plüs 
fche, Felgen, Pique, Zürf.: Atlad, Camelotten, feinem 
Dapier, Seide, Leder ꝛc. Vormals gingen bier 2000 
Mebftühle und 40,000 Arbeiter waren in der Stadt und 
der umliegenden Gegend für die hiefigen Manuf. befchäftigt. 
Meter, auch Kufu: Peter genannt, der zuerft dad 
Creutz predigte, war bier geboren. — Sn der merf: 
würdigen Cathedral: Kirche deren Neußered ſchon imponitt, 
auch. im Innern fehr hübfch iſt, und herrliche Glasmah⸗ 
Iereien bat, zeigt man dad Haupt Johannis ded 
Taͤufers. Nachdem zwiſchen Frankr. und Engl. 
1801, den ıflen October der Waffenſtillſtand geſchloſſen, 
ward bier ein Congreß eröfnet, und ber Friede, den 
25ſten März 1802 unterzeichnet. 


a) Eorbie, 1913©. hat eine berühmte Abtey. 


b) Hauterive, von melder bie un Corvey 
im Weſtphaͤl. Kr. abſtammte. 


e) Difemont, 1030 S. Flecken in einer ſchoͤnen 
und fruchtbaren Gegend, ehem. dem Maltheſer O. gehoͤ⸗ 
244 send, | 
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rend, welcher hier eine Commende hatte Der Ort bat 
Getreide, Wolle: und Flahd: Handel, 


d) Pequigny, Piquigny, 12506. Städt: 
hen mit einem Schloffe, in der Herrſch. Pecq. batte 
den Namen eined Herzogtb. und gehörte dem Derz. von 
Chaulnes. Hier wird viel Leinw. verfirtigt. 


2) Abbeville, 18,052©. fefte, anfehnliche St. 
an der Somme, hat merfmwürdige Fabr. beſonders die von 
van Robais anzelcate Tuch-Fabr. Auch werden bier 
verfertigt: Wollenz., Natin, Plüfhe, Damaſt-Leinw., 
Seilwerk, fohwarze Seife, im, Salpeter ıc. Der 
Handel wird mit dieſen Fabrif, und mit wetreide, Hafer 
und Hanf⸗ Saamen getrieben. 


a) Crécy, Creſſy, Flecken, 10,4018. Qu 
der Schlacht 1346 bey Er. ward Philip v. Valois, 
von Eduard III. befieg. Eduard umarmte feinen 
Sohn den ſchwarzen Prinzen, der dem Korn. 
von Böhmen dad Leben und feinen Federbufch genom: 
men, worauf der Wahlfpruh fland: Ich dien — 
Eduard befahl, daß died Fünftig das an de bed —— 
Thronfolgers ſeyn ſollte. 


b) Hallencourt, 1235 S. hat wichtige Manuf. 
von Zwillich und Tiſchzeugen. 


c) St. Valery, 3228 ©. am Ausfl. der Som: 
me, bat einen Elginen Haven und bedeutenden Speditiond: 
Handel, | 


3) Doullend, aud. ae 2946 ©. 
am Authie, hat Manuf. von Zwillich und Baummollenz. 
und Handel mit Getreide und Flachs. 


| 4) Mo nt: 
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4) Montdidier, 4949 S. auf einem Berge am | 
Bom, hat Müsen: Strumpf: Zricot: und Huth-Fabr. 


a) Moreuil, 15008. treibt Handel mit if 
waaren, Nägeln, Nadeln ıc. 


b) Plesfid Bafkinslitges, Dorf, megen 
einer Strumpf: Fabr. berühmt, die vortrefl. Waaren liefert. 


c) Roye, 3176S. verfert. viele mollene Strümpfe. 


5) Peronne, 3700©. in der Nähe ift eine 
Mineralquelle. P. liegt zwifchen lauter Moräften, und 
ward daher moch nie erobert. Hier flarb Carl III. 
ein Urenkel Carl d. Gr. im Gefängniffe. SP. verfertigt 
viel Leinwand, Baummollenzeuche und Leder. 


117. nina: de la Stura.- Des 
partement der Stura, 431,438 S. 


Eind von den 5 Dep. die aus dem — 
jebildet ER 


5 * Coni, Cuneo ‚ 16,500 GS, betraͤchtl. 
ind befeſtigte St. Bon hier geht ein Canal aus der Stu⸗ 
a nach dem Po. ©. hat große Seiden= und Kaftaniens 
Sultur, 1694 und 1744 iſt C. v. den Franzı vergebl. 
lagert, imMevol.= Kriege aber mehrmals eingenommen. 


av Budca, 79008. huͤbſch gebauet, hat viel 


er, Wein und Obft, auch Maulbeerbäume und ſchoͤnen 
Narmor, Seiden-Fabr. und Gerbereien. 


SB. MD“ 
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- b) Demonte, 6000 ©. in der Piemontef. Mark: 
grfſch. Saluzzo, am Etura, nebft einem Caſtell auf einem 
fehr hohen Felſen: Die vereinten Franz. und Span. nab: 
men ben Drt 1744 ein, und zerftörten die Feſtungswerke, 
fie find aber nachher wieder hergeſlellt. 


2) Alba, 6950 S. an und auf einer Anböße am 
Zanaro. Died Arrond. gehörte Anfangs zum Dep. des 
Zanaro, da died aber 1805 eingegangen, Fam Alba 
zum Dep. Stura, Afti zum Dep. Marengo , und 
Acqui zum Dep. Montenotte. — Alba bat Zabr. 
und Productens Handel, 


a) Bra, 10,327©. berühmt der vorzügl. gefuns 
den Luft, und bed fruchtbaren Bodend wegen. Der 
Drt hat eine ganz vorzügliche Art von Seide, viel Ges 
treide und Wein, und begünftigt durd) die fetten ne 
‚bie Viehzucht fehr. 


b) Polenzo, Fleden am Tanaro, ohnweit Bra. 
Die merkwürdige Stadt Polentia fland auf der naͤml. 
Stelle. 


c) Pragelad, eind von den Waldenfer- Tihälern, 
auch dad Thal Elüfon genannt. Die Proteftantifchen 
Einw. erhielten 1708 von dem Herz. von Savoyen die 
Religiond : Freyheit wieder, da fie in der großen Hugo 
notten Verfolgung zur Cathol. Kirche gezwungen worden. 


3) Mondovi, 21,557 S. Die age halb auf 
der Anhoͤhe, und halb in der Tiefe am Fl. Elero, iſt 
ſehr angenehm. Die Gegend hat viel Wein, Kaſtanien, 
feine Seide und ſchoͤnen Marmor, auch find bier Tuch⸗ 
Huth s und Leder : Fabr. 

a) Car: 


5 PR 
j a) Barru, 4000 S. anfehnlicher Flecken ‚10 
viele Seide gefponnen wird. a 


Kabrik, | 


b) &a Chiuſa, großer Flecken mit einer Glab⸗ 


4) Saluzzo, Saluced, 10,1506. am Fuße 
der See» Alpen, nicht weit vom Po, ehem. Hauptort. 
eined Marquifatd. Die Gegend ift bergig, aber mit 
vielen Kaftanien : Wäldern befegt, Die Einwohner treis 
ben auch Handel.mit Eid nady den waͤrmern Landfchaften 
ber ehemaligen Lombarden. - | | 


a) Chateau-Dauphin, fefled Schloß zroifchen 
Embrun ‚und Saluzzo, melched den Pag aus Stalien 
und den. Thälern Queyras und Zucern eröfnet, Es 
ward von Frankreich an Savoyen im Frieden zu Uetrecht 
abgetreten. Ä 


b) Revello, 5001 ©. Fleden, mit einem 
Bergſchloſſe. 

F 5) Savigliano, 18,725 S. hat guten Getreide⸗ 
Seiden- und Weinbau, auch Manuf. von Seidenſtoffen. 


a) Cherasco, franz, Qnierasque, 11,170 ©, 
1731 mard hier zwifchen dem Kayfer, der Krone Frankr. 
‚und dem Kon. v. Span, ein Friede wegen der Herzogth. 
Mantua und Montferrat gefchloffen. — Ch. hat Seis 
denfpinngreien und treibt Wein» und Getreidebau. 


b) Soffano, 14,000 ©. anſehnl. St., die Sets 
‚benfpinnereien, Wein» und Getreide: Handel hat: Den 
Ramen foll die Stadt von dem gefunden Waffer haben, 

und 


/ 
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und fo viel bedeuten Ald: kons sands, und doch iſt die 
Luft fehr ungefund. 


c) Racontgi, 10,536 S. am Grana und Maira, 


mit einem fhönen Schloffe der Prinzen von Carignan, 


zu deren Apanage, die St. gehörte. R. hat beträchtliche 
Seiden: Eultur, Manuf. von Gaze, und viele Seiden: 
Muͤhlen. | | 


118. Departement du Tarn. Depar— 
tement des Tarn, „295,885 ©. 


Gebildet aud Theilen von Ober : Langueboe 
und Albigeoid. | 


4Ar. 1) Alby, 9649 8. anfehnlihe Stadt am 
Tarn, bat Leinwandmanuf. und Handel mit Getreide, 
ein, Waid, Safran, getrodnetem Obſte ꝛc. Der 
‚Kirchfprengel worinn U. liegt hieß Albigedi s. Die 
hatte im ı2ten Jahrh. die davon benannte Secte der 
Aıbigenfer ihren Sig. Diefe beftanden aud Leuten von 
allerley Art, und wegen ihrer hartnadigen Abweichung 
von der Lehre der Kirche, wurden fie auf den Kirchen: 
Berfammlungen 1176 zu Lombez und 1179 auf, bei 


‚Lateranifhen verdammt. Der heil. Dominicud 


v. Gusdmann, Stifter ded Dominic. Drd., bemied 
feinen Eifer wider fie durch Predigten und Scheiterhaufen, 
Bey ihrer fortdaurenden Haldftarrigfeit ward ein Ketzer⸗ 


gericht gegen fie errichtet, im Anfange des 13ten Jabrb. 


predigte man dad Kreuß gegen fie, und nad) einem 20: 
jährigen Kriege wurden fie meiftentheild vertilgt, Die 
Domfirche und der Erzbiſchoͤfl. Pallaft find ſehenswuͤrdige 


Gebäude, und la Lice ein fchöner Spagierplaß. 
Real 
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Nealmont, 2247 ©. Feine befeſtigte St. mit 
einigen Manuf. von Baumwollenſtoffen. 


2) Caſtres, 15,171 ©. anſehnl., große und 
pübfche Stadt am Agout. Man verfertigt viele Baumm.: 
Wollen: Seidenz., auch Stroharbeiten ꝛzc. Der Handel 
mit diefen Fabrifaten und den Landesprod. ift betraͤchtl. — 
Sn der Gegend ift der zitternde Felfen eine Naturmerk⸗ 
würbigfeit, , wie auch eine große Höhle, 


a) Mazamet, 5474 ©. hat MWollenzeuch: Mas 
nufacturen, 


b) Rocgue Gourbe, 1433©. — ver⸗ 
fertigt viele wollene Muͤtzen und Struͤmpfe. 


c) Soreze, Städtchen mit einer treflichen Lehr⸗ 
Anftalt. 


3) Gaillae, 6455 ©. om Zar, bat anfebnl, 
Weinhandel. 


Rabaſtens, 6076 S. am Tarn, in einer 
fruchtbaren Gegend, hat guten Weinbau, und Wein- 
Handel. 


4) Lavaur, 6237 S. am Agout, fabrie. ſchoͤne 
Seidenſtoffe, Damaſt, Moire ic. . L. war ein Hauptſitz 
der Albigenſer. 


Revel, 2700 S. vor Zeiten’ la Baſtide de - 
Lavaur. Geburtdort des Reform. Theolegen David 


119. De- 
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119. Departement du Tarn-et- Ga- 
ronne. Departement des Tarn und der 
Garonne, 238,822 ©. 


Died Dep. ift 1808 den 2ten Nov. aus abgeriffenen 
Theilen des Dep. ded Kot und der Obern-Garonne, des 
Aveiron und bed Gerd gebildet, folglich aus sauer von 
Quyenne und Languedoc. | | 


3Ar. 1) Montauban, 21,950. große, ans 
fehn!. St. in der ehem. Landſch. Quercy in Guyenne, 
Doch liege nur ein Theil der St. in Guyenne, ber Ans 
dre aber in Languedoc, beide Theile find durch eine Brüde 
verbunden. Anfangs gehörte DM. zum Dep. Lot. Die 
Geſtade bilden fchöne Spabiergange, dad Clima iſt ſehr 
milde, und die Gegend reitzend. Hier und in der um⸗ 
liegenden Gegend find ſehr viele Tuch- Wollens und 
Seidenz.-Fabr., auch Gerbereien und Färbereien. Man 
"Handelt mit Getreide, Wein, Vieh, Leder, Wollen: und 
Seidenzeuchen. — Dier war ehemald eine Haupt : Keftung 
und eine berühmte Univerf, der Hugonotten ; ald aber bie 
Stadt 1629 fih an Ludwig XIIE. ergeben mußte, 
gingen dieſe Vorzüge verloren. M. hat in den Religionds 
Kriegen fehr gelitten. | 


St. Antonin, 53966. in Rovergue, mit raus 
ben Bergen umgeben, hat vorzügl. Pflaumen: und Safrans 
bau, auch Manuf. von Wollenz. und Leder. 


a) Caftel-Sarazin, au Sarrafin, 6104 
©. an der Garonne, bat einige Manuf. und treibt Hans 
del mit Getreide, Waid, Branntwein und Pferden ıc. 


a) Beaumont, 37008, im ehem, Gascogne. 


b) Gri⸗ 


| N 49) 
b) Grifolles, 2025 ©. an ber Garonne in 


Languedoc, wian verfertigt Br Seidenz. auch Meſſer 
und Scheren. | 


c) Monte), 26008, in Languedoe. 


d) St. Nicolad:de=:la= Grave, 2500 S. 
Sieden in Languedor. | 


e) Verdun, 47608. ı an der Garonne * em. 
Nieder = Urmagnar. 


f) Bille: BSrumier, 8806. en 
Langueboc. 


Anmerk Das ganze Arrond. gehörte vorhin zum 
Dep. der Obern:Garonne | 


3) Moittac, 10,035 ©. am — im ehem. 
Querch, war eine Feſtung ber Hugonotten. 


a) Cauſſade, 4142 S. in Querch, hat Handel 
mit Garn, Leinw. und feinem Weitzenmehl. 


b) Negrepeliſſe, 2125 S. am Aveiron, in 
Quercy, hat Barchent⸗ und EI —— 


120. Departement du Taro. —7— 
tement des Taro, 376,558 S. 


Begreift großentheils die vormaligen Herzogthumer 
Parma und Piacenza. 


23 Ar. 


⸗ 
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Ar. 1) Parma, 35,000 S. am FI. Parma, 
ehem. Haupt: und Refid. = Stadt ded Herzogd von Parma. 
Die Straßen find meiftentheild ſchoͤn, und die Häufer 
von guter Bauart. Die Kirchen haben vortrefl, Gemälde 
von Corregio, Lanfranco, Mazzuoli, die alle 
hier geboren ſind. In einer der Kirchen ſind die Grab— 
maͤler des Farneſiſchen Hauſes, in einer andern liegt 
Petrarca begraben. ſ. Dep. de Vauchuſe. Ar. 
Avignon. — Im Opern- Theater, dad 1618 gebauet, 
haben. 14,000 Zufchauer Pla, und doch Fönnen die 
Schauſpieler überall verftanden werden. Im Benedict.s 
Kiofter wurden 1734 ‚auf einmal 12,000 Gold. eins 
quartirt. Die vom Herz Don Philip angelehte, 
und vom letzten Herzoge 1769 eröfnete Bibliothek, ent: 
‚hält koſtbare Franzöf., Engl. und Span. Werfe und eine 
fehr große Bibel: Sammlung. Die Bodonifche Drudes 
ren nehört zu den Beruͤhmteſten in ganz Europa, die 
Typen find nicht allein vortreflih, fondern auch die 
Druderfhwärze ift unühertreflih. SP. handelt mit Seide 
und feidenen Strümpfen. Die Parmefan: Käfe werden 
zu Lodi im Mayländifchen gemacht und da ift auch die 
Haupt: Niederlage aller der Käfe, Die in der ganzen Ges 
gend verfertigt werden. — 1734 verlor hier der Kanferl: 
Gen. Graf Mercy eine Schlaht gegen die Franz. und 
Sardin. Armee, worinn er auch fein Leben einbuͤßte. — 
Merkwuͤrdig ift, daß hier noch im J. 1787 ein Sins 
quifitiond= Gerichg eingeführt worden, dad aber bereitd 
Längft wieder aufgehört hat. 


| Foronovo, franz. Fornoue, am Behr Dorf, 
wo 1495 Earl VIIL durd einen Sieg. über bie 
vereinten Stal. Staaten, den Ruͤckzug aus Italien ſich 
eroͤfnete. 


2) Bor: 


— Ber 


a) Borgs- Gan- Donino, Eleine St., deren ' 
Biſch. unter dem Erzbifch. zu Bologna ſtand. 


a) Bardi, Heine St. ehem. Hauptort eines Mar» 
quiſats, das den Fürften v. Doria gehörte die daſelbſt 
ein praͤchtigs Luſt-Schloß hatten. 


b) Fiorenzuola, Fiecken mit einer kleinen Fe— 
ſtung. Hier war eine beruͤhmte Abtey, mit dem Zunamen: 
‚bi Sella. 


3) Piarenza, frz. Plaisance, 36,000 6, ohn⸗ 
weit des Po, groͤßer als Parma, hat * öffentl. P läge, 
breite, gerade Straßen, anfehn!. Gebäude und eine gute 
Citadelle. Die Auguftiner Klofter : Kirche wird flır die 
Schönfte gehalten, In der Benediet.: Kirche iſt dad 
Grabm. der Stifterinn Engilberge, Gem. Kayfer 
Ludw. II. und dad Grabm. der Tochter Kayf. Cart V; 
Margrethe v. Deftr., Gemalinn ded Herz. Ditan, 
Außer der Manuf. von feidnen Stoffen, iſt unter dent 
Einw. faft gar fein Gewerbe 1094 auf der Kirchens 
Verſamml. die fo zahlreich war, daß der Pabft fie unter 
freien Himmel halten ließ, predigte Peter u Amieu 
| Er mit großer Beredſamkeit das Creutz. 


121. ——— de Trasimine De 
partement Traſimene, 300,000 ©, 


Eind von den zwey Dep. die aud dem vom Kirchen⸗ 
ſtaate noch uͤbrigen Theile gebildet worden, den 17ten 
Gebr. 1810.. 


4Ar. 1) Spoleto, 7000S. an einem Hügel, 
in einer rauhen Gegend, groß aber unanſehnl. gebauet. 
| St Die 
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Die Dom -Kirche ift ein fchöned Gebäude. Dad Erb: 
beben 1767 hat große Berwirflungen angerichtet. Die 
Bruͤcke über dad reiffende Waſſer Marreggia ift von 
Gothiicher Bauart und bewundernswuͤrdig; fie verbindet 
nicht nur 2 benachbarte Berge mit einander, ſondern es 
wird auch durch Diefelbe dad nörhine Waffer nach der 
St. geleitet. Zum Herzogth. Spoleto gehörte auch 
die daran floßende Landfchaft Sabina, vonden Sabi: 
nern fo genannt, denen Romulus 683 Weiber ents 
führen ließ, um feine neugebaute St. Rom zu bevoͤlkern. 
Die Sabiner wollten diefen Raub rächen, ließen fi 
aber durch die -geraubten Weiber zu einem Vergleiche 
bereden,, und Romulud nahm ihren Kön. Zatiud 
zum. Mit: Regenten am 


a) Norcia, Feine St. im ehem. Spoleto am 
Waſſer Freddura. Die Regierung der St. beftand 
nach einem fehr alten Gefege aud 4 Männern, die weder. 
ſchreiben noch Iefen Eonnten, und folgl. alled muͤndlich 

verhandeln mußten. Gie hat einigen Handel mit Wein 
und Del. | Ä 


b) Zerni, 70608. im ehem. Spoleto, Feine, 
wohlgeb. St. zwifchen 2 Armen der Wera. Dad Ge: 
werbe der Einmw. beruhet auf dem Weinbau, und dem 
Handel mit Dele. Die Kayfer Tacitus und Florias 
nus, wie auch der Gefchichtfchreiber Tacitus find hier 
geboren. Lebterer, der Anfangd des -2ten Jahrh. lebte, 
bat und nah Zul. Gaefar die älteften Nachrichten von 
Deutfchland gegeben. 


Swen Stunden von bier ift der berühmte Wafferfall 
bed Fluſſes Velino. Er hat 3 Falle Hinter einander, 
der Letzte und Prächtigfte fol „200 Zuß Hoch feyn. 

| u Sb 


Obgleich die Waſſermaſſe nicht beträchtlich, fo wird doch 

dad Schaufpiel von allen Reifenden ald einzig beichrieben, 

Merkwuͤrdig iſt der Regenbogen den er bildet, die Farben 

ſcheinen alle zu brennen, und iſt ein Kunſtwerk mitten 

im Waſſer. Wan fiebt 4 Bogen zugleich, die fo lebhaft 
"gefärbt find, wie ein Regenbogen. Der Wafferf. heißt: 

Badcato di Marmork. .. — 


2) Foligno, $uligno, vor Zeiten Fulgi—⸗ 
nea, Sulgineum, im Herz. Spoleto, Fleine St. 
in einer angenehmen Gegend, die reich ift an Dliven und 
Maulbeerbaͤumen, Wein und Korn: ee 


a) ai in Sopolelo, kleine Et. auf einem 
Berge. In der Dom: Kirche die aud 3 über einander 
gebaueten Kirchen befteht , ift dad Grabmal. des heil: 
Srancidcus v. Adfifi, der den Sranzide. » Orden 
1223 geſtiftet, weßwegen hieber, und nad) ber nahe 
dabey liegenden Kirche der heil, Maria Portiuncula 
häufige Wallfarthen geſchehen. In diefer Kirche erhielt 
Francidcud den Befehl einen neuen D. zu fliften. 
Der Stifter ded Dominic, D. war. 1220 geftorben. 


b) Noceta, in Spok, Eleine St. mit guten 
warmen Bädern. 


c) Spelli ober Spetto in Spöleto, Flecken, 
ehem. wine St. unter dem Namen Hifpellum, befam 
ı . dom Kayſ. Flavius Conſtantius und deſſen 3 Soͤh— 
nen im J. 324 cuf ihr Anſuchen den Namen Flavia 
Conſtantia. Man findet hier noch gute Ueberbleibſel 
des Alterthums, ein Amphitheater ic. 


3) Perugia, ‚lat; Perusia. ; ; franz. Perouse, 
16,600 S., ehem. Hauptft. des Gebietd von Perugia, 
—— nicht 


nicht. weit von der Tyber, hat verſchiedene ſehensſwuͤrdige 
Kirchen, einige prächtige Pallaͤſte, ein ehem. Jeſuiten— 

Colleg. mit einer vortrefl. Bibliothek, guten Weinbau, 
und einige Seiden-Manufacturen. Auf den Wege von 
Perugia nah Arezzo findet man den Lago di 
Perugia, fonft Larud Zhrafimenud genannt, 
in deffen Nähe Hannibal den Röm. Conful Flamis 
niud überwand, 


4) Todi, in Spoleto, nicht weit von der 
Tyber. 


| a) Agua Pendente, im Gebiete von Orvieto, 
kleine Stadt auf einem Felſen ‚ von dem ein ſchoͤner 
Waſſerfall herabſtuͤrzt. 


"b) Orvieto, 9000 S. vorm. Hauptſt. des Ges 
biet3 von Orvieto. Dad von Bolſena hieher verlegte 
Bisth. ift aufgehoben. ' 


‚ 122. Departement du Var Deyan 
tement des Bar, 283,296 S. 


Eind von den 4 Dep. die aus der Prooence, Avignon 
und Venaiſſin gebildet ſind. 


4Ar. 1) Draguignan, 6561 S. am Pis. 
Der Pallaſt des vorm. Biſchof von Frejus iſt das merk⸗ 
wuͤrdigſte Gebaͤude. Die Gegend iſt fruchtbar an Obſt 
und Wein, die hieſigen Weine ſind ſo ſtark, daß man 
ſie nicht ohne Vermiſchung mit Waſſer trinken kann. 


a) Fayence, 2712 S. in Provence, hat guten 
Del: Seiden= und Obſtbau. Dan glaubt, von diefem 
| Städt: 


* 


hier erfochten. 
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Staͤdtchen, wo noch jetzt unaͤchtes Porzellain verfertigt 
wird, ſey der Name Fahence entſtanden. Andere fchreis 
ben dieſe Bu der Stadt Faenza im n Koͤnigr. Ita⸗ 
lien, zu. 
b) Frejus, lat. rerum Juli, 2229 ©. am 
Meere, an der Mündung bed Argend, merkwuͤrdige, 
alte Stadt mit Römifchen Alterthͤmern. Den Hten Det. 
1799 flieg. bier der damalige Ober: General. Bona: 
parte bey feiner rn von — studie 


ans Land, 


c) © aube, Dorf, wo vorzuͤgliche Mudcativeine 
gezogen und audgeführt werben. | 


d) Luc, Fleden, hatte den Titel einer er Grafſchaft. 
Der Ort hat guten Weinbau und Lederbereitungen. In 
der Naͤhe iſt ein Silberbergwerk. — 


e) Salernes, 2417 S. Flecken, Hat betraͤcht⸗ 


lichen Seiden-Wein- und Obſtbau, auch Manufac⸗ 


turen von Wollenzeuchen. 


f) St. Tropez, 3156 S. bat lebhaften Thun: 
fiih: Mafrelen- und Sardellenfang, auch haben die Ein» 
wohner Seehandel auf eigenen nn 


2) Brignolleö, 5460 S. am Caramin, Bat 
— Pflaumen. 


a) Porriered, Darf. nahe dabey fieht man die 
Grundlage einer großen Triumph: Pyramide, zum Ans 
benfen eined Sieges den der Römische Eonful M arius 


Ji 3 | b) Nie 


so2 =—— 


b) Riand, 3153 ©. Zleden, BADEN son 
Baumreolienen Mösen. 


ce) St. Marimin, 3717 ©. am 
Die Drarrf. verwahrt merkwürdige Reliquien, und die 
Eegend ift fehr reizend und fruchtbar an Getreide und 
ESafran. 


3) Graffe, 12,521 S., beträchtliche, durch 
Hande [ und Subuftr‘ ie blühende St., in einer fehr fo: 
nen Gegend. Man verfertigt bier vorzuͤglich gutes Sobl⸗ 
leder, ferner ©: fe und Geifenfugeln, Pommavde, Ef: 
fenzen, Parfumerten, auch ıfl bie Seidenzucht und der 
Debau betraͤchtlich, uͤberdies giebt es bier Wachsblei— 
chen. Veit dieſen Waaren wird ein anſehnlicher Dan: 
dei getrieben. In der Nahe wird ſchoͤner Marmor, Ala⸗ 
bader und Jaſpis gebroden. Die Hoͤhle St, C STAU e 
gehört zu den Merkwuͤrdigkeiten. 


a) Antibes, lat. Antipalis, 5270 ©., ural: 
te, wohlbefeftigte Seeſtadt, mit vielen Roͤm. Alterthuͤ— 
mern, bat Toͤpferwaaren und Gardellen. Die Stadt 
liegt an der Deiindung ded Var, welcher fo viel Sam 
an vie Küfte fiihrt, daß auch der hieſige Haven davon 
‘verfandet roorden. Gour:Jean, eine vortrefliche, 
große und fichere Rhede ift nur 4 Stunde entfernt. 


b) Ganed, Gännes, 2916 S., mit einem 
Haven am Mittelmeer, nicht, weit von Antibes, an 
einer fchönen befeftigten Rhede, treibt Handel mit Sat: 


bellen. Die Gegend ” fruchtbar an Del, Wein um 
Suͤdfruͤchten. 


e) St. Mergaritbe, unb 
d) St 
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d) St. Honorat, dieſe ſogenannten Leriniſchen 
Inſeln, liegen Antibes gegenüber, davon die Genannten 
ſehr ſchoͤn, angenehm und wohl angebauet ſind. 


| 4) Zoulon, 22,000 ©. wichtige, merkwuͤrdige 
und fefte Statt am Mittelmeer, mit einem. vortreflichen 
Haven für Kriegsfchiffe, der 3 Stunden im Umfange bat. 


Der Eingang iftsenge und ſtark befeftigt. Zwey Fleine - 


Felſen-Inſelchen, die beyden Brüder genannt, 
liegen vor der Bay. — 1707 ward T. von ‚den Alliir⸗ 
ten unter dein Herzog von Savohen und Prinz Eugen 
zu Lande, und von der Englifhen und Hollaͤndiſchen 
Flotte zu Waſſer durch. ein Bombardement ſehr verwuͤ⸗ 
ſtet, und doch mußte die Belagerung, wieder aufgehoben 
‚werden. 1721 wütbete bier Die Peſt. 1744 fiel in der 
Naͤhe ein hitziges Geetreffen vor, zwifchen der ‚vereinten 
Franz. und Span. Fiotte, und der Englifhen. — 1793 
nahmen die Engl. T. in Beſitz, wurden zwar bald wie: 
der daraus vertrieben, fledten aber beym Abzuge alle 
Magazine und die im Hafen liegenden, Schiffe in Brand, 
mobey ihre eigene Schiffe in große Gefahr kamen. — 
T. hat Manuf. von Seivenen; und Baumm. : Strümpfen 
und Muͤtzen, die aber vom Feiner befondern MWichtigfeit 
find. Wichtiger find die Echifädode, dad Baſſin ‚Gros 
- gnard, dig Stemagazine, dad große Zuchthaus, die Ges 
gelfabr., der Nrtillerie-Parf, Die Kanonengießerey, 
der Zimmerplaß für die Maſten, der ſchoͤne Platz Champ 
de Botaille genannt, der Kurd, dad fhönverzierte 
Rathhaus am Kaufmanndfay, das Lazareth, dad große 
Hofpital, dad Baigno, dad von Marfeille hieher verſetzt 
wordenze. Man fabric. Wollenz., Huͤthe, Seife, Del, 
und fiſcht Sardellen, Korallen, Zhunfifche zc. und damit, 
wie auch mit Kapern, Muscaten und andern Weinen 
wird beträchtlicher Handel ‚getrieben. J 

Ji 4 a) Gar: 


\ 


4 © em 


_, a) Ga erde, Städtchen, in deffen Gegend Mein, 
Del und vorzüglich große Kaflanien. gebauet werden. 


b) Hiered, 6528 ©. , liegt im Amphitheater an 
einem fteilen Felfen, an einem Buſen, welcher ein fehr 
fichered Lager für die Schiffe, giebt; bat eine reikende, 

warme immer grüne Gegend, daher ſich bier viele Frem⸗ 
de aufhalten. Die Luft ift aber wegen der vielen Suͤm⸗ 
pfe nicht geſund. In der Naͤhe ſind anſehnl. Salzwerke. 


Die Hieriſchen Inſeln davon die Inſel Porto⸗ 
Croſo Haͤven hat, liegen gerade der St. gegenuͤber, 
und es herrſcht hier ein ewiger Fruͤhling. Von den 
4 Inſeln ſind nur 2 bewohnt. Auf denſelben werden 
viele Pomeranzen, Gitronen und Granaten gezogen, 
daher man fie auch Gold: nfeln nannte, - 


123. Dear ieh de Vaucluse Des 
partement der Vaucluͤſe, 205,832 ©. 


Eins von den 4 Dep. die gebildet find aud ber Pro: 
vence, Avignon und Benaifjin. Den. 28ſten Sun. 1790 
erhielt died S4fle Depart. den Mamen Vaucluͤſe, von ber 
fhönen durch den Dichter Petrarca berühmt gemordes 
nen Quelle, gleiches Namens, 


44. 1) Avignon, 21,412©. an ber Rhone 
und an einem Ganale, bat wichtige Manuf. von Sei— 
denz. eine große Kupferfabr., eine Salpeter-Rafinerie, 
Fabr. von Scheidewafler und Vitriol: Del. Diefe Se 
gend ift auch fruchtbar an Getreide, Wein’ und Del. Bon 
1306-1378 haben 7 Päbfte nach einander in biefer 
Hauptſt. der Grfſch. refidirt. Nur 2 Gebäude in A. ver 

bienen 
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dienen ſchoͤn genannt zu werben, daB ſehr reiche Hofpi: 
tal und Das Invaliden-Haus. Die St. hat in der Revol. 
fehr gelitten, aber den größten Genuß hat man hier, 
wenn man auf einen Thurm fteigt, der oben rund ift und 
die ſchoͤnſte Ausficht in die umliegende Gegend gewährt, 


a) Bedarideb, 1660 8. mit dem prächtigen 
Garten von Verne, m einer ſehr fruchtbaren Gegend. 


hy) Cavaillon, — S. in Benaiffin , Ä treibt 
viel Verkehr mit dem Gemüfe und dem ſchoͤnen Dbfte, 
welched bier gezogen wird. 

c) Caumont, 1583 S. in Benaiffin, hat guten 
Dliven: Wein: und Obſtbau. 


) | R 
a) l'Isle, 5155 ©. Stadt auf einer Inſel im 
‚ ber Sorgue, hat Manuf. von Seide, Wollenzeuhen 
und Leder ec. Die Gegend ift fruchtbar an he 
Wein und Del. 


e) Belleron, Dorf mit einer Mineralquelle, | 
\ 


2) Sarpentrad, 8489 S. am Aufon, ehem. 
Hauptft. der Grfſch. Benaiffin, in Provence Die 
Roͤmiſche Ehrenpforte die noch ziemT. gut erhalten war, hat 
Cardin. Bicchi im Bifchöfl. Pallaſt in die Küche zie— 
ben laffen, wodurch die Figuren der einen Geite vom: 
Rauche verdorben find. ©. hat feine Manuf., aber be: 
trächtlichen Handel mit den vielen Weinen, auch Del, Obft 
und Safran, welche die fruchtbare Landſch. hervorbringt. 


a) Caromb, 2263 S. in Venaiſſin, die Ge 
gend iſt fruchtbar an Oel, Wein, Satan und Seibe, 
J Ji und 
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und ganz vorzuͤgl. Gartengewaͤchſe aller Art werden hier 
gezogen. 

b) Erillon, ehem, Herrſch. in Venaiſſin, mit 
dem Zit. eined Derzogth. Der Herz. von Crillon der 
1732 Minorea eroberte, erhielt vom Kön. v. Span. für 
fih und den jedesmaliaen Melteften feiner Familie, den 
Zitel eines Derz, von Mahon. 


c) Mazan, am Auzon im Benaifiin. Die Ge 
gend ift fruchtbar an Wein, Del, Obſt und Safran, 
und in der Nähe findet man Röm. Alterthuͤmer. 


d) Pernes, 2631 ©. Fleden, wo 1632 der 
große Redner Flechier gebohren wurde, 


e) Sault, 2590 ©. im Thale von Sault, 
welches unter der geiftl. Jurisdietion des Biih. zu Gar: 
pentras ftand, wär eing unabhängige Herrſch., die 1562 
zu einer Graffh. und zu den an der Provence. liegen 
den Randfchaften (terres adjacentes) gerechnet wurde 
©. hat guten Getreidebau und Seidencultur. 


f) Vacqueyre F Dorf mit Mineralquellen. 


5) Vaueluſe, kleiner Ort in der Grafſch. Ben: 
naifſin iſt durch den Dichter Petrarca und feine 
Laura merkw. geworden. Ed entſpringt dafelbft aus 
einer Höhle der Fluß Sorgue unter dem Namen Bauclüfe. 
Sm gewöhnt. Zuftande der Quelle geht das Waſſer durd 
unterirdifhe Ganmäle, aus feinem Baßin, in dad Bette 
wo ed feinen Lauf anfängt; aber zur Zeit des Anwach— 
fend, im Anfange ded Frühlingd oder nach einem ftar: 
fen Regen, flürzt ed über eine. Art von Damm, ver 
vor der voͤhle iſt, mit großen Geraͤuſche zwiſchen den 

Bel: 
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Seifen herab, bid ed an einen ebnern und tiefern Ort 
fommt, da ed denn rubig fortfließt, und den Fluß Sor— 
gue macht, der gleich bey feiner Quelle, Kähne tragen 
kann. Diefer Fluß theilt fich im viele Arme, welche fich 
zulegt bey Avignon in die Rhone ergießen, Der Dichter 
Petrarca, gebohren zu Arezzo in Tobcana 1304, geſtor⸗ 
ben 1375 zu Parma, fand in Avianon, Laura von 
Sades, liebte fie und feine Liebe ward ermiedert, aber 
durch Feine tirchliche Verbindung beftätigt. Es war und 
blieb bloße Seelen-Liebe. Sie wohnten oft ben der Quelle 
Bauclüfe und Petr. befang feine Laura. Alle Neifende 
fprechen mit dem höchften Enthuſiasmus von diefer Quelle 
und der umliegenden Gegend. Vor der Höhle fteht 
eine hohe Säule mit der Snfchrift: A Petrarque 1809. 
Dieſe ſchoͤne, gelehrte und. liebenswuͤrdige Geliebte vers 
lor Petr. 1348 durch die Pet, im nemlichen Monate, 
Tage und Stunde, in weldyer fie vor vielen Jahren eins 
ander ihre Kiebe erklaͤr. Laura's Grabmal wird in 
ber Franziöf, Kirche zu Avignon gezeigt. Auf dem hal: 
ben Wege von Avignon nah Vaucluſe lieat auf 
einem hohen Berge, in einer Außerjt romantiichen Ge 
gend, die ehem. Garthaufe der Durance, wo man bie 
fhönfte, Ausficht nad) der Provence hat, Am Fuße des 
Berges fließt Die Durance, 


| 3) Apt, franz. Viguere, 4689 S. am Gala: 
von. Der ehem. Biſch. führte den Zitel: Fürft von 
Apt. Hier find Fayence und Wamdfabr. auch die ein: 
gemachten Pflaumen berühmt, 


a) Merindal, Pleine zum Dorfe herabgefunfene _ 

St, an der Durance. Der Ort hhat im der Kirchenge- 
fhichte der Baldenfer ein traurigd Andenken, da er vom. 
Koͤn. Franz I, eingeäfchert ward. ; 
| Be . b) Ber 
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b) Pertuis, — S. in einer ſehe fruchtbaren 
Gegend. 

4) Orange, 7270 6 ehem. Hauptft. des Fürs 
ſtenth. Drange, in einer großen, fchönen Ebene, 
Hier find viele Roͤm. Altertb. , ald: ein mohlerhaltner 
Triumphbogen, ein Amphitheater, ein Circud, eine Wafs 
ferleitung, öffentliche Bäder 0. — Kanfer Cart IV. 
errichtete hier 1365 eine Univerfität, die. in neuern Zeis 
ten eingegangen. — D. hat Manuf. von Wollenz. und 
Cattun ec. und bie fruchtbare Gegend erzeugt gute Weine, 
Obſt, Seide, Del, und etwas Safran, 


a) Beaumes, Dorf in Venaiſſin. Die Gegend 
iſt reich an Getr., Oel und ſehr guten Muscatellerwein. 
Hier iſt auch eine jehr ergiebige Salzquelle, die aber aus 
Mangel an Holz, nicht benußt werden kann. 


b) Piolene, 1632 ©. Fleden, — Ba 
liche Sübfrüchte und Weinbau. i 


6) Baifon, 1908 ©. in der Gegend find Köm 
Ueberbleibfel. 


124. Departement dela Vendte Du 
partement bei Vendee, 268,786 ©. 


| Gebildet aud der Landſch. Nieder: Poitou, zu’ der 
Landſch. Orléannois gehoͤrend. 


In dieſem Dep. volithete ber Revolutiond- Krieg 
ganz vorzüglich, und die Sinfurgenten wurden Chouand 


genannt, Diefer Name IR folgenden Urfprung haben. 
Unter 
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Ünter der vorigen Koͤnigl. Regierung brauchten die Schleich: 
händler dad Gefchrey der Nacht: Eulen ald Zeichen bey 
Gefahren fi zur Flucht zu ermuntern, oder fich zuſam— 
menzurufen Die erften Inſurgenten jener Gegend, 
mehrentbeild Schleichhändler, bedienten fich ebenfalld dies 
ſes Zeichens, bey ihren nächtlichen Meberfällen. Sobald 
die Landleute dad Gefchrey hörten, lief alled aus ben 
Häufen und fchredte jeden auf, durch den Zutrufr 
gare les Chouettes — „nehmt euch in acht vor den 
Macht: Eulen ’— aud Chouette ward — Chouan. 


3A. 1) Napoleon, ehem. Ta Roche-ſur⸗ 
Mon, bisher ein geringes Städtchen von 1500 S. am 
Yon, und Hauptort eined Cantons, ift 1809 zur Haupts 
ſtadt ded ganzen Depart, ernannt, und fol zu einer 
großen Stadt gemacht werden, wegen der bemiefenerk 
Anhänglichkeit und Treue an dad Gousernement, Die 
‚Stadt gehörte fonft dem Prinzen Conty. 


| 2) Fontenay-le-Peuple, ehem. Konten 
nay-ſe-Comte, 6520 S. war Hauptft. ded ganz 
zen Depart., am Fuße eined Huͤgels in der Vended. 
Hier find FZabrifen von groben Zub und Wollenz. 
Handel wird ‚getrieben mit Getreide, Wollenw., Vieh, 
auch werden jährl. 3 ſtark befuchte Meffen gehalten. Ä 


| a) Chantonay, 1421 ©. Fleden, wo man 
mit Muͤhlenſteinen Handel treibt. Hier ift auch eine 
Kupfermine, 


b) Pouzauged- la⸗ Bitte l Dorf mit einer 
Spiesglasmine. 


3 Saͤbles— d'Olonne, 5168 S., Eeefladt 
mit einem kleinen ya treibt Handel mit Gitreide, 
| Vieh 


> 
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Vieh und Safzie. Die Einmw. haben Sudbellenfang nd 
und gehen auch auf den Stockflſchfang. 





a) Bouin, kleine ſehr fruchtbare Inſel, mit ci 
nem Flecken gleichen Namens, gehoͤrte dem OHauſe Pheli⸗ 
peaux. Hier ſollen die Normaͤnner im J. 820 zuerſt 
ausgeſtiegen ſeyn. Man bereitet hier Seeſalz. 


b) Challans, 3000 S. * ſindet man ade 
und Andere Farbenarten. 


co) Noirmoutier, 5405 ©. Auf einer Inſel 
gleiches Namens, die am Audfluffe der oire Liegt. Nad | 
der verunglücdten Erpedition auf Quißeron forderte Gr. 
Artoid 1795 diefe Inſel vergebend auf, und ging dann 
nah Dieu’ oder d'Yeu, einer nahe dabey Tiegenden 
Inſel mit 2050 S., die er.auf a Zeit in Befiß nahm. 
f. Quiberon. 





d) Slonnne, 1686 S. reicht mit den meifl 
audgetrodneten und‘ fehr fruchtbaren Moraͤſten, an da} 
Meer, hat gute Seeleute, Garbellenfang und Handel 
mit Seefalze und Pferden. 


125. Departement, de la Vienne. De 
partement der Vienne, 253,048 S. | 


Gebildet aud der Landſch. Ober: Bolton, zu Orlé 
annoid gehoͤrend. 


5 Ar. 1) Poitiers, 18,223 © am Zuſam— 
menfl. des Vouneuil und Stein, ehem. Hauptſt. der 
ganzen Landſch. Poitou. In Abficht ded Umfanges if 
fie nad) Paris eine ber Größten in Frankreich. Nach 

allen 
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allen Verwuͤſtungen, die Weſtgothen, Saracenen, Nor: 
männer und Engl. bier angerichtet, ſind doch noch einige 
Roͤm. Alterthuͤmer übrig geblieben. Unter andern finvet 
man in der Naͤhe der Et. ein altes Denkmal la pierre 
levee genannt, welches für einen dem Mercur gemeis 
- beten Altar gehalten voird. Das Amphitheater ift noch 
ganz. Fenntlich. 1356 in der Schlacht bey dem Dorfe 
Maupertuid, in. der Nähe von P. ward der Franz. Kön. 
Sobann, von dem ſchwarzen Prinzen, Sohn 
Eduard IN. Kön. von Engl. gefangen, und mit vieler 
Würde vom Prinzen behandelt: Er ließ ihn feinen Ein: 
zug in London mit Königl. Pracht halten, ritte felbft in 
einem geringen Aufzuge neben ibm ber, und martete,dem 
Könige ftehend bey Zifehe auf. — Carl VII. fliftete 
bier 1431 eine Univerfität. — SP. hat Fabr. von Leder, 
Papier, Wollenzeuchen zc. und treibt Handel mit Getreide, 
Wein, Branntwein und anderen Producten des Landes 
und Fabrifaten. 


2) Civray, 1484 ©. an der Charente, ehem. 
dem Prinz. von Conde gehörend unter dem Zitel einer 
Grfſch. In der Nähe ift ein fhöner Marmorbruch. 


3) CHätellerault, 8193 S. an\ver Vienne, 
ehem. Hauptfl. in dem davon benannten Herzogth. im 
Gous. Poitou. Hier wurden fonft viele Uhren und 
Stahlarbeiten verfertigt, auch Leinw. gebleiht, Sept 
verfertigt man hauptſaͤchl. Meſſer und Scheeren, Wacht: 
kerzen, Dolzfchuhe, Leder zc. und mit diefen Fabrikaten, 
. wie aud) mit Getreide, Wein, Branntwein, Bmetfchen, 
Anis, Koriander ꝛc. wird anfehn!. Handel getrieben. 


4) Loudun, 51506, zmifchen den FI. Dive 
und Ereufe, bat Tuch⸗ Wollenz.: und Spiken: Fabr. 
und 


/ 
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und treibt Handel mit Getreide, Wein, Branntwein, 
Hanf, Flachs, Nußoͤl, Catharinen-Pflaumen ꝛc. Die 
Stadt hat durch die ehemaligen Verfolgungen der Refors 
mirten, und durd den Bendee- Krieg > gelitten. 


sy Montmorillon, 3030 €; an der Gartempe. 
Mit Wolle und Vieh wird Handel getrieben. Hier 
ift ein merfw. alted Denkmal, dad man für einen Druis 
ben Sempel haͤlt. 


| 126. Departem. de la Haute Vienne. 
Depart, der Oberen-Vienne, 243,195 ©, 


Begreift einen Theil der vorm. Randfch. Limo fin 
— Guhenne, und Marche in Lyonnois. 


a. 1) Limogeb, 20,25 5 S. an der Vienne, 
ehem. die Hauptſt, der Landſch. Limoſin, hat viele 
Fabr., beſonders in Wollenzeuchen, Metallw., Steck— 
nadeln, Leder, Papier, Fayence, Porzell. Der Han 
del iſt theild Ausfuhrhandel mit dieſen Waaren, 
und mit Wolle, Ochſen, Pferden ꝛc. theils Speditiond⸗ 
handel. — L. war ſchon zur Zeit der Römer berühmt, 
und man findet hier noch merkw. Alterthuͤmer. Si 


a) Eymoutierd, 1530 ©. an ber Vienne in 
Hber:Limofin. Hier werben Pelzwaaren und Leber 
zubereitet; auch ift der Handel mit Wachsb und mit ums 
pen nicht unbedeutend, 


b) St. Leonard, 415G. an der Vienne, hat 
Fabriken von groben Tuͤchern und von ſehr gutem 


Papier, 
2) Bel 
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2) Bellae, 3901 ©. vorm. Hauptſt. ber Grfſch. 
Marche Inferieure, hat Fabr. von Wollenz. 


3) Rochechouart; 1440 S. nahe bey der Vienne, 
war ehem. eine Herrſch. im Gouvern, von Poitou, hat 
gute RUDI 


9 St. Yrkear, 5012 ©. an ber Sons, hat 
Gerbereien und eine Porzell.: $abr., treibt Handel unter 
andern auch mit Antimonium, dad in der Gegend gegra— 
ben wird. 


127. Departement des Voſges. De 
partem. bes Wasgau, ber Bogefifhen: ' 
Gebirge, 344,169 ©. _ 

Begreift den füdlichen Theil von Böthringen und 
einen Theil der Grfih. Ober: Salm. Den Namen bat 
dad Departem. von dem Wadgau oder Bogerjgrm 
Gebirge (Vosges) an melthem es Liegt. 


zAr. 1) Epinal, 73216. an der Mofel, bat 
Berbereien, eine Cattun- und eine Fahence-Fabr. Um 
bie ©t. find 12 Papier» Mühlen, 


Rambervillerd, 4926 ©, hat eine ſchoͤne 
Fayence⸗ und andre Fabr. 


2) Mirecourt, 5084 & am Mabon, fabric. 
Spigen, Leder, Blech, mufical. Inftrumente, befon- 
berd Biolinen, und treibt Handel mit Wein und 
Branntwein. | 


Kt 3 Neuf⸗ 
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3) Neufhätenu, 27008. am Einfl. der Mou⸗ 
zon in die Maas, in der Gegend find Eiſengruben und 
 Eifenwerfe. N. treibt Handel mit Wein, Getreide, 
Dot und Eifen. 


4) Nemiremont, Reimerdberg, 39506, _ 
an der Mofel. Chem. war hier eine berühmte adliche 
Frauen: Abtey, melche unmittelbar unter dem Pabfte ftand 
und viele Borzüge hatte. — R. hat eine Cattun-Fabr. 
und Baummollenfpinnerey: in der, Nähe find Bergwerke. 


a) Baind, Dorf, hat merkwuͤrd. Mineralquellen, 
und eine wid;tige Fabr. von weiſſen Eiſenblech. 


b) Buffand, 780 S. Dorf, mit Falten Mine 
ralquellen, deren Waffer häufig auögeführt und mit Wein 
getrunfen wird. 


c) Sismbiäre: 1009 ©. But Eifentwerke, bes 
trächtliche Drabtziehereien, und beruͤhmte ſtark befuchte 
warme und heiße Mineralquellen und Bäder. In dem 
großen Bade wird ein Ey in wenigen Minuten gar. 


d) Baldajou, Thal, das von der Fam. Ficw 
riot bewohnt wird, die auch unter dem Namen Balz 
dajeur befannt if. Diefe hat feit langer Zeit durch 
- ihre außerordentliche Gefchiclichfeit in Heilung der Arms 
und Beinbrüche und der Verrenkungen, fo wie durch bes 
fondere Wohithätigkeit fich audgezeichnet. 


5) St. Die, 5346 S. an der Meurthe, huͤbſche, 
regelmäßig gebauete St., fabric. Leinw. und kurze Waaren, 
und treibt Handel mit Getreide und Vieh. In der Ge⸗ 
gend ſind Silber⸗ und andre Minen. 


a) Raon, 
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a) Raon, Raon⸗l' Eſtape, 2528 S. in Roth: 
ringen, bat beträchtlichen Holz- und Getreide: Handel, 
auch wird viel Leinw. verfertigt. 


b) St. Quirin, Flecken, mit einer beruͤhmten 
Spiegelglas-Fabr. 


128. Departement de l’TYonne De 
»artement ber Monne, 325,994 ©. 


Eind von den Dep. die gebildet find aud dem Theile 
son Bourgogne der Aurerroid bieß, und benreift, 
außerdem noch einen Eheil von Champagne, haupts 
aͤchlich den Diſtr. Senon ois. 

zar. I) Auxerre, Int. Autissiodorum, 12,047 
S. alte, anſehnl St. hat Fabr. von groben Tuche, Muͤtzen, 
Strümpfen, Hüthen ꝛc. Die Gegend ift fruchtbar am 
zutem Weine — ed wird auch fehr viel Wein, Hanf, 
Wolle ꝛc. audgeführt. — Die merfw. Mineralquelle 
Belombre liegt 2 St. von der Stadt. . 


a) Chablid, 2220 e am Serain, beruͤhmt 
vegen des vortrefl. Weins. Ben dieſem Orte haben im 
5.841 Kayſer Ludwig des Frommen Soͤhne eine 
olutige Schlacht einander geliefert, welche von vielen 
Schriftftelern die Schlacht bey Fontenay genannt en 
:inem Orte, der auch in dieſem Dep, liegt. 


b) St..$lorentin, 3010 S. hat Manuf. von 
Baummollenftoffen und vorzuͤgl. Weinbau. 


c) Bermanton, 25006. hat guten Weinbau, 
n ber — ſind die Stalactiten-Hoͤhlen von Arcis. 
Kk2 a) Aval⸗ 
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2) Avallon, 5038 S. am Voiſin, treibt Handel 
mit Getreide, Wein, Holz, Koblen, Vieh ꝛc. Die 
Gegend ift fihön und fruchtbar. 


a) Vezelay, 15766. am Gure, hat Salz: und 
Mineralquellen. Es ift der Geburtöort ded Theodor 
Beza. bier wurde 1140 eine allgemeine Verſammlung 
des Adeld und der Geiſtlichkeit gehalten, die man Parla— 
ment nannte. K. Philip IV. beftellte zuerft .1304 
ein Parl. dad fi ſtets zu Paris verfammien ſollte. 
Nach und nach kamen mehrere Parl. auf, und zuletzt 
zaͤhlte man außer Paris noch folgende eilf: zu Aix, 
Bourdeaux, Beſangon, Dijon, Douai, Gre— 
noble, Nancy, Pau, Rennes, OBEN und 
zouloufe, 


b) Quarrées les Tombeb, 2007 S. Fle⸗ 
ckey, merkwuͤrd. wegen der ſteinernen Saͤrge ohne Auf⸗ 
ſchrift und Zeichen, die man ſeit undenklichen Zeiten da 
gefunden Hat, und noch finder. Woahrſcheinlich hatten 
Kaufleute hier ein Magaziır von Eärgen angelegt, - ehe 
dad Begräbniß in den Kirchen gewöhnlich ward. Der 
Stein ift bey allen von einerley Art, aus bem Bruche or 

Champagne Rotard. 


) Joiguh,! Joigny, — an der Yonne, 
diie Gegend iſt reich an Getreide und vortreflichen Weinen. 

Es giebt hier Wollenz. Fabr. und Gerbereien, Handel 
wird mit Getreide, Wein und Vieh getrieben. 


a) Ville-neuve— ſur-Yonne, 4605 ©, hat 
beträchtliche Gerbereien,. Manuf. von groben ey und 
Weinhandel. 


b) St. Julien-du-Sault, 2022 S. verfer⸗ 
tigt Sohlleder, grobe Tuͤcher und Reitpeitſchen. 
.  e) St. 


— 517 


e) St. Fargeau, 2095 S. am Loing, bat 
gute Meine, Pferdes Handel. und eine Glas— 
Fabrik. | Ä 


4) Send, 85756. an der Yonne, ehem. Haupts 
ftadt vom Lande Senonoid, hat Roͤm. Alterth. eine 
fehr ſchoͤne Gathedralk. und vorzüglich herrliche Promenas 
ben. Bier fabric, man Wollenz., Zuh, Baummollens 
ſammt, Leim, Leder ꝛc. Der Wein mard ehem. 
fehr geſchaͤttt. In der Nähe ift die verfleinernde 
Quelle Véron und die fhönen Kreidengruben zu 
Michéry. | 


5) Zonnerre, 4251 ©. am Nrmangon, hat 
Gladhätten, Baummollenfpinn., Müsen: und Fayences _ 
Fabr. Mit dem vortrefl, Weine, Bin de Zonnerre, 
wird ſlarker Handel getrieben. | 


T. ift der Geburtdort der NRitterinn d' Eon. Gie 
ward 1728 geboren, und war Doctor, Dragoner: Ga: 
pitoin, General: Adjudant bey Broglio im 7 : jährigen 
Krivge , Ritter ded Ludmwigd: Drdend, Minifter am 
Ruſſiſchen Hofe, Franzöf. Ambaffadeur und zuletzt Mis 
nifter in London. Im 7:jährigen Kriege griff fie ein 
Preußifched Fregbataillon an, ſchlug ed in die Flucht, 
und machte den Commandeur zum Gefangenen. — 
Bey ihrer Zuruͤckkehr in Franfr. erhielt fie Befehl, Frauen: 
zimmerfleider zu tragen, da ging fie nach Tonnerre zurüd, 
und. lebte in Vergeſſenheit. Dem Nationals Convente 
bot fie 1792 vergebend ihre Dienfte an. Daß fie 

‚1810 in England geftorben ꝛc. 20. hat ſich nicht ganz 
beſtaͤtigt. | i Ä 


Kt 3 129. De- 


129. Departement de P’Tssel Supk 
rieur. Departement ber DbersDfiel, 
192,700 S. 


Eins von den 9 Dep. die aus dem ehem. Koͤnigr. 
Holland gebildet, worden, und begreift großentheils 
die Provinz Geldern. | ü 


! z3Ar. 1) Arnheim, Arnem, 9,437 ©. am. 
Rhein, ehem. Hauptfl. der Velau oder Velume, fo bieß 
eind von den 3 Quartieren ded Holländifchen Geldern. 
Die Seldrifchen Stände hatten hier ihre Berfammlungen, 
und in Altern Beiten mar dieſe große, huͤbſche St, bie 
Nifidenz der Herzoge von Geldern. 


a) Hattem, 5672©. in der Velau, deren Einw. 
ſich som Tohacksbau nähren. Weil die Bürger 1786 ſich 
meigerten einen vom Erbftatthalter ernannten Bürger: 
meifter anzunehmen, fo wurde auf Verlangen der Staaten 
von Geldern, der Drt dur Zruppen mit Gemalt einges 
nommen und geplündert,  Wiele von den Bürgern 
flüchteten. / | 


b) Hardermyd, 5825 ©. an ber Suͤder⸗ See 
in der Velau, alte, unanfehn!. St. Die biefige Univerf. 
war 1684 gefliftet. Die Einwohner handeln mit Getreide, 
Holz und Fifhen, vorzüglich mit geräucherten Heringen. 


e) Loo, ehemaliged Luft: Schloß des al 
balterd, in der Velau. 
d) Sevenaer, und 


b e) Huiffen, Iagen beide im ehem. Herz. Cleve, 
und raurden 1802 als nn an die Bataviſche 
. Rep. 


Rep. vom Kön. von Preußen abgetreten. In ber Folge 
'amen fie and Großherzogth. Berg. 


2) Thiel, 3208 ©. an ber Waal, im ehem. 
Nymwegiſchen Quartier von Gelderland, in einer frucht: 
baren Gegend. Sonſt war, Ip. eine Feſtung, und bielt 
verfchiedene Belagerungen aud — in neuern Zeiten find 
yie Außenmerfe gefchleift und der Wal ift an vielen 
Stellen verfallen. Th. war die Hauptft. im Zeifterband — 
o hieß eine alte Grfſch. in den Niederlanden, welche 
ılleö was zwifchen der Maas, ber il und dem Rhein 
iegt, unter fich begriff. 


Baren, an einem Arme ber — in der Betau 
der Betuve, fo hieß ein Theil ber alten Inſula Ba: 
:avorum, welche die aus Deutfchland aefommenen 
Bataver bewohnten und war dad andre Quartier des 
Holländifchen Geldern. B. mit der. Graffchaft: diefeß 
Mamend , gebörte feit 1732 aud der Erbfchaft Kön. 
Wilhelm III., dem Erbftatthalter. 


3) Bütphen, 7,591 ©. an ber Yſſel, ehem. 
Hauptft. in dem Theile von Holland. Geldern, melcher 
‚ad Quartier der Grfſch. oder dad Quartier vom Zütphen 
reg: 3. mar in alten Zeiten eine reiche Hanfe: Stadt, 
nd ift mehrmald bald von den Spaniern, bald von den 
Riederländern belagert und erobert. 


a) Doedburg, 2,374 ©. am Zufammenfluffe 
ver neuen und alten Yſſel. Jene, welche auch ber Dru- 
ifche Canal heißt, bat Drufusd, K. Auguftd Stief⸗ 
Sohn, aus dem Rhein bey Arnheim in die alte Yffel 
efuͤhrt. * der Gegend wird viel Toback gebauet. 


Kk 4 e) Scem 
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ce) Schenfen: Shanz ,„ ehem. eine berühmk 
Holland. Feftung in der Betau, am Rhein, in dem 
Winkel wo die Waal davon abgeht, von einem Holländ. 
Dberften Martin Schenf 1586 angelegt.  Durs 
eine Veränderung im Laufe des Rheins ift fie von der 
Betau geichieden, und Liegt eigentlich auf Cleviſchen Bo— 
den, die Holländer haben aber 1681 durch ein Aequisn: 
lent dad Eigenthum von Chur » Brandenburg, völlig 
an fi gebracht, - Die Feſtungswerke find durch dad 
Waſſer nady und nach zerſtoͤrt. Jetzt dient Die Anlage 
nur noch zur Zollſtaͤdte. 
b) 5 Hcerenberg, 5032 ©. ehem. Haupffl. 
: einer Freyen: Neichöberrfch., welche ihre eigene Grafen 
aus der Familie der Waffenaer batte,. Diefe farben 
1712 aud, und die Grffch. fiel an dad Haud Hohen: 
zollern: Siegmaringen, welches deswegen auf der Grafen: 
Banf Sig und Stimme hatte, . Hohenzollern trat dieſe 
Grfſch. an Frkr. ab, und wurde dafür in Schwabn 
entfchadigt, Frkr. uͤberließ die Grfſch. der Batav. Rep, 
Die Stadt wird gewöhnlih Berg genannt, 


130. Departement du Zuyder - Zeu. 
Departem. der Güder-Gee, 507,500 ©, 


Eind von den 9 Dep. die aud dem ehem. König. 
Holland gebildet find, und begreift einen Theil der 
Provinz Holland und die ganze Prod. Uetrecht. 


4 Ar! 1) Amfterdam, 201,628 ©. größte und 
prächtigfte St. in den ehem, Vereinten = Niederlanden, | 
am Y und am Harlemmer: Meere, nicht weit von ber 
Süder: See, die an Größe und Schönheit wenigen 

Staͤd⸗ 
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Staͤdten Europend nachſteht. Bey der Vereinigung mit 
Frankr. iſt fie zur zten St. des Reichs erklaͤrt, Paris 
und Rom haben den Vortritt. Sie war die Ste in 


der Ordnung derjenigen Städte, welche Deputirte zur 


Staaten: Berfammlung der Provinz Holland fhidten. 
A. enfland aud einem-armfeligen Dorfe Damflund;. 


die Einw. waren Fifher, aus ihren Hütten flachen fie -, 


in See, verkauften ihre Fifche in mehrern Weltgegenden, 
und braten Waaren zuruͤckz fo gediehen fie allmählig ' 
zum Wohlſtande; and ihren Hütten wurden Pallafte, 
und nach einigen Jahrhunderten blühete Amfterd. auf. — 
1370 war fie ſchon eine anſehnl. Handeld:&t., 1452 
umgab man fie mit Mauern: vorzügl. trug die Erobrung 
der St. Antwerpen viel zwihrer Vergrößerung bey, denn 
von da zogen mehrere 1000 Einw. nah Amſterd. — 
Die Amftel geht mitten durch die St. und theilt fie in 
die Alt: und Neuſtadt. Nach der Landfeite ift fie mit 
vielen Baftionen und einem tiefen und meiten Graben 
verfehen, auch kann durch Schleufen dad ganze Land 
umber unter Waffer gefeßt werden, Am 9 ift A. zwar 
nicht: befeſtigt, aber doch mit 2 Reihen Pfaͤhlen verwahrt, 
‚die an einigen Stellen, Defnungen haben, zum Ein: 
und Ausfahrten der Schiffe. Diefe Defnungen mwerden 
ded Nachtd verfchloffen. Außen vor den Pfählen: liegen | 
die fchweren Schiffe — dies heißt: de Laag. — Zu 
. ben Merfmürdigfeiten gehören: das prächtige Rathhaus 
dad 1609 angelegt, 1655 eingeweiht und 1808 in einen 
‚außerordentlih fchönen Königlichen -Palläft umgefchaffen 
“worden, Es fteht auf 13,659 eingerammelten Maften 
oder Bäumen, und iſt inwendig mit Marmor, Safpis, 
Bildhauerarbeit und Gemälden, reichl. geziert. Gehend« 
wuͤrdig iſt befonderd in dem Ballafte : : der Kronenfaal, 
und dad an Nieverländifchen Gemälden reihe Mufeum. 
Sn den Seen wird der reiche Schag der weltberühmten 
Kkk 5 Wech⸗ 
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Wechſelbank, aufbewahrt, die 1609 angelegt worder. 
Außerdem find noch merkwuͤrdig: Die Arſenaͤle — dai 
Oſt-JIndiſche Haus — die Boͤrſe — dad Gumnafium - 
bie Banf > der Prinzenhpf oder dad Admiralitätd Haut, 
jest zum Stadthaufe eingeridtet die 3 Waagen — bie 
Zucht- Spinn- und Wayſen-Haͤuſer — das befonder 
ſchoͤne Holländifche » und dad Franzöfiihe- Schaufpieb 
haus — bie vielen Ganäle oder Grachten die mit Bäumen 
bejest find — die Schiffs werfte — der angenehme Spagier: 
gang die Plantage genannt, nad) der Zeichnung einer 
Plantage von Demerary eingerichtet — und die grofe 
Reinliyfeit der Häufer., — Schon laͤngſt wurden hier 
alle Religionen geduldet. Die Holland. Reform. haben 
11 Kirchen, außerdem find hier 2 Franz. K., 2 Engliſche 
K., 1 Arminianifhe oder Remonftrantifhe, 2 Lutheri⸗ 
fe, 3 Menonitifhe 8.— Die Catholiken haben 24 Haupt: 
Berfammlungdörter, und auch die Armenier haben eine 
eigene Kische, allein Die Perfifche Kirche eriftirt nicht mehr. 
Die Synagoge der Portugiefifhen Juden, ift ein große, 
vortrefliched, vierediged Gebäude, und die übrigen Juden 
haben mehrere Synagogen. Die Anzahl der Armen 
haͤuſer ift beträchtlich, ihre Einkünfte find anfehnlih, | 
und die Bequemlichkeit und Reinlichfeit in denfelben iſt 
fehr groß. A. ift jest in 6 Cantons getheilt. 


Die betraͤchtlichſten Manufacturen und Fabriken find: 
die Zuderraffinerien, die Seidenfärbereien und Die Fabr. 
yon Gold» und Silber: Stoffen, v. Sammt und Spigen 
die Porzell.- Fabr. und die worinn Borar, Zinober un 
Kampfer verfeinert werben. 

Pam yus heißt ber Einfluß des Y in die Eder: 
See, durch welchen die Schiffe die von Amfterd. nad 
dem N wollen, fegeln un Die großen Shift 

haben 
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haben dabey viel Mühe, weil der Pampus nicht tief if. 
Doch hat man durch Erfindung großer Ehiffe, Kamele 
genannt, welche vor der Untiefe beladen, und dann auds 
gepumpet werden, auch died möglich zu machen geroußt. 


Ä Obgleich die St. zum See: Handel nicht gut nelegen 
iſt, fo fünnen doch alle Städte der Provinzen, ihre Waas 
“ren vortheilhaft dahin fihiden. A. hat Feine Geſchaͤfte 

nad) allen Gegenden - der Erde audgebreiter, ed murde 
dad allgemeine Maarenlager und ungeheure Magazin von 
den Producten aller Nationen, fo daß man im ı ten und 

"im Anfange de3 ı gten Jahrh. A. als die erſte Handels— 

Et. der ganzen Welt anfeben Fonnte. Aber Englands 
Seemacht fehadete dem Handel von Umfterd. fehr, und 
nach und nach murden die Quellen des Handels 'verftopft. 
Der Friede wird die meiften Quellen deffelben wieder 
. bringen, 


| a) Muyden, 994 ©. fefted Städtchen am Einfl. 
der Becht in die Std: See. Die vornehmfte Beſchuͤtzung 
war die Haupt: Echleufe in den Daͤmmen, vermittelft 


welcher ein Theil Holland durch die Fluth der Std : See 


unter Waſſer gefegt werden fann. — €3 wird hier viel 
Salz bereitet, und die Einw. legen ſich ſtark auf Fiſcherey. 


b) Naarden, Naerden, 2181 ©. ander Suͤd— 
See, wurde ſonſt fuͤr die — von Awſt. angefehen. 
1572 nahm der Herz. v. Alba die St. durch Hinterlift 
ein, und richtete ein großed Blutbad darinn an. 


2) Alkmaar, 78096. vormald die 12te St. 
in der Verſamml. der Staaten der Provinz Holland, iſt 
regelmäßig angelegt, und befömmt von den breiten und 
reinlihen Canaͤlen ein fehr guted Anfehen. In und 
”. 5 | außer - 
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außer der St. find angenehme Promenaden, wozu auch 
der Wall gehört. Chem. wurde U. unter die Feftungen 
nerechnet, mußte auch 1573 eine harte Belagerung von 
her Spaniern audhalten. Mit Getreide, Butter und 
Käfe wird flarfer Handel getrieben, 


a) Helder, Eleine Inſel und Dorf in Nord—⸗ 
‚Holland, mo 1799 die EnglifhNRuffifche Armee unter 
Yınzührung des Herzogd 9. York landete, bald darauf 
‚aber capitulirte und fich wieder einjchiffte. 


b) Texel, Zeffel, Inſel mit einem feften Gas 
‚ftel, und. einer großen Rhede, darinn die Schiffe ficher 
Yiegen. Aber die Durchfahrt ift für große Schiffe wegen. 
nicht hinlänglicher Tiefe befchwerlih. Die Einw. leben 
hauptſaͤchlich von Schaafzucht und dem Wollhandel, ver: 
fertigen auch die befannten grünen Texeler-Kaͤſe aus 
Schaafmilch. Es find 6 Dörfer mit 4940 ©. auf der 
Inſel. Durch die Meer: Enge Mars diep wird 
Texel von Nord: Holland gefhieden. — Das Eierland 
war ehem. eine befondere Inſel, ift aber 1629 und 1630 
durch einen Deich mit der Inſel Texel vereint worden. 
Eierland hatte wahrfcheinlich feinen Namen von den vie— 
len Eiern, melde die Seemeeven am Strande legen, ' 


c) Zype, te Zype, 6137©. ein großer Wer: 
der, vorm, ein See der in fruchtbared Land verwandelt 


3) Amerdford, 85846. am Eem Sl. Hier 

werden alle Güter die aud Deutfchland Fommen und nad 

-Amfterd. gehören, zu Schiffe gebracht, auch giebt ed hier 
einige Manuf. von Seiden= und Baumwollenz. 


a) Rhe⸗ 
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a) Rhenen, nicht weit vom Mhein, woher bie 
t. den Namen hat. Im fogenannten Königähnfe hat 
527 der unglüdt. Churf. von der Pfalz Friedrich V. 
n die Böhmen zu ihren König ermählten, und ber 
zfalls alle feine Laͤnder verlor, fich eine Zeit lang aufs 
yalten. Sn der umliegenden Gegend wird viel Tobak 
yauet.. 4 Stunde von der St. liegt der Heymenberg, 
f deſſen Spige ein fleinerner Tiſch fleht, die Königes 
el genannt, wo man eine fchöne Außficht über die Bes 
‚e hat. Der Berg ift in der alten Wiederländifchen 
fchichte bertihmt durch eine Schlacht die 1198 zwifchen 
ı Gelderfchen und Uetsethtern ya zum Nachtheile der 
ftern vorgefallen, 


b) Soeſt-Oh ck, Jagdhaus, vorm. bem Haufe 
iſſau-Oranien gehörend, vom Kön. Wilhelm III. 
auet, mit einem ſchoͤnen Garten. 


co) Wyck bey Duurftedbe, 14806. am Nein, 
ı rvelchem ſich der Led abfondert. Ganz nahe vor der 
. fieht man das verfallene Schloß Duurffedt, von 
(hem die &t. Wyck den Zunamen befommen bat. 
ifchen derfelben und der Stadt, floß vor Zeiten, der 
ein mit vollen Strome nach Utrecht, ed ift aber nur 
fchmaled Waſſer davon übrig geblieben, welches der 
mme Rhein genannt wird, MW. war ehem. eine 
htige St. mit So Kirchen, aber die Normänner ver: 
teten fie, und ſeitdem hat fie fich nie wieder erhohlen 
nen. 


d) Zeiſt, 1256 S. ein — liegendes Dorf 
einem Schloſſe, vorm. zur Prov. Uetrecht gehoͤrend, 
Rein Eigenthum des Erbſtadthalters, und ward 
2 von dem Amſterdamer Kaufmanne Schellinger 
| "gekauft, 
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gekauft, ber ed den Herrnhutern zum Pflanzorte eins 
. räumte.  Diefe legten 2 große Gebäude an, morinn 
die Handwerksleute allerley fchöne Arbeiten, und bie 
weiblichen Derfonen die fchönften gemahlten — 
— 


4) Horn, 8193 ©. in Nord: Holland, ehem. 
die 13te Stadt in ber Verſammlung der Staaten der 
Provin Holland, mit einem, guten Haven an ber Oft: 
See. Die Deputirten Raͤthe von Nord: Holland vers 
fammelten ſich hier und ihr Wdmiralitätd: Collegium bielt 
wechſelsweiſe hier und in Enkhuyſen, jedesmal 3 Monate 
lang ſeine Sitzungen. Hier war auch eine Cammer der 
Oſt-Indiſchen-Handels-Compagnie, und wechſeldweiſe 
mit Enkhuyſen und Medenblick die Hollaͤnd. Muͤnze. — 
Der Handel mit Hollaͤndiſcher Butter und Kaͤſe wird hier 
am ſtaͤrkſten betrieben, auch war die hieſige Handlungs⸗ 
fiichereg betraͤchtlich. Sonſt bauete man zu H. viele 
Kriegds und Kauffahrtey : Schiffe, 


a) Broek, Dorf in Norb: Holland, mit dem 
Zunamen: im Waterlande, bad wegen feiner übers 
triebenen Reinlichkeit berühmt ift., Die Häufer find alle 
von Holz faft indgefammt nur ein Stodwerk hoch, gang 
mit Brettern benagelt und angemahlt, melde Bemahlung 
oft mwieberhohlt wird. Mer vor feinem Haufe ein wenig 
Erde hat, macht ein Gartenbeete daraud, und ziert ed 
mit buntem Sande, Mufcheln und Bildfäulen aut. Die 
Straßen find mit Badfteinen gepflaftert, aufs reinfle 
gervafchen und mit weiſſem Sande, fogar hie und da in 
Blumenform beftreuet, Kein Wagen darf durchs Dorf 
fahren, auch fein Vieh herein kommen, welches von 
denen außerhalb an den Weiden wohnenden Bauern aufs 
genommen wird, Reiſende müßen im ——— vor 

dem 
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dem Dorfe einfehren. Die Einwohner leben großentheils 
von ihren Renten. | | — 

b) Edam, 2745©. an der Suͤd⸗See mit einem 
guten Haven, vorm. die 15te St. in der Verſammlung. 
Hier werden viele Schiffe gebauet und gute Käfe gemacht, 
auch iſt der Holzhandel bedeutend, | 

f ’ ge 

| c) Enkhuyſen, 5733 ©. die 14te St. in der 
Verfammlung der Staaten der Prov, Holland, an der 
Suͤder⸗S. mit einem guten Meer: Haven, und ziemlich 
gut befefligt. Aus dem Waffer der Norb- Ser ward viel 
Salz gefotten, man bauete auch viele Schiffe befonders 
Heringöbunfen, deren fonft wohl 500 jährl. audliefen. 


d) Medemblid, Memelick, 2008 ©. die 
17te St. in der Verſamml. ber Staaten von Holland, mit 
einem guten Haven an der Suͤd-See. Hier ift die! 
Niederlage von dem Holze welches aus Schweden und 
Norwegen nad) Holland verkauft wird, En 


e) Monnifendam ‚ Tat. Monachodamum ; 
2058 6. die 16te St. ıc. an einem kleinen Meerbuſen 
in ber Suͤder-See, der ehem. der St. zu einem quten 


Haven diente, num aber zum großen Schaden derfelben, 
durch Sand verftopft iſt. 


5) Hanrlem, Harlem, 10,734 ©, am Spaa⸗ 
ren, eine nach alter Art befeftigte St. mit breiten, geras- 
ben Straßen und vielen Canaͤlen, die ate St. in der 
Verſamml. der Staaten von Helland. Zu zen. Merk 
‚würbigfeiten gehören: dad Rathhaus — ber Prinzenhof — 
die Stadt: Bibliothef — die Anatomie — der medicinifche 
Garten — und Das Haus des Lorenz Kofler, den die 


Hol⸗ 
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Holländer für den Erfinder der Buchdruckerkunſt halten 
Fauft der in Kofterd Dienft geflanden, foll am 
Weyhnachtsfeſte wärend fein Herr in der Kirche gemefen, 
die Typen geflohlen und damit nad Maynz fich geflüc: 
tet haben. — Ju einem großen Rufe flanden fonft die 
hiefigen Sammt: Damafl- Atlad: Silberftidwebereien, 
auch Zwirn- und Zmwirnbaud: Fabriken, nebft den vortrefl, 
Garn = und Leinwandbleichen, die fid) aber um die Hälfte 
vermindert haben. Won den ehemaligen 2000 Seiden: 
wirkerſtuͤhlen find Peine 200 mehr übrig, fo wie über: 
baupt feit den legten 70:80 Jahren die Bevölferung 
faſt um die Hälfte fich vermindert hat. Ehem. ward mit 
Blumen, beſonders mit Tulpen ein großer Handel getrie⸗ 
ben, der oft in Wuth ausartete. — 1573 vertheidigte 
die St. fich gegen die Spanier unter Friedrich von 
‚Zoledo, Sohn des Herzogs v. Alba, fie war aber 
nicht fo gluͤcklich ald Leyden, obgleich bier die Weiber 
felbft an der Seite der Männer ftritten. In regelmäffige 
Bataillons vertheilt, verrichteten fie den Garnifons: 
Dienft mit großer Pünktlichkeit. Die Bürger hingen ſelbſt 
die Spanifchen Gefangenen auf den Wällen auf = endlich 
mußten fie capituliren, aber Alba's Sohn erfüllte die 
Gapitulation fhleht, und ließ 2000 Einw. durch bie 
Henker der Spanifchen Armee ermorden. 


 Baardam, auch Zaandam, Saardam, 
Flecken der eigentlich aus 2 großen Flecken beſteht. Oſt— 
Zaard. hat 49386. Wefl:Baard. 51716. Hier 
werden viele Schiffe gebauet, und der Drt hat fich durch 
Wallfiſchfang empor gehoben. Bey den hieſigen Werf: 
ten befinden fich ſehenswuͤrdige Vorrathshaͤuſer von allem 
wad zum Bauen, Betadeln und Ausrüften der Schiffe 
gehört: Der Fleden iſt ein Sammelplag von vielen Kauf: 
leuten, und in ber Nähe will man 2300 Windmuͤhlen 
* 
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zahlen, worauf Farben, Senf, Schnupftobat, Pulver, 
Scheuerſand, ſogar Caffe gebrannt und gemahlen werden: 
Die Meiſten dieſer Windmuͤhlen ſtehen jetzt ſtill. Auch 
find hier Buchdruckereien und Buchladen: Man zeige 
biersmoch den Petershof, das Haus mo der Czaar 
Peter I. To Monsterganz unerkannt gewohnt, um daB 
Schiffs zimmern zu lernen. Durch einen Kuſſiſchen Großen 
einen gewiſſen Bob, der den Kayſer hier feine Aufwar— 
tung machte und — — BAER bie Sache 
erſt bekannt. uni. energie ‚ch 
Wr xX ee A a Pr Dilsnın n. hu 
6) dire, lat. Ultrajectum, 32/881 6, = 
alten Rhein ; ehem Hasptft. der’ Prodalletrecht,. und feit - 
1834 eine Univerſ. 2. Zu. der St. fomimt man durch lauter 
Baum: Alleen, Luſthaͤuſer und Gärten. d Vorzuͤglich ver⸗ 
dient die ſchoͤne Mail: Bahn geſehen zu werden, welche 
4große, sleichlaufende mit Reihen von Baͤumen beſetzte 
Gaͤnge bat, im deren Mitte der Kugelſchlagiliegt Der X ı Ho: 
Schritte lang iſt. Die 4 Vorftädte enthalten mehrere fchöne 
Gebaͤude, Obft und Luftgarten, Ueber die 2 Ganäle, die 
‚neue Gracht und die Vaert gehen 36 fleinerne Brüden. — 
Bon den 7 Holländ. Reform. iſt der Dom die Bors 
nehmfte, „aber auch Gatholifen, Lutheraner, Remonſtraͤn⸗ 
ten und Mennoniten haben e ene Kirchen. — Die ehem. 
Academifche : Bibliotb, — der Ihannis⸗ Kirche und 
giebt der zu Leyden an Menge und Koſtbarkeit der gedruck— 
ten Bücher 'wenig nach. Das von rothen Badfleinen 
aufgeführte Pabſthaus, fol der aus diefer St. gebürtige 
P. Hadrian VI. haben erbauen laſſen. — Es find 
bier Tuch- Geidens und Wollenz. : Manuf,, imgleichen 
bie von Myilliſche Mafchine zur Abwindung der Seide ; 
ferner Werkhäufer wo Gewehre, Fingerbüte und andre, 
Fünftl. Sachen verfertigt ‚werden. — Ewig denkwuͤrdig 
in ber Gefchichte bleibt — durch die Union ber 7 . 
Vers 
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vereinigten Provinzen, welche 1579 im großen Saale 
der nachherigen Academie errichtet wurde. — Auch der 
Friede bleibt merfwürbig den 1713 Frankreich und Eng⸗ 
land bier fchloffen , der dem Spanifchen Succeffionds 
Kriege größtentheild ein Ende machte. Der Friedends 
Congreß war fchon 1712 eröfnet worden. — Dad Deut: 
fche Haud zu U. ift der Sitz des Landrommenthurd von 
der Deutfchen » Ritterordend » Ballen Uetrecht. Der Dr: 
denöbaillif wurde aus den Eingebornen erwählt, und 
hatte fammt den hiefigen Orbendgütern, mit dem Hoch⸗ 
und Deutfchmeifter, weiter Feine Verbindung. 


Vianen, 18206. 2 Stunden von letrecht, mar 
eine fouveraine Herrfchaft Die dem. Haufe Brederode 
gehörte, dann an das Haus Dohna, hierauf an bie 
Grafen von ber. Lippe: Detmold, zuleßt an den Gr, -von 
Hompeſch kam, der fie an die Staaten von un 

und Frie da nd — 


£!a 
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— Das Sürkentpum Erfurt, 


Das Farttaeh Erfurt mit der Hauptſt. Erfürt, 
vorZeiten Erphes⸗ oder Er pisfurt, lat. Erfordia, 
hat gegen 78,000 Einw. am Fluß Gera. Sie ward für 
die Hauptſt. von ganz Thüringen gehalten, iſt aber nie 
für einen Kreid » Stand erfannt,“ ob ihr gleich ehem. die 
Kreisordnungen befannt gemacht; fie auch zur Muͤnzpruͤ— 
fung’ dieſes Kreifed gezogen worden. ' Im Ober: Sädhjfi: 
ſchen Kreid  Abfchiede von 1588 heißt ed ausdruͤclich die 
Stadt E. ſey weder für eine Reichsſtadt noch für einen 
Stand dieſes Kreifed zu achten. Weil E. feit 1664 den 
Ehurf. von-Mayıız gehörte, ward fie von ben Geogra⸗ 
phen; beim Chur⸗ Rheiniſchen Kreiſe angefuͤhrt. * 
erſte Anlegung der St, ſoll im Anfange des sten Jahrh. 
geſchehen ſeyn. Der heil. Bonifacius verordnete in 
ck il e213 der⸗ 
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derſelben einen Biſchof, der aber keine Nachfolger befam. 
D:r Dom oder die 2 vornehmſten faſt aneinander fkoßen: 
der Kirchen der heit. Maria und ded heil, Severus, 
hat bie große 1492 gegoßene Glocke, die große Sufanna 
. genannt, welche 275 Gentner wiegt. Die Einw. der 
St. und der Magiftrat nebft der von biefem 1392 erric: 
teten Univerfirät, find theil$ Catholiſch, theils Lutherifch, 
Die Univerfität die 1769 durd den Ehurf. Emmerid 
Sofeph mit verfhhiebenen Anftalten verbeffert und er: 
weitert worden, iſt da die Stadt bey den, Sücularifationen 
1802 an Preußen gefommen, 1804 von der Preußifchen 
Regierung aufgehoben. Den vorzuͤglichſten Narungs⸗ 
zweig der Stadt machen die Manufacturen von der guten 
einheimiſchen Wolle. Es beſinden ſich aber auch da, 
andre Manuf. von Baumw. und Seidenzeuchen, Nudeln, 
Eſſig und betraͤchtliche Bierbrauereien. Vom 14ten bis 
ind ıhte Jahrh. war E. eine wichtige Handelsſtadt, der 
Mittelpunet und Tauſchplatz zwiſchen Ober- und Nieder⸗ 
Deutſchland, und mit-58,600 Einw. bevölkert. Sie 
hatte auch ganz allein den Waid-Handel der aber durch 
die Einfahr des Indigo im. ı6ten Jahrh. allmaͤhlig ver⸗ 
nichtet ward. Glaͤnzender war Erfurt nie als vom 
27ſten September bis 14ten Octob. 1808, da Kayſer 
Napoleon den Ruſſiſchen Kahſer Alexander. 
eingeladen hatte hieher zu kommen. Die Koͤnige von 
Bayern, Wuͤrtemberg, Sachſen und Weſtphalen und 
viele Fuͤrſten nahmen an den Feſtlichkeiten Abeil. die dieſe 
Zuſammenkunft veranlaßte. 


| Die Phelloplaſtick, diefe Kunſt die Roͤmiſchen Ruis 
nen und Alterthiimer von Korfholz nachzubilden „ Die 
Auguſt Rofe zu Rom 1772 erfand, ward zu Erfurt 
veesft von einem gewiſſen u Br nachgeabmt. 


1. Die 
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1. Die Illyriſchen Wovinzen. 


Soo heißen feit den 14ten Oct. 1809 alle von Oeſt⸗ 
reich an Frkr. abgetretenen ſuͤdlichen Landſtriche, mit wel⸗ 
chen 18 IO noch verfchiebene andre Provinzen vereinigt find. 
Durch dad Kayferl. Decret vom ISten April 1811 warb 
diefer Staat in 6 Eivil- Provinzen und eine Militair⸗ 
— getheilt. 


% Rrayay la Carnioln 


Diefe Prov. hat 3 Diſtricte. ——— New 
fladt und Adeldberg, diein 21 Cant. getpeilt find. 
Die vornehmſten Städte heißen : 


I) Laybach, ital. Lubiana, 20,000 ©. vorhin 
die Hauptfl. des ganzen Herzogth. Krayn, am fchiffba= 
ren Fluffe Laybach oder Lublanza. Der Erzbifch. führte 
Den Zitel eined Fürften ded Reichs, hatte aber nicht Sitz 
und Stimme. Die &t. hat eine Sternwarte und eine 
Öffentl. Bibliotheck; ferner eine Seidenband- eine Leber 
und eine Zuchfabrid. Won befonderer Wichtigfeit aber 
ift der Speditiond: Handel. Dad auf einem Berge lie: 
gende Schloß oder Caſtell, die Feftung genannt, diente 
. in den legten Zeiten zu einem Gefängniffe. In Laybach 
wurde unter Kayf. Franz II. eine Eentral: Schule für 
Illyrien errichtet, die, weil fie auch Academifche Würden 
‚ ertheilen konnte, eigentlich eine Umiverfität war. 


| 2) Jdria, 40006. am Fl. Idria oder Iderza. 
Hier ift dad reichte Quedfilbergmerk in ganz Europa, 
das jährl. 12,000 Gentn. Quedfilber, und 1800 Centner 
Zinober Liefer und über x Mill. FL. reinen Gewinn abwirft, 


Spanien erbielt iährl. 10,000 Centn. Queckſ. vermöge 
Lig eines 


eined Iraetatd. zu 110 Fl., da fonft ber Gent. gewoͤhnlich 
145 Fl. foftet. Jumpfern Quedfilber nennt man da3 
ganz reime ;. fließende, welches feiner weitern Zubereitung 
bedarf, dies findet man jetzt nur wenig und zeigt ed als 
Eeltenheit.. Die Bruben follen bey 18 Stunden im 
Umfange haben, und bey 125 Klafter tief in die Erd 
binab reichen. Von manchem Gentner Erz, koͤmmt nur 
ı # Quedfüber, dad Befte hat wohl Bo-25 U. Das 
Mittelhaltige wird in fließendem Waffer oft gewaſchen, 
fortirt, das Beſſere zum fchmelzen abgegeben, dad 
Schlechtere zerſtampft, mit Thon vermiſcht und zu Zie— 
geln umgeformt. So mwirdd nebſt dem übrigen Erze auf 
eiferne, Roſten gelegt, das darunter angezuͤndete Feuer 
bewirkt, daß das Queckſ. aus dem Erze in die Hoͤhe 
ſteigt, und durch Roͤren in Kammern geleitet wird, wo 
es zu Boden faͤllt. Dies iſt denn fertig, und wird in 
Ziegenfelle gepackt zu 75 4b der Sack. Wird Quedi, 
mit Schwefel in einer Pfanne über ein oroßed Feuer gefest, 
fo erhält man ih den daruͤber angebrachten Retorten, de 
rotben Wiederfchlag oder Binober — die Nören müßen aber 


zerichfagen werden. Der Zinober- wird in Handmühlen 


unter MWaffer : Begieflung zermahlen, gedoͤrt und neh 
einmal gewalkt, und dann erft iſt er fertig, Das Meifte 
davon ging bisber nach England , Spanien und ter 
Tuͤrkey; wozu ed gebraucht Wird weiß man nicht, denn 
Apotheker -und Mahler in ganz Europa gebrauchen nicht 
den hundertften Theil davon. - Sublimat oder der weiſſe 
Niederfchlag wird aud Quedfilber und Scheidemwaffer, in 


ähnlichen Pfannen und Netorten bereitet, und ift das ſtaͤrkſt 


Gift. — Inden Bergwerken von Idria brach 2803 cin 


fuͤrchterlicher Brand aus, der erſt durch Zulaſſung von 


Waſſerbaͤchen nach 6 Monaten geloͤſcht werden Fonnts, 
und 900 Knappen eine ſehr ul —— Krankheit 
zuzog. 
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Dveisberg, eigentlich. Adleroberg, Sla⸗ 
niſch: Poſtoina, ein Marktflecken, vorbin dem Haufe 
uerbberg gehoͤrig, jebt Hauptort eined Diſtricts. Merks 
uͤrdig ift die nicht wweit davon liegende Adelöberger-Höhle, 
yentlich 2 Grotten uͤber einander. In die Untere ſtuͤrzt 
rFluß Poygk, der aber zuweilen ganz austeocknet. Am 
nde der obern innerſten Grokte, die ein ſchoͤnes Fo - 15 
‚after. hohes Gewoͤlbe bildet und mitpielen Tropfſteinfi⸗ 
rön.befegt, tft ein etwa aocuß hoher, Abſturz zu dem 
sern Waſſerſchlunde. In einiger Entfernung davon iſt 

noch ſchoͤnere etwa 200 Klafter lange Grotte Mag d a⸗ 
va, Die mit einer Menge Saͤulen und Figuren von 
opffleie geziert iſt. Eine dritte beruͤhmte Hoͤhle iſt bey 
eg. Dies find gewiſſermoßen ‘3 Grotten überein: 
der. Sp den -fehr «weiten Mund der Oberſten, iſt 
ſehr altes. Schloß halb hineingebauet. Die Veittiere 
über 200 Klaften lang. : Die unterffe, Grotte. niwmt 
en Bach SR: dee hey Wippach wieder herverkouuut. 2 


Zu bei natürlichen Merkwürdigkeiten biefer Gegend 
yört auch der Zirfnigere See, nahe an dem Orte Zirk— 
tz oder Czirknitz in einem ganz geſchloſſeren Thale, 
empfaͤngt fein Waſſer von verſchiedenen Baͤchen? und 
zellen, und iſt nach Beſchaffenheit Der Witterung: von 
r ungleichen Groͤße. Zuweilen aber nicht regelmäßia „ 
ht einmal jährl. fließt fein Waffen bürch Höhlen ih 
> an denfelben, bid auf einige Tuͤmpfel ab. Dann 
‚bt man auf dem frodenen Grunde etwas Landbau, 
d arndret ;\ wenn man nicht. som Waſſer uͤbereilt wird, 
treide-und Heu, wobey fih auch Wild einfindet. Das 

fagt. mans es werde im See gefifcht, gejagt und nes 

dtet. Das Waſſer, welches die, unterirdifchen Hoͤh⸗ 
unverſehends mit Macht wieder von ſich geben, fuͤllt 
See: in, wenig Tagen völlig wieder an. Die Ureche 

ei5 dieſer 


Kiefer Erſcheinung Fiegt in der verſchloſſenen Lage ded 
Sees zroifhen Bergen und Hügeln von poroͤſen Kalk 
ftein, der gleich einem Schwamme dad Waffer einfaugt. 
Das Innere diefer Berge ift voller Höhlen, die durd 
dad Regenwaſſer angefüllt werden. Wenn folche unters 
irdifche Wafler: Sammlungen, mit Seen oder Flüffen 
auf der Oberfläche der Erde in Berbindung ftehen, 
fo müffen fie, um den überall gleichen Stand dei 
Weaſſers zu erhalten, ‚diefen ‚bald eine Menge Wafferd 
geben, bald entziehen. 


Der Se hat 5 fruchtbare Inſeln und iſt reich an 
Fiſchen und Waffergeflligeln. Der befländige Abflug des 
Sees gefchieht durch ein paar ‚große Löcher, die in der 
nordweftl. Ede deffelben im einen Berg bineingeben , 
kommt 3 Stunde davon ald Unzflug zum Borfchein, 
verfriecht fich wieder, und macht endI, die Quellen dev 
Laybach. — In trodenen Fahren hat. der See einen 
Umfang von 1-5 Stunden, wenn er ſtark angelaufen 
iR bat er wohl 8 St. im Umkreiſe. 


9 Neuſtadt oder Neuſtaͤdtet, auch No vo⸗ 
meſto und Rudolphswerth an der Gurk, vor 
bin Sig des Kreisamtd, mit einer Probſtey, im einer 
fruchtbaren Gegend. Die Weuftädter-Zöpkig, ein warmes 
Bad, liegt 2 St. davon, 


| | 
2 Kaͤrnthen, la Carinthie. 


Diefe Prov. ift gebildet, aud dem Billacher Kreife 
und dem Gebiete von Pienz und Sillian, vorhin zum 
Puſterthale in Tyrol gehörig, Sie ift in 2 Diſtr. 
getheilt, — und Lienz; und bat 11 Eanton®. 

Die 
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Die vornehmſten Städte ſind; 


3) Billa, 3680’&. "alte Stadt in Obers 
Kaͤrnthen, an der bier fchiffbarn Drau. Sie war fonft 
ker Hauptort der. Bifchöfl. Bambergifchen Güter in 
Kärnthen, iſt aber mit denfelben 1759 an dad Erzhaus 
Deftreich verkauft: Die Stadt hat ein gutes Gewerbe 
mit Stahl, Eifen, Bley und Gelmey, befonderd nach 
Venedig, da fie an: der Haupt» Commerzial: Straße 
nach Stalien liegt. Die Berge von denen der Villacher. 
Kreid. umgeben ift, liefern Gold, Kupfer, vorzüglich 
aber viel Bley und Eifen, melde mehreren Fabriken dad 
nöthige Material liefern. | 


— 2) Lienz, 1500 & am Zufammenfluffe der 
Drau und Iſel, am Eingange ded Puſterthals, vorm, 
. Hauptort einer anſehnl. Herrfchaft.  Dier werden viele 
Eifen= und Mefling: Waaren verfertigt, und in der ums 
liegenden Gegend webt man viele Teppiche, - 


Der Bifchof von Villach, der fonft unter dem Bifch. 
von Clagenfurth ftand, und die Aemter Lienz und Sillian 
die vorhin zum Bisthum Briren gehörten, find jeet | 
wit der Dioceſe ER vereint, 


3. Iſtrien, Plstrie. 


Dieſe Prov. iſt gebildet, aus der Stadt Trieſt und 
ihrem Gebiete, dem Venetianiſchen Iſtrien, den Graf: 
ſchaften Goͤrz und Montefalcone, und der Stadt Wippach 
mit ihrem Gebiete. Die 4 Diſtriete heißen: Trieſt, 
Capo d’Iftria, Soͤrt und Pe weldhe 16 
an — 

Die 
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Die merkwuͤrdigſten Städte. ſind: 


1 Trieſt, 21,908 S. beruͤhmte Handelsſtadt 
mit einem Freyhaven an dem won ihr benannten Buſen 
des Adriatiſchen Meers, gehoͤrte ſonſt zum Oeſtreich. 
Litorale. Unter dem Namen Tergeſtum war Trieſt 
fhon als eine Röm. Pflanzftadt bekannt. Die ſchoͤn und 
regelmäffig gebanete Neuftadt hieß auch wohl: There 
fienftadt, und bey der immer wachfenden Menfchenzahl 
machte man Anftalten zu einer. neuen Anlage. "welche 
Sranzendftadt heißen ſollte. Der: Haven ward erſt 
1750 angelegt, bid dahin hatte Zr. nur eine Rhede, 
In der Nähe deffelben find 2 große. Lazarethe. In dem 
Einem iſt die Quarantaine für die, melche aud Gegenden 
Fommen die wegen anftediender Kanfheiten verdächtig find. 
Der Haven von Tr. fo mie. auch der von Fiume find. der 
Mittelpunct des Dandeld zwifchen den Deftreichifchen. und 
andern Staaten in Deutfchland und in den Ländern am 
- Pittel: Meere, , gang vorzüglich wach der Levante, — 
Die Fabriken und die Handlung Trieſts find fehr wichtig. 
Man findet hier die größten Zuderfiedereien in ganz Ober: 
Deutfchland, 2 Wachsbleicheu, Del: Seifen: Porzell.s 
Steingut: Weinftein- Leder: Farben: Gammt: Seiden: 
und Zwirn: Fabr., Seidenmühlen, eine Potaſchſiederey 
und mehrere Rofolis: Brennereien. Won diefem beruͤhm⸗ 
ten Liqueure gingen 1780 nach Rußland, Poblen und der 
Levante 13: 1400 Eimer, 600,000 Fl. am Werthe. Es 

werden auch fehr viele Sardellen, Thunfiſche ze. gefalzen und 
verfendet. Die. hiefigen Confituren machen einen wichtiz 
gen Handelsartikel. Der Speditiond- Handel iſt jedoch 
der wichtigſte Handelszweig. Der unmittelbars Handel 
nah Oſt-Indien und. China,. den man verſuchte, iſt 
wieder aufgegeben. - Die Zahl‘ der jährl: einlaufendeti 
Schiffe rechnete man auf 5 bid 6000... Die Salinen zu 
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ervola die der St. Trieft gehören find bedeutend. 

war der Sitz eined Biöthums-, dad 1788 nad 
radisca verlegt worden. 1804 ward dad Gebiet der 
adt anfehnlich erweitert, und dad ganze Wenetianifche 
trien dem Gouvern, von Trieſt bengefiiat, da hatte 
8 Quadrat: Meil. und 12 gut gebauete Dörfer, nebft 
igen zerſtreueten Gütern und Höfen die 13,000 Seelen 
Iten. Dad Meifte davon kam 1805 an dad Koͤnigr. 
ılier, und bie Stadt litte ſehr bey dem kurzen Kriege. 
behielt nur 3 Quadrat-Meil. und die ganze Bevoͤlke⸗ 
9 war 27,500 Seelen. In der Gegend find berühmte 
otten mit vortreflichen Stalactiten. Manche diefer 
opfftein:« Säulen haben 20:30 Fuß Hoͤhe und eine 
— Dide. 


nmer * " Ootorkiten men mie hen ei 
ı der Dede "herunter — Gtalagniten fliehen vom Bo—⸗ 
| — in die eHoͤbe ‚und find: dab Umgetehrte von 
eh 
* Du ae TE} | | Gr ’ 


r 


2) Capordegſtria, «0006 vorm. Gaupeft.imt 
netian. Sftrien, auf einer Fleinen Inſel im Golfo di 
ieſt, über welchen eine Zugbrüde geht, die durch daß 
ſtell Leone vertheidigt wird. Die St. hat eine kuͤnſtl. 
ſſerleitung, aud Wein» und Delbau, und große Gas 
n, welche fehr guted Salz liefern. — Das urn, 
sth. fand unter dem Biſch. von udine. | 


9 Gorz, 12, 000 S. am Iſonzo, vorm. — 
der Gefuͤrſteten⸗ mit Gradisca vereinten Grfſch. Goͤrz, 
Inner⸗ Deſireich gehoͤrend, wozu auch die —— von 
sileja und Tolmino gerechnet wurden. G. iſt ſchoͤn 
zuet, und die Corduan- und Seiden- Manuf. find bes 
lid. 1751 ward hier mit Beyſtimmung bed Pabs 
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ſtes, ein Erzbisthum errichtet, und das Patrlardhat zu 

Aquileja, woruͤher Oeſtr. und Venedig in Streit gekom⸗ 

men waren, aufgehoben. 1786 reſignirte der Erzbiſch. 

von Goͤrz und ſein Kirchenſprengel ward groͤßtentbeils mit 
dem Bisth. von Trieſt vereint. 


4) Montefalcone ‚, 12006. vorhin Hauptort 
einer Grafjchaft die 1807 an Deftreich für_ Gradidca 
und Aquileja abgetreten wurde, welche ans > Koͤnigreich 
Italien kamen. | 


5) Ro ——— 17,0006, — einer Halb⸗ Inſel 
an ber Kuͤſte vor Iſtrien, welche 2 gute Haven hat." Hier 
werden viele Schiffe gebauet, und der Garbellenfang: 
ift beträchtlich. Die Gegend hat vortrefl. Del: und Wein⸗ 
bau, auch ſchoͤne Marmotbruͤche. | | 


6) Wippach, Wipach ital. ——— 
die diefed Namens, welcher in die Liſonzo fällt, . 
ruͤhmt wegen ded guten Weind. Ed wird auch viel 
Kupfergefhirr und Tuch im Orte. verfertigt, 


4 Croatien, la Croatie civile, 


Dieſe Provinz ift gebildet, aus dem ganzen Civil 
Croatien, dem Gebiete von Fiume, , dem Oeſtreichſchen 
Iſtrien, dem Gebiete von Meropais und dem Ungariſchen 
Litorale, mit der Stadt Beng und den Inſeln: Veglia, 
Arbe, Eherco, Lußino:Piccolo und Eußinos 
Grande Die 3 Diſtr. in welche bie Prov. getheilt 
ift, heißen Carlftadt, Fiume, und Zeng, welche 2X 
rat haben. 


Die 
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Die Städte find: 


I) Carlſtadt, an ber Kulpa, anſehnl. Stadt, 
jegiger Hauptort ‘in diefer Provinz. 1782 ward fie ald 
Königl, Frey: Stadt erklaͤrt. Hier ift der Mittelpunce 
bed großen Frucht: Toback- und Salz-Handels ber ſich 
nach dem. Litorale zieht, und rg bie Caroliners und 
Joſephiner⸗ Straße befoͤrdert wird. 


3). Fiume oder. St. Veit, am Slaum, Stadt 
mit einem freyen Handeld : Haven am Golfo di Carnero, 
in einer ſchmalen Ebene, die gute Weine, Feigen und 

andere Frürkte trägt, ehem. zu Dalmatien gehörend, Die: 
äußere Stadt ift fchön gebauet, der innere ummauerte 
Theil aber hat enge Straßen. 1776 betrug die Zahl der 
Einw. 5132 und andere 5000 in den vielen herumlies 
genden Keinen Orten und einzelnen Haͤuſern; feit dem hat 
ſich die Bevölkerung fehr vermehrt, Die berrfchende: 
Sprache iſt die Staliänifche. Es befinden ſich in der: 
St. ein ſchoͤnes Goubernial: Haus, ein Rathhaus, ‚ver= 
ſchiedene ſehenswuͤrdige Kirchen und Klöfter, eine große: 
Zuckerſiederey, eine Wachöbleiche, Leder: Wollenzeuch⸗ 
und Tobacks-Fabr., ‚auch werben viele Waaren und 
Güter ausgefuͤhrt. Kayf. Carl VI: lieg von hier big 
Carlſtadt eine koſtbare Landſtraße anlegen, deren Wieder⸗ 
herſtellung 1811 vollendet iſt, und hat dieſe Straße jetzt 
der Kayſerinn von Frankreich zu Ehren den Namen 
Louiſen⸗Straße erhalten. Seit 1776 da die Stadt 
zu Ungarn gefchlagen wurde, hat fi der Zuftand fehr: 
verbeſſert. Die Einfahrt ded Havend ift wegen der. 
Inſel Perofina, zumeilen gefährlich: Er ift auch für: 
große Schiffe zu ſeicht. Der Handel ift von großer 
Wichtigkeit. Man-führt im Durchfchnitt jaͤhrl. für 25 
Mill. Fl. Getreide, Toback, raffinirten Zucker, a Sir 
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Rindoieh aus; hingegen wird an Salz, rohem Bude, 
Specereien ꝛtc. für 14 Mill. I. eingeführt, Den Handel 
betrieben größtentheild Wiener Häufer.: 


| 2) Bucari, Bofari, Bucar, 30006 8, im 
Ungarifchen Litorale, gehörte. chem. nebſt andern. umlie 
genden Orten, bem graͤfl Haufe Seriniz als aber 1670 
Graf Frangepain, ‚wegen der Verſchwoͤtung ‚gegen den 
Kayſ. Leopold TI. enthauptet wurde, lieg der Kanfer 

biefen Ort nebff dem andern Gütern des Grafen, einziehen. 
Es ift bier eine Leinw.⸗Manuf., Thunfiſchfang, ein Salzs 
Magazin, und ein großer, tiefer, und Durch dad umlie⸗ 
gende Gebirge, vollfommen gegen alle Winde ficherer 
Haven. Yu 


4) Beng, Segna, Sein, 2744 S. mit einem 
feften Bergfchloffe, im Deftreich. Croatien, in dem foges 
nannten Litorale. Der Bild. ftand biöher unter dem 
Erzbiſch. von Spalatro. Der. Theil von Ervatien, ver 
auf dem rechten Ufer ‚der Save lient, und. fonft zum 
Bisthum Zagrab der Agram gehörte, ift: Durch das 
Kanferl. Decret won 15ten April 1511 Anit. der Dice 
Zeng vereint. ° Die Stadt hat einen mittelmäßigen 
Haven, bey welchem Die Einfahrt wegen. der Words 
Oftwinde oft gefaͤhrlich wird. Der fehr .befchräufte Han: 
dei befteht in der Ausfuhr ded Getreides, Honigd und 
Wachſes, und aud der Einfuhr des Dalmatifchen Weind 
und ded Salzed. Obgleich die Abgaben aͤußerſt niedrig 
find, ſo giebt ed doc, hier meift nur kleine Kraͤmer. 
Die Stadt hat auch außer einigen Obſt⸗ und Weingarten, 
feine liegende Gründe, ee m 


> 8) Garlopago, Carlobago; offene St. mit 
275 Häufern, 2 Heinen Häven und einem- befefligten 
N ' | 24 Berg⸗ 
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Bergihloffe an der Küffe Dalmatiend, zum Grenzmili⸗ 
tair⸗ Generalat Carlſtadt gehoͤrig. 1802 hatte der Ort 
995 Einw. Dad Städtchen hat einigen Handel mit dem 
aud Dalmatien eingeführten Weine und Salze, Audgeführt 
werden bloß aud Broatien, Honig und Wache, und im 
manchen Perioden auch viele Producte Bodniend. Der 
Fiſchfang an der Küfte, Fönnte von — ſeyn, 
wird aber nicht hinlaͤnglich betrieben. | 


6) Porto-Re, offener Ort mit 2 Schlöffere, 
im Ungarifchen Litorale; am Eingange eined großen und 
fihern Havend in deſſen Innern Bwari liegt. Die 
Einw. nähren ſich größtentheild vom Thunſiſch-Makrelen⸗ 
und Sardellenfange, es iſt hier aber auch eine beträchtliche 
Seidenmanuf., und der gute — wird zum Schiffs⸗ 
bau benuͤtzt. 


7) Caſtua, Riten, auch Roflan, im vorm, 
‚Deftreichifchen Hifterreih, auf einem hohen Berge, am, 
Adriatifchen Meere, war der Hauptort einer von ihm bes 
nannten Herrfchuft. Sie hat vorzuglichen Wein: Del: und 
 Safanienban, 


8) Mertopail ober Mercopaid, Flecken, 
mit einer Spanifchen Schafzucht. 


9) Die Inſel Arba, Sfola groſſa Scan 
dona, am Bolfo di Quarnero, ehem. den Venetian. ges 
hoͤrig. Sie Fam vom Königreich Ungarn, durch Venetia⸗ 
nifche Verſallen an die Rep. die einen Statthalter daſelbſt 
bielt. Der Biſch. fand unter dem Erzbiſch. von Zara. 
Die St. Arba hat uͤber 1000 Seelen, in den uͤbrigen 
Theilen ber Inſel befinden ſich noch etwa über 2000, 
Der Winter iſt hier ſehr kalt, und Nordwinde machen 
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oft den Frühling und Sommer, zum Winter, fo- wie 
biömweilen falzichte Mebel die Gerrächfe verderben, und 
das Fleiſch der Thiere unfhmadhaft machen. Doch bat 
fie biträchtliche Fifchereien, Schafzucht, auch gute Meine 
und viel Holz. 


10) Die Infel Veglia, am Golfo die Duarnero, 
ehem. zu Venedig gehörend, ift zwar felfigt aber Frucht: 
bar an Seide, Del, Getreide und vorzüglich an fehr 
gutem Weine, bat auch recht dauerhafte, uber Pleine 
Pferde. Die Zahl der Einw. meift Morlachen , beträgt 
15,000. Die Stadt Veglia hat 3000 ©. und einen 
guten Haven. EB ift hier ein Biſchof. 


ʒ. Dalmatien. La Dalmatie. 


Diefe — iſt gebildet aus ganz Dalmatien mit 
allen dazu gehoͤrigen Inſeln, ausgenommen die Inſel 
Curzola und diejenigen, welche zum Diſtrict Fiume 
gehörten, Die 5 Diftr. der Prop. find: Zara, Spa 
latro, Sebenico, Macarsea und un welche 
17 Cantons haben. 


Die vornehmſten Städte find : 


1) Zara, 60008. vorm. Hauptfl. in der Dalma⸗ 
tifchen Grfſch. Bara, auch Cotar genannt, welche der 
Rep. Venedig feit 1409 gehörte. 1797 Fam fie mit gan; 
Dalmatien an Deftr, und 1806 an dad Königr. Italien. 
Die Stadt ift ganz vom Meere umgeben, und hängt auf 
der DOftfeite mit dem feften Lande nur durch eine Zug— 
Bruͤcke zufammen, welche durch eine Citadelle und ftarte 
Schanzen verwahrt wird. Der Haven iſt groß, gut und 

wohl 


—— 547. 
wohl geſchuͤtzt, To baß man Zara fuͤr eine der ſtaͤtkſten 
Feſtungen in Dalmatien haͤlt. Der Proveditore von 
Dalm. wohnte auf dem Schloſſe. Auch war 3. der Sig 
eined Erzbifhofd Man findet bier verfchievene Roͤm. 
Alterthuͤmer. | 


2) Spalatrd, bie größte und volkreichſte Stadt 
‚in Dalmatien, welche durch ihre Page befeftigt iſt, 
indem fie auf einer Eleinen Halbinſel liegt, Die vermits 
telſt einer ſchmalen Erdzunge, an dem feſten Lande hängt, 
und wo nur ein enger Paß ift, ben eine Feſtung dedt, 
die einen Muöfetenfchuß von ber Stadt entfernt: ift. 
Die Zahl der Einw. rechnet man auf 12,000. Sie 
haben einen nicht unbebeutenden Handel durch die Tuͤrk. 
Mroducte, welche die Karavanen aud Bodnien und Sers 
vien bier abſetzen. Auch der. Haven iſt geräumig und 
tief, aber nicht gegen alle Winde gefihert. Der größte 
Theil der St, Liegt innerhalb den Mauern ded Palaftes, 
welchen einft Kayſer Diveletian bier aufführen ließ. 
Sie gehörte den Wenetianern und hatte einen Erzbiſch. 

ber Primad von Croatien und Dalmatien war, | 


3) Sebenico, 6800 S. vorm. Hauptſt. einer 
Grfſch. in Dalmatien, am Fluß Kerza, mit einem 
weiten Haven an einem See gleiches Namens, welchen 
das ins feſte Land eindringende Meer macht. Er wird 
durch die Citadelle St. Nicolai beſchuͤtzt. Das hieſige 
Bisth. gehörte zu dem Erzbisth. Spalatro. Die Einw. 
haben einigen Handel, guten Fiſchfang und die Gegend 
trägt viel Del und Wein, 


4) Macarsea, kleine offene St. nebſt einem 
ſeichten Haven in Dalmatien, vorm. Hauptort in dem 
Diſtrict Primorie. Die Ableitung eines in der Naͤhe 
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liegenden Moraſts in dad Meer, hat die ſonſt ungeſun— 
de Luft verbeſſert, und die Bevoͤlkerung vermehrt. Die 
Hauptnahrung giebt der Fiſch- vorzuͤglich der Sardellen⸗ 
fang. Die Gegend bringt auch Wein nnd Del, iſt aber 
fehr bergicht. “ 


5) Lefina, Lezina, eine vormalige Oeſtreichiſche 
Inſel mit.14,000 ©. nebft einer Stadt gleiches Namens 
- mit 1000 S. an den ſuͤdl. Küften von Dalmat. hatte den 
Titel einer @rfih. Sie ift fruchtbar an Wein, Oliven 
und anders Maumfstichten, vorzuͤgl. aber nähren fich die 
Einw. von ber Schiffahrt und vom Sarbellenfange. Die 
St. bat einen guten Haven; und eine nahe dabey auf 
einem Berge gelegene Eitadele. Der hiefige Bifchof 
ftand unter dem Erzbiſch. von Spalatrn — Die u 
ſel ift voller Hafen und Kaninchen 5 ed wählt auch feht 
viel Rokmarin darauf, daher aud) der befle Spiritus 
dieſes Namend, nebfl dem Aqua di Regina, oder den 
fogenannten Ungarifchen Waſſer hier gemacht wird. 


6. Raguſa, la Province de Ragufe. 


Sie ift gebildet auß der alten Rep. Raguſa, dir 
Provinz: Muͤndungen des Cattaro, (bouches de Cattaro) 
den Ragufanifchen Inſeln, und der Infel Curzola. Die 
3 Diſtrite, im melche fie getheilt ift,. beißen : Raguſa, 

Gattaro und Curzola, welche ro Santond haben. 


Die merkwuͤrdigſten Städte darinn find : 


1) Ragufa, Slavoniſch Dobronich, vorm. Haupt 
fladt der Repp.Raguſa. Sie liegt auf einer Halb - Inſel, 
an dem Meerbufen von Venedig und iſt ſowohl durch die 

| Natur 


Natur ald durch die Kunft befeftigt, indem fie auf der Rand» 
feite von einem unerfleiglichen Felfen umfchloffen wird, auf 
der Meerfeite aber, dad Fort St. Laurenz bey dem Haven 
hat. Sn der SUR. ift ein Stakiän. Theater, und Tuch— 
und Seiden : Manuf. auch war fie biöher die Nefidenz des 
Erzbifh. Die Sorge für die Erhaltung der Freyheit 
ging fo weit, daß die Edelleute dafetbft feinen Degen 
tragen, auch ohne Erlaubniß des Nachts niemald außer 
ihren Haͤuſern ſchlafen durften. Des Nachts wurden 
die Fremden, beſonders die Tuͤrken in ihren Quaͤrti⸗ 
ren verſchloſſen. Auch die Stadtthore pflegte man im 
Sommer nicht länger ald 3 oder 4 Stunden offen zu 
laſſen. — Der Handel der St., größtentheild auf eis 
genen Schiffen, wird vorzüglich durch die Frachtfahrten 
für andere Nationen lebhaft. Der Haven hat nicht hins 
längliche Sicherheit gegen alle Winde, man benußt daher 
häufig, den etwad nördlicher Legenden treflihen Haven 
Santa Croce. — Alt Ragufa, einft unter dem Na: 
men Epidaurod, eine anfehn!. Stadt, jcht ein bloßed 
Dorf, liegt 2 Meilen füdlicher. 1637 und 1667 hat 
MR. fehr dur Erddeben gelitten. j 


2) Sattaro, 1400 &. mit einem Bergſchloſſe, 
im Venetian. Theile von Albanien, an dem von ihr bes 
nannten Meerbufen, tft von hohen Bergen umgeben, 
fo daß ſie im Winter die Sonne nur einige Stunden 
ſiehet. Dad Gebiet von Gattaro, führte den Namen 
einer Grfih. 1420 unterwarf fie fich freywillig der Rep. 
Venedig, aud Furcht vor den Türken. Nicht weit von - 
der Stadt ift eine Infel, Scoglio di Stradiotti,. Sol: 
datenfeld genannt, weil ehemald Soldaten, hier Qnartier 
Hatten. Laͤngſt dem engen und gefrümmten Bufen von 
- - &, liegen mehrere mohlbewohnte Orte, welche, wie Cat- 
taro felbft, fich von der Seefahrt einigem Handel und den 
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Sifchereien nähren, Die Gegend ſo gebirgig ſie auch 
iſt, bringt doch viel Del und. Wein, nebſt edlen Baum: 


fruͤchten hervor, — Durch den Frieden von Udine 1797 


fam Deftr. in ben Beſitz diefer Stadt und ihres Gebiets, 
trat fie aber 1805. im Preßburger Fr. an: dad Königr. Ita⸗ 
lien ab, Doc ehe noch die dahin beftimmten Franzöf, 
Truppen Beſitz nehmen konnten, Famen Ruffifche Kriegd. 
völfer, bemächtigten fich der Pläge an dem Meerb. v. 
Ent. und da fich die Landedbemohner und Montenegris 
ner (ein zwifchen Dalmat. und Albanien in dem großen 
Gebirge Monte: Negro wohnendes Priegerifched Wolf) 
an fie fchloffen, Fonnten fie nicht vertrieben werben, 
Erſt zufolge des Tilfiter Friedend fegten die Ruſſen, 
die Franzdf. Zruppen in den friedlichen Beſitz der Ort: 
haften an dem Bufen von Cat. — Der ganze Bezirk 
mit ber St. hat auf 20 Quadrat» Meilen ahngefehr 
23000 ©, | — 


3) Melite, Méleda, Melada, Inſel an der 
Kuͤſte von Dalmat. mit einer kleinen Stadt, gleiches 


Namens und einem vorm, berühmten Benedictiner-Klo—⸗ 


fler, Hat einen guten Haven, und gehörte der Rep. Ras 
guſa. In der Gegend der Inſel war ed wo Paulus 
Schiffbruch litt, und nur durch Schwimmen fich rettete. 
Apoſt. Geſch. XXVIL XXVIII. 


4) Poglizza, ein gebirgiger Diſtriet in Dal: 
matien. Man findet darinn keine Staͤdte. Das Land 
hatte ſich freywillig unter Venetian. Oberherrſch. gegeben 
und bildete einen kleinen Freyſtaat von 15,000 Seelen, 
welche an Venedig Feine gewiſſe Abgaben, ſondern jaͤhr—⸗ 
lich etwas Wenigd zahlte, und freywillige Kriegsdienſte 
leiſtete. Jaͤhrlich am 23ſten April waͤhlten ſie ihre 
Obrigkeiten. Der Vornehmſt. war: der Weliki⸗Knes 
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oder Großgraf, der allemal aus den Ungariſchen Fami⸗ 
lien genommen wurde. eine Wähler waren die klei⸗ 
nen Grafen oder Regenten der Dörfer, die von den 
Dorfgemeinden gewählt und aud dem Boönifchen Adel 
genommen wurden, wobey ed aber oft blutige Köpfe 
fegte. Das Bändchen ift fehr bergicht, hat einigen Obft 
und Weinbau, aber gute Viehzucht und Waldungen. 


5) @urzola, eine lange Inſel mit einer Stadt 
und Haven , gleihed Namend in Dalmatien. ' Gie 
bat 6000 ©., und viel Holz, Wein und gute 
Fiſchereien. 


Außer dieſen 6 Civil: Prov. giebt ed auch eine Mis 
litair- Provinz la Pravince Militaire ,„ dieſe ift ge: 
bildet aus dem ganzen Militair : Diftriete. von Croatien, 
Compose — heißt ed in dem Kayferl. Decrete vom sten 
Aprit 1ß11 — de toute la Croatie Militaire, 
formant les six Regimens Croates. 


III. Die Joniſchen Infeln vorm. die 
Venetlaniſche Levante. 


1) Corf u, vor Zeiten Corcyrae, Inſel auf. 
dem Mittel: Meere, an den Kuͤſten von Albanien, beim 
Eingange ded Adriatiſchen Meerbufend. Sie hat in 
der größten Länge 18, und in der Breite 8 geogr. Mei: 
len, ift an der Mordfeite fehr fruchtbar an Wein, Del, 
Gartenfrüchten, Salz, Honig und Wachs, und warb 
fonft in 4 Balleyen oder Vogteyen getheilt: Aleſchimo, 
Mezzo, Agiru und Drod. Nur eine Stadt liegt 
auf der ganzen Inſel die auch Corfu heißt. Die Einw,, 
Cor — ti genannt, an der Zahl ohngefehr 60,000, find 
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meiſtens der Griech. Kirche zugethan, doch wohnen auch 
Catholiken darunter. Der daſige Erzbiſch. ſtand unter 
dem Patriarchen zu Venedig, die Griechen haben aber 

einen eigenen Protopapa mit Biſchoͤfl. Anſehen, welcher 
unter dem Patriarchen von Conſtantinopel ſteht. Es iſt 
hier eine Anſtalt zur Erlernung der ſchoͤnen Kuͤnſte und 
Wiſfenſchaften, und auch auswaͤrtige Gelehrte, find 
Mitglieder dieſer Academie. Dieſe Inſel, welche eine 
Vormauer von Italien gegen: die Tuͤrken iſt, "ergab ſich 
1386 freiwillig an die Rep. Venedig, mit Vorbehalt def» 
Peivilegien, die fie von ihren ehem. Herrn, den Griedis 


ſchen Kayfern und ben Koͤnigen von Neapel, erlangt hatte, 


Die Rep. Venedig ließ die weltl. und kirchl. Berfaffung 
ber Inſel ungeändert, und ſetzte bloß einen Proveditore 


dahin, als Dad Haupt der uͤbrigen Obrigfeiten und der 


Regierung. Die Anfprüche von Nenpolitanifcher Seite 
Faufte fie mit Gelde ab, und verfiderte ſich alſo den 
Beſitz von Corfu. 17:6 Famen die Tuͤrken mit einer 
flarken Flotte vor diefe Infel, und fingen an die Feſtung 
zu belagern. Allein der Benetian. Feld: Marfchall Graf 
v. Schulenburg vertheidigte die Feſtung aufs tapferfte; 
die Span. Schiffe, unter dem Marquid Mari, die den 
Benetian. zu Hülfe kamen, brachten die Türk, Flotte in 
Schreden. Sie entfernte fih, die Belagerung wurde 
aufgehoben, und die Türfen binterliegen in ihrem Lager 
eine große Menge Lebendmittel, Artillerie und faft alle 


| ihre Kriegdgeräthfchaften. Die Rep. ließ dem Gr. 
Schulenhurg auf dem großen Plage zu Corfu eine 


Ehrenfäule errichten... 1718 ſchlug der Bliß in ein 
Pulvermagazin, modurd der Berg della Campana, 
das alte Gaftell, nebft des Gapitains Generals » Dallafte:c. 
mit vielen andern Gebäuden in Die Luft gefprengt, und 
fiber 1500 Menfchen getödtet wurden, — Die St. C., 
liegt an der Küfte, Epirus gegenäber, hat 3 Ital. Meis 
| Ä . In 
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len im Umfange und gegen 12,000 Einw, Die Stadt, 
vorzuͤgl. die Caſtelle, welche den Haven vertheidigen, 
find flarf befeſtigt. Der Haven iſt geraͤumig und ſehr 
ſicher, ſo daß er Kriegsſchiffe aller Art aufnehmen und 
ſchuͤtzen kann. In Corfu mar der größte Theil der 
Venetian. Seemacht, nebft den hiezu beftimmten anſehnl. 
Magazinen. Die Flotte beftand in den letzten Zeiten aus 
7 Linien: Schiffen, 4 Freg., 2 Schebeden, 7 Galeeren, 
7 Baleotten und einigen Brigantinen. — Butrinto ein 
geringer Ort in Albanien, Corfu gegenüber, . wo bie 
Einw. jener Infel, ihr Vieh, Getreide und Holz erbans 
deln, gehörte auch den Venetianern. — 1797 bemäd)- 
tigten fich die Franz. der Inſeln: Gorfu, Paro, 
Anti:Paro, Fang, St. Demetrind, Merlera 
und der St. Butrinto, fo wie aller übrigen Venetian. 
Befigungen an den Küften Griechenlanteö, und behielten 
fie auch im ürieden zu Udine. 


Daß Corfu dad Vaterland des Judas Iſcha⸗ 
rioth ſey iſt eine unerweisliche Legende. Beruͤhmt iſt 
aber Corcyrae durch die Gaͤrten des Aleinous eines 
Koͤnigs dieſer Inſel, zur Zeit des Trojaniſchen Krieges. 
Auch feine Tochter Nauſicaa iſt wegen ihrer freunds 
ſchaftlichen Aufnahme des Ulyßed in Homersd Gefangen 
unfterblich geworden. Coreyrae hieß auch Phaeacia 
und die beiden wichtigen Städte waren Coreyrae und 
Gaffiopen. Die Phäacier follen in der Schiffahrt die 
Erfahrenften auf dem ganzen Drittel: Dieere geweſen feyn. 
Der Boden der Inſel wird von den Alten als fehr fruchts 
bar gepriefen. — est hat Eorfu eine flarfe Befagung 
von Franzofen, Italiaͤnern, Albanefen ꝛc. 

2) Paxo und Anti:Paro, 2 Feine, Schlecht 
bewohnte Inſeln, am Eingange des Ndriatifden: Meers. 
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Auf Paxos wird viel Oel gebauet und audgeführt, 
Der Dauptfleden und Landungs-Platz heißt Porto » Gai. 


3) Santa: Maura, vor Alterd Leucadia, 
nicht meit von Livadien im Griechenland, bängt durch 
eine Brüde und Wafferleitung mit dem feflen Lande zu: 
ſammen. Gie hat 20 Lieued im Umfange. Die meiften 
Einwohner find Griechen die ihren Bifchof haben, ihre 
Zahl fhäßt man auf 16,000. Dad Land ift fehr fruct: 
bar an Mandeln, Del und Wein und jeder Art von Ge 
treive, aber heiß und häufigen Erdbeben unterworfen. 
Salz, welches fich an den Küften erzeuget, ift der Haupt: 
Artikel der Ausfuhr, — Der Doge von Wenedig 
Morofini eroberte die Inſel 1684, und fie blieb der 
Kepubl. im Frieden zu Carlowis 1699. Die Venetian. 
verließen fie 1715 freiwillig, und die Türken nahmen 
Beſitz davon, 1716 Fam fie aber wieder an die Rep. 
behy der fie bis zu den neuern Beiten blieb. Die Stadt 
Leucad , auf dem Iſtmus der Halb: nfel Leucadia 
war die berühmte Hauptfladt von Acarnanin. Bey 
Durchgrabung ded Iſtmus fam die Stadt auf die Inſel 
zu liegen; und wurde gleich damald durch eine Brüde 
. mit dem feften Lande verbunden. Auf dem VBorgebirge 
Leucate fand ein Tempel ded Apollo; er hatte den Na: 
men von den weißen Felfen, deren Höhe, wenn es auch 
überall helles Wetter, doch mit Wolken bedeckt iſt. Won 
der Spike ded Vorgebirges ſtuͤrzten fih unglüdlic Lie: 
bende um ihre Flammen in den Wellen zu loͤſchen. 


4) Sefalonie, Cephalonia, die Größte die 
ſer Infeln auf dem Sonifchen : Meere, hat 36 geogr. Meil. 
im Umfange, ift voller Berge, aber doch Außerft frucht: 
bar an Wein, Del, Drangen, -Citronen, Baummolle 
und zahmen Vieh, Der Haupt Artikel zur Audfuhr 

er befteht 
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befteht aber! in kleinen Roſinen unter dem Namen Corin⸗ 
then bekannt. Sie haben den Namen von der Stadt 
- Korinth in Griechenland, mo fie jegt nicht mehr ges 
bauet werden. Auf Gefalonie wachſen befonders viele 
Eorinthen, man rechnet daß jährl. gegen 100,000 Gentn, 
gefammlet werden, Sie gingen fonft flarf nach England, 
wo man fie zu Puddingd, und befonderd zum Färben der 
Molle gebraucht, Die Gtöde tragen erft wenn fie 12 
Jahr alt find, und werden So- 100 Jahr alt. , Dad 


Glima auf der Inſel ift fo fanft, daß im Winter . 


bie. Rofen blühen. Dis Zahl der Einw., größtentheild 
Griechen beträgt gegen 70,000. Die ſchlecht gebauete 
Hauptft. ift Argoftoli im innern Sande, mit einem nicht 
mweit.entfernten fehr guten Haven. Bid 1797 gehörte die 
Inſel den Venetianern. — Vor Zeiten hieß die Inſel 
Epirud Nigra, das ſchwarze Epirud auch Samos, 
von der Hauptft. des Landes, die jet bid auf die Spur 
verwiſcht iſ. Von dem fonderbaren Tempel und dem | 
Aſhl der Juno fieht man noch einige Ruinen. Samos 
war auch ald Vaterland des Pythagoras und ded 
Polyerates berühmt, und die hier verfertigten irdenen 
Gefaͤße wurden weit verſchickt. 


5)Zante, der Kuͤſte von Livadien gegen uͤber. 
Sie iſt ſehr fruchtbar an ſtarken Weinen, Oel, Feigen, 
vorzüglich an Corinthen, wovon jaͤhrl. 10 Mil. #. ge— 
wonnen merden. Die JIyſel iſt aber, auch häufigen Erd: 
beben außgefegt. Won Gebirgen wird fie ganz einge: 
fchloffen, und in der Mitte ift eine fchöne Ebene. Der 
Dörfer und Fleden ift eine große Menge, Die Einw. 
deren Zahl auf 30,000 geſchaͤtzt wird, find meiftentheild 
Griechifcher Religion , und haben eine Menge Kirchen, 
Kloͤſter und einen Bifhof. Die Satholifen haben gleich: 
falls einen Bifchof „ der unter dem Erzbiſchof von Cor: 
fu 
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fu ſteht. Die &. Zante iſt ziemlid groß und volks 
rei) mit einem guten Haven Gt. Nicolas, und einer 
durch dad Erdbeben zerftörten Citadelle. Die Zahl der 
Einwohner wird auf 42,000 geſchaͤtzt. Der roichtigfte 
Handel ift der mit Corinthen. Vor Alterd hieß die Inſel 
Zazynthus, auch Hyrie und fol unter Uly ed Herrichaft 
geftanden haben. Die Hauptftadt Zazynthe war eine 
Golonie der Achaeer. Vormals iſt die Inſel voller 
Waldungen gewefen. 


6) Kerigo, an der Süboftfeite von Morea. Die 
Hauptft. gleihed Namens liegt auf einem. Selfen in ges 
ringer Entfernung von ber See, wo fie einen guten Ha; 
ven hat, Porto: Delphine. Die Inſel ift wegen ihres 

Meind berühmt und überall mit Felfen umgeben. Die 
Einw. find der Grid. Kirche zugethan. Dieſe nur 
son 8000 Seelen bewohnte Inſel Fann fehr wichtig 
werben, weil fie nebft der etwas füdlichern, meiſt son 
Geeräubern bewohnten Inſel Cerigotto, ald der Eins. 
gang und Schlüffel zum Archipelagus betrachtet werben 
darf; Auch auf der Suͤdkuͤſte Hat Gerigo den guten Has 
ven St. Nicolo. Sie iſt übrigend dürr und unfruchtbar, 
Del und Wein bauet fie zur Audfuhr, aber dad Getreide 
ift fhr dad Beduͤrfniß der Einw. bey weitem nicht bin: 
laͤnglich. In alten Zeiten hieß dieſe Inſel: Cythere, 
auch Porphyrufa, weil ed ſehr gute Purpur-Schne— 
cken da gab. Sie war ganz der Venus geweihet, weil 
dieſe Goͤttinn, hier zuerſt landete, als fie aus dem Schau: 
me des Meers entſtand. Auch befand ſich hier ein be— 
ruͤhmter Tempel der Aphrodgte. Bon Helenens Baͤdern 
und dem Pallaſte des Menelaus iſt kaum noch eine Spur 
vorhanden. 


An⸗ 


Anmerk. Die 3Inſeln: Gefalonia, Bante und 
Gerigo biegen vor Zeiten Strophaden. Dieſen Namen 
. erhielten fie, vwoeil die beyden Söhne des Boreas, die 
Harpyen bid hieher verfolgten, und auf die Erinnerung 
der Iris wieder zu den uͤbrigen Argonauten zuruͤckkehrten, 
worauf jene Inſeln ein Aufenthalt der Harpyen blie⸗ 
ben. — Dieſe Harpgen waren nach ber Fabel, Unges 
heuer mit Sumpfern: Gefihtern. und fchönen Haren, 
aber Geyer: Flügeln und Leibern, Bären: Ohren und 
Menfchenhänden mit großen und fehredlichen Nägeln und 
waren befonderd bem XThracifchen Könige Phineud zur 
N lage gegeben, weil er die Heimlichkeiten der Götter 
audgeplaubert hatte. Sie mußten ihm dad Eſſen vom 
Tiſche rauden, und alled mit ihrem heßlichen Unflathe 
‚befhmugen, Als aber Phineus die Urgonauten auf 
ihrem Zuge nach Colchis gaftfreundlich aufnahm, bewogen 
diefe die beyden Söhne des Boreas, die Horpyen zu 
vertreiben. Einige haben diefe Fabel fo erflärt, dag die 
Harpyen, Züchter ded Phineus gewefen, die wärend 
der Blindgeit des Vaterd, deſſen Vermögen fchändfich 
verfchleuderten, bis fie durch ded Borend Söhne ver- 
trieben wurden. Andre verftehen darunter die Maitrej: 


fen ded Phineus, die ihm alles vor dem Wunde 
wegnahmen 20. en 


7) Theaki, Theaed, auch wohl Cephalonias 
Piccolo d.i. KleinsCephalonia genannt, zwi⸗ 
[hen Moren und Cephalonia. Sie bauet Corinthen und 
Del zur Ausfuhr, ift überhaupt der vielen Felſen unges 
achtet fehr fruchtbar, zieht fehöned Federvieh, und hat 
beträchtliche Fifchereiem Die Zahl der Einw. beträgt 
gegen 6000. Annoi, Droi und Vathi find;die 3 
Hauptorte auf derfelben. Der Canal der fie von der Ins 
fel Eephalonien trennt, bat den Namen Vidcardo 


oder 


— 
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oder Guibeardo, von dem berühmten Normann os 
bert Guiscard der bafelbft 1085 ſtarb. Vor Zeiten 
hieß diefe Snfel Ithaca, dad Vaterland ded Helden 
Ulyßes deffen Thaten, Homer, der Vater der Dicht: 
funft in feiner Odyßee (der Griehifhe Name des 
Uinffes ) verewigt hat. Dad andre eben fo berühmte Ga 
bicht des Homerd, von der Eroberung der Stadt Troja, 
wobey Ulyßes eine fo große Rolle fpielte, heißt Iliade. 


IV. Die Stadt und has Gebiet von 
Danzig. 


Danzig, lat. Gedanum, Dantiscum, polniſch 
Gdansk, im ehem, Polen. Kine große und fefle Hans 
deläftadt, und eine der vornehmften Hunfeflädte, am Ufer 
ber Weichfel, wo fie fich in den Meerbufen ergießt, mit 
einem guten Haven. Die Heinen FI. Radaune und Mot: 
lau neben durch die St., Lehterer trennt die Alt- und 
Neuftadt von einander. Gie zählt in 5355 Feuerftellen 
44,411 S., welche 15 Luther. , 7 Cathol. und 2 Reform. 
Kirchen befigen. Die St. ift enge gebauet, aber groß 
und nach alter Art fchön. Die Vorſt. Schottland ift der 
« befte Theil der St. Unter den öffentl. Gebäuden zeich— 
nen fich dad Rathhaud und dad Zeughaus vorzüglich aus, 
Auch find bier mehrere Hofpitäler, ein Findelhaus und 
ein Zuchthaud. Die Befeftigungen find in verfchiedenen 
Zeiten, nad alten und neuen Syſtemen aufgeführt. 
Bermittelft einer Schleufe kann man auf einer Seite, die 
Gegend weit umher unter Waſſer fegen, und auf der 
andern Seite wird die St. durch Berge und höhere Boll: 
werke gededt. Der Bifchoföberg und ber Hagelöb, find 
die Vornehmften davon. Auf Lesterm fland in alten 
Zeiten ein Schloß, bad w wie der Berg, von einem 


Dagel, 


— 


Hagel, den Namen führte, ber wegen feiner Graufams 


Peiten in bemfelben erfchlagen und darauf dad Schloß ein: 
geäfchert worden. Nahe dabey zeigt man den Ort, wo 
die Ruſſen 1734 vergebend Sturm liefen, fo wie auch 
dad große Grabmal, welches diejenigen in fich fchließt, 
die bey diefer Gelegenheit umgefommen find. — D. 
bat eine Aquavit- und eine Vitriolfabr., Potafchenfabr. , 
Salpeterfiedereten, Borten = Tuch⸗ Zeug» Corduans 
Maid: und Waidafchefabr., Faͤrbereien, eine Zuderfies 
dereg und 4 Schiffswerfte. Der größte Theil ded Han: 
deld nach dem ehem. Polen gieng durch die Hände der 
Danziger, und ihre Schiffe beliefen fih 1801 auf g5, 
meiftend große Fahrzeuge von 2400 Laſten. Die 
youptart, | der Ausfuhr beftehen, in Roggen, Gerfte und 
Hofer. Zur Aufbewahrung deffelben gehören die großen 
und hohen Magazine, Speicher genannt, auf einer Ins 
fel der Motlau. Berner, Holz in Balken, Planken 
und Dielen, Pot: und Waidafche, Branntw., Bier, 
Honig, Wachs, Schweindborften, Federkiele, Wolle und 


Bernftein. Die Einfuhr befteht größtentheild in Spece⸗ 


reien, womit D. bie umliegenden Gegenden verfiehet. — 


— 


Vor der St, an der Weichſel, liegen die Danziger: Wer: 
der oder Dorfihaften, melde der St. gehörten, fo wie 
auch die Friſche-Nehrung jenfeitö der Weichfel an der Oft: 
fee, imgleichen die fogenannte Höhe. Alle ihre Befiguns 


gen enthielten 103 Dörfer und 6 Vorwerke. 


Zu den Vornehmften derfelben gehören: 1. Der 
Danziger: Werder, melcher von der Weichfel, der Motlau 
und ihren Laden umgeben wird und 33 Dörfer begreift. 
2. Die Friſche-Nehrung, ein langer fehmaler Strich 
Landes zwifchen der Oftfee, den Armen der Weichfel und 
dem Friſch⸗Haff, der ſich bid nad) Pillau erftredt. Sie 
ift 11 Meilen lang, und ihre größte Breite beträgt 5 Mei: 

In - 
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ten + ben Stadthof ohngefehr 4 Meile. Dad nach ber 
Weichſel liegende Land ift urbar gemacht, und dient zu 
Adler: Wieſen- und Waid-Land; das ſeewaͤrts gelegen: 
aber und alles Land zwiſchen der See und dem Haff, iſt 
MWaldung und Haide. Der von der Oſtſee audgemorfene 
Sand, hat nicht nur einzelne Stellen ded urbar gemachten 
Landes bedeckt und unbrauchbar gemacht, fondern es find 
auch in einem Striche der 14 M. lang und 3M. breit ift, 
alle Bäume mit Sande bevedt. — Dad Merkwuͤrdigſte ift 
bier, die Feſtung Münde oder Weichfel:Münde, melde 
am Ausfluſſe ded weſtl. Arms der Weichſel in die Oftfee, 
liegt. Derfelben gerade gegenüber jenſeils ded Stroms, 
ift die Weſterſchanze. 3. Die forenannte Höhe, auf rel: 
cher dad Städtchen Hela oder Heel ift, welches auf der 
Außerften Spige des frummen u, ſchmalen Strich-Landes 
liegt, der fih in die Oſtſee erfiredt und den Putzzkerwick 
macht. Hier legen Schiffe fich vor Anker. 4. Dliva, ein 
beruͤhmtes Klofter, Giftercienfer- Ordend, 1170 vom Her). 
Subis law gefliftet, 8 St von Danzig, Der Abt 
- hatte unter allen Ordend = Prälaten in Polen, die größten 
Einkuͤnfte. In der fehönen Kirche zählt man 40 Altäre, 
Nahe beim Eingange in die Kirche, fieht man eine Marmor⸗ 
Tafel in der Wand, welche zum Andenken des den zten 
May 1660 zwifhen Polen u, Schweden bier gefchlofjenen 
Friedend, dahin geftellt worden. - Dad Klofter Hatte dad 
Kecht Bernftein zu fammlen, und um daſſelbe her ift ein 
wohlgebaueter Flecken angelegt. Die Apotheke ift ſehens⸗ 
wertb. 5. Pautzke, Pusig, poln.‘Putzko, ein 
Städthen mit 987 ©. und einem Schloſſe. Zwiſchen 
diefem Orte ind Danzig, macht die Oftfee durch die Halb: 
Inſel Hela, einen Meerbufen, den Pautzker-Wick genannt, 
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Außer Europa hatte Frankreich vor der 
Revolution folgende Beſitzungen 
die in 1a Dep, eingerheilt waren, 
von Denen einige fi) jeßt in den 
Dänden Der Engländer befinden . 


— — 


1. In Africa, ine Handels-Niederlaſſung in ber 
Barbary. — Niederlaſſungen und Caſtelle in 
Senegambien und Guinea. — Die Inſeln: 


1) Madcaregne- nachher Bourbon und 
zuletzt Isle de Ina Reunion genannt. 


2) St. Maurice= nachher Säle be Sram 
te genannt, 

2. In af en. Mehrere Niederlaſſungen and Faec⸗ 
toreyen in Oſt-Indien, beſonders bie. Staͤdte. 

Ehandernagor und Pondicherh. 


Pen e ;. In 
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3. In America. Die Inſeln: — 


| Micquelon md St. Pierre bey Terre⸗ 
neuve. — | | 


Von den Weſt⸗-Indiſchen Inſeln: 
Martinique Tabago. Guadaloupe. 
St Lucie Mariagalante. Les Saintes. 
Deſirade. St. Martin zur Haͤlfte und 2 de 
Infel St. Domingo. 


In Süd: America. Einen Theil von 
Guyana mil der Stadt Cayenne, 


